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Frontkämpferführer Gotz verteidigt ſein Verſtändigungsbeſtreben gegen regaktionäre Angriffe

Nemeldirektorium Laval gegen zweiſeitige Beſprechungen Querſchnitt
ſten 32 z3 Für kollektive Pakte Er legt den Ton auf. Nordoſtpakt Politiſche Wochen Rundſchau0 S. Halle /S, den 1. Degember 1984n e wno, 1. Dezember. Wie amtlich mit Paris, 1. Dez. Jm Zeichen des verſtorbenen Außenminiſters Louis Barthou be

t wird, iſt e er das Direkto- gann vor mehr oder weniger leeren Bänken Freitagabend um 21 Uhr die dritte Sitzung der Enslands neue Rüstungs- Grundlage

au. u des Memelgebietes zurückge- d j s tuiſte Großbritannien am Vorabend der Prinzen-n n Ter Gonbernent des Menelgebtetes Kammer, die dem Haushalt des Außenminiſters gewidmet iſt. hochgeit. Das gange Empire in heller e

Vante akas Hat den Rücktritt angenommen. rung und Erwartung Nur im Unterhaus, daschenwell Nur Neubildung der Memelländiſchen Re Außenminiſter Laval verlas ſeineſunſerer Finanzen vorausſetzt. Es gibt ja der Weſtminſter ÄAbbey, in dem die Hochzeit
iſt. i wird das Direktorium Reiz gys die ſaußenpolitiſche Erklärung: „Die Intereſſen für einen Außenminiſter Frankreichs kein des Königsſohnes ſtattfand, gegenüber
e iſte weiterführen. Wie hierzu verlautet unſeres Landes decken ſich mit denen des edleres Ziel, als an dieſem mehr denn je not herrſchte eine

ſchon ſeit einigen Tagen Gerüchte um,
die Stellung des Direktoriums Reizgys
wachſender wirtſchaftlicher Schwierig-
im Memelgebiet unhaltbar geworden war.
in ten Kreiſen rechnete man aber
daß der Rücktritt erſt im Januar er-
i würde. So kommt der Rücktritt in
o völlig überraſchend.

Kibbentrop in Paris
haris, 1. Dezember. Havas meldet
t. Ribbentrop iſt Freitag vormittag
1030 Uhr auf dem Pariſer Nordbahnhof
h Lerlin kommend in Begleitung ſeiner

Am eingetroffen.

I erlin, 1. Dezember. Der Beſuch Herrn
n Ribbentrops in Paris iſt rein privater
r. Herr von Ribbentrop wird am 1. De

er wieder in Berlin ſein.

Polniſche Prinzeſſin
der Tſchethoſlowakei verhaftet

Ludapeſt, 1. Dez. An der ungariſch
I hiſchen Grenze hat ſich ein vielbemerkter
üſchenfall ereignet. Die polniſche Prinzeſſin

die zu einer Hochzeitsfeier nach
apeſt reiſen wollte, wurde an der Grenze
der tſchechiſchen Polizei angeblich wegen
mähungen der Tſchechoſlowakei verhaftet
iſt bisher noch nicht auf freien Fuß geſetzt
en. Der Zwiſchenfall wird von der hieſigen
e als bezeichnend für das geſpannte Ver
el diſchen Polen und der Tſchechoſlowakein

Moter Bombenanſchlag auf eine

ſpaniſthe Kirche
ndrid, 1. Dezember. Jn Toprre

in der Nähe von Alicante explodierten
gang der dortigen Kirche drei Bomben,
n rächtlichen Schaden anrichteten. Von der

h rn wurden in dieſem Zuſammenhang
ne Marxiſten verhaftet. Die Tat

l am Vorabend eines religiöſen Feſtes,
Ehren des dortigen Schutzheiligen ver

ſultet wird.

ubenbrand unter Tage
„„Zwölf Vergiftungen.

c thrücken, 1. Dezember. Auf der Grube
bach bei Dudweiler brach in

aht zum Freitag ein Feuer aus, das
h Stunde noch nicht gelöſcht werden
i Die Nachtſchicht hatte ſich gerade an

n begeben, als in Abteilung 4 Flöz 18
Mit iefbauſohle plötzlich aus noch nicht
nen Urſache aus einem Kohlenſtoß
t n herausſchlugen. Das Feuer griff

ver Schnelligkeit um ſich. Zwölf Berg
e an der Brandſtelle gearbeitet hatten,
Sasvergiftungen. Die Verſind glücklicherweiſe nur leichter
ber die Urſache des Brandes konnte

itan d nicht feſtgeſtellt werden. Man

Ken
u

wendigen internationalen Werk der Wiederver
ſöhnung und der Stärkung des Friedens zu
arbeiten. Frankreich hat

Friedens. Um beide verteidigen zu können,
muß unſer Land ſtark ſein, was wiederum die
innere Ordnung und die Geſundheit

Verhandlungen mit Jtalien
franzöſiſchitalieniſche Annäherung wird ſich
deshalb auch auf die Jntereſſen eines großen
Teiles der europäiſchen Völker ausdehnen.

Die Franzofen werden dieſer Verſtändigung
mit Jtalien nichts von dieſer ihrer Auffaſſung
opfern. Nichts wird die Treue Frankreichs zu
ſeinen Verbündeten ſchmälern, und dieſe Ver
ſicherung gilt um ſo mehr, wenn es ſich um ein
Volk handelt, das gerade in dieſem Augen
blick durch die gleichen traurigen Ereigniſſe
betroffen worden iſt wie Frankreich, nämlich
Südſlawien.

Die Verhandlungen mit Jtalien müſſen
über die Unabhängigkeit Oeſterreichs hinaus zu
einem Abkommen führen, das den Frieden in
dieſem Teile Eurvpas feſtigt.

aufgenommen, die ſich unter günſtigen Bedin
gungen abſpielen. Das Ziel dieſer Verhand
lungen iſt die Engergeſtältung der
Freundſchaft beider Länder. Wenn man
die Zuſammenarbeit von allen Schwierigkeiten
befreit, ſo werden ſie die geiſtige Freiheit wie
der gewinnen, die notwendig iſt, um ſich die
europäiſche Verantwortlichkeit teilen zu können.
Jch brauche wohl nicht beſonders darauf hin
zuweiſen, daß dieſe Verhandlungen nicht ganz
ihren Zweck erfüllen, wenn ſie nicht gleichzeitig
alle Garantien für eine

Annäherung zwiſchen Jtalien und
der Kleinen Entente

und insbeſondere mit Südſlawien bieten. Die

Giüdoſtpakt und Nordoſtpakt
andererſeits, ob die franzöſiſche Regierung
nicht daran denke, mit Deutſchland eine
beſondere Politik einzuleiten. Man verſucht,
Zweifel an der Kontinuität und Einheitlichkeit
der franzöſiſchen Außenpolitik aufkommen zu
laſſen. Die franzöſiſche Regierung hat aber
nur eine Haltung. Sie iſt mit der Schaffung
einer internationalen Zuſammenarbeit beſchäf
tigt und wünſcht, dieſer Zuſammenarbeit keine
zweiſeitigen Verträge hinzuzufügen.

Deutſchland iſt eingeladen worden und wird
erneut unter den gleichen Bedingungen wie
alle anderen Länder eingeladen, dieſem gegen
ſeitigen Beiſtandspakt beizutreten, in dem es
die gleichen Garantien findet, wie die, die es
den anderen Ländern zuteil werden läßt.

Der Reichskanzler Hitler hat ſeinen Willen
zum Frieden kundgetan. Wir fordern ihn
auf, ſeine Worte in Handlungen umzuſetzen,
indem er ſich der Politik anſchließt, die wir
in Oſteuropa verfolgen.

(Fortſetzung auf Seite 2.)

Zur gleichen Zeit verhandelt Frankreich über
die Bedingungen eines gegenſeitigen Beiſtands
paktes, der die gleichen Ergebniſſe für Oſt
europa herbeiführen ſoll.

Alle intereſſierten Länder ſind bereits oder
werden noch angegangen werden. Alle Regie
rungen, mit denen man auf dem Fuße der
Gleichheit und Berückſichtigung ihrer Würde
verhandeln wird, werden aufgefordert werden,
ſich genau zu äußern, ob ſie ihren eurvpäiſchen
Pflichten nachkommen wollen oder ſich ihnen
entziehen. Es gibt einen Grundſatz, deſſen Not
wendigkeit jeder anerkennen muß. Das iſt die
Aufrechterhaltung der gegenwärtigen

Grenzen.
Wer dieſe Grenzen anders ziehen will, ſtört
den europäiſchen Frieden.

Man fragt ſich oft, wohin die Politik führt,
die Frankreich ſeit einiger Zeit mit Sowjet
rußland geführt hat. Man fragt ſich

Zwölf Todesurteile gegen JmroLeute
Bulgarien feſt entſchloſſen, die Staatsautorität wiederherzuſtellen

Sofia, 1. Dez. Nach einer aufſehenlänglichem Kerker verurteilt. Unter den Ver
erregenden Meldung des Regierungsblattes urteilten befanden ſich einige bekannte Unter
„Nowi Dni“ haben die Militärgerichtshöfe in führer der Jmro.
den mazedoniſchen Städten Newrokop und Die zwölf Todesurteile der Militärgerichte,
Gorna-Djumagja gegen eine größere An die zeigen, daß die bulgariſchen Behörden feſt
zahl von Mitgliedern der aufgelöſten Jnne entſchloſſen ſind die Staatsautorität in Maze
ren Mazedoniſchen Revolution ä donien voll und ganz wiederherzuſtellen und
ren Organiſation (Jmro) verhandelt, die in den letzten Jahren von den verſchiede
die ſich wegen mehrerer im Jahre 1932 be nen mazedoniſchen Lagern unbeſtraft began

gangener genenMorde rückſichtslos zu verfolgen,
haben in der bulgariſchen Oeffentlichkeit gro
ßes Aufſehen hervorgerufen. Wie die „Newi
Dni“ meldet, werden ſich die Militärgerichte
in Mazedonien in den nächſten Tagen noch

Fememorde

zu verantworten hatten. Jn Newrokop verur
teilte das Gericht neun Angeklagte wegen Er
mordung des früheren Bürgermeiſters von
Dolen und eines Architekten zum Tode

weſentlich andere Stimmung.
Hier fand ausgerechnet am Vortage noch die
große Ausſprache ſtatt, die durch einen Antrag
von Winſton Churchill auf Erhöhung der
britiſchen Rüſtungen, beſonders der Luftſtreit
kräfte, veranlaßt worden war. Es ſchien, als
wollte man die roſige Stimmung des Landes
dazu benutzen, um dem neuen großzügigen
britiſchen Rüſtungsprogramm die notwendige
Bereitwilligkeit zur Annahme zu verſchaffen.
Doch ungeheure Rüſtungskredite, die man
fordert, verlangen auch eine plauſible Be
gründung. Jrgendeine „große Gefahr“ mußte
den Völkern der Briten vorgegaukelt werden, um
ſie von der Notwendigkeit rieſenhafter
Rüſtungsausgaben zu überzeugen. Da ſollte
Deutſchland wieder einmal den Bedroher
ſpielen. Beſonders Churchill befleißigte ſich,
eine neue deutſche Kriegsgefahr als Menetekel
an die Wand zu malen. Der peinliche Eindruck
dieſer wenig gentlemanliken Art der Beſchuldi
gung konnte durch nachfolgende Ausführungen

Stanley Baldwins nur wenig gemildert
werden. Hätte nicht David Lloyd George,
der ſich als einer der Väter des Verſailler
Vertrag bemüßigt fühlt, etwas gut zu machen,
der Wahrheit über die eigentliche Lage die
Ehre gegeben, wir würden allen Grund gehabt
haben, mit dieſer Unterhausdebatte unzufrieden
zu ſein. Was aber wollte man mit dem Vorſtoß
Großbritannien will ſeine Rüſtungspolitik auf
„eine neue Grundlage“ ſtellen, daß war nach dem
Schlußwort Sir John Simons der Zweck
der Unterhausdebatte. Mit anderen Worten
England hat die Ab rüſtungspolitik, die es ſeit
Jahren mit wenig Erfolg zu betreiben ſuchte,
ſatt, es will ſich jetzt. an dem allgemeinen
Wettrüſten der Mächte beteiligen. Glauben die
Briten nicht, daß Deutſchland angeſichts ſeiner
heiklen Lage inmitten waffenſtrotzender Na
tionen und infolge ſeiner gefährlichen Abrüſtung
nicht geradezu einen Anreiz auf die Mächte
bilden muß, eines Tages über Deutſchland
herzufallen? Oder will etwa Großbitannien
die Sicherheit Deutſchlands garantieren
Nicht Deutſchland iſt's, das man in Wahrheit

an der Themſe fürchtet. Deutſchland ſagt
man, aber Frankreich meint man. Ueber
raſchenderweiſe iſt indes Außenminiſter Laval
in ſeiner geſtrigen außenpolitiſchen Erklärung
viel gemäßigter geweſen, als man es an der
Themſe war. Vielleicht merkt man endlich am
Quai d'Orſay, daß man in der Rüſtungsfrage
doch den Bogen überſpannt hat, was im
Jntereſſe des Friedens Europas nur zu be
grüßen wäre.

Fronthämpfer zur Sicherung der
Saarabstimmung
Es kann ja nicht ewig ſo bleiben, auch

jenſeits des Rheins muß einmal Vernunft
obſiegen! So hat man all die Jahre ſeit
Kriegsende geſagt und dennoch immer wieder
Enttäuſchungen durch die ſog. „Sieger“ Mächte
erlebt. Jüngſt aber meldeten ſich zwei franzö

durch den Strang. Jn GornaDjumaja wurden mit zahlreichen weiteren Feme-n daß ſich durch Schlagen oder Stoßen
asader entzündet hat. drei Mazedonier zum Tode und zwei zu lebens lmorden zu beſchäftigen haben.

ſiſche Abgeordnete beim Führer, um ihn per
ſönlich über ſeine politiſchen Pläne auszu



Sonnabend Sonnkag, 1.72. Dezember 1934 Mitteldeutſche Nativnal-Zeitung Nr.

fragen. Ehemalige Frontkämpfer von hüben
und drüben ſtanden ſich plötzlich gegenüber,
um ſich einmal über die deutſch franzöſiſche
Lage zu unterhälten. Eine franzöſiſche
Stimme der Vernunft, durch Erfahrungen
zum Tönen gebracht, ſuchte ein Echo in Berlin.
Ja, ſogar von Verſtändigung zwiſchen Deutſch
land und Frankreich war ſchließlich die Rede.
„Warum nicht erklärte der Abgeordnete Goh.

Welche Probleme ſtehen trennend zwiſchen
uns Wollte Gott, dieſe Anſicht könnte in
Frankreich Boden faſſen. Europa würde mit
einem Schlage geholfen ſein. Denn an der
Kluft zwiſchen Frankreich und Deutſchland
ſcheitern alle guten Abſichten, der Welt zum
Glück wahren Friedens zu verhelfen. Das
aber iſt ein vortrefflicher Vorſchlag des Ab
geordneten Goy, Abordnungen ehemaliger
deutſcher und franzöſiſcher Frontkämpfer zur
Zeit der Abſtimung in das Saar-
gebiet zu entſenden, um die Sicherheit für
das Abſtimmungsgeſchäft zu übernehmen und
ſo neue deutſchfranzöſiſche Konflikte zu ver
meiden. Stimmen verhallen. Möge dieſe
Stimme der Vernunft einmal in Tatbereit
ſchaft gewandelt werden.

Fort mit dem Kitschfilm!
Große Aufregung im Lager der Filmwelt:

Dr. Goebbels hat zwei Tonfilme verboten.
Ausgereiften Kitſch, der aufführungsfertig, ge
rade auf das Publikum losgelaſſen werden
ſollte. Jſt das nicht eine begrüßenswerte
Maßnahme? Bedeutet das nicht geradezu
einen Segen für den Kinobeſucher, der heute
ſogar von Reichs wegen dabor bewahrt bleibt,
ſein Geld für Schundfilme auszugeben
Die hier betroffene Produktion hatte geglaubt,
wie früher weiter mit ſeichten und geſchmack
loſen Filmen Geſchäfte machen zu können. Sie
hat die Freiheit der Entfaltüng, die das Reich
Adolf Hitlers den Filmgeſellſchaften bezüglich
der Herſtellung von Filmen einräumte, unter
der unverſchämten Begründung mißbraucht,
daß das Publikum derartige Filme wünſche.
Man hat Rakſchläge der amtlichen Stellen
bezüglich der Filmherſtellung einfach unbeachtet
gelaſſen Geſchäftemacherei auf Koſten der
Filmqualität war Trümpf. Mögen ſich die
deutſchen Filmgeſellſchaften den Schritt des
Miniſters zur Warnung dienen laſſen. Die
Zeiten der Verbildung des Geſchmacks der
Maſſen durch den Tonfilm ſind für immer
vorbei.

Das Ende der „Grünen Hölle“

Der Krieg in der „Grünen Hölle“ des
Gran Chaco geht zu Ende Ein Staatsſtreich
in Bolibien iſt der Anlaß dazu Jeßt hat
Paraguay ohne große Anſtrengungen geſiegt
und der Bölkerbund. deſſen Aufgabe es war
dieſen mörderiſchen Urwaldkrieg zu unter
binden, eine Gelegenheit weniger, ſeine voll
ſtändige Ohnmächtigkeit in Fällen von
Kriegen ſeiner Mitgliedsſtaaten zu demon
ſtrieren. Noch verlautet wenig über den
Staatsſtreich, ſoviel aber weiß man ſchon, daß
ſich der bisherige Präſident Salamanca in
das Hauptquartier der bolivianiſchen Chaco
Armee nach Villa Montes begeben hatte, dort
von ſeinen eigenen Truppen verhaftet und zur
Abdankung gezwungen worden iſt. Der Vige
präſident Sorzano, der in der Hauptſtadt La
Paz zurückgeblieben war, ſoll den Staatsſtreich
inſzeniert haben. Durch dieſen Zwiſchenfall,
beſonders aber infolge der ſtändigen militäri-

der GranCaco Krieg entſchieden worden. Ein
neues Friedensangebot, das in Paraguay ſchon
erwartet wird, dürfte diesmal Annahme
finden. Wieviel Unheil aber konnte der Menſch
heit erſpart bleiben, wenn es dem Genfer
Mächtekonzern gelungen wäre, den Gran
Chaco Krieg zu verhindern. Sein eigentliches
Ziel, Kriege hintanzuhalten, wird der Völker

bund niemals erreichen. Warum alſo immer
noch Völkerbund? Zumal gerade dieſer Bund
oft genug dazu beigetragen hat, die Welt
atmoſphäre zu vergiften. Die Prämien für
Verſicherungen gegen Krieg für die nächſten
fünf Jahre ſind heute bei Lloyds in London
weſentlich höher als bisher. Das dürfte genug
über die politiſche Lage beſagen.

Lavals
Deshalb müſſen ſie in der Weiterent
wäicklung ihrer Rüſtungen das einzige
Inſtrument für ihre Sicherheit ſuchen. Durch
die Herſtellung eines weit genug ausgeſpannten
Netzes von Hollektivpakten, die feierlich unter
zeichnet werden, kann man hoffen, unter den
Nationen das Vertrauen wiederherzuſtellen,
das allein als die Vorbedingung für das ſchönſte
menſchliche Werk angeſehen werden muß:

Nämlich die internationale Verſtändigung
für die Einſchränkung und Begrenzung der
Rüſtungen

Vorgeſtern hat
aldwin

vor dem engliſchen Unterhaus
die Beunruhigung dargelegt, die ſein Land für
den europäiſchen Frieden infolge der ſtarken
deutſchen Aufrüſtung in Nichtachtung der
militäriſchen Klauſeln des Ver
ſailler Vertrages fühlt. Der ehrenvolle
Staatsmann hat nichtsdeſtoweniger die ſo
fortigen Maßnahmen genauer dar
legen müſſen, die England ergreifen wird, um
ſich gegen die Gefahr zu ſchützen. Gelegentlich
der Beratung des franzöſiſchen Haushalts für
das Kriegsminiſterium hat eine ähnliche Aus
ſprache ſtattgefunden. Sie intereſſiert alle Ga
rantiemächte der europäiſchen Ordnung.

Reichskanzler Hitler hat erklärt, daß die
augenblicklichen Grenzen Deutſchlands ihm ge
nügten, um ſeine Militärpolitik zu rechtfer
tigen, hat er auf die Würde ſeines Landes hin
gewieſen. Wie wird er morgen aber eine ähn
liche Rechtfertigung finden, wenn Deutſchland,
das niemand bedroht, ſich weigert, ſeinen An
teil an der kollektiven Organiſterung des Frie
dens, ſo, wie er ihm angeboten worden iſt, zu
nehmen, d. h. in der ganzen moraliſchen Rolle,
die einem großen Lande vorbehalten iſt, deſſen
Solidarität für das Gedeihen und die Zukunft
der europfiſchen Allgemeinheit entſcheidend ſein

kann. hWir denken nicht daran, vor der durch die
deutſche Aufrüſtung gegebenen Tatſache uns zu
beugen oder uns den Verpflichtungen zu ent
ziehen die ſie uns auferlegt. Aber wir wollen
glauben, daß Deutſchland in dem Augenblick

we-es enEorge um den Frieden
verſichert verſtehen wird, daß es ſeine morg
ſche Berantwortlichkettbor den anderen Län
dern nur noch verſtärkt, wenn es ſich weigert,
an dieſer Politik der Zuſammenarbeit mitzu
arbeiten. zu der es von allen aufgefordert wird.
Jch wiederhole, daß es ſich um eine ehrli ch e
Einladung handelt, die wir ihm gemacht
haben.Zwiſchen Frankreich und Deutſchland gibt
es

keine territvrialen Streitfragen.
Die Saarfrage muß normal und für beide

Länder zufriedenſtellend geregelt werden. Sie
iſt durch den Friedensvertrag in einen inter
nationalen Rahmen gebracht worden, den ſie
beibehalten muß.

Es hängt von Deutſchland ab, ob ſich die
Volksabſtimmung unter normalen Bedingungen

ſchen Mißerfolge des bolivianiſchen Heeres iſt vollzieht. Wir für unſer Teil haben nur den

außenpolitiſche Rede
(Fortſetzung von Seite 1.)

en l

einen Wunſch, die Abſtimmungsfreiheit und
das Abſtimmungsgeheimnis gewahrt zu ſehen.

Wir beugen uns von vornherein
vor dem Ergebnis dieſer Abſtim

mung.
Wir geben der Hoffnung Ausdruck, daß die
Ordnung nicht geſtört wird. Frankreich bleibt
auch weiterhin bereit, ſeinen internationalen
Verpflichtungen nachzukommen, wie es ſeine
Pflicht iſt. Wir bitten außerdem andere Län
der, mit uns zuſammen die Aufgabe der Polizei
zur möglichen Wiederherſtellung der Ordnung
zu übernehmen. Wir erklären vor Deutſchland
und vor der Weltöffentlichkeit ohne irgendeinen
Hintergedanken unſeren Wunſch, nichts zu
übernehmen, was nicht ſtrikt in den interngtio
nalen Rahmen fällt. Wir haben berechtigte
Intereſſen zu vertreten. Unſere Unterhändler
im Dreierausſchuß haben Anweiſungen er
halten, um dieſe Jntereſſen zu verteidigen.“

Laval erklärte ſodann, daß Frankreich ſeinen
Glauben in die internationale Politik der Zu
ſammenarbeit und in den Völkerbund nur
wieder zum Ausdruck bringe, indem es bis zum
Schluß ſämtliche im Zuſammenhang mit dem
Saarproblem aufgeworfenen Fragen unter der
Autorität des Völkerbundes behandle.

Es ſei außerdem ein erhabenes Zeichen für
das Vertrauen in den Völkerbund, das

Südſlawien durch ſeine Klage
vor dem Genfer Gremium gegeben habe. Dies
ſei ein Grund mehr für die Vertreter Frank
reichs, dem Völkerbund ſeine Unterſtützung
nicht zu verſagen, denn die franzöſiſche Regie
rung betrachte die Weiterentwickelung
des Völkerbundes als eine unerläßliche
Bedingung für die Aufrechterhaltung und
Stärkung des Friedens. Nur im kollektiven
Rahmen und in den Grenzen des Völkerbunds
paktes wünſche Frankreich ſeine Bemühungen
um den Wiederaufbau Europas fortzuſetzen.

Laval gab allen Verbündeten und Freun
den die Garantie der Anweſenheit
Frankreichs in Genf, die ſich aktiver
und vertrauensvoller denn je geſtalten werde.
Die berufenſten Männer hätten kürzlich in
London einer ähnlichen

Treue Englands
zu den, Grundſätzen der kollektiven Organt
ſierung des Friedens, die der Völkerbund ver
trete, Ausdruck gegeben. Frankreich beglück
wünſche ſich, daß eine volle Uebereinſtimmung
in dieſer Hinſicht es den beiden weſteuro
päiſchen Demokratien erlaube, in der
augenblicklichen ſchwierigen Lage, in der ſich
die Welt befinde, eine Politik der engen Zu
ſammenarbeit fortzuſetzen, die als eine Haupt
bedingung für den europäiſchen Frieden anzu
ſehen ſei.

Die Rede des franzöſiſchen Außenminiſters
in der Kammer wurde von den Anweſenden
häufig durch lebhaften Beifall unterbrochen,
beſonders, als der Außenminiſter darauf hin
wies, daß die franzöſiſche Politik

keine Angriffspolitik
ſei. Als er ſich näher mit der Frage Deutſch
land befaßte, klätſchte man auf allen Bänken

Beifall. Als der Außenminiſter nendigung ſeiner Rede auf ſeinen e Be
kehrte, verließen die Abgeordneten 4 gut
Bänke, um ihm die Hand zu drücke und
ſeine Erklärungen zu danken. für

Nach dem Außenminiſter ergririchterſtatter für den Haushal ff. der Be
t des Außenminiſteriums, Dariagac, dasln Wort. DannFranklinBouillon,

der außerordentlich ſcharklärungen gegen D en
richtete und auch der franzöſiſchen Regierun
vorwarf, eine falſche Saarpolitit
trieben zu haben.

Franklin- Bouillon ging dadie Unterredung der franzöſiſcher grieeee

nehmer in Deutſchland ein und richtete
ſcharfe perſönliche Angrif
Stadtrat Monnier und den Ab
Goy.

Zur Saarfrage behauptete er, d
nung an der Saar ſchlecht geſichert ſei und
richtet wieder heftige Vorwürfe gegen Deutſch
land, ſo daß er ſich wieder einen Zuruf de
Abgeordneten Montagnon zuzog.

Nach der Rede FranklinBouillons verſuchte
der Kammerpräſident die Ausſprache abzu
kürzen, indem er vorſchlug, den Haushalt
zu verabſchieden und einen ſpäteren
Zeitpunkt für eine außenpolitiſche Ausſprache
feſtzuſetzen.

Mehrfach unterbrochen, nahm dann
Jean Goh
zu den Angriffen FranklinBouillons
Er warf Franklin- Bouillon vor,
IJnformativnen über Monnier erſt vorge
bracht habe, nachdem Monnier zum Vertreter
des Kriegsteilnehmerverbandes gewählt wurde
Gegen den Vorwurf wegen der Fühlungnahme
mit deutſchen Kriegsteilnehmern führte Goy
aus, daß franzöſiſche Kriegsteilnehmerver-
bände ſchon ſeit Jahren mit deutſchen Kriege
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teilnehmern in Fühlung geſtanden hätten
Die franzöſiſchen Kriegsteilnehmer wollten ſich
nur unterrichten. Es ſei eigenartig, daß nie
mand in der Kammer gegen die Erklärungen
Archimbauds prvteſtiert habe. Vielleicht ſei
doch etwas Wahres daran, daß man ein

Bündnis mit Spwjetrußland
vorbereite. Der Stahlring, den man um
Deutſchland zu ſchließen verſuche, hätte n
einen Wert, wenn er vollſtändig wäre. Abe
könne man auf Polen in dieſer Hinſich
rechnen Es gebe kein Mittel, die deutſchen
Rüſtungen zu verbieten. Es gebe kein ander
Mittel, als die franzöſiſche Armee und di
Landesverteidigung zu vrgani
ſeine Freundſchaften zu

einen Block gegen einen andere
aufrichtet, und erinnerte daran, daß alle P
die Fratrkreich abgeſchloſſen habe, durch privet
Verhandlungen vorbereitet worden ſeien. W
franzöſiſchen Kriegsteilnehmer wollten ſih
nicht an die Stelle der franzöſiſchen Regierunz
ſetzen. Aber man würde ſich nach einigen
Jahren Vorwürfe machen, daß man im Fall
eines Konfliktes die Möglichkeit zu Verhand
lungen nicht wahrgenommen habe.

Reichsminiſter Dr. Goebbels ſprach an
Freitag abend in den Stettiner Meſſehallen
vor über 15000 Menſchen. Es fanden
gegen die Kritikaſter Stellung, verwies auf die
Aufbauarbeit der Regierung, hob die Leiſtun
gen der NS- Gemeinſchaft „Kraft dur
Freude“ hervor und beſprach auch die Kirchen
frage.

5I n mrDas a

G is des
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DoRumente über die „Maffia von Lille“

„Warum haben Sie in dieſem Augenblick
nicht verſucht, ſich des Paketes zu entledigen?“,
will der Unterſuchungsrichter noch wiſſen.

„Jch werde verrückt, wenn meine Ehrlich
keit nicht anerkannt wird“, iſt die einzige Ant
wort, die Roſſi auf dieſe Frage findet.
Freſſard bekommt einen Drohbrief

Auf der Terraſſe eines kleinen Cafés ſitzt
Jacques B., der junge Journaliſt. Bedächtig
rührt er in einer Schale Kaffee herum. Er
iſt, ſoweit ich ihn kenne, ein außerordentlich
höflicher Menſch. An dieſem Tage aber ver
gißt er, von ſeinem Stuhl aufzuſtehen. Er
nickt nur mit dem Kopf und rührt weiter in
ſeiner Taſſe herum.

„Nun, was meinen Sie?“ ſagt er langſam
und deutet auf eine Pariſer Zeitung, die vor
ihm liegt. Die Schlagzeile lautet: „Das Ge
heimnis des Polizeijinſpektors Paul Mariani“.

„Jch finde, daß dieſer Fall kein Geheimnis
hat“, gebe ich zur Antwort. „Mariani iſt über
führt, an den Garagenbeſitzer Sonneville für
300 000 Franken Stempelmarken verkauft zu
haben. Er ſteht weiter im Verdacht, Rauſch
gifte geſchmuggelt, Erpreſſungen verübt und
andere Dinge getan zu haben, die ihn mit dem
Strafgeſetz in Konflikt bringen. Es wird keine
24 Stunden dauern, und man wird auch dafür
die Beweiſe beſitzen. Der Unterſuchungsrichter
hat ausgezeichnete Nerven. Er wird den Jn
ſpektor zu einem Geſtändnis hetzen und das
Lied iſt aus.“

„Jch bin anderer Anſicht“, entgegnet
Jacques B. „Gut, Mariani iſt überführt, ge
ſtohlene Stempelmarken zum Verkauf an
geboten zu haben. Das wird ihn zwei Jahre
Gefängnis koſten. Sind die anderen Dinge,

Copyright by Verlag PreſſeTagesdienſt, Berlin W 88.

die über ihn erzählt werden, vorläufig aber
mehr als bloße Gerüchtz, auf die hin man
keinen Menſchen an den Galgen bringen kann?
Erzählen Sie mir doch nicht, die „Maffig von
Lille“ ſei mit Mariani, Roſſit, Borzo und
Caſanova geſprengt. Oder haben Sie den
Drohbrief an den Polizeidirektor von Lille ge
ſchrieben?

„Freſſard hat einen Drohbrief bekommen
Jacques B. nickt.
„Jch habe geſtern mit ihm geſprochen und

er zeigte mir das Papier. Dort, wo gewöhn
lich der Abſender zu ſtehen pflegt, ſteht ein
re ſchwarzes Kreuz. Ein Grabkreugz. Und

ort, wo ſich gewöhnlich die Menſchen gegen
ſeitig ihre Anerkennung ſagen, lieſt man in

wir
verſtellter Schrift:

ſt ſterben. Dein Kopf
ſteht auf dem Spiel.“

„Freſſard, Du

Natürlich möchte der Polizeichef nicht, daß
darüber viel Weſens gemacht wird. Jch ſehe
dieſe Mitteilung nur als das Werk eines Auf
ſchneiders an, als einen anonymen Brief unter
vielen, erklärte er mir. Der gute Direktor hat
das Pech, daß meine Meinung eine andere iſt.“

Und dann erzählt Jacques B. die Geſchichte
von zwei Toten, die vor wenigen Stunden in
aller Stille beigeſetzt wurden. Das eine iſt der
Oberinſpektor Ucciani aus Lyon, das andere
ein chineſiſcher Kokainhändler.

Es iſt eine Geſchichte, die dem Rätſel
Mariani ein neues hinzufügt.
Zwei Tote und ihre Geſchichte

Vor drei Jahren geriet der Polizeiinſpektor
Mariani in den Verdacht, einen ausgedehnten
Rauſchgifthandel zu betreiben. Eine Flut von

ſuchung ein. Sie wurde geführt von Kriminal
inſpektoren, die gute Kameraden Marianis
waren. Die Denungziationen erwieſen ſich aber
als ſo ſtichhaltig, daß man ſich verpflichtet
fühlte den damaligen Kommiſſar zu unterrichten.
Uciani ſchritt ein. Und zwar ſo energiſch, daß
die Unterſuchung bereits nach wenigen Wochen

im Sande verlief.
Vor drei Tagen iſt Ucciani in Lyon, wäh

rend er eine Theatervorſtellung beſuchte, zu
ſammengebrochen. Er wurde ſofort in das
HotelDieu gebracht. Aber er ſtarb, bevor ihm
geholfen werden konnte. Dr. Rebatels Diagnoſe
über den plötzlichen Tod des früheren Chefs
De en lautet: „Schlaganfall, natürlicher

c So

Das war 48 Stunden vor der Verhaftung
Marianis

Der zweite Tode iſt ein Chineſe. Vor einem
Jahr wurde Mariani von dem Kommiſſar
Ucciani beauftragt, eine Rauſchgifthandelaffäre
in Dünkirchen zu unterſuchen. Der Jnſpektor
hatte Erfolg. Ein Chineſe, der den Spitz
namen „Maurice“ trug, wurde auf friſcher Tat
beim Opiumverkauf ertappt, verhaftet und
verurteilt.

Vor einigen Tagen erklärte der Chineſe im
Gefängnis plötzlich, er wolle ein Geſtändnis
machen. Bei ſeiner erſten Vernehmung, die ſo
fort vorgenommen wurde, gab der Chineſe an,
daß Mariani ihn mit Hilfe eines Komplizen
vor einem Jahre in Dünkirchen in ein Auto
geladen und zum Friedhof gefahren habe. Hier
habe ihm der Inſpektor einen Revolver auf die
Bruſt geſetzt und von ihm gefordert die Quelle
anzugeben, die ihm das Gift liefere. Der Jn
ſpektor habe ihm bei einem Geſtändnis die
Möglichkeit einer Flucht angedeutet. Da der
Chineſe aber ſtandhaft blieb, brachte ihn Mari
ani ins Gefängnis.
Eine protokollariſche Aufnahme dieſer
ſenſationellen Ausſage konnte nicht mehr durch
geführt werden. Der Chineſe iſt jetzt im Ge
fängnis auf rätſelhafte Art und Weiſe ge
ſtorben.

Das große Geſchäft

Der Garagenbeſitzer Sonneville ſteht vor
dem Kommiſſar Biget. Zum erſten Male hört
man nähere Einzelheiten über den Verkauf der
300 000 Franken Stempelmarken.
gibt folgendes zu Protokoll:

„Vor viergzehn Tagen beſuchte mich Freddh
Leroux. Es war offenbar ein gang normaler
Beſuch, denn ich ſtehe mit der Firma, bei der
Leroux angeſtellt iſt, in Verbindung Freddy
ſchien nervös. Er fragte mich, ob ne
Stempelmarken kaufen wolle. Fch unterrichtet
aber ſofort einen Freund, den Inſpektor Le
fevre, der wiederum ſeinen Chef Freſſard be
nachrichtigte. Wir beſchloſſen, die Sache an
uns herankommen zu laſſen.“

Freddy kam wieder.
S l„Jch habe für 300 000 Franken Stempe

malen laſſe ſie dir für 20
brauchſt nichts zu fürchten. ani i
Verbindung mit der Sache.“

Wir einigten uns ſchließlick
Franken und ich kaufte. An dieſem in
es war am 6. September begleiteten
Freddy im Wagen nach Lamberſart, wo ährend
ani mit einer Geliebten wohnte an
Freddy mit dem Poligetinſpektor ſprach erkete ich im Auto Freddy kam zurüch n
klärte ſich mit dem Preis einverſtanden.
wolle verſuchen, ſo erklärte er Magen
Marken ſo vald wie möglich zu beſch in
vertraute mir auch an, daß ein H nd, die
augenblicklich in Lille weilender W ginn his
Sache vermitteln würde, und empfahl min
zum 15. September zu warten.

s traf
n Lille miUm 28 Uhr desſelben Tage

einem Café in der Jnnenſtadt on iinſpek
Mariani zuſammen. „Nicht der Po Mari
tor ſpricht zu dir, ſondern der gebung
ani“, begrüßte er mich. Sieh meine ſeine
an, es ſind lauter harte Korſen wie r rei
Eigenſchaft als Poligeiinſpektor unker
Deckung für alle Operationen, die 1

Mari

ich auf, 140 000

die

Denunziationen ergoß ſich über Herrn
Freſſard. Man leitete eine ſtrenge Unter

Und zwar 12 Stunden vor der Verhaftung
Marianis

nehmen.“ (Fortfebuns folgt
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Tag der nationalen Solidarität
Arbeiter und Miniſter ſammeln für das Winterhilfswerk

Dezember, findet unter Leitung des Reichs

zurück

an Großaktion am 8. Dezember
e J (Drahtbericht unſerer Berliner Schriftleitung)
Außen Serlin, 1. Dez. Am Sonnabend, dem 8.

Dann
aktion für das Winterhilfswerk ſtatt, an der
des Reichs miniſteriums für Volksaufklärung

Er
land Die neue, vom Reichsminiſter Dr. Goebbels
gierung J eingeleitete Aktion zeigt wiederum, daß der

ik ge ogialismus im nationalſozialiſtiſchen Staat
kine leere Phraſe blieb, und daß er nicht nur
das Volk ſelbſt, ſondern in noch höherem Maße
die führenden Männer zur Einhaltung und Be
ſolgung der ungeſchriebenen Geſetze der Ge
meinſchaft verpflichtet

Am kommenden Samstag werden die höch
ſten Beamten des Reiches und die führenden
Perſönlichkeiten des deutſchen kulturellen
Kebens den Beweis für ihre ſozialiſtiſche Tat
hereitſchaft ablegen. Der Miniſterialrat ſteht
dann neben dem Arbeiter mit der Sammel
hüchſe auf der Straße, die Präſidenten der ein
zelnen Kulturkammern werben Seite an Seite
mit dem Sammler der NSV für den Gedanken
der Kameradſchaft aller Stände und Schichten
und für den Gedanken der Hilfsbereitſchaft.
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propagandaleiters der NSDAP, Dr. Gvoebbels, im ganzen Reich eine große Sammel
ſich ſämtliche höheren Beamten und Angeſtellten

chsmin ifkle und Propaganda vom Miniſter an und allerdem Miniſterium unterſtehenden Einrichtungen, Reichskulturkammer uſw., beteiligen werden.

dem auch die SA, SS und Hitlerjugend tat
kräftig mitwirken wird, zeigt von Neuem, daß
der Gedanke der Volksgemeinſchaft in unſerem
Volke immer feſter verwurzelte.

Geſammelt wird von 16 bis 19.30 Uhr auf
den Straßen, anſchließend in den Gaſtſtätten,
Theatern, Kinos uſw. Jeder Sammler erhält
eine Sammelbüchſe der NSV mit der Auf
ſchrift Tag der nationalen Soldar t t

Arbeiter und Miniſter, Schriftleiter
und Filmſchauſpieler, Regierungs

rat und Bühnenregiſſeur
werden am 8. Dezember jedem deutſchen Volks
genoſſen ihre Sammelbüchſen entgegenhalten
und an die Pflicht zum Opfer erinnern. Der
8. Dezember wird zu einem Sinnbild der durch
den Nativnalſozialismus geſchaffenen Gemein-

dieſer „Tag der nationalen Solidarität“, an ſchaft unſeres Volkes werden.
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Saarbrücken, 1. Dez. Im Einvernehmen mit
der Abſtimmungskommiſſion hat die Regie
ngskommiſſion eine Verordnung beV hinntgegeben, die beſonders einſchneidende

u kinreiſeer ſchwerungen für die Zeit
lten ſich m 27. Dezember bis 26. Januar enthält. Mit
daß nie snahme der Sagrländer und der Abſtim
rungen J nmgsberechtigten bedürfen für dieſen Zeit

ſei um alle Perſonen zur Einreiſe ins Saar
ghiet

id einer beſonderen Genehmigung,
an um ſebon der Abteilung des Jnneren erteilt und

it widerrufen werden kann. Dieſe Ein
iſegenehmigung iſt innerhalb 24 Stunden
h der Einreiſe der Ortspolizeibehörde vorzu
en. Die Polizeibehörden haben die erforder
e Kontrolle in der Eiſenbahn und ſonſtigen
kehrsmitteln, in Hotels und Gaſthäuſern

ſonſtigen derartigen Unterkunftsſtätten
n, tzunehmen. Zuwiderhandlungen werden mit
be kin h dſtrafen bis zu 750 Franken oder mit
n. rechender Haft beſtraft. Die Verord

ting tritt am 27. Dezember 1934 in Kraft.
Die neue Verordnung muß eine ſchwere

ren lihmung des Verkehrs des Saargebiets
tit ſeinen Rachbarländern zur Folge haben: Es
niß mit allem Ernſt gefragt werden, ob es
hirklich notwendig erſcheint, bereits während
W Veihnachtsfeſtes einen derartigen
lenahmezuſtand über das Saargebiet zu ver
hingen und ob überhaupt eine Abſchnürung des
Kaargebietes für eine ſo ausgedehnte Zeit
hanne wirtſchaftlich und pſychologiſch gerecht
fertigt werden kann. Statt der für die Ab

nmungszeit erhofften Beruhigung kann
zch am h derartige rigoroſe Maßnahmen eine un
fehlen e Verärgerung und vorzeitig eine auf
fanden e gte Wahlſtimmung erzeugt werden,n ſcharf e weder im Intereſſe der Bevölkerung noch
auf die er Abſtimmungsbehörden liegen dürfte.

geiſAn Ein unſachliches Begleitſchreiben
Die Regierungskommiſſion gibt bekannt,

voß ſie die letzte Eingabe der Deutſchen Front

er das Zuſammenſpiel gewiſſer ſaardiſcher Beamten mit ſeparatiſtiſchen und
migrantenkreiſen an den Völkerbund weiter

leitet hat und veröffentlicht gleichzeitig ihr
n leitſchreiben.
iuf der Deſes Schreiben bewegt ſich auf der gleichen
nebille n wie die unmittelbar nach Bekanntgabe

er Denkſchrift der Deutſchen Front der Saar
re aufgezwungene Auflagenachricht

Fredd) J Präſidenten Knox. Die Regierungs
rmaler miſſion ſucht das von der Deutſchen Front
bei der achte und eidlich erhärteke Material
Freddy h ſtets, durch die einfache Methode zu ent
mit en daß es als unrichtig begeichnetrichtete e Es wird zwar zugegeben, daß die bei
or Le r. Dutſchen Front beſchlagnahmten Akten
rd be m vom Emigrantenkommiſſar Ritzel und
he an 8 Dienſtſtellen der Landeskriminalpolizei

n und geordnet wurde. Man beſtreitket
jede weitere Mitwirkung dieſer

el ſo ten an der Denunzigtionsdenkſchrift der
M nas kommiſſion an den Völkerbund. Der

t in e nhtung der Denkſchrift z. B. der Deut
i Front, daß die Saargrenze gegen
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Weihnachtsgeſchenk des Herrn Knox
Anverſtändliche Einreijeerſchwerungen Denkſchrift der Deutſchen Front

alle Reiſenden mit Ausnahme der Emigranten
hermetiſch ver ſchloſſen ſei, ſucht die
Saarregierung mit dem Hinweis zu begegnen,
daß kürzlich Aufenthaltsgenehmigung an
mehrere Perſonen aus dem Reiche erteilt wur
den, die an den eigenen Preſſeorganen der
Deutſchen Front als Leiter und Redakteure
mitwirken.

Die RRG zahlte alles
(Orahtbericht unſerer Berliner Schriftleitung.)

Berlin, 1. Dez. Zu Beginn der geſtrigen
Verhandlungen im Rundfunkprozeß kamen noch
einmal die Tantiemen Knöpfkes zur Sprache.
Der Angeklagte Bredow ſchilderte dabei in
anſchaulicher Weiſe, mit welchen Manövern
der geriſſene Direktor ſeine Bezüge zu erhöhen
verſtand. Als man ſich wie ſchon in der
letzten Sitzung erörtert gezwungen ſah,
ſeinen Anſtellungsvertrag zu ändern, weil ſich
die 5prozentige Gewinnbeteiligung als zu hoch
herausſtellte, beſchwerte ſich Knöpfke bitter
über dieſe „Schädigung“ und behauptete, dies
ſei wider Treu und Gkrauben“. Dem
Angeklagten Magnus warf er vor, unver
ſtändliche Tantiemenberechnungen aufgeſtellt zu
haben. Zuletzt habe Knöpfke ſogar entrüſtet
erklärt, man habe ihn „über das Ohr gehauen“.

Jn der weiteren Verhandlung wurden die
Garagenmieten der Rundfunkgrößen
aufgegriffen. Für ſein Dienſtauto erhielt
Fleſch, obwohl dieſes in ſeiner eigenen Villa
untergebracht war, 100 Mark Zuſchußfür
die Garage, ebenſo wie Knöpfke und Direktor
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Die engliſche Heirat

Marina

und die

Wagner von der Funkſtunde. Der Schofför,
der in der Villa wohnte, wurde gleichfalls von
der RREG finanziert, ſo daß Fleſch höchſtens
600 Mark ſtatt 1000 Mark Miete zu bezahlen
hatte. Trotz Gehaltskürzung und Mietsſenkung

Der SGtaatsſtreich in Bolivien
Dr. Gorzano verhaftete

New Hork. 1. Dez. Entgegen anders
lautenden Berichten, nach denen der Präſident
von Bolivien, Dr. Daniel Salamancaga und
ſeine beiden Töchter im Chaco Boreal von
Paraguayniſchen Truppen gefangen genommen
worden ſein ſollen, beſagt ein auf Umwegen
hierher gelangter Bericht, daß der Präſident
und ſeine Töchter, ebenſo wie der neugewählte,
aber noch nicht im Amt befindliche Präſident
Franz Tamaye von dem Vizepräſidenten Dr.
Joſe Sorzanvo in der Hauptſtadt La Paz
verhaftet worden ſind. Sorzano hat ſich durch
einen Putſch die Staatsgewalt angeeignet.

Ernſte Lage
Wenn auch die ſtrenge Nachrichtenzenſur in

der Hauptſtadt einen genauen Ueberblick über
die Lage in Bolivien verhindert, ſteht doch nach
Meldungen aus den Grenzgebieten feſt, daß
durch den Staatsſtreich des Vizepräſidenten
Sorzano eine äußerſt kritiſche Lage entſtanden
iſt. Man nimmt an, daß durch die Ergreifung
der Macht ſeitens Sorzanos eine Wiederher-
ſtellung der normalen Verhälniſſe in keiner

Präſident Calamanca
Weiſe erreicht worden iſt. Der Viezepräſident
hat ſchärfſte militäriſche Sicher
heitsmaßnahmen zur Stützung ſeiner
Herrſchaft getroffen.

Wie verlautet, iſt der Staatsſtreich erfolgt,
weil man den Amtsantritt des kürzlich neu
gewählten Präſidenten Franz Tamahe ver
hindern wollte.

Wieweit der unglückliche und opferreiche
Feldzug gegen Paragugay in der grünen
Hölle des Gran Chaco eine Rolle geſpielt hat,
iſt bisher nicht zu erſehen.

„War ja ſchon geſtern“
Waſhington, 1. Dez. Der hieſige bolivianiſche

Geſandte Enrique Finot beſtätigte, wenn
auch in ziemlich origineller Form, die Nach
richten über den erzwungenen Rücktritt des
Präſidenten, Bei einem nächtlichen Telephon
anruf in ſeinem Hotelzimmer erklärte der
Geſandte auf die Frage, ob die Nachrichten
richtig ſeien, unwirſch: „Ach, das war ja
alles ſchon geſtern“, und hing denHörer wieder an.

S

blieben aber die Zuſchüſſe auf derſelben Höhe.
Die RRG zahlte alles, was man von
ihr verlangte. Direktor Wagner und der
Schofför beſtätigten Fleſchs Angaben.

Die nächſte Verhandlung iſt auf Montag
vormittag anberaumt.

Wirbelſturm auf dem Miſſiſſippi
30 Verletzte

Newyork, 1. Dezember. Wie aus Newton
(Miſſiſſippi) gemeldet wird, ſind weite Teile
der Staaten Louiſiang und Miſſiſſippi von
einem Wirbelſturm heimgeſucht worden. Außer
zahlreichen zerſtörten Häuſern ſind über
30 Verletzte zu verzeichnen.

Ein Lichtblirk
Rußland entdeckt eine verſchollene Stadt.
Moskau, 1. Dez. Jm Bezirk Borsjan

in Transbaikalien wurden die Ruinen der
Stadt Chuande Balgas entdeckt, die aus
dem 13. Jahrhundert, der Blütezeit des großen
mongoliſchen Reiches ſtammt. Allem Anſchein
nach war die Stadt die Reſidenz des Mongolen
fürſten TemugeOtſchigin, eines Bruders
Dſchingis Khans. Die Ausgrabungen werden
fortgeſetzt.

Der frühere Botſchafter Graf Wolff-Metter
nich geſtorben. Am 29. d. M. iſt der Bot-
ſchafter a. D. wirkl. Geheimer Rat Paul Graf
Wolff-Metternich im 81. Lebensjahr verſtorben.

Aornffanch unterſcheidet ſich von vielen Kaffeemitteln dadurch, daß er gemahlen iſt. Darin

beſteht gerade ſein großer Vorzug. Kur in gemahlenem Zuſtande laſſen ſich die auf ihre Eignung

ſorgſam geprüften verſchiedenen Köſtſtoffe ſo eng miteinander verbinden, daß der
ſtets gleichbleibende gute Geſchmack entſteht. Der gemahlene Nörnfrancdkt iſt

außerdem ungemein ausgiebig; von einfach geröſtetem Getreide braucht man viel

mehr. Ein Eßlöffel voll genügt für ein 1 Liter.

kin Paket für 25 Pf. reicht für 100 Taſſen. Nur überbrühen und vom Satz abgießen.
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Der Film des neuen Deutſchland iſt da!

Gkbßer Erfolg. „Jch für Dich n für mich
Feſtliche Mitteldeutſche Urauſführung im CT Riebeckplatz Halle

Soll der Film des neuen Deutſchland geſchaffen werden, ſo iſt ſein Sinn, ſeine Handlung, ſind ſeine
Menſchen und Bilder nur dort zu ſuchen, wo es am reinſten im Entſtehen begriffen iſt und ſchlackenlos, ohne von
der Vergangenheit vorbelaſtet zu ſein, ſich ſeine Lebensformen ſucht. Wir wiſſen, daß der Ar b eitsdien ſt in der
Tiefe des Volkes entſtand und ſich kraft der Urgewalten, die ſeine weltanſchauliche Grundlage bedingen, nach kaum
einem Jahre ſeines Beſtehens ſo durchgeſetzt hat, daß er zu einem nicht mehr ſortzudenkenden Kennzeichen des
Dritten Reiches geworden iſt. Es war daher eine große Selbſtverſtändlichkeit, daß man den erſten Spielfilm
der Reichspropagandaleitung der NSDAP aus dieſer Richtung her entwickelte und ſogar noch einen
Schritt weiterging. Nicht der Arbeitsdienſt an ſich wurde auserſehen, dieſem Film Jnhalt und Ausdruck zu verleihen,
ſondern in Sonderheit der Weibliche Arbeitsdienſt, der neben dem Arbeitsdienſt der Männer in der Ent
wicklung begriffen iſt, jedoch ſchon ſoweit ausreifte, daß er in die Zukunft weiſend eine neue große Tat bedeutet, deren
Anfänge ebenſo erfreulich ſind wie überzeugend. Wenn das Auge der Kamera hier

ſo mußte ein Filmwerk entſtehen, dem bisher nichts zur Seite geſtellt werdenBild und Ton feſtgehalten zu werden,
ſuchend erfaßte, was wert iſt, in

konnte, eben weil ſich vor dem Objektiv Lebensvorgänge des jungen Deutſchland abſpielten, die überraſchend klar und
eindeutig auf den ferneren Weg des nationalſozialiſtiſchen Deutſchland hinweiſen.

Fünf Minuten vor Beginn der Vorſtellung!
Ueber der hellſtrahlenden Front des C T. am
Riebeckplatz weht die Fahne des Arbeits
dienſtes mit dem Zeichen des Spatens und der
Aehren. Man ſchreitet durch das Spalier der
erdbraunen Männer, die Spaten bei Fuß

links und rechts den Weg zum Lichtſpiel
theater ſäumen. Drinnen iſt kein Platz leer
geblieben. Man erwartet ein Ereignis von
beſonderer Bedeutung. Der Film ſoll zeigen,
was er kann! Er muß es zeigen, ſoll das neue
Deutſchland ihm weiter vertrauen. Hier bot
ſich Gelegenheit dazu. Die Gauſtadt Halle
war dazu auserſehen, eine der wenigen Städte
zu ſein, in denen dieſer Film ſeine Urauf-
führung erlebte. So geſtaltete ſich am Riebeck
platz die mitteldeutſche Uraguffüh-
rung des Films vom Frauenarbeitsdienſt und
wurde zum ſymboliſchen Ereignis für die Zu
kunft des Films an ſich. Und das iſt viel!

Gauleiter Staatsrat Pg. Jordan war
perſönlich erſchienen, dazu Gauarbeitsführer
Pg. Simon Landeshauptmann Pg. Otto,
die Kreisleiter Pgg. Dohmgoergen,
Teſche und Olleſch, Gaufilmſtellenleiter
Pg. Czarnowſki und viele führende
Männer der Parteiorganiſationen. Aus Berlin
war Miniſterialreferent Pg. Melzer vom
Reichspropagandaminiſterium erſchienen.

Der Uraufführung war ein außerordentlich
eindrucksvoller Rahmen gegeben worden. Die
Gaukapelle des Arbeitsgaues XIV
unter Leitung von MZ-Führer Niemann
ſpielte auf der mit den Fahnen des neuen
Deutſchland und den Symbolen des Arbeits
dienſtes geſchmückten Bühne mit ſelten gehörter
Exaktheit Märſche. Ein Sprechchor Arbeit
für Deutſchland“ leitete über zu der

Anſprache des Gauarbeitsführers,
der etwa folgende Ausführungen machte:

Mein Gauleiter!
Volksgenoſſen und Volksgenoſſinnen!

Es wird aufgefallen ſein, daß heute ein
Film gezeigt wird, der ſich nicht mit dem
männlichen Arbeitsdienſt beſchäftigt, ſondern
die Eigenart des weiblichen Arbeitsdienſtes
ſchildert, der nunmehr nach langen Verſuchen
eine Fundamentierung bekommen hat, ſo daß
er mit Erfolg weiter beſtehen kann; denn wir
Nationalſozialiſten machen keine halbe
Arbeit nit dem Gedanken, es würde ſchon gut
gehen. Hier iſt mit ganz beſonderer Sorgfalt
zu Werke gegangen worden ſo wie es bei den
Männern üblich iſt, die gelernt haben, mit dem
Spaten umzugehen, um ſich die Brot
freiheit zu erkämpfen.

Wie im männlichen Arbeitsdienſt Männer
geformt werden, brauchen wir auch eine Um
formung der „Dame“ zur deutſchen Frau,
die weiß, waß ſie will und zu tun hat. Begei
ſterte Stimmen aus dem weiblichen Arbeits
dienſt beweiſen, daß wir auf dem richtigen
Wege ſind. Das Erlebnis der Boden
verbundenheit geht über das der ein
ſeitigen Bildung. Es iſt die Anſchauung einer
überlebten Zeit, daß die Arbeit mit der Erde
minderwertiger ſein ſoll als jede andere, auch
im weiblichen Arbeitsdienſt. Hier gilt
es vor allen Dingen die jungen Mädchen zu
tüchtigen Hausfrauen heranzubilden. Jn
kleinen Kreiſen werden die Kräfte gewonnen,
um große Probleme zu löſen. Alle frauliche
Arbeit wird gelernt, damit dem Manne die
Sorge genommen iſt, eine treue Weggenoſſin
zu ſinden, die ſich ihm als Träger des
national ſozialiſtiſchen DeutſchKann d anzupaſſen weiß. Daher iſt in einem
Punkte die Arbeit im weiblichen und männ-
lichen e r gleich in der Erziehung
zum Nationalſozialismus. So wollen
wir eine Unterkellerung ſchaffen, damit immer
die Treue auf die Fahne des Dritten Reiches
geſchrieben ſteht. Durch die deutſche Frau wird
deutſche Sitte wieder eingeführt und gepflegt
werden.

Der Arbeitsdienſt hat erwieſen, daß
Arbeit nicht Geldverdienen heißt. Der gleiche

Kreis nach ſeinen Fähigkeiten

Gedanke herrſcht im weiblichen Arbeitsdienſt
auf den Gebieten, die dem fraulichen Weſen
liegen. Wenn beide Arbeitsdienſte es tun,
braucht uns um die Zukunft nicht bange zu
ſein. Der Geiſt der Gemeinſchaft hat hier eine
Pflegeſtätte gefunden zum Wohle des deutſchen
Volkes und des Dritten Reiches

Nach den Worten des Gauarbeitsführers
Pg. Simon begann der Film „Fch für
Dich Du für mich“ zu laufen. Man ver
mißte nicht die ſonſt langweiligen Aufzählun
gen der einzelnen Perſonen aus Produktion und
Darſtellung. Ganz ſchlicht erfuhr man nur, daß
es ſich um einen Film der Reichspropa
gandaleitung der NSDAP handelt,
der in Gemeinſchaft mit der Deutſchen Ar
beitsfront unter Leitung Carl Frove-
läiſch s hergeſtellt wurde.

Was geſchieht in dem Film?
Ein junges Mädchen ſteht im Dienſt einer

Herrſchaft alten Stils, erhält plötzlich ihre
Kündigung. Sie hat vom weiblichen Ar
beitsdienſt gehört und geht in ein Lager.
Jhr Verlobter iſt ein phantaſiebegabter junger
Mann, der ſeine Zeit damit verbringt, Geld
ohne Arbeit zu verdienen. Mit jenem Dienſt
mädchen rückt eine Schar anderer junger Mäd
chen in das weibliche Arbeitsdienſtlager ein:
eine Medizinerin, eine Friſeuſe, eine Filmkom
parſe, eine Haustochter ohne Beruf, eine Archi
tektin u. a. m. Das Lager liegt in einem Sied
lungsgebäude, wo es ſofort für die neuen
Lagerinſaſſen eine Fülle von Arbeit gibt: Feld
arbeit, Hausarbeit und ſogar Geburtshilfe für
die Medizinerin. Jedes Mädel wirkt in ſeinem

Und doch ent
ſtand eine große Gemeinſchaft mit dem Grund
ſatz: Zupacken, wo es nötig iſt. Ein alter und
ein junger Siedler lernen die Bedeittttng haus
fraukicher Arbeit in einen frattenkofen Haus
halt kennen. Jhre Arbeitsdienſthilfe foll als
Frau des jungen Siedlers bei ihnen bleiben.
Jenes Dienſtinädel aus der Großſtadt iſt dazu
auserſehen. In dem Augenblick, wo ſich der
junge Siedler erklären will, erſcheint deren
Verlobter. Auf einem Lagerfeſt kommt es zum
Krach. Der junge, in der Großſtadt haltlos
gewordene Mann entflieht nächtlicherweiſe
durch das gefährliche Moor und bverſinkt bei
nahe. Arbeitsdienſtmänner retten ihn und
nehmen auch ihn in ihre Lagergemeinſchaft auf.
Die beiden jungen Menſchen Werner und
Hanne heißen ſie leben nun im Arbeits
dienſt ihrer Zukunft entgegen. Jhre Liebe und
der Schlag ihres Herzens für das neue Leben,

das in Deutſchland durch den Arbeitsdienſt ge
ſchaffen wird, erwies ſich als das Stärkſte, das
junge Menſchen beſitzen können.

Dieſe Spielfolge bildet den Untergrund für
die weltanſchauliche Schilderung einer neuen
Zeit überhaupt. Man iſt überraſcht, in einem
Film vom Arbeitsdienſt keine lehrhafte Dar
ſtellung ſeiner Methoden und Erfolge zu fin
den, ſondern jenes ſprühende Leben, jene tiefe
Jnnerlichkeit der Gefühle, jenen Ernſt der
Lebensauffaſſung, die eben der Jugend des
neuen Deutſchland eigen iſt. Mit herzlicher
Freude verfolgt man das Schickſal dieſer bei
den jungen Menſchen in der Lagergemeinſchaft,
die eine überzeugende Vorſtellung von dem
Wert dieſer Erziehungsart vermittelt. Alles
Denken, Fühlen und Handeln in Freude und
Schmerz einer Gemeinſchaft junger Mädchen,
mögen ſie einſt noch ſo entfernt von einander
gelebt haben, hat in dieſem Film einen wunder
vollen Ausdruck gefunden. Mit herzerfreuender
Friſche bricht ſtets geſunde Fröhlichkeit
drohende Schickſalswolken und neben erſchüt
ternden Exlebniſſen am Rande dieſer ver
heißungsvollen, jungen Leben grüßt immer
wieder die blutvolle Gegenwart aus allen
Augen, der Wille, das Schickſal zu meiſtern
und Erfüllung des Daſeins zu finden in der
Arbeit für den anderen.

Der Reichtum an Epiſoden man denkt
dabei an den Empfang der im Lager ankom-
menden Mädels und ihre Vorſtellung oder an
das Lagerfeſt mit der Aufführung von Tom,
der Reimer geſtaltet den Film ſo lebendig,
daß er in jedem Augenblick zu überzeugen
vermag. Dazu tritt eine Durchzeichnung der
einzelnen Charktere, eine liebevolle Behand
lung auch des kleinſten Greigniſſes, ein pſychd
logiſches Eingehen auf alle Regungen des
Geiſtes und der Seele, ſo daß der Film damit
eine Tiefe erhält die ſonſt in einem Filmwerk
nicht bemerkbar iſt.

Der Film iſt eine große Tat, die nach der
mitteldeutſchen Uraufführüng in der Gauſtadt
Halle dadurch belohnt wurde, daß ein volles
Haus ihm minutenlangen, ehrlichen Beifall
zollte. Das Lied der Bewegung, von allen Be
ſuchern geſungen, bildete den Abſchluß dieſes
einzigartigen Abends.

Nebenher läuft eine Wochenſchau und
ebenfalls aus der Produktion der Reichs

propagandaleitung der NSDAP ein Kul-
turfilm über das deutſche Danzig,
der in Auffaſſung und Regieführung vielfach
neue Wege geht.

Dr. Lothar Heberer.

Manöver um VDeutſch-Giüdweſt
Gibt es internativnale Verträge?

Kapſtadt, 1. Dez. (Eig. Bericht). Wie aus
Windhuk gemeldet wird, iſt im ſüdweſtafrika
niſchen Parlament ein Beſchluß zuſtandegekom
men, der die Aufnahme Südtweſtafrikas als
5. Provinz in die ſüdafrikaniſche Union for
dert. Wie bekannt, ſind von intereſſierter ſüd
afrikaniſcher Seite Beſtrebungen in dieſer Rich
tung bereits vor einiger Zeit angekündigt
worden. Die Neuwahlen in Südweſt ſollten das
Zuſtandekommen einer Zweidrittel Mehrheit
ermöglichen. Dieſes Ziel hat man inzwiſchen
inſofern erreichen können, als der Antrag mit

10 gegen 6 Stimmen
angenommen wurde. Es wäre jedoch irrig, an
zunehmen, daß dieſes Stimmenverhältnis ein
Bild der wahren Meinung der ſüdweſtafrika
niſchen Bevölkerung geben könne. Die Bevölke
rung ſelbſt ſetzt ſich auch heute noch zu etwa
50 Proz. aus Deutſchen zuſammen.

Das deutſche Element iſt jedoch praktiſch
rechtlos gemacht, da die Wahlberechtigung von
dem Beſitz der britiſchen oder ſüdafrikaniſchen
Stagatszugehörigkeit abhängig iſt und den
Deutſchen erſchwerte Bedingungen für den Er
werb der britiſchen oder ſüdafrikaniſchen
Staatsangehörigkeit geſtellt ſind.

Der Beſchluß des Parlamentes ſtellt alſo
eine Brüskierung der deutſchen Bevölkerung
dar, die ſelbſtverſtändlich den Anſchluß an die
Union mit Entſchiedenheit ablehnt und den

Mandatcharakter des Gebietes erhalten
wiſſen will. Entſcheidend für die Beurteilung
iſt bei allem jedoch, wie ſchon mehrfach von
deutſcher Seite betont wurde, die Tatſache, daß
die internationalrechtliche Lage die Durch
führung des Beſchluſſes ausſchließt.

Die ehemalige deutſche Kolonie Südweſtafrika
unterſteht als Mandatsgebiet dem Völkerbund,
der die letzte Entſcheidung allein beſitzt. Der
Mandatscharakter iſt zudem auch durch die Be
ſtimmungen des Verſailler-Vertrages feſtgelegt.
An dieſem Zuſtande kann der Beſchluß eines
Parlamentes nicht das Geringſte ändern und

Lesen Sie heute
Querschnitkt, polit. Wochenschau
Dielandwirtschaft i. Dezember
Deutsche Wagen auf der bel-
gischen Aukoschau

Unterhaltungsblatt:
Hotel „Zzum Keller
von Heine Steguweit
Unter dem Hädwentskranz
von Hermann Gebhardt
Es Wie Weihnachten
von Peter Bauer
Die Rune über dem Hauskor
von Heinrich Zerkaulen
Die Sage vom Glück der Tiere
von Richard Euringer
Wir stellen vor Heinz Steguwell
von Hans Rohkrähmer

U. V. a. m.

durch

Parteiamtliche

Betr. Redner-Kurſus.
Der Redner Kurſus am Montag dem

3. Dezember, wird im „Coburger Hofbräu
Kaulenberg 1, abgehalten. Beginn pünktlich
20.15 Uhr. Kreisſchulungsamt,
Ortsgruppe Bergmannstroſt.

Heute, 20.15 Uhr, findet unſere Ort
gruppen Pflichtverſammlung n
„Leuchtturm“ ſtatt. Erſcheinen ſämtlicher
wird erwartet.

Ortsgruppe Ratshof.
Am Montag, dem 8. Dezember, 20 Uhr, b

anſtaltet die Ortsgruppe Ratshof für al
Gliederungen der Partei im „Neumarl
Schützenhaus“ einen Laienſpielabend
Es ſpielt die Laienſpielfchar des NSLehrer
bundes, die an dieſem Abend in ztwei, den
hohen Sinn des Opfers verherrlichenden
Spielen zum erſtenmal vor eine größere
Oeffentlichkeit tritt. Ferner wirken mit die
Opernſängerin Pgn. Eliſabeth Grun-
wa l d und die Arbeitsgemeinſchaft für Volts
muſik (Gerd Och s). Reges Erſcheinen er
wünſcht.

Ortsgruppen Cröllwitz,
markt, Paulusring, Trotha und Wittekind

Obengenannte Ortsgruppen führen an
Dienstag, dem 4. Dezember, in der „Saal
ſchloßbrauerei“ einen Kameradſchaft
abend durch. Ab 20 Uhr kongertiert die o
Kapelle in bewährter Weiſe Soliſtiſche Har
bietungen und anſchließender Tanz erweitern
das reichhaltige Programm Karten zu 20 a
ſind bei der PO und an der Kaſſe erhältli
Die Gliederungen der Partei beteiligen ſie
vollgählig.
NS-Kreisfrauenſchaft.

Am Sonntag, dem 2. Dezember 20 u
findet in der „Saalſchloßbrauerei“ die i
walterinnenUdventsfeler des gta
kreiſes Halle ſtatt. Die Teilnahme aller We
walterinnen an dieſem Abend iſt Pflicht.
Amtstwalterin hat einen unterſtempelten Aus

weis ihrer Ortsgruppe vorzugzeigen.

Am Montkag, dem 8. Dezember haben n
gende NSeFrauenſchaften, pünktli 20 n

a naul Berck: tStraße; Bergmannstroſt: im „Landhaus S
ſeburger Straße; Johannesplatz: im S n
ſchützenhaus“ (Adventsfeier);
Halleſchen RuderklubHaus;
Cafe Bauer; Paulusring: in d
ſälen; Waſſerturm Süd: im
Merſeburger Straße; Waſſertur
„Forſterſchänke“; Glaucha: imhaus (mit Film und Adventsfeier).

Bekanntmachungen

Giebichenſtein, Neu

Echt Silber800 gestempelt
Gold Plaquse

10 Jahre Garantie

j Eocht Gold
585 gestempelt

5

7 bis 45.
12 bie 5,

Nickel-Chrom
mit Lederband

Echt Silber
800 gestempelt

Gold Plaqus
10 Jahre Garantle

Herron-Armband Unren

S pis 20. Moderne Chrom-
bis 40 SGSold-Plaqus

n 10 Jahre Garantle

750 bis 40. Echt Gold
585 gestempelt 18 75.

13 40
15 bis 40, Armband-Vhbren

Ta
Vorzügliche Qualltät!
Sohrifiliche Garantiel

Unübertroffene Auswahl
ca. 400 Musterl

Niedrigste Preise
durch großen Umsatzl
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Mitteldeutſche Natisnal-Zeltung

perliner Abmachungen
verbeſſert

entſch-fransöſtſche Wirtſchafts
Derhandlungen abgeſchloſſen

die deutſche franzöſiſchen Wirt
eftsverhandlungen, die vor zwei
hen in Paris begonnen haben, ſind Freitag

I Abſchluß gekommen. Das Weſentliche iſt,
Verkräge, die im Juli zur Regelung
ſche franzöſiſchen Waren und Zahlungs

z und des Anleihedienſtes in Berlin ab
ſen wurden, nur um drei Monate ver
werden, d. h. vom 1. Januar bis
z 1935. Die Berliner Abahungen ſind in einer Reihe von Punk

erbeſſſert und erweitert worden.
en Anordnungen waren beſonders bemüht,

hkeiten abzuſtellen, die ſich bei der Durch
Beſtimmungen über den Verrechnungs-

rgeben haben. In dieſer Beziehung ſind wert-
eſſerungen Und Erleichterungen in dem Ver
rfahren vereinbart worden. Alle Verein

ben zum Ziel, den deutſch franzöſiſchen
im Rahmen des zur Zeit möglichen beſſer

chen.

den Verhandlungen iſt außerdem die Frage der
ändigen Warenforderungen einbehandelt worden. Die Abſicht dabei iſt, die
tung dieſer Rückſtände auf Forderungen, die auf

Seite geplant iſt, zu erleichtern Und die
igen dafür zu ſchaffen.

z iſt ferner ein deutſchfranzöſiſcher ſtän
r Regierungsausſchuß eingeſetzt

den. Er hat die Aufgabe, laufend alle
gen zu verfolgen, zu beſprechen und zu
en die ſich aus der Entwicklung des
ne und Zahlungsverkehrs zwiſchen den
n Ländern ergeben.

deviſenausgabe wie bisher
deutſcheniederländiſchen Ver
lungen übereinen neuen Clea-

ring- Vertrag
r Regiexungspreſſedienſt hat
ſutbarung herausgegeben: Bei

folgende
den Ver

ſungen über einen neuen ElearingsVer
mit Deutſchland, die jetzt im Haag ſtatt

d wurde vereinbart, daß die deutſchen
fern den für den Monat Dezember Debviſen
ünktit inigungen, die zu Einzahlungen auf die

ländiſchdeutſche Clearing Rechnung be
hen, nach denſelben Richtlinien aus
en werden, wie ſie für den Monat No
h feſtgeſetzt waren.

ſchei und Marktordnung
Ns Urteil der Menſchen richtet ſich bekannt
gern nach der eigenen Grfahring, ſo

e auch im Wirtſchaftsleben. Wer ſoll es
Hausfrau verübeln, daß ſie ſich ihr

l über die vielbeſprochene Marktordnung
nicht durch Leſen und Hören program-
ſher Erklärungen, ſondern durch die per

liche Erfahrung, die ſie beim Ein
der Lebensmittel macht? Wenn z. B. die

au jetzt Eier kaufen will. und erhält
in geringen Mengen inländiſche Eier, ſo
e mit dem Urteil ſchnell bei der Hand, daß

ſt einmal wieder etwas nicht in Ordnung
Da zeigt ſich, daß zur Beurteilung z. B.

e Eerverſorgung die Kenntnis nicht allein
aißeren Wirkung der Marktordning not

P iſt, ſondern auch die Kenntnis ihrer
lichen Grenzen. Jeder, der hente über den
markt urteilt, müßte z. B. wiſſen. 9aß zur
die Legetätigkeit der Hühner ge
ing iſt, daran kann auch die beſte Organi
n nichts ändern. Solange der Weg vom
euger zum Verbraucher nicht geregelt war,

größere

mit die

rune
x Volts
nen er

t, Neu
ittekind

en au
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haben vielleicht eine ganze Reihe von Menſchen
bei guten Beziehungen zum Erzeuger und für
teuren Preis, auch in dieſer Jahreszeit, ihr
deutſches Friſchei kaufen können, die
Maſſe der Verbraucher hat aber. genau wie
heute, entweder Kühlhauseier eder Aus
landseier kaufen müſſen, nur mit dem
Unterſchied, daß man damals weder mit einer
Gewißheit der Qualität, noch mit genügender
Preiswürdigkeit rechnen konnte. Heute kann
jeder Herkunft und Qualität an dem geſetzlich
vorgeſchriebenen Stempel erkennen. Er weiß,
daß ein Kühlhausei nicht von derſelben
Güte ſein kann, wie ein vollfriſches Ei (G1),
dafür hat er aber auch einen niedrigeren
Preis zu zahlen. Wenn früher die nokwendige
Ergänzung der deutſchen Erzeugung mit aus
ländiſchen Eiern daran krankte, daß der Trans
port in kleine und kleinſte Plätze mit kage und
wochen langen Lagerungen die Qualität der im
portierten Eier in Frage ſtellte, ſo iſt hente
dafür geſorgt, daß der Eierimport auf ſchnell
ſten Wege den Großverbraucher
plätzen zugeführt wird, und die Land und
Kleinſtädte ihren Bedarf auf dem kürzeſten
Weg in den umliegenden heimiſchen Erzeuger
gebieten decken. So wird jede Fehlleitung
verm ieden. Daß eine ſtändige Verbeſſerung
des Eiermarktes im Sinne der möglichſt
ſchnellen Heranführung der Erzeu
gung an den Verbraucher ſtattfindet, davon
zeugt auch die Vermehrung der Eierkennzeick
nungsſtellen. Seit September ſtieg die Zahl
der zur Kennzeichnung von Eiern berechtigten
Stellen und Erzeuger von 1697 auf 1883.

Mitteldeutſche Engelhardt Brauerei AG.,
Halle a. S. Jn der Sitzung des Aufſichtsrates
wurde der Abſchluß für das Geſchäftsjahr
1988/84 behandelt. Es wurde u. a. beſchloſſen,
der demnächſt ſtattfindenden ordentlichen GV.
vorzuſchlagen nach Vornahme ausreichender
Abſchreibungen und Rückſtellungen und Zu
weiſung eines Betrages von 21 346,53 C an den
Wohlfahrtsfonds eine Dividende von 6 v. H.
(im Vorjahr 5 v. H.) auszuſchütten:

Befriedigendes Ergebnis bei der Zucker
fabrik Klein-Wanzleben vormals Rabbethge
Gieſecke AG. Die Geſellſchaft weiſt für das am
30. Juni 1934 beendete Geſchäftsjahr einen
Rohertrag von 10,388 (7,54) Mill. M. aus;
außerordentliche Erträge erſcheinen mit 0,99
(0,69) Mill. Nach 6,83 (0,45) Mill. Ab
ſchreibungen auf Anlagen und 0,95 (0,57)
Mill. anderen Abſchreibungen ergibt ſich
ein Reingewinn von 1,10 Mill. woraus
5 v. H. Dividende verteilt, 152 329 C dem
geſetzlichen Reſervefonds zugeführt und 120 772.
vorgetragen werden ſollen. Dem Geſchäfts
bericht iſt zu entnehmen, daß die Zuckerfabrik
mit einem befriedigenden Ergebnis abſchloß.

Favag-Abſchlüſſe. Fortſchritte der
Liquidation. Die nunmehr veröffentlichten
Abſchlüſſe der Favag für 1931 bis 1933 laſſen
einen weiteren Fortſchritt der Liquidation er
kennen. Die Geſamtverwertung größerer Ver
mögenskomplexe ermöglichte eine beſchleunigte
Verflüſſigung des Vermögens.

Börſen und Märkte
Weiter feſt

Berliner Effektenbörſe vom 30. November.
Die Aufwärtsbewegung der Kurſe machte zwar zu

Beginn der Vörſe weitere Fortſchritte, der Umfang der
Publikumsbeteiligung entſprach aber nicht ganz den Er
wartungen, ſo daß die Eröffnungskurſe verſchiedentlich
etwas enttäuſchten. Rein ſtimmungsmäßig wirkte ſich die
eingetretene gußenpolitiſche Entſpannung und die ver
ſchiedenen aus der Wirtſchaft vorliegenden Anregungen
günſtig aus. Rein kursmäßig gingen die BVeſſerungen
aber ſelten über 1 bis 1,50 v. H. hinaus.

Feſt lagen Daimler plus 1,87, Leopoldgrube plus
2,25, Rheiniſche Braunkohle plus 3, Weſteregeln plus 2,
Lahmeyer plus 2,75 und Metallgeſellſchaft plus 2 v. H.
Andererſeits gaben Chadeaktien um je 1 M. nach und
Harburg- Gummi büßten 1,50 v. H. ein. Nach den erſten
Kurſen trat die Realiſationsneigung der Kuliſſe etwas
ſtärker in Erſcheinung, die Kurſe bröckelten größtenteils
etwas ab. Renten lebhafter und feſter, die Alt
beſitz anleihe kam wegen der Ziehung nicht zur Notiz,
im Freiverkehr wurden Spitzenbeträge einſchl. Ziehung
mit 105,25 gehandelt, ausſchl. Ziehlng war der Kurs
103,25 Geld. Umſchuldungsanleihe und Zins
vergütungsſcheine feſter, letztere 87,25 Geld.Reich sſchuldbuch forderungen, beſonders Polen-
ſchäden, geiwannen 0,12 bis 0,37 v. H. Späte Fällig
keiten 96,62. Reichsbahn vorzugsaktien erreichten
einen Kurs von 115, induſtrielle Genußrechte unver-
ändert. Ausländer ruhig und etwas uneinheitlich,
Ruſſen eher erholt. Geld zum Ultimo weiter teurer,
der Blankogeldſatz für erſte Adreſſen zog auf 4,25 bis
4,50 v. H. an.

Wenn ſich auch die Anfangsnotierungen vielfach nicht
behaupten konnten, ſo blieb die Grundſtimmung der
Börſe doch feſt. Der Dollar wurde amtlich mit 2,491
und das engliſche Pfund mit 12,89 feſtgeſetzt.

Berliner Metallnotierungen vom 30. November 1934.
(Preiſe verſtehen ſich in für 100 Kilo, Silber 1 Kilo.)
Elektrolytkupfer 39,50; Originalhüttenaluminium, 98 bis
99 Proz., in Blöcken, Walz- oder Drahtbarren, 144;
desgl. in Walz- oder Drahtbarren, 99 Proz., 148; Rein
nickel, 99--99 Proßz., 270; Feinſilber 45,50—48,50.

Terminmarkt. Kupfer: Dezember 33,75 n. B.,
33,75 G. 1935: Januar 38,75 n. B., 88,75 6G.;
Februar 33,75 n. B., 38,75 G. März 35,50 G.April 35,75 G.; Mai 836 G.; Juni 36,25 G. Juli
36,50 G.; Auguſt 36,75 G. September 37 G. Oktober
37,25 G. Tendenz: ſtetig. Blei: Dezember 1450
n. B., 14,50 G. 1985: Januar 14580 n.
14,50 G.; Februar 14,50 n. B., 14,50 G. März14,75 G. Aprik 15 G.; Mai 15 G.; Juni 15 G.; Juli
15 G. Auguſt 15 G.; September 15 G. Oktober 15 G.
Tendengz: ruhig. Zink Dezember 17,50 n. B.,

5 B., 17,50 G. Februar17,50 n. B., 17,50 G. März 18,75 B., 18 G. April
18,75 B., 18 G. Mai 19 B., 18 G. Juni 19 B., 18 G.;

i 18 G.; Auguſt 19,25 B., 18 G. September
18 G. Oktober 19,25 B., 18. G. Tendenz:

ruhig. (n.: nominell.)

Vom Markt der Oele und Fette (Carl Heinr. Slö
ber, K. a. A., Hamburg 11). Wie verlautet, wird Verkaufsſperre für techniſche Pflanzenöle und Fette nunmehr
aufgehoben. Wieweit Belieferung ſeitens Oelmühlen er
folgt, bleibt abzuwarten, da eine Reihe Werke die ihnen
für 1934 zugebilligten Kontingente bereits voll ausge

Argentiniſcher Leinſaatmarkt feſt. Erdnuß und Soha
öl: Angebote fehlten. Auslandsmärkte meldeten gute
Nachfrage bei anziehenden Preiſen. Cottonöl: Notte
rungen unverändert, Stimmung feſt. Kokos und
Palmkernöl: Konſum zeigte vermehrtes Jntereſſe, doch
konnte Nachfrage nur teilweiſe befriedigt werden.
Palmöl: Marktverlauf ruhig; geringe Geſchäftstätigkeit.

Rizinusöl: Jnländiſcher Konfum zeigte lebhaftes Jn-
tereſſe für Reichsmarkangebote. Tran: Laufend gut
gefragt. Techn. Schweinefett, däniſch: Infolge kleiner
Schlachtungen geringes Angebot. Schweineſchmalz:
Amerika rapide Preisſteigerung, Schluß 28,125 Dollar.
Däniſche Sorten völlig unverändert, Angebot Inapp,
deutſches gut gefragt.

Amtlicher Großmarkt für Getreide
und Futtermittel in Berlin

vom 30. November 1934.
Da die höheren Feſtpreiſe erſt morgen in Kraft

treten, bleibt das Angebot am Getreidemarkt nach wie
vor ſehr gering. Die Kaufluſt der Mühlen hat ſich ge
halten, jedoch ſind Weizen und Roggen nur beiRück lieferung von Kleie zu kaufen. Am Mehlmarkte
lagen beſondere Anregungen nicht vor, die Abrufe ſind
vereinzelt etwas beſſer, ſonſt entwickelt ſich aber ruhiges
Bedarfsgeſchäft, da mit Preisveränderungen am Mehl-
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markte nicht gerechnet wird. Jn Hafer erwartet mun
eine Entſpannung der Marktlage im kommenden Monat.
Gerſte in guten Brauqualitäten liegt ſtetig, mittlere
und geringe Qualitäten ſind ſchwer abzuſetzen. Roggen
ausfuhrſcheine lagen feſter An den Sonnabenden im
Dezember bleibt der Berliner Getreidegroßmarkt weiter
geſchloſſen.

Amtlich feſt geſetzte Preiſe
Berlin, 30. November 19340

Weizenmehl
Preisgebiet V
Preisgebiet VI
Preisgebiet VII
Preisgeb, VIII
Preisgeb. IX
Preisgeb. l
mit Ausland

Mark. Weizen
Durchſchn. /6 77
Preis gebiet V
Preisgebiet VI
Preisgebiet VII
Preisgeb. VIII
Preisgebiet IX
Preisgebiet I
Mühlen
einkaufspreis

Märk. Futterw.
Märk. Roggen

Durchſchn. 7178
Preisgebiet V
Preisgebiet VI

reisgebiet VII
Preisgeb. VII
Preisgebiet IX
Preisgebiet XI
WMühlen
einkaufspreis

Braugerſte,
jeine neue

ſrei Berlin
ab märk. Stat.

Braugerſte, gute
jrei Berlin
ab märk. Stat.

Sommergerſte
jrei Berlin
ab märk. Stat.

Wintergerſte,
zweizeilig
pvierzeilig

Jnduſtriegerſte
jrei Berlin
ab märk. Stat.

Futtergerſte 59 60
Preisgebiet V
Preisgebiet VI
Preisgebiet VII
Preisgeb. VIII
Preisgebiet IX

Märk. Hafer
Durchſchn. 48 49
Preisgebiet IV
Preisgebiet VII
Preisgebiet X
Preisgebiet XI
Preisgeb. III
Preisgeb. XIV

204,90
19300
194,00
195.00
196,09
198,00

200.00

4,00

27,7050 u. 8,

Roggenmehl
Preisgeb. V.
Preisgeb. VI
Preisgeb. VII
Preisgeb. VIII
Preisgeb. IX
Preisgeb. l

Weizenkleie
Preisgeb. V
Preisgeb. VI
Preisgeb. VII
Preisgeb. VIII
Preisgeb. 1X
Preisgeb. l

21,65
2175

164,00

15800
154,00
155;00
156,00
158 00
160,00

4,00

21300-229,00
20400-211500

203,00-212,00
194,00-208,00

Roggenkleie
Preisgeb. V

Preisgeb. VI
Preisgeb. VII
Preisgeb. VIII
Preisgeb. IX
Preisgeb. l

88

85,00—87,00

12,50 18,00

8,00—8,50

e Raps 1000 kg
Leinſaat 1000 Rg
Viktoria Erbſen
Peluſchken
Ackerbohnen
Wicken
Blaue Lupinen
Gelbe Lupinen 16 o 16.50
Neue Seradella 1875 1060

Leinkuchen 7,65Erdnußkuch. 509 2
Erdnußk. DtMhl.
Trockenſchnitze
SojaSchrot Hbg.
SojaSchr. Stett.
Kartoffelfocken
Verladeſt. Stolp
Verladeſt. Berlin

195,00.200,00
186,00- 191,00

152,00
154,00

15600
15900
161,00

147,00
15100
15400
156,00
159,00
161,00

Berliner Butternotierungen vom 30. November 1934,
Deutſche Markenbutter 180, deutſche Feinmolkereibutter 127,
deutſche Molkereibutter 128, deutſche Landbutter 118.

Berliner Schlachtviehmarkt vom 30. November 1934,
Auftrieb 3274 Rinder (dabon 656 Ochſen, 511
Bullen, 2107 Kühe, Färſen und Freſſer), 2091 Kälber,
4955 Schafe, 10 914 Schweine; direkt zugeführt: 163
Rinder, 170 Schafe. Marktverlauf: Rinder in

glatt.
40, 3. 32-36, 4.

1. 48--56, 2.
Hammel und Schafe: Lämmer und Hammel: 1. Stallmaſt
lämmer 44—46, 2. Stallmaſthammel 42--43 und Weide
maſthammel 34—39, 3. mittlere Maſtlämmer und ältere
Maſthammel 39—41, 4. geringere Lämmer und Hammel
27——38; Schafe: 1. 32-33, 2. 30—31, 22——28.
4. Schweine: 1. 52, 2. 51-52, 3. 49--51, 4. 46—48,
5. 10—-43, 6. Sauen: fette Speckſauen 49--50, andere
Sauen 45—48. W

Magdeburger Produktenbüörſe vom 30. November.
(Preiſe für 1000 Kilogramm.) Weizen, Durchſchn.-Qual.,
geſund und trocken, 76/77 Kilogramm, Gruppe 8: 1096,
Gruppe 6: 194, gefragt. Roggen, Durchſchn.-Qual., ge
ſund u. trocken, vereinz. Auswüchsk. zuläſſig, 72/73 Kilo
gramm, Gruppe 9: 158, gefragt. Braugerſte, mittlere,
196-—-206, ſtetig. Braugerſte (feinſte über Notisz), gute,
202—207, ſtetig. Hafer, weißer gelber, ohne Angebot.
(Preiſe für 100 Kilogramm.) Weizenmehl Type 790 (ein
ſchl. Sack) Gruppe 8, 6, 3: 26,76. Roggenmehl Type 997
(einſchl. Sack) Bezirk 7, Gruppe 9: 23,25. Weizenkleie,
Mühlenpreis 11.30, gefragt. Roggenkleie, ab Mühle 9,90.

(Preiſe für 50 Kilogramm.) Drahtgepr. Weizenſtroh
1,85 1,95. Drahtgepr. Roggenſtroh 1,90-2,00. Draht-
gepr. Haferſtroh 2,00-2,10. Drahtgepr. Gerſtenſtroh 1,90
bis 2,00. Bindfadgepr. Roggenſtroh 1,70--1,80. Bind-
fadgepr. Weizenſtroh 1,65--1,75. Heu, Zutes 4,60-4,80.
Luzerne 6,10-—6,50. Tendenz: Stroh ſtetig, Heu ruhig.

30. 11. 29. 11. 29. 11. 30. 11. Bank Aktien Verkehrs-Hktien
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Anſt. Goldpfbr. R. 21
Preuß Landespfandbrief

Anſt. Kom. Obl. R. 20

ſeiner Effektenkurſe

vom 50. Rovomber 1934

hebr.Dier. 4, Tomb. Disr.5v.5. dio R. 6
dto. t Sit 8

e dt.Pihe u. Gtaatsanleitzen o tänder a gne

30. 11. dio. R. 19Aheihsanl. v. 1927 96.37 dto. R. 25/27
t echsanl. v. 19341 95,00 dto. R. 28M Auern. (Houng) 69 BerlinHyp. Bk. Golde Sualsant. v. 1628, 108, 80 pfandbr. Ser. 5,6 u. 12

u sſch. v. 1980 s Meining. Hyp. Bk.en fol Mirg 1980 Goldpfbr. Em. 8 u. 8o Uhr i sſch. v. 1981 69 Preuß Bod. Kredit
e Febr. 1982-87 Goldpfbr. Em, 8 u. 9

e e
ESlaalsſch. v. 1988 69 Preußz. Centr. Bod.

Goldpfdbr. Em,. 1924
69 Pr. Pfandbrfk. Goldd Ubl. Schuld

pfaridbrief Ser. 47l Kecht (Allbeſ.) 104, 40

l Abſ. Schuld

92,87

22,45

95, 10 Ammendorfer Papier
Anhalt. Kohlenw.

dto. dto. Vorz.
P. J. Bemberg
J. Berger Ttiefbau
Bergmann Elektrizität
Braunk. u. Brik.-Ind.
Buderus Eiſenw.

Charl. Waſſerwerk
Chem. Fabrik Buckau
Chem. Jnd. Gelſenkirchen
Chem. Werke Albert
CEontinental Gummiw.

DaimlerBenz
Deutſch. Allant,. Tel.

dto. Ballmwolle AG.
dto. Cont. Gas Deſſau
dto. Erdöl AG.t 69 Dt. Kom. Goldanleihem n v. 25 u. 26 938, 25 dto. Linoleumwerkene 9,62 626 Mitteld, Kom. Gold dio. Steingeugt 100,75 100,75 Anl. v. 26 II v. 27 93, 50 dto. Eiſenhandel98 100,12 100, 12 69 Mitteld. Landesbank dto. Metallhandel

s anſleibe v. 29 u. i o2,50 Dommisſch. Tonin der dto. v. 80 I u. I o2,50 Dortmund. Akt. Brauereinungs un do

e

Anleihen
mmunglverbänden

30. 11 1 29. 11.

92, 50 69 Friedr. KruppReichs
mark- Anh. v. 1927

790 Mitteld. Stahlw. Obl
75 Verein Stahlw. Obl

8g. 18 93,75
98, 75dendu

98 76 o do

30. 11.

94,87
98,50
87,37

Induſtrie Obligationen
29. 11.

95, 00

93,50
87,37

95,00
94,00o

r ans rentée Pfandbriefe r 1.4.85(blau)
t r 1.4.86(grün)idverſchreibungen l bliagb

be 80. 11 103, 20

29. 11.
108, 62

106.00
10450
102,00

99,87
108.20

II. 1.4.88(viol.h W Loich Dürchſchniltstursh

S 91,0d dh emeepſod 8
W n Adler Portland-Cement

u. Udierhünen Glas5,25 Alg. Kunſtgitde U
Allg. Elektrizitäts Gel.

Induſtrie Hktien
30. 11.

48

Dynamit AG. Nobel

Eilenburger Kattun
Eintracht Braunkohlen

Elektra Dresden
Elektr. Lief. Geſellſchaft
Elektr. Licht und Kraft
Engelhardt Brauerei

J. G. Farbeninduſtrie
eldmühle Papter

Felt und Guilleaume

Gelſenkirch. Berg.
Gesfülrel-Löwe
Glauziger Zucker
Th. Goldſchmidt

Halliſche Maſchtnen
darpener Bergbau
dildebrand Mühlen
voeſch Köln AG.
Lorenz Hutſchenreuter

Jlſe Bergbau

66,59 Kahla Porzellan
Kaliwerk Aſchersleben
Klöckner- Werke

Leipzig. Braueret Riebeck
Leonhardt Braunkohlen
Linde's Eismaſchinen
Lingel Schuhfabrik
Lingner Werke

Mannesmannrdhren
Mansfelder Bergbau
Maſchinenfabrik Buckau
Mitteldtſche. Stahlwerke

Niederl. Kohlenwerke

Orenſtein Koppel

Polyphonwerke

Rheintſche Braunkohlen
dto. Stahlwerke

Rhein Weſtfäl. Elektr.
A. Riebeck Montan
Roddergrube
Ph. Roſenthal Porzellan
Roſitzer Zuckerraffinerie

Salzdetfurth Kali
Sangerhäuſer Maſch.
Sarolti Schokoladen
Schubert Salzer
Schuckert Co.
Schultheiß Patzenhofer
Siemens Halſke
Staßzfurt Chem. Fabrik
Stolberger Zinkhütten

Thale Eiſenhütte
Thür. Gasgeſ. Letpzt
Trachenb. Zuckerfabri

Verein. Deutſche Nickelw
dto. Glangzſtoff
dto. Harz. Portl. Cem

Wanderer Werke
Werſchen Weißenfelſer
Weſteregeln AUlk.

gettzer Maſchtnen Fadrtt
gellſtoff Waldhof
Zuckerſabril Raſtenbero

20.75
10725

72,80

71,00

96,50

118, 00

72,75
78,50

99,0

151,75

81,00
152, 50

83,00
101,62
141,25
65, 00 139,75

63, 37

Allg. Dtſche. Credit Anſt.
Berlin, Handelsgeſellſch.
Commerz- u. Privatbank
Dt. Bank u. Discto.Geſ.
Dresdner Bank
Halleſcher Bankverein
Meining. Hypoth. Bank
Mtitld. Bod.Kred. Anſt.
Reichsbank

A.G. für Verkehrsweſen
Allg. Lokalb. und Kr.
Dt. Reichsb.-Vorz.Alt.
HalleHettſtedt
Hamburg Amerika Pack.
Hambg.Südam. Dpffch.
Norddeutſcher Lloyd

Leipziger
Adca
Chromo Nafork
Kirchner Co.
Landkraft Leipzig
Langbein-Pfanh.
Leipzig- Baumwolle

dto. Wollkämm.
dto. Kammgarn
dto. Hd., Vk., Bk.
dto. Bter Riebeck

Mansfelder Bergbau

30. 11.
58, 25

Effektenkurfe vom 50.
29. 11.

ö8,25
51,c0

24,50
90, 50

77,00
90,00

110,00

131,00

68,00
70,00
77,00

Pittler Maſchinen
Polyphon
Prehlitzer Braunkohle
Riquet Co.
Schlema Holzſtoff
Schubert Salzer
Stohr Kammgarn
Thür. Gasgeſellſchaft
dto. Wolle

zZuckerraffinerie Halle

80. 11.
126, 00

13,50
134, 25

70,50

79,00
150, 00

92.65

120,00
125, 00

75,00

29. 11-

124,00

18,00

134,25

60,00
79,00

150.00

o2,25
119.00

122,00

75,00

Berliner Devifenkurfe vom 50.
Aegypten
Argentinten
Belgien
Braſilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig
England
Eſtland
Finnland
Frankreich
Griechenlant
Holland
Jsland
Jtalten
Japan

Geld
12,685

0,628
58,17

0,204
8,947

Brief
12,715
0, 682

88,29
d 206

3,058
2,558

55,37

81,28
12,495

68,82
6,475

16,48

2,358
1e8, 45

56,12
21,84

0, 724

Jugoflawien
Lettland
Litauen
Norwegen
Oeſterreich
Polen
Porlugal
Rumänten
Schweden

Schweiz
Spanien
Tſchechoflowater

Türkei
Ungarn
Uruguay
V. St. von Amerika

Nov.
Geld
5, 694

80,92
41,66

62, 17
48,95
46, 93

11,25

2, 488

63,81
8, 61

83. 99

10,875
1,v70

1.049
2, 489

Brief
5,706

81,08
41,74
62,29
49,05
47,08
11,27
2,491

68,93
80,77
82,05
19,395

1,994

1,051
2.498
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frohe 6eſichter zu Weihnachten r
durchpraßtiſche und ſchönebeſchenkel

Am

lhochſchule

n A ühr, ſpr
ſra be im
iſrage nWeihnachts- Angebote

Bett-, Leib-, Haus Wäsche
Stoffe in Wolle, Seide, Baumwolle

Mäntel, Kleicer, Blusen, Röcke, nene
Stricksachen, Morgenröcke, Schals, ernſten buntttich

Strümpfe, Skianzüge usw. e e e

er
n l Eing
ter unter

Kinderbekleidung in großer V e e
Auswahl sehr preiswert

BRUNO FREYTAG
Halle (S.) Gegr. 1865 Leipziger Straße 100 I aipnabe schen d ons Nohie h

Was sagt eder Radio-Fachmann?
firmenw

„Die Kurvenetichung der neuen Ha
r Ein hübſche AFG- Empfänger ist der AnfangSchreibma PDPen e Rauchtch der Prägzistonseichung unserer
e e Radioempfänger überhaupt.Schreſbzeuge Füllfederhalſterlereld Zelteehet per declonencler. 208

e dachselein bequemer

Vornehme Briefpapiere mit Druck und Prägungo e e StenvgSohreibunterlagen ehe Secce n Aluminium-Geschl nen
Sebr. Jungblut, Albrechtſtraße 37. ſienſchrettMarke Hallore (20. 15-—21

gute, stabile Ausführung

66 7 d e d. deutſch. AnPianohaus 35 M er ce v e k el S ch re b m a s ch men e Preisliste und Vertreter Besuch R os ler
n Nr. 3 e e 21 Telefon tialte 2586 Riebeck

3 Krichule,B Dö II Aug. Wedel chk d T eJ Aleine flache Form. M. 3.70R O G. e 9 Jas e S Klautzsch e Nr. 6 Sprungdeckeluhr, S
3 Deckel, vergoldet. M. 4,90 Zwints chono Arme

Nähmaſchinen Haus
Hoalle, Große Alrichſtr. 21

Fernruf 283 79

y S Nr. ob m. beſſer. Wert n.
Große Ulrichstraße 33/34 Lelpziger Strabe 22/28 Fernsprecher 24758 und 26890 e See

Nr. 8 r h M. 2,70. hRickeldelte M. 0,20. Doppelkekte, vergold., M. 0o,70.Kapſel M. 0,20. Wecker, g. Meſſingwerk, M. 1,85. 7 ſchreih m schränbe

Verſand M We whe Zaiuteg en Um Viiſiininimuuiiniiiint
5 kauſch oder Geld zurück. Kakalog gratis. eEin gutes Weihnadhtsgeschenk ist ein Jahresumſah über 15000 Ahren. in Schreiblizche,

ri einecke, Braunſchweig 26 h J hSei Schwarzen S Büicherschränke,

9 G R Polstersessel,e Coucher (Liege-Vogelkäfige, verzinnt, vernickelt ab RM 2.50 sche cofa), Nähtische,Vogellaſige, verzinnt 4.50 3.75 3.15 y s Prima Goschenkartiker otanauhten n
e h ep- RoßVogelkäfige, vernickelt ab RM 4,25 t en R Rürzer oder länger, dreht sich nicht auf. garderoben, e Geſichts S 5 wer o o Klammern fallen nie ab. Leicht abwasch- piche, auch auf nen alsVogelkätfige, lackiert RM S. 10 4.40 s e Radis ba henen n Teilsahlung e lnve ense aps z eVogelkäfige, verchromt ab RM 7.50 e Tee v 82 ewage- W h z n xf mann &00 als obSittichbauer, extra ſtarke ab RM 6.50 J For S b Wichar e b wendet

er en Gr. Ulrichstr. änigen KSpezialkäfig, zum Aufklappen, mit Kletter ch e c F n Ir. Uriche e r ns Tisvorrichtung und Spielzeug S Gardio 9 l o Wasoh Eingang Schulsrefe h ſogar eh 3 e n g v in Gege n tenes
f. Hand-u. Kraftbetriebe un äWer bungS ae Reparaturwerkstätte iſt Erfolgswerbum n jetzt Ii

r eeerereee ceeee

T Einselteil- Lager warumz

S F z e Ernst Beyer ahnen S h ünmMerseburger Straße 4 Fernruf 26687

in gediegener, geschmackvoller h a ee s T S rreonrT o uSAusführung sind D. J im 1558 1868 e8 I GeſieJ 57 a S D W ig ſeWeihnachts Geschenke Weoernreo ba J e ewelche Freude bereiten und stets W d S 1330 e erwillkommen sind. Ueberzeugen a e W o h DeSie sich von der reichen Auswahl St d eru. den besonders billigen Preisen e W 5 MEISFERKIASSE 30n Cobrio-Umousine 205

Heuheiten in Damentaschen, npraktischen Stadttaschen, h onorRxtAsss 1002u Cabrio-limousine 26 Sdauerhaften Reisekoffern, 9 v 90 9 t a 260
haltbaren Rindledermappen oiimousine viertoriq 26 5

für Reise, Schule und Beruf Einige uncd zaättesfe z. 2995
5 t Sreine Lederwaren jeder Art! S chokoladen-, Zuckerwaren- und Lebkuchenfabrik e

in der Leipziger Straßea 9Hermann Röschel jPfefferkuchen Baumbehano e e reObere Leipziger Straße 41 42 Geschenkartikel Marzipan rTauscner
in vorzöolicher Qualität und fabelhafter Auswahl Halle Hindenburgstr. 6
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e rein MW ſenichen unter dieſer Rubrik Mitteilungen
9

greine

z Pf.

uſw. zu dem ermäßigten Preiſe von
für die dreiſpaltige Millimeterzeile.

heimattreuer Oſt und Weſtpreußen, Orts
m Am Sonntag, dem 2. Dezember, abends
hüntttich), im „Mars la Tour“: Monatsber

t Saarvorträg mit Lichtbildern. Vollzähliges
t Pflicht. Gäſte willkommen
un Der Hrtsgruppenleiter.

Aneſſchule Halle. Am Montag. dem 8. Dee ſpricht der Gauſchülungswalter der DA
be im Hörſaal 20 der Univerſität über Die
gen Am Dienstag, dem 4. Dezember,hiiht im Hörſaal 16 der Univerſität der Dra-

Stadtthegters Dr. Freiwald über das
Her Weg zum deutſchen Nattiongal-

r. Am gleichen Tage, 20 Uhr, beginnt im
Unterberg däs Kammer

9

n J Eingang
ter unter Leitung von Reinhold Heh den.

u

ſhe Angeſtellteuſchoft

ortsgruppe Halke Saale
genplan vom 2. bis 9. Dezember 1934.

Sonntag
nderanſtaltunig im Thaliatheater „Morgen rot

z pünktlich 11 Uhr. Karten ausverkauft. Die
en „verge in Flammen“ haben Hierzu Gültigkeit.
e Stenographenſchaft. 9. Uhr vorm. Gr. Ulrich
10. Stenotypiſtiſcher Wettbewerb in den Leiſtungs
m 120, 150, 180 und 200 Silben. Teilnahmeberech
h ane Mitgließer der A.

Montag
ſche Stenvgraphenſchaft-

in der Martinſchule,
Uebungsgruppen

Zimmer 6.
Städt. Handwerkerſchüle, Gutjährſtr.

r Werkmeiſter als Führer“, 19 Uhr.
geſtellten, Fachgruppe Kindergärtnexinnen:

ragen.“ Anſchließend Adventsfeierſtunde
nnenſeminar, 20 Uhr, Burgſtr. 37.

i Fachgruppe Drogiſten. Lichtbilder
Uhr

Uebungsgruppen 60 bis
20.15 21.45, Uhr.

18. 30--20 Uhr

ſderg

nannsg
St. Nitolaus 20.36

ngeſirmenwirtſchaft Arbeitsabend in der Gottes
und Gr. Ulrichſtr.

Dienstag
zfirmenwirtſchaft: Arbeitsabend der weiblichen

Haus Gottesackerſtr. 4.
Fachgruppe Chemiſche Jnduſtrie.

euen
fang
Serer eranſtaltung: Lichtbilder- Vortrag im

19.30 Uhr. „Das Gewinnungsverfahren
und der Salpeterſäure“. Redner: Dr.

22.3,3 nawerke.

Mitteldeutſche Nativnal Zeitung

LobedaChor: Jeden Mittwoch Uebungsabend
Saal, Dorotheenſtr. 1.

Kleinkaliberſchießabteilung: Uebungsſchießen im „Neu
marktſchützenhaus“.

im

Dvnnerstag.
Werkmeiſter: Städt. Handwerkerſchule, 19 Uhr: Kurſus

an e „Sonderkurſus für die Arbeitsgemein
aft

Deutſche Stenpographenſchaft: Uebungsgruppe
Praktiker und Unterrichtsleiter, 20. 15-—21.45 Uhr, Gottes
ackerſtr. 4, Zimmer 1.

Weibl. Angeſtellte: Arbeits gemeinſchaft Deutſche Lite
ratur. 20 Uhr, Gottesackerſtr. 4, Zimmer 17.

Uebungsfirmenwirtſchaft: Arbeitsabend „Halliſche
Bankgeſellſchaft Hildebrand Co.“ im Zeichenſaal der
Martinſchule, Charlottenſtraße, 20 Uhr.

Freitag.
Thaliatheater. Elſe Wagner, Mannheim, ſingt luſtige

Weiſen zur Laute. Einlaßkarren zu 25. Rpf. bei den Be
triebsrechnern, in der Zahlſtelle und im Erfriſchungs-
raum, Dorotheenſtr. 1.

Techniker: Vortrag aller Fachgruppen. Hotel
20 Uhr. „Der Techniker im Ausland“.

Dipl.Jng. WernerMagdeburg.
Werkmeiſter: Fachgruppe Papierinduſtrie: Die Fach

gruppe beteiligt ſich an der Veranſtaltung der Grün
hainicher Papierfabriken im Saal des Hauſes der Deut
ſchen Arbeit, Harz 42/44, 20 Uhr.

Bürv und Behördenangeſtellte: Fachgruppe Rechts
anwalts und Notariatsangeſtellte. Fachgruppen-Verſamm-
lung mit Vortrag von Rechtsanwalt Dr. Schunke: „Das
neue Zwangsvollſtreckungsrecht“, Saal, Dorotheenſir. 1,
20 Uhr.

Deutſche Stenvgraphenſchaft: Uebungsgruppen 60 bis
200 Silben, in der Martinſchule, 20. 15-—-21.45 Uhr.

Maſchinenſchreiben: Urbungsgruppe V, 18.30--20 Uhr,
Gottesackerſtr. 4, Zimmer 6.

Sonnabend.
Werkmeiſter: Fachgruppe Eiſenerzeug. Jnduſtrie. I/8b.

Bauers Reſtaurant, Rathausſtraße: Fachvortrag, 20 Uhr.
Weibl. Angeſtellte: Fachgruppe d. Wohlfahrtspflege

e „AdventsAbend bei Frl. Voltze, Moltkeſtr. 2,
2 r. t

„Rotes
Redner

S Sonntag.Werkmeiſter: 10 Uhr vorm. Beſichtigung des Städt.
Elektrizitäts Werkes Halle-Trotha. Treffpunkt 9.45 Uhr
Vogels Gäſtwirtſchaft „Zur Hafenecke“, HalleTrotha,
Magdeburger Straße 42

für

Verdingung?
1. Glaſerarbelten
2. Tiſchlerarbelten

für Mehrfamtlienhäuſer
mit 66 Wohnungen und
5 Läden an der Reilſtraße

werden vergeben. Angebotsformu
lare zum Preiſe von je RM. 1,00
ſind im Büro Keferſteinſtr. 2 erhält
lich, woſelbſt d. Zeichnungen aufliegen

Abgabetermin:
Sonnabend, d. 8. Dezbr. 1934, vorm.
10 Uhr für Sonnabend, d. 8. Dezbr.
1934, vorm. 10, Uhr für 2.

Kleinwohnungsbau Halle
Aktiengeſellſchaft

4 Neueu. gebr. d

Möbel
Gebrauchte:

Stühle v. 2.- an
Küchen v. 25. an
Schlafz. v. 160. an

Auszugt. v. 20. an
Speiſez. v. 180. an
Chaiſel. v. 18. an
Sofa v. 20. an
Vertikos, Spiegel,

Schreibtiſche

Neue Möbel in
großer Auswahl

Bedarfs deck gsſch.
Zahlungserleichtg.

Bitzmann
Wauerſtraß e 3

am Franchkeplatz. e erAitliche bBekanhtmachunse
Die Lieferung von Flaſchenbier, Brauſe

limonade, Sauerbrunnen, Selterswaſſer
uſw. an die Kantine des Arbeitsdienſt
lagers 3/143 Büſchdorf ſoll zum 1. Jan.
1935 für das Kalenderjahr 1935 neu
vergeben werden.

Schriftliche Angebote ſind bis ſpäte
ſtens 5. Dez. 1934 an die Arbeitsdienſt
abteilung 3/143 Büſchdorf zu richten.

Arbeitsdienſtabteilung 3/143
Halle-Büſchdorf.

Boſſe, Oberfeldmeiſter.
Verſteigert wird am 13. Dezember

1934, 10 Uhr, hier, Adolf-Hitler-Ring
Nr. 13, Zimmer 45, im Wege der
Zwangsvollſtreckung das Grundſtück
Nietleben, Reſtaurationsgebäude, Hin
denburgſtraße 72, mit Hof und Haus
garten, Stall, Kolonade, Schuphen;
24 a 46 qm, Nutzwert 1455Das Amtsgericht Halle a. S., Abt. 7.

T. K. 84/34.
Verſteigert wird am 7. Dezember

1934, 10 Uhr, hier, Adolf-HitlerRing
Nr. 13, Zimmer 45, im Wege der

aedraucho

Flanos
in meiner

Werkstatt gut
durchgearbeitet
200, 8600, 406
usw. verkauft

Planohaus
b. Döll

S Ulrichstr.

Reichsautobahnen
Die Erdarbeiten für Los 2s, von km 12,7—14,5

rd. 77 000 m Erdbewegungen,
rd. 26 000 m Mutterboden
i rd. 28 000 m Böſchungsflächen.

Halle (S. Merſeburger Straße 11, einzureichen.

Schkeuditz Schleiz. (von Altranſtädt bis Gr. Lehna) find zu vergeben:

Von Dienstag, den 4. Dezember ab werden die Angebotsunterlagen
gegen 3/00 M in var (nach auswärts 30 nicht in Briefmarken)
nur von der Bauabteilung Halle (S.), bei der die Pläne ausliegen, abgegeben.

Sührungen am 11. und 12. Dezember. Treffpunkt: 10 Uhr Straße
Kötzſchau- Gr. Lehna, am Schnittpunkt mit der Autobahn.

w Die Vergebung unterliegt der V. O. B. und ſteht unter dem Schutz der
Verordnung über Verdingungskartelle vom 9. 5. 1934 (RGBl. I S. 376 ff.

Angebote ſind verſchloſſen mit der Aufſchrift: „Angebot auf Los 2s“
bis Dienstäg, den 18. Dezember 1984, um 11 Uhr, vei der Bauabteilung

Reichsautobahnen.
Oberſte Bauleitung Halle (S.).

Zwangsvollſtreckung Wohnhaus Francke
ſtraße 12 mit Hof, Kohlenſtall, Hinter
und linkes Seitenwohnhaus, 3 a
18 qm, Nutzwert 3300

Das Amtsgericht Halle (S.), Abt. 7.
T. K. 99/34.

Verſteigert wird am 10. Dezember
1934, 10 Uhr, hier, Adolf-Hitler-Ring
Nr. 13, Zimmer 45, im Wege der
Zwangsvollſtreckung das Eckwohnhaus
Töpferplan 6 mit Hof, unvermeſſen,
Nutzwert 1700 F.Das Amtsgericht Halle (S.), Abt. 7.

Auf meine am 8. Dezember d. J.
im Amtsblatt der Regierung in Merſe
burg Stück 49 erſcheinende Bekannt-
machung vom 29. November d.
über die für den 9., 16. und 23.
zember 1934 abgeänderte Beſchäfli-
gungs- und Verkaufszeit im Handels
gewerbe weiſe ich hin.

Der Ppolizeipräſident.

63 der Strecke

De

Städt. Handwerkerſchule, Kurſus: „Kal a
„Fachzeichnen“, 19 Uhr.

Mittwoch.
osken hineiſter: Fachgruppe Textil

Kiebeckbräu, 1. Stockw. 20.80 Uhr: Vortrag
chnitt der Hoſe“. Anſchl. Ausſprache. Städt.
uchule, 19* Uhr Kurſus Elektrotechnik“.
her Stenvgraphenſchaft: Miſchitrenſchreiben:

gtuppe IV, 418.80-20 Uhr Goattesagerſtraße 4,

e Stenographenſchaft: Uebungsgruppe 200 Sil J
mehr, Gottesackerſtr. 4, Zimmer 1, 20.15 bis S
enſchreiben: Uebungsgruppe N (18.80-20 Uhr)
(0.15—-21.45 Uhr), Gottesackerſtr. 4, Zimmer 6.

und Bekleidungs

M Werbung
iſt Erfolgswerbung!

Nr. 281

Es gibt nur eitte
nationalſozialiſtiſche

Heimatzeitung:
„BDie e

Wettervorherſage
für 1./2. Dezember

Stark dieſig, tagsüber weitere Erwärmung.

Waſſerſtands Meldungen

Datum 30 November 1934 Wuchs Fall
Saale

Brochlitz
Trotha
Sernburg.
Lalbe, Oberpegel
Lalbe, Unterpegel
Hrizehne

Elbe
eitmeritz
Auſſig
Nresden
Lorgau
Vittenberg

0

0,08
0/02
006
004
008
0/06

e
e i W

Ere a

S D0

Roßlau
ken
Särby
iagdeburg
Langermünde
Vittenberge
Len zen
Hémitz
Narchau
Soienburg
Jonnſtorf

Verlagsleitung: Menſo Hobbin g.
Hauptſchriftleitung: i. V. Kurt Hainke.

Verantwortkich: Für Politik und Wirtſchaft:
i. V. C. F. Simmen; für politiſchen Nachrichtendienſt:
und Ausland. Conrad F. Simmen; für Unterhaltung
Schrifttum und Beilagen: Hans Roöhkrähmer; für Muſit
und Theater: Dr. Jvachim Bergfeld; für Kommunal
politik und Lokales: Dr. Lothar Heberer; für Provinz
Kurt Hainke; für Sport Fritz Ploch; für den Anzeigen
teil: Willy Roth; ſämtlich Halle a. S., Geiſtſtraße 47.

Außenſchriftleitungen: Merſeburg Werner
Franck; Weißenfels Oskar Kaps; Naumburg
K.-A. Deubner; Zeitz: Erich Schulenburg; EislebenHans Voigt; Sangerhauſen Bernhard Thümmel;Kloſtermansfeld: Hans Flohr; Torgau Heinz
Feiſe; Herzberg (Elſter): Dipl.-Kfm. Hans Spels
berg; Bad Liebenwerda: Paul Fiſcher

Berliner Schriftleitumng: Graf HansReiſchach, Berlin SW 68, Charlottenſtraße 15 b.
Durchſchnittsauflage X/1934: 72 745

Hatle und Umgebung: 40187 (davon Bitterfeld und
Delisſch 6212, Eisleben 3388, Merſeburg 7265); Herzberg
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Vickie- ſchält ſich aus ihren Decken heraus.
Da ſind zwei Bullaugen, durch die Licht in

den Raum fällt. Schon iſt Vickie an dem einen
Bullauge.

Faſt ſtößt Vickie des Entzückens aus.
Sie ſieht die „Alte Liebe“, das Wahrzeichen

von Cuxhaven ſchon in der Ferne verſchwinden.
Alſo ſind ſie ſchon in der Nordſee.
Jetzt wird man ſie nicht mehr zurückſchicken

können. Man muß ſie mitnehmen. Aber viel
leicht iſt der Lotſe noch an Bord. Solange der
an Bord iſt, läuft ſie immer noch Gefahr, mit
dieſem zurückgeſchickt zu werden.

Die Frage iſt nux: hat der Mann ſie ent
deckt oder nicht!?

Er muß ſie doch geſehen habenl?
Es iſt rätſelhaft
Da poltert man an der Tür.

Kommt man ſie holen!? Wollte der Mann
ſie wirklich nur mit ſeiner Gleichgültigkeit
zum Narren haben.

So tun, als ob er ſie nicht entdeckt hätte.
Vickie kriecht wieder unter die Decken.
Das Herz klopft ihr bis zum Hals. Soll

alles vergeblich geweſen ſein? Soll ſie im letz
ten Augenblick noch das Spiel verlieren

Zwei Männer treten ein.
An ihrer Sprache erkennt Vickie, daß es

Leute von der Beſatzung ſein müſſen.
„Sie muß hier ſein und wir müſſen

ſie entdecken und wenn wir den ganzen Raum
durchſuchen müſſen!“ ſagt der eine Matroſe.

Vickie weiß, daß ſie entdeckt iſt.
Flucht!

Als Tſchang wieder zu ſich kommt, ſpürt er,
daß er auf dem harten feuchten Boden der
Zelle liegt, aber irgendeinen Zeugfetzen hat
man unter ſeinen Kopf geſchoben.

Lange ſtarrt Tſchang in die Dunkelheit, ehe
er weiß, was paſſierte.

Jemand ſprang ihn an.
Würgte ihn.
Tao lAber warum hat Tao ihn nicht erwürgt.

Er lebt ja noch und wo mag Tao ſein.
Tſchang richtete ſich ſtöhnend auf.
Er ruft in die Dunkelheit hinein.
„Tao! Biſt Du da Tao
Etwas ſchiebt ſich an Tſchang heran.
„Verzeihung!. Fch. dachte nicht, daß Du ein

Menſch biſt!“ ſagt eine tiefe Stimme.
Aber es iſt eine zerbrochene Stimme.
Tſchang fühlt wie Tao ihn mit der Hand

berührt.
„Ja, wirklich ein Menſchl“

einen Schrei

„Was ſollte ich ſonſt ſein, Taol?“ fragt
Tſchang, aber er kennt Taos Antwort im
Voraus.

„Hörſt Du denn nichts!? Siehſt Du denn
nichts!“ ſchreit Tao auf.

Entſetzen, Angſt, Qual
Stimme.

„Du würdeſt es mir nicht glauben, wenn
ich Dir fagte, daß dies keine Geiſter ſind.
Keine Dämone nichts als Mummenſchanz
und Theater

„Die Geiſter werden Dich töten!“ ſchreit
Tao entſetzt auf

„Dieſe Geiſter nichtTſchang bitter.
Und dann macht Tſchang ſich an die faſt

ausſichtsloſe Aufgabe, Tao die Wahrheit über
dieſe ſeltſamen Geiſter zu enthüllen.

Natürlich glaubt Tao nicht.
Aber die Sicherheit und Furchtloſigkeit, von

der Tſchang erfüllt iſt, färbt doch auf ihn ab.
Er ſieht, daß die Geiſter ihm jedenfalls

nichts tun.Tſchang verflucht laut dieſe Geiſter und
Dämone ünd ſie rächen ſich nicht.

Tſchang verſpottet ſie in allen Tonarten.
Aber die Geiſter kichern und ſchwatzen und

flüſtern nur.
Niemand kriegt Tſchang beim Wickel und

fährt mit ihm zur Hölle ab.
Wirklich an dieſen Geiſtern ſcheint nicht

viel zu ſein, denkt Tao.
Das iſt die Logik eines Wilden.
Aber Tao iſt ja auch ein halber Wilder.
Er ſtammt aus dem wildeſten Teil der

Mongolei.
Ja, er iſt ein Wilder, aber ein präch

tiger Kerl.
Trotzdem es hier kalt und feucht iſt und

Tao genau wie Tſchang nur mit einem dün-
nen Kittel bekleidet iſt, ſo hat er ſeinen Kittel
ausgezogen und ihn Tſchang unter den Kopf
gelegt, als Tſchang ohnmächtig war.

Tao iſt glücklich, daß er mit ſeinen ſtarken
Händen Tſchang nicht ganz erwürgt hat.

Jm letzten Moment hat er von ihm abge
laſſen.

Und nun können ihm die Geiſter
Bald findet Tao wie ein Kind Spaß daran,

die Geiſter zu beſchimpfen ihnen ihr
Flüſtern und Kichern nachzumachen ſie
zu verſpotten

Tſchang lächelt.
Wirklich, dieſer Tao iſt ein Wilder, aber

er hat auch die Kräfte eines Wilden.
Das müßte man ausnutzen, denkt Tſchang.
Er geht in der dunklen Zelle hin und her.
Ein Plan reift in ſeinem Gehirn.
Schließlich bleibt er vor Tao ſtehen.
„Wir müſſen fliehen, Tao

aus aus dieſer Höllel
„Ja, das müſſen wir!“ ſagt Tao einfach.

„Jch werde die beiden Soldaten töten, wenn
ſie kommen um uns Eſſen zu bringen. Mit
ihren Gewehren werden wir dann

jſt in ſeiner

beſtimmt ſagt

Her

Tao iſt primitiv.

Er iſt nicht anders wie ein großes Tier, das
ſeine Peiniger totbeißt, wenn es kann.

Ohne Gewiſſensbiſſe.
Ohne Ahnung etwas ſchlechtes zu tun
Wieder lächelt Tſchang ein wenig.
„Nein, Tao, nicht tötenl“
Tao denkt nach.
Er kann nicht ſehr ſchnell denken.
Nach einer Weile ſagt er.
„Jch könnte die Soldaten betäuben, aber

nachher oben wird es nicht ohne
Schießen abgehen ſie werden auch auf uns
ſchießen und wir wollen uns doch nicht er
ſchießen laſſen

„Nein, das wollen wir nicht Aber ich
weiß einen anderen Weg Und ich glaube,
daß wir auf dieſem Wege nicht einen einzi-
gen Soldaten treffen werden

Tſchang ſetzt Tao ſeinen Plan auseinander.
Zuerſt iſt Tav ein wenig beſtürzt.

„Jſt das nicht gefährlichl? fragt er, ein
wenig Zzögernd.

Tao iſt nicht furchtſam
Trotzdem dieſer Weg, von dem Tſchang

da ſpricht, ängſtigt ihn STao hat das Gefühl, als führe dieſer Weg
direkt durch die Hölle. t

Aber Tſchang weiß Tao zu beruhigen.
„Ohne etwas zu wagen, erlangen wir nie

unſere Freiheit Taol“
„Mit Dir gehe ich in den Tod Tſchangl“

ſagt Tao einfach.
Und Tſchang iſt gewöhnt, ſein Wort zu

halten
Gibt es Wunder?

Vickie hat ſich unter die Decken verſteckt, als
die Matroſen hereinkommen und ſuchen.

Jhr klopft das Herz bis in den Hals.
Jhre Nerven ſind faſt am Zerreißen.
Es fehlt nicht viel und ſie ſpringt auf und

ſchreit: „Hier bin ich hier bin ich l
Wirklich, ſie muß die Zähne zuſammen

beißen, daß ſie das nicht ruft.
Die Matroſen durchſuchen inzwiſchen den

Raum.
Sie ſcheinen nicht ſehr geſchickt im Suchen

zu ſein. Sie werfen Kiſten und Koffer hin
und her

„Hier iſt ſie nicht
„Damned! Das iſt ja eine Schweinerei .1*
„Hier muß ſie da gibt es nichts

anderes
Und ſie ſuchen und poltern und ſtampfen

im Raum umher. Vickie ſchluchzt leiſe unter
ihrer Decke.

Es iſt ja alles zwecklos.
Finden wird man ſie doch.
Dieſe Burſchen werden den Raum nicht

verlaſſen, bis ſie gefunden iſt
Ein Matroſe nähert ſich jetzt.
Er ſtarrt auf die Decken.
„Ob ſie hier unter ſteckt?“
Er beginnt an den Decken zu ziehen. Vickie

hält ſie feſt.
Das iſt natürlich blödſinnig.

Fortſetzung folgt.
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Denkt an Eure notleidenden Brüder!

Der Gport im Dienſt der Winterhilfe
Am Bußtag leiteten die Fußballer die Reihe der Opfertage des Deutſchen Sports zu

Gunſten des Winterhilfswerkes mit gutem Erfolge ein. Mit der gleichen Hilfsbereitſchaft
ſtellen ſich nun am Sonntag die Kegler, die Hockey-, Tennisſpieler und Handballer in den
Dienſt der nationalen Sache.

Jm ganzen Reich werden Kämpfe durchgeführt, deren Einnahmen die Not lindern
helfen ſollen, und wir haben die volle Gewißheit, daß allen Veranſtaltungen ein voller Er
folg beſchieden iſt. Es kommt hierbei nicht darauf an, ob der eine oder der andere mehr
abführen kann oder weniger. Ausſchlaggebend iſt nur, daß jeder ſein Beſtes für die Sache
einſetzt, und wir wiſſen, daß es auch getan wird.

Handball
Naturgemäß nehmen die Handballſpiele

(über die anderen Veranſtaltungen haben
wir bereits berichtet) den größten Rahmen ein.
Bei der Zuſammenſtellung der Gegner hat
man bewußt beſondern Wert darauf gelegt,
Unkoſten durch weite Reiſen der Mannſchaften
nach Möglichkeit zu vermeiden. Alle Einnah
men ſollen dem Winterhilfswerch überführt
werden, und ſie ſollen nicht durch unnötige
Unkoſten geſchmälert werden.

Der Handballſport hatte in den
letzten Jahren ohne Zweifel die Zugkraft ein
gebüßt, die er vor mehreren Jahren hatte, als
man Halle als Hochburg dieſes Sportes
bezeichnete. Die Leiſtungen einzelner Mann
ſchaften gingen zurück und damit zwangsläufig
auch die Zuſchauerzahl. Es klingt bald wie
ein Märchen, wenn man daran erinnert, daß
in einigen Spielen vor Jahren in Halle über
10 000 Zuſchauer dem feſſelnden Kampf auf dem

grünen Raſen beiwohnten.
Nach jedem Niedergang
kommt aber ein Aufſtieg
und ſo iſt es auch im
Handballſport. Wir haben
zur Zeit in unſerem Gau
zahlreiche Vereine, deren
Können als gut ange
ſprochen werden kann und
was noch weit wertvoller
iſt, deren Mannſchaften
noch ſtark entwicklungsfähig
ſind, ſo daß wir in kürze
rer oder längerer Zeit in
unſerem Gau wieder zu
der Spielſtärke kommen
werden, die uns einſt den
Ruf als Hochburg des
a eingebrachtat.

Die beſte Gelegenheit,
ſich davon zu überzeugen,
bieten die Winterhilfs
ſpiele, weil mit ihrem Be
ſuch zugleich einem guten
Zweck gedient und eine
nationale Pflicht erfüllt
wird. Schon dieſer Grund
allein muß genügen, um
den Spielen große Zu
ſchauermengen zuzuführen.
Die Spieler haben es
ſich zur ſelbſtverſtändlichen
Pflicht gemacht, ihr Beſtes
zu geben und durch den
ſportlichen Hampf treue
Freunde für ihren Sport
zu gewinnen. Daher iſt
es Pflicht einesfeden, durch einen
Beſuch eines HKam-pfes am Opfertage
des Sportes denArmen zu helfen.

Die Opferfpiele
In Halle

PGV Warker
Gauligavertreter gegen Neuling der Bezirks

klae, das könnte auf einen erheblichen Unter
ſchied in der Spielſtärke deuten. Doch dem iſt
nicht ſo. Die Wackerelf hat ſich nach ihrem
Auüfſtieg aus der 1. Kreisklaſſe außerordentlich
günſtig entwickelt und iſt einer der ernſteſten
Anwärter auf die Meiſterſchaft der Bezirks
klaſſe. Jedenfalls ſteht die Elf ihren Mit
bewerbern Boruſſia und Weiſe, wie die
a Ergebniſſe gezeigt haben, keineswegs
nach.

Mußten die Blauweißen ſich am An
fang der Spielreihe von Weiſe noch eine
knappe 6:4 Niederlage gefallen laſſen,

ſo arbeiteten ſie in der Folgezeit ſo ſehr an
der Verbeſſerung ihrer Mannſchaftsleiſtung,

daß ſie dem Tabellenführer Boruſſia durch
ein 4:4 den erſten Punkt abnehmen konnten.

Auf zuge Wönterthzslſsſpifel?

PGV-Wacker
Beginn 11 Ahr PGV-pPlatz,
ab 10 Ahr ſpielen
die Fugendmannſchaften beider Vereine

Daß ſie zu Beginn der Handballſpielzeit in
einem Geſellſchaftsſpiel gegen den P.SV mit
13:7 unterlagen, will unter dieſen Umſtänden
nicht mehr viel beſagen, zumal damals ihr
Torhüter Wöhlmann nicht mitwirkte und
Gärtner der Mannſchaft noch nicht angehörte.
Es hat ſich gegeigt, daß gerade der letztgenannte
Spieler eine weſentliche Verſtärkung bedeutet.
Mit der jetzigen Wackervertretung wird der
V kein leichtes Spiel haben.

Beide Gegner ſcheinen vollkommen gleich
wertig, worauf auch ihre kürzlichen Begegnun
gen mit Boruſſia hindeuten, die beide un
entſchieden endeten. Die Vereine melden ihre
ſtärkſten Beſetzungen.
Jn Delitzſch:

Städtemannſchaft Falle gegen
Städtemannſchaft Delitzſch

Halle wird in dieſem Hampfe von einer
geſchickt zuſammengeſtellten Kombingation der
beiden Spitzenmannſchaften der Bezirksklaſſe,
Boruſſia und Weiſe, vertreten. Dieſe
Mannſchaft wird in Delitzſch auf einen
ſchweren Gegner treffen. Denn die Delitz
ſcher ſind ebenfalls in der Lage, bei der Aus
wahl ihrer Vertretung auf zwei führende
Mannſchaften der Bezirksklaſſe, nämlich auf
die den erſten und zweiten Platz in der Staf
fel C einnehmenden Vereine. TV. 45 und
Concordiga, zurückgreifen. Wir erwarten
gleichwohl einen knappen Erfolg der Hallenſer.

Jn Schkeuditz:
G2V. Reichsbahn komb. gegen

VfVB. Sthkeuditz
Auch hier wird der halliſchen Kombi-

natian. ein Erfolg gegen die reine Schkeu
ditzer Vereinsmannſchaft nicht leicht werden.
Handelt es ſich doch bei dem Gegner um eine
Elf, die durch hohe Ergebniſſe aufhorchen ließ
und gute Ausſichten für den Aufſtieg in die
Bezirksklaſſe hat.

Jn Eisdorf:
Diemitz HRC komb. Eisdorf

Man wird den Hallenſern einen Er
folg über die in der 1. Kreisklaſſe (Staffel 1 A)
an vorletzter Stelle ſtehenden Eisdorfer zu
trauen können.

Wo nicht anders vermerkt Spielbeginn 15 Uhr

Kegeln
Der Fachamtsleiter für Kegeln hat im

Rahmen des Opfertages des deutſchen Sports
die deutſchen Kegler und Keglerinnen aufge
rufen zur Mithilfe am Winterhilfswerk.
Millionen von Kugeln werden am 2. Dezem
ber in die Kegelfelder rollen, jede wird etwa
einen halben Pfennig für das große Winter
hilfswerk unſeres Führers erbringen. Nicht
große Zuſchauermengen opfern im Kegelſport,
ſondern die Kegler ſelbſt. Da diesmal alle
deutſchen Kegler ſich an dem großen Hilfs
werk beteiligen werden, iſt damit zu rechnen,
daß der vorjährige Geſamtertrag von 36 000
Mark noch übertroffen wird. Den Siegern in
den Wettkämpfen winken Ehrenurkunden, die
an über 1000 Ortsgruppen verſandt worden
ſind.

Hockey
Der morgige Sonntag iſt im Hockeyſport als

Opfertag für das WHW beſtimmt. Das Spiel
programm bringt leider nicht die Pagrungen,
die einen Publikumserfolg nach ſich ziehen wer
den. Hinzu kommt noch, daß der größte Teil
der Vereinsmannſchaften mit der Erledigung
auswärtiger Verpflichtungen beſchäftigt iſt. Um

in Halle nun nicht ganz leer auszugehen geſe Deze
man zwei Damenmannſchaften ſaranspar
ſammengeſtellt, und zwar ſpielen die 1. Da r eineder Schwarz Weißen gegen eine 9 rhche Oe
bination der Vereine Halle 96 und S en
verein 99 Merſeburg. Lchtes.
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Die eingeſpielte Elf der ATCerinnen
hier beſſere Gewinnausſichten, denn vom 9
Halle 96 wird uns mitgeteilt, daß fünf
beſten Spielerinnen nicht zur Verfügung ſie
Der Spielbeginn iſt auf 14.30 Uhr, Ziegeln
beſtimmt.

Weitere Spiele in Halle: Schwarz
2. Damen gegen SV. 99 Merſeburg 2 Da
Halle 96 2. Herren gegen SV. 99 Merſeß
komb.

SchwarzWeiß Herren in Cöthen,
Der Cöthener HCl. hat eine ſehr ſh

und ſtockſichere Beſetzung zur Stelle, die d
und 2. Herren der Hallenſer zum Einſah
ganzen Könnens zwingen wird.

TennisHCl. in Merſeburg.
Die Schwarz Grünen fahren mit

1. Herren, 1. Damen und Jugendmannſt
zum Merſeburger Hockey Club. In
Spielen wird es guten Sport geben.
1. Herren werden wohl um eine Nieder
nicht herumkommen.

Halle 96 in Weißenfels.
Der Schlackenplatz der Turner b

unſeren Mannſchaften gar nicht, während
der TuR. gerade dort ſehr wohl fühlt.

Auo Alles Welt
Caracciolas Weltrekordverſuche haben auf

der Avus keinen Erfolg gehabt; der deutſche
Meiſterfahrer war zu ſehr vom Pech verfolgt.
Als er am Freitag auf dem beſten Wege war,
den Stunden-Weltrekord zu verbeſſern, löſte
ſich eine Schraube, ſo daß das Oel auslief.
Nach 140 Kilometer mußte er die Fahrt ein
ſtellen. Schon bei vorhergegangenen Verſuchen
hatte Caracciola mit den Reifen Pech,
einmal hielten die Protektoren der Hinter
reifen die Beanſpruchung nicht aus, das andere
Mal die der Vorderradreifen.

Bub
Das zweite RugbyLänderſpiel Deutſch

land Holland, das am Sonntag in
Maaſt richt ſtattfindet, bringt die guten Be
ziehungen zum Ausdruck, die zwiſchen dem
Deutſchen Rugby Fußball Verband und
dem Nieder ländiſchen Rugby-Bund be
ſtehen und die ſich ſehr freundſchaftlich geſtaltet
haben. Das im vorigen Jahr zum erſtenmal
ausgetragene deutſcheholländiſche Länderſpiel
kann nunmehr als eine ſtändige Einrichtung
angeſehen werden, es ſoll immer im Spätherbſt
abwechſelnd auf deutſchem und auf holländi
ſchem Boden zur Durchführung gelangen.

Jn Holland, deſſen Rugbyſport noch
eine verhältnismäßig junge Entwicklung durch
macht, verſpricht man ſich von dieſer Ausge
ſtaltung der internationalen Beziehungen eine
Förderung des Spiels.

Für den Deutſchen Rugby-Fuß-
ball- Verband ſtellt der Länderkampf ge
gen Holland das 15. Länderſpiel überhaupt dar.

Boden
Gaſtangaga bveſiegt Schönrath

Vor etwa viertauſend Zuſchauern fanden
in der Wilmersdorfer Tennishalle Berufsbox
kämpfe ſtatt, in deren Mittelpunkt nach der Ab
ſage des Hampfes um die Mittelgewichts
meiſterſchaft das Schwergewichtstreffen zwiſchen
Hans Schönrath, Krefeld, (96 Kilo) und
dem Spanier Gaſtangaga (92 Kilo) ſtand.
Gaſtanaga gewann in der fünften Runde durch
Kampfabbruch: der Ringrichter ſtoppte das
Treffen wegen Kampfunfähigkeit des früheren
deutſchen Meiſters, deſſen Augenverletzung in
der vierten Runde einen ſo ſtarken Bluterguß
zur Folge hatte, daß Schönrath vor einer
unlösbaren Aufgabe ſtand.

Tälbl
Deutſchlands Fußball Länderkämpfe 1935

beginnen mit einem Doppeltreffen gegen die
Schweiz am 27. Januar. Jn Stuttgart
ſpielen die Nationalmannſchaften, die Reſerven
in Luzern. Dann folgen die Länderkämpfe
gegen Holland am 17. Februar in Amſter-
dam, gegen Frankreich am 17. März in
Paris, gegen Belgien am 28. April in
Brüſſel, gegen Spanfſen am 12. Mai
und gegen die Tſchechoſlowakei am
26. Mai auf deutſchem Boden die Orte
ſtehen noch nicht feſt gegen Norwegen
am 27. Juni in Oslo und gegen Schweden
am 30. Juni in Stockholm.

Das Endſpiel der deutſchen Fußball
Meiſterſchaft wird am 16. Juni 1985 zum Aus
trag gebracht. Jnnerhalb von vier Gruppen,
die die 16 Gaumeiſter bilden, wird eine Doppel-
runde mit Hin und Rückſpiel ausgetragen und

durch gutes und ſchnelles Abſpiel werden d
die 1. Herren der 96er dort behaupten on

ihr bren
ihre künſ
n ſie ſich

Es fällt
eg zu

zwar die erſte Runde am 7., 14. und 29 1 in glitzen
die zweite am 5., 19. und 26. Mai. In die Tage
Vorſchlußrunde ſtehen ſich dann die r wieder
Gruppenſieger am 2. Juni gegenüber.

e iſt gut,Der Deutſche FußballBund teilt u Her
H. Gabriel Halle nicht, wie urſprüngi rer er
meldet, als Jugendſportwart, ſondetn in
Jugendſportlehrer des DFB nach Vetlf
rufen wurde. Jugendſportwart bleibt
hin Dr. Erbach-Krefeld.

ch ein kl
ſufgeſtellt

inglinge

der zufüh
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Wacker V Bitterfeld Pnhels
Wacker ſchreibt uns zu dem Spiel nach ene

Die WackerElf wird das am men ilten. Sie
Sonntag auf dem WackerSportplatß ſa
dende GauLigaSpiel gegen die Cäſte
Ditterfeld in ſolgender Aſſtetunn Gchr

In kühlblaſſ

99 Gportfreunde
Jn Merſeburg wird es einen er

Katnpf um die Punkte geben. Beide
haben augenblicklich den Punktgewinn
nötig. Wir halten das Können für ausge
ſo daß ein unentſchiedenes Ergebnis nicht
raſchen würde.

Krüger, Junge, Bohne, SHupfeld, Tetzner, Gold, Kektn
Acke, Schneider, Schlag. ter dem

Wacker verſpricht ſich von dieſer Auf
lung eine erheblich beſſere Mannſchaftsleif s ſchlu

h heitſchWacker V Bitterfeld 14 Uhr Wakll aergen
t und Go

da die Hintermannſchaft. zweifellos das e Somme
darſtellt, und der als Mittelläufer talent die Vlätter
Hupfeld wahrſcheinlich in der Lage
wird, das Flügelſpiel, welches ja bekam
weiſe vernachläſſigt worden iſt, beſſer in
zu bringen.

Saalopoetſeot des DRl
Der Bezirk 2, Halle Merſeburg

Gau 6 des DRV, veranſtaltet am morg
Sonntag, den 2. Dezember, im „Hoffäge r
Halle ein Bezirks-Saalſportfeſt, da
ausgezeichneten Beſetzung entſprechend
ſehr intereſſanten Verlauf zu nehmen
ſpricht. Der Saalſport, der bisher Afe
leider wenig Beachtung gefunden hat, er z
von ſeinen Aktiven ein außerordenti a I
Maß von Selbſtbeherrſchung, hl her
Kampfeswillen. Unendlich langes n le 5
viele Mühe koſtet es dem Saalſportler e
Geſchicklichkeit im Kunſtfahren und re
wahrhaftige Kunſt wird und bis er d n n
ernken kann. Jm „Hoffäger“ wird e be üſſe
legenheit haben, dieſe Sportdiſgiplin n m und
künſte der Beſten des Begirkes anzu

und zu bewundern. vietunDie in Erwartung ſtehenden re
des Saalſportfeſtes werden ohne en
viel zur Werbung für den Sporh
für den Radſport beitragen.

Der SC. Rießerſee ſtand in ehe
Londoner Spiel im Rahmen des Mußte
den Wembley Lions gegenüber un ſchlagen
mit viel Pech 5:2 (2:1, 1.0, 2.1) e
kennen.

eltrekor
Harald Anderſſon, Schweden et

mann im Diskuswerfen, erhie fährlich d deſerg
h o l m die goldene Medaille e
die beſte Sportleiſtung des n gelang ne
ſchwediſchen Sportler zur Verteill J

Tgeigente
(Amtl. Bekanntmachungen ſtehe An
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Das Anterhaltungsblatt
Es wird Weihnachten!

geſe Dezembertage leuchten von innen her
ansparente. Sie tragen eine frohe Ver

e eine beglückende Botſchaft in die
eine 5 rhche Oede: ſie ſind Vorläufer und Weg
ind er Sendboten des Feſtes der Liebe und

dtegelche Freude wecken ſie in den frühabend
vom n Straßen der Stadt! Licht reiht ſich an

ß fünf I In Ketten und Girlanden umranken
ung ſt ſche Lampen und Birnen die Schau
Ziegelw ſerfaſſaden. wie es reicher und verſchwende

t zu keiner Zeit des Jahres geſchah.
ſthaumpyramiden mit Kerzen beſteckt fluten
m hellen Schein über die Bürgerſteige und

n die Straßen feſtlich und frohlockend,
z ſonſt nur wehende Fahnen vermögen.

ſhrer überſtrömenden Freude am nächſten
ſehr un die der Kinder. Sie trinken mit leuch

die den Augen den Glanz und geraten in lautes
Einſah ſüden vor all den ſchimmernden Dingen,

ſe an Hand der Mutter bewundern dürfen.
hellem Jubel entdecken ſie bald da, bald

g. öegenſtände, an denen ihr Herz hängt, die
mit Jeſtzen ſeit langem ihre heimliche Sehn

dmannſt

ugehen,

ften

rinnen

varz
J 2 Da

Merſeh

then,

Jn a

geben.
Nieder

ner be
vährend

brennendſter. Wunſch iſt. Schöner
künſte Kinderphantaſie ſie gebaut,

m ſie ſich nun ihren überraſchten Blicken
Es fällt ſchwer, die Begeiſterten zum

weg zu bewegen. Durch ihre Träume
d W. M in glitzernder, märchenbunter Zug. Und
i. die Tage ſchwingt wie ein ruhloſer Pendel

die A wieder ihre eine Frage: Wie lange
her.

iſt gukt, daß vorher noch der Nikolaus
ilt mit Der weiß zwar zu zürnen und zu
rüngl aber er hat auch einen großen Sack auf
onden h en, aus dem er Aepfel, Nüſſe und
Velendeln verteilt. Manchmal ſteckt er ſo
eibt n ein kleines Spielzeug in die vor der

ufgeſtellten Kinderſchuhe.

inglinge und Mädchen, die das Schickſal
der zuführte, zählen die Tage, bis ſie ſich

MRänlich gekauften Ringe am Weihnachts
ein die Finger ſtreifen können, dainit ihr

eide vor aller Welt offenbar ſei. Mädchen,
winn es Liebſten noch nicht ſicher ſind, ſchnei
ausgel ih mancherorts am Barbaratag Kirſchen

de

mich ab und ſtellen ſie ins Waſſer. Blühen
weige am heiligen Abend, dann wird das
hen im kommenden Jahre des Geliebten

rfeld
el iſpruchsloſer iſt das Sinnen und Trachten

el. PErwachſenen. Jhre Freude bleibt ſtill und
v ilten. Sie ſind glücklich, wenn ſie ſchenken

at

Gäſte m m ebeſtrei zl Schweigende WeltSchu

Hettu r kühlblaſſer Sonne leuchtet der Wald
er nter dem fernen Himmel, überblau

u taftsleiſuhts ſchlug der Regen vom Sturm gejagt
P b peitſchend in alles Geäſt.

l

in Morgen begann der lautloſe Fall
e u Soldgelb und Braun und Graum Semmers Rauſchen, der Vögel Dach
c de Vlätter ſie fielen herab.
bean Pr ſtill ſich den Sommer über verbarg

ſer in Pnter der lauten Hoffnung grünen Flut
i Einſamkeit lehnt am Gartenzaun

R
id lauſcht in die ſchweigende Welt.

Wolfgang Brücke

burg,
morgen und denken an das Beſchenktwerden
ofjäget n. Um ſo ſicherer werden ſie einander
das ſhen, denn längſt hat einer des anderen
ſend, en Wunſch erraten und arbeitet uner
hmen n daran, ihn zu erfüllen. Frauen und
r in h ſitzen beim Lampenlicht bis ſpät in
t, erf m und nähen, ſticken und baſteln. Dann
lich gu die Backtage des ſüßen, knuſperigen
iplin m Es duftet im Hauſe nach Roſinen
Ueben J andeln. nach Anis, Zimt, Zitronat,
h h Honig und Rum. Unker den rührigen
d a der Hausfrau entſtehen kleine Koſtbar
e Jorm und Geſchmack Zimtſterne,
mar u iſſe. Makronen, Butterkringel, Anis
rund de hen uzuerken Printen. wird vom
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Von
Peter Bauer

Chriſtbaummarkt die Weihnachtstanne heim
geholt, und der herbe Waldgeruch von Harz und
Nadeln erfüllt das Haus und gibt ihm die letzte
Weihe für das Feſt.

Wundervoll hat Storm, der das innige
Weihnachtslied „Mir iſt das Hexz ſo froh er
ſchrocken“ gedichtet hat, den Zauber dieſer Tage
in einem Heiligenſtädter Brief eingefangen:
„Es wird Weihnachten,“ ſchrieb er, „mein gan
zes Haus riecht ſchon nach braunem Kuchen
verſteht ſich nach Mutters Rezept und ich
ſitze ſozuſagen ſchon ſeit Wochen im Schein des

Unter dem Ndventskranz
Advent iſt da. Auf einmal fühlen wir es

lebendig, daß das ſchönſte aller Feſte wieder
näherkommt. Denn mit dem erſten Advents
ſonntcig beginnt ſie, die fröhliche, ſelige Weih
nachtszeit. Noch iſt die Welt gar nicht ſehr
winterlich. Erſt in wenigen Gegenden iſt ſchon
Schnee gefallen, und es wäre uns noch gar
nicht weihnachtlich zumute, wenn nicht allerlei
Vorbereitungen ſchon auf das große Ereignis
hindeuten würden. Ueberall haben bereits die
großen SpielzeugWeihnachtsausſtellungen be
gonnen, in jedem Hauſe ſind allerlei geheimnis
volle Vorbereitungen im Gange, verheißungs
volle Düfte von Marzipan und Pfefferkuchen
kommen aus den Küchenregionen.

Und heute zum erſten Male iſt der greif
bare, ſichtbare Beginn der Weihnachtszeit da:
der Adventskranz hält ſeinen Einzug in die
Wohnung, er hängt unter der großen Lampe
über dem Eßtiſch, oder er ſchwebt auf einem
bunten Holzſtänder und ſteht in einem ſtillen,
weihnachtlichen Winkel des Zimmers. An roten
Bändern hängt der ſchlichte, grüne Tannen
kranz, der Vorläufer des Weihnachtsbaumes.
Vier Lichter ſchmücken ihn und manchmal ein
wenig Lametta. Heute wird nur eine dieſer

i
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Kerzen angezündet ein winziger Schimmer
iſt es, der das große Leuchten der Weihnacht
verkündet

Adventszeit ſelige Zeit! Zeit der frohen
Erwartungl! Wohl jede deutſche Frau verſteht
es, in dieſer Zeit ihrem Heim ein wenig weih
nachtliches Gepräge zu geben. Die alte Sitte
des Adbentskranzes iſt erſt ſeit wenigen Jahren
wieder aus der Verſenkung erſtanden. Es ſollte
kein Haus geben, in dem er fehlt. Wenn der
grüne Tannenkranz mit ſeinen roten Lichtern
und Bändern über dem Familientiſch ſchwebt,
ſo können wir tatſächlich ſagen, daß wir in
dieſer Zeit unter dem Abdventskranz ſitzen.
Denn bei allen Mahlzeiten ſammelt ſich die
Familie unter dieſem Symbol der Vorweih
nachtszeit, dem Gleichnis der kommenden weih
nachtlichen Lichterfülle.

Pfefferkuchen und Nüſſe haben ihren Einzug
gehalten. Viele behaupten, daß beide gerade vor
Weihnachten am beſten ſchmecken. Jedenfalls
gibt es nichts Gemütlicheres als einen dieſer
dunklen un freundlichen Frühwinterabende,
wenn die Familie daheim um den traulichen
Tiſch ſitzt, wenn die Adventslichter brennen,
Bratäpfel in der Ofenröhre ſchmoren und Nüſſe
geknackt werden. Dabei werden von fleißigen
Frauenhänden allerlei Weihnachtshandarbeiten
hergeſtellt, warmes Zeug wird genäht, um
manches frierende Kind zum Feſt zu kleiden.

Jetzt beginnt auch die Zeit, da wieder unſere
alten ſchönen Weihnachtslieder erklingen. Alle
Kinder, die Klavier oder Geige ſpielen lernen,
ſind eifrig beim Ueben. Es will freilich jetzt
im Anfang noch nicht immer ſo recht klappen.
Aber bis zum Feſt ſind immerhin noch drei
Wochen Zeit da wird auch das ſchwierigſte
Weihnachtsſtück noch bewältigt werden. Selbſt
wenn ſich jetzt noch mancher falſche Ton in
die Melodie der Weihnachtslieder miſcht, die
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Tannenbaums. Ja, wie ich den Nagel meines
Daumens beſehe, ſo iſt auch der ſchon halb
wegs vergoldet; denn ich arbeite jetzt abends
nur in Schaumgold, Knittergold und bunten
Bonbonpapieren. Und während ich Netze
ſchneide und Tannen und Fichtenäpfel ver
golde, und die Frauen Lisbeths Puppe auf
putzen, gibt Onkel Otto hin und wieder eine
Probe aus den Bilderbüchern, die Hans und
Ernſt auf den Teller gelegt werden ſollen.
Geſtern abend habe ich ſogar Mandeln und
Zitronat für die Weihnachtskuchen ſchneiden
helfen, auch Kardamon dazu geſtoßen und
Hirſchhornſalz.“

Es wird Weihnachten!

Von
Hermann Gebhardt

unſere Kinder üben es ſind doch altvertraute
Klänge, die durch das Haus ziehen. „O du
fröhliche, o du ſelige, gnadenbringende Weih
nachtszeit“ Während zaghafte Kinderhände
die alte Melodie ſpielen, ſinnt wohl mancher
der älteren zurück in die eigene Jugendzeit.
War es nicht im Grund immer das gleiche?
Haben nicht auch die Aelteren ſchon als Kind
die alten Klänge geſpielt und dieſe Lieder ge
ſungen, genau wie heute die jüngſte Gene-
ration? In dieſem Jahre aber fühlen wir mit
dieſen Liedern alle frohen Jugenderinnerungen
in uns erwachen. Es iſt etwas Eigenes um
unſere alten deutſchen Weihnachtslieder. Selbſt
der kälteſte und nüchternſte Menſch kann ſich
ihrem Zauber nicht verſchließen. War es nicht
immer daheim im Elternhauſe, daß wir als

Hotel „Zum Keiler'
Es geſchah unlängſt, daß ich Servus

Kumpell! den Einfall bekam, nicht als be
haglicher Reiſender, vielmehr als romantiſcher
Tippelbruder noch einmal die Schönheiten
meiner rheiniſchen Heimat mit dem Stecken in
der Fauſt abzuwandern. Und da ich mir einen
genauen Plan aufſtellte über die Orte, Berge,
Burgen und Kneipen, die ich, den Durſt ge
heimnisvoller Sehnſucht zu löſchen, beſuchen
wollte, blickte mir mein Vater über die
Schulter, lachte, verwiſchte mit dem Finger die
friſche Tinte in meinem Heft, und zwar an
jener Stelle, wo ich das unweit von Koblenz
gelegene Moſelgaſthaus „Zum Keiler“ ſoeben
vermerkt hatte. Er ſagte dabei, in dieſem
Hotel gäbe es zwar einen göttlichen Wein, aber
mit Rückſack, Knotenſtock und Lederhoſe würde
ich dort mitnichten eingelaſſen.

Mein Vater, heute ein Mann von ſiebzig
Jahren, begründete ſeine Behauptung mit
einem Erlebnis, das ihm vor fünfzig Sommern
etwa im Garten dieſes vornehmen Hauſes
widerfahren mußte. Er habe, ſo berichtete er,
als junger Soldat des Ehrenbreitſteins ein
mal eine ſonntägliche Wanderung die Moſel
hinauf unternommen, bei blauem Himmel und
ſengender Sonnhitze. Damals wäre er am
Hotel „Zum Keiler“ vorübergekommen, hätte
hohe und höchſte Offiziere im Garten bei
Speiſe und Trank ſich ſtärken gefehen und wohl
das Verlangen gehabt, ebenfalls an einem Tiſch
unter Bäumen Platz zu nehmen, um Wein zu
koſten und ein beſcheidenes Abendbrot zu ge
nießen. Weiter: Er habe den militäriſchen
Vorgeſetzten die ſchuldige Ehrenbezerigung zu
teil. werden laſſen, habe auch vom Kellner den
beſtellten Schoppen Moſelwein ſerviert be
kommen, nur das Wiener Schnitzel mit grünem
Salat, das ſei von dem befrackten Ganymed
mit der höflichen, wenn auch ſtrickten Beleh
rung verweigert worden, das Hotel „Zum
Keiler“ lege Wert darauf, ſeinen erſtrangigen
Ruf zu wahren; darum ſei jeder Gaſt vom
Feldwebel abwärts gebeten, die Räume nicht
über eine Stunde hinaus in Anſpruch zu
nehmen!

Mein Vater, damals, wie ſchon angedeutet,
ein einfacher Muskote, dem ſogar die ſchwarz-
weißen Schnüre des EinjährigFreiwilligen an
den Achſelklappen fehlten, konnte nichts anderes
tun, als den genoſſenen Moſelſchoppen bezahlen,
um dann den vornehmen Garten ohne Wider
ſpruch zu verlaſſen. Freilich geſchah es, daß
ihm ein Hauptmann auf die Straße folgte, ihn
anrief und nach dem Grund des plötzlichen Auf
bruchs befragte. Mein Vater widerholte das
Geſpräch mit dem Kellner, dann verſchwand
der Hauptmann und ſetzte ſich wieder an den
Tiſch, von dem er ſoeben mit deutlicher Eile,
vielleicht gar mit Erregung aufgeſtanden war.

Dieſes Erlebnis liegt, wie ſchon geſagt,
nahezu fünfzig Jahre zurück, dennoch blieb es
im Gedächtnis deſſen haften, dem es widerfuhr.

Nun wanderte ich unlängſt als Sohn des
Soldaten von damals den Rhein hinauf, wohnte
in Herbergen und befreundeten Bootshäuſern.
kam auch an die Mündung der Moſel und hatte

mit einem Geschenk Das ſann nur ein

MEBMRDE-SUPER
bieten. Seine Kennzeichen sind Qualität vnd
Präzision seine Vorzöge: herrlicher Klang,
höchste Trennschärfe, ständige Betriebssicher-
heit und die moderne ab sh.

Der deutſche Bürger iſt verpflichtet, die
Frbeiter, die, wenn es ſein muß, auch ihr
Blut für Deutſchland fließen laſſen, enölich
auch als gleichberechtigte Menſchen anzu

erkennen. Roolf Httler.
Kind zuerſt die alten Weiſen lernten und mit
ſangen? Wieviele Weihnachtsfeſte, wieviele Ad
ventszeiten mit ihrer frohen Erwartung zogen
mit den Jahren vorbei. Und immer blieb der
Zauber dieſer Zeit der gleiche. Auf einmal
fällt beim Klange der alten bekannten Weih
nachtslieder alle Weisheit und alle Erfahrung
unſeres mehr oder minder langen Lebens von
uns ab. Auch der Klügſte wird auf einmal ein
ganz ſchlichter, ganz einfacher Menſch, ſchaut
mit gläubigen Kinderaugen in die Welt, die
plötzlich ohne Probleme zu ſein ſcheint.

Wir alle ertappen uns in der Adventszeit
dabei, daß wir. Advents und Weihnachtslieder
vor uns hinſummen. Es iſt wieder ein bißchen
heilige Freude in uns eingezogen.

Zugleich erwächſt daraus aber auch der
Wunſch, allen unſeren Volksgenoſſen Weih
nachten zu einem Feſt der Freude und Liebe
werden zu laſſen. Darum darf es jetzt in der
Adventszeit miemand geben unter denen, die
noch Beſitz und Einkommen haben, der nicht
ſein Teil dazu beitrüge, daß das ganze deutſche
Volk Weihnachten auch wirklich gemeinſam
feiern kann daß auch der Aermſte am Heiligen
Abend ſeine Spende erhält und das Feſt der
Freude erlebt

Erzählung von
Heinz Steguweit

Herzweh nach den blumigen Gewächſen von
Winnigen, Kochem und Uerzig. Jch weiß nicht,
ob ich die Geſchichte vom Hotel Keiler völlig
vergeſſen hatte, ich hielt nur plötzlich vor einem
Garten inne, deſſen Mauern verfallen waren
und deſſen Bäume ungepflegt und verwildert
im Abendwind rauſchten. Das Gaſthaus hatte
keine Fenſterſcheiben mehr, am Giebel klap
perten grüne Läden, auf dem mooſigen Dach
fehlten viele Schindeln, das Gebälk im Fach
werk ſah verfault und räudig aus. Ueber der

Keine Seele lebte in den Zimmiern, tot und
wie ein großer Sarg fror das einſt ſo üppige
Anweſen am Ufer der Moſel. Da kehrte ich bei
gütigen Winzern ein, ließ mir den Schoppen

Tür aber war immer noch das vom Regen ver
waſchene Schild zu leſen: Hotel „Zum Keiler“!
munden und auch die Bockwurſt auf dem Sauer
kraut, kam ins Geſpräch mit der Wirtin und
erfuhr vom Untergang des „Keilers“ halt dies:
Dort habe, es ſei ſchon viele Jahre her, der
Wirt des öfteren einfache Soldaten auf die
Straße gewieſen, und ſeitdem hätten die Offi
ziere von Koblenz und Umgebung das Haus
immer eifriger gemieden. So etwas pflegte
man wohl einen Boyhkott zu nennen, aber der
Beſitzer habe einen ſtarren Kopf gehabt; ſo
wäre er denn eines Tages ſelber als Bankrot-

Erföllen Sie sich und Ihren lieben den Wonsch, J
schenken Sie einen

ENDEDas Geschenk für alle und för immer e
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verlaſſen mit den Menſchen aber, die in den Da iſt es denn wieder, dies alte wehmütige jin das Laub, dort ſanft, dort prunkend, dort haren Mitteln verſucht wurde, alen vrßg ſh hen
hohen Uniformen ſteckten, gründlich verrechnet Spiel. Du kennſt es ſeit deinen Kindestagen. jauchgend. Und ſingen das Lied vom Tode. nordiſches Weſen zu vernichten, fatt deuiſht iſt
habe. Jmmer freut es dich, immer auch macht. es dich Dann ſagt die Birke, ſie ſei jetzt müde. Die dämoniſche Werk Keltngen Gonſt wäre da

Dieſe Offenbarung ſtimmte mich nachdenk ein wenig nachdenklich. Scheidelieder fallen dir Linde vergißt das Sauſen, dem Ahorn ſchlä li leinarbeit a mähiglich ſtimmte mich a en ſtolz. Doch San ich ein, die du irgendwo bei Dichtern geleſen. Ein fern die Zweige. Der Elſenſtrauch und das de ung e v könne en un
den Regungen meines Gemüts nicht weiter ſeltſames Gefühl riecht dir dabei zum Herzen. Weinblatt aber ſind getaucht wie in friſches ſeres Volkes Eran ojever rat aufbauen, in
nach, ſchrieb an meinen ſiebzigjährigen Vater Du ſahſt es lange ſchon kommen. Schon Blut. Und dann iſt nichts mehr zu hoffen. m machen Eine vier Jahr n Eigen
eine Karte, das Hotel „Zum Keiler“ ſei zwar Der ſtille, zarte Nachſommer läßt uns allemal Dann iſt das Feſt vorbei. Dann ſehnt ſich das tung liegt vor mir: Anläßlich d ebilderte Das
eine geplünderte Ruine geworden, doch hätte hnen. Wenn die Stunden ſo verhalten und Daub zur Erde. Schwermut ſchreitet durch die LueigeFeſtes wählte die ſehwediſch Gwediſch
ich in deren Nahe fünf Schoppen guf das Wohl feierlich werden, ſo unergründlich der Himmel, Gärten, darinnen am Morgen und Abend die Berlin die Dicige Braut See an de Der un
einer Hameradſchaft urinken können für die überblau. Wenn das Licht ſo greifbar und Nebel ſpinnen. Das Lied der Vögel iſt fort, es wiederkehrenden Sonnenlicht als Symtgſpitten inr

S vertalf Se c innig wird, ſo irdjſch wie altes Gold. die Raben grämen ſich in den Wäldern. a ichtes und rig ezurzwelledas verfallende Haus ein wunderliches Denk Ein paar Wochen ſpäter, dann rückt es aus dieſem Grunde eine Laubkrone mit hin ummal ſei näher Dann ſpringen eines Tages die Farben Und in einer Frühe beginnt es ſachte zu nenden Kerzen im Haar“. Die Abbiln e Welle e v rieſeln. Wie ein Goldregen kommt es hernieder läßt auf dem grünen Kranz 6 flammende h laden
Di St m r Unter r Was e e S Leſer haben das Vvid er Süe von iegt es rundher wie welke Hände. Die Linde [ſehen, haben geleſen um was es ſi ne Rune über dem Haustor Heineih Zerkeulen ſtreut die falben Herzblätter auf den graſigen und haben eoacht: andere San m e

Kirchſteig, auf den leeren Dorfplatz und auf Sitten. andern

S e tlte 5öfe re l a e 4 c S bonAuf den alten Höfen der deutſchen Frei zeichen für die einzelnen Marken des Hauſes die verödeten Wirtshausbänke. Auch die Brom Vierzig Jahre zurück. Münchener Bild e war
enbauern, etwa in Lippe, in Weſtfalen, in Sachſen, auf Hiddenſee nach dem gleichen Prinzip ab beerranke am Steinbruch kann den Rubin bogen Nr. 6. Da wird in BVi ärkeda finden ſich bielerorts noch ſeltfame Zeichen gewandelt erſcheint, wie im Berniſchen Jura. ſchmuck nicht mehr länger halten. Sie läßt ihn v „Herr Winter U. a. mee en e

auf Häusbalken und über der Toreinfahrt, ſo Wie eine neue Welle der Beſinnung geht es dem raſchelnden Wind. Nur die Eiche will ſich dargeſtellt im feſtlichen Kleid eine Ball en die
h eingelnen Geräteſtücken. Runenartige durch unſer deutſches Volk. Aus der blaſſen nvch immer nicht geben. Wie eine Standarte freudig begrüßt von erwartungsvbollen n nd drü
Zeichen ſind es: Handzeichen, die zur Unter Theorie wird ſchon blutvolle Wirklichkeit. Die hält ſie den roſtroten, knorrigen Wipfel über und die Jungfer trägt auf dem locken e
ſchrift dienten und als Siegel benußt wurden, Sleigerung der nationalen Produktion ge den mählich ſich entblößenden Wald. ten Kopf in vorſichtig ſtolzer Haltung a we
oder Hauszeichen. Unter ihnen begegnet man [ſtattete der deutſchen Landwirtſchaft im Jahre e 5 t an ider Hausgeichen. hege n ittete der Jahre t 8 be Lichterkranz. Da der Text zu dem Bild h ngen, gerr e er riene die die e 1933. bereits 90 Prozent des eigenen Lebens ver d alen er Wr en Erklärendes über uns Erſtaunende ansſen n re

e ufrechtſtehenden geſchloſſenen Zange zeigt. mittelbedarfs gegenüber 84 Prozent im Jahre kühle, ſachliche Hand. Von chemiſchen Vorgän muß es damals wohl auch bei uns ein glei helle We
Man braucht dem Begriff und dem Sinn 1932 zu decken. Allenthalben merkt man auf en fabelt er, die im Blattgrün ſich vollziehen, Brauchtum, wie heute noch in Schweden t entfernt

bild des Odals keineswegs bis in mhthiſche das Wort des Reichsbauernführer Walther on Saftſtrömen, die aus dem Geäder des geben haben. ffe zu bri
Gelehrſamkeit nachzugehen, um zu verſtehen, Darre vom „neuen Adel aus Blut und Saubes ſekri 8 Ein halbes Menſchenleben hat ü fwas dieſes Runengeichen ausdrücken will. Wir Boden Der deutſche Landſtand iſt nach Se e hen An der de uns nſer S ene egees z wenn men
beſitzen an Zeugniſſen über die älteſte Schrift unſeres Führers Erkenntnis, Willen und Ge zarteſten Bildungen zu vollbringen. Glaub- es iſt ſolche Sitte durchaus bei uns heim m erget
unſerer germaniſchen Vorfahren außer den heiß von dem liberaliſtiſchen Begriff des haft hört ſich's an. Ob es dich aber befriedigen geweſen und, da wir endlich wachgerüttelt n uſten T
nördiſchen Runenſteinen eine große Anzahl „Landwirts“ erlöſt und ſtellt den Bauern als ann? ſagt es uns auch wieder etwas. Etwas 9 h iemns

Aufgzeich in Per e ſchrift deutſchen Menſ ie i Mi Sr inc e e e e c eOfried, der in der Kloſterſchule von Weſen Exgreifend und veiſpielhaft. zugleich bleibt Sieg ennten e n e Vebes en WVentſehlans W 0
n im Etſah ſeinen „gritt, das erſte Can die Outung eines allen Bauern, zu ſeinen gen gen Weise m ichen a ans breitete Ich dieſes ſechearmige
“geltenhuch iſt beutſcher Sprache Um das Jahr Kindern, als er das mächtige, Sinnbild der minierwährender Draug zum Dinten. chen r derte wede und wer n in

gedichtet hat beklagt ſich darkber, daß die Bauernrune erbligte, die eine runde Schleife War e o en Wolte n en ne s diſche Urheimat des Abe e
Gebildeten ſeiner Zeit der deutſchen Wentter (Leſchreibt, als nähme ſe ſich den Lauf der Ktglen nd Palmen nit ate er Sebengeſtiens, Zeichen fur das Stern erſprache entfremdet ſeien S Sonne zum Vorbild. Der alte Bauer meinte wen n n e r n e net en Baren, See Wirobeen n Weh

De mr 7 Shringrig ie Odal-R i die rechte Sp ſchlag der Allmutter Natur erlauſchten ſie mit groß Bären. Sechs S en, ſechs Tiere GeDie Nunen waren Urſprünglich Worte und. die OdaloRune ſei die rechte Spiegelung des ren feinen Ohren und bei jedem Schritt be banten funkeln auf dem winterlichen Sinn h geſchah

Begriffsſinnbilder für all das, was das nor Bauernlebens: „Als Kinder wachſen wir ſo ſen den 7. den ndiſche, urgermaniſche Bauernvolk am ſtärkſten auf und wiſſen doch ſchon, daß wir mit jedem arten d n Zone e der
bewwegte. Sonne und Sieg, Eis und Hagel, Tag näher an die Pflicht herankommen, dann re e e e kerzen umflammen den Krang auf dem an n aller
Leben und Leib. Jahr und Tag für all das bernehmen wir das akererbe und dann nd nen ter e ſere ne e e n der Jungfer, künden von kommender So ndig vab es Runenzeichen. Da kehrle immer die wir in der Zange der Pflicht. Dann haben wir War es ihnen eitte ſütze, ſelige Frau Im macht und Herrlichkeit, weiſen hin auf die

9 W r n 2 Herbſt ie L ſi i e BlätteBauernrune, die OdalRune, wieder. Sprache unſern Kreis auszufüllen. Und eines Tages, Herbſt, wenn die Blumen fort ſind und die da die Jungfrau emporgehoben wird a n
äufig nueſchichtlig e cfüllt i e r ſeiſfe z werden, will ſie noch einmal ein ageſchichtlich bedeutet „odil' oder „odal“ ſoviel wenn er erfüllt iſt, wenn von der Jugendſeite Tage kurz werden, will ſt e ählt eigenſter weiblicher Beſt

vie Erſt e her en Feſt haben, legt ihr köſtlichſtes Gewand an, ihr erwählt zu ureigenſter weiblicher Beſtinni in Erwie Erbſitz und Heimat, mit nahen ſprachlichen her der Anerbe genau an der Stelle, wo wir goldenes, und dann iſt ſie ſchöner und be zum Heben und Tragen, zum Bören rhhrend
Anklängen an „edel“ und „adel“. Das Eigen ausſcheiden, in den Kreis eintritt, dann ſinken t V

des Geſchlechts am Grund und Boden, der wir im Ausgedinge langſam zu Grabe und er der Jrückender als je zuvor. Und Thiaſſi, der mäch mütterlichen Gebären. LuciaFeſt, das iſt
Lichtfeſt der Verheißung auf die onn erbareErbhof, das Od“, war ein Leben des „Alls“, ſind doch noch gut, als Zangenſtil ein bißchen tige Sturmrieſe, weitz von ihr und ſehnt ſieh Sache

alfo Gottes Und der Sonne als den Spendern mitzuhalten, das alles nach guter Art weiter Es läßt ihn nicht ruhen, bis er Jdun geraubt Weihenacht. e
jedes irdiſchen Lebens So war der Odal- geht.“ hat. Er räumt das Laub von den Zweigen. haBauer als Erbträger nur der gegenwärtige Wird im Bauern das alte Adelsgefühl von So haſt du die Wahl zwiſchen der kühlen Gründlichkeit en
Verwalter ſeines Sippenguts. Jhm war der Grund und Boden geweckt, dann auch im Erkenntnis des Forſchers und einer uralten, cGrhhof, das Eigentum der ganzen Sippe, nur Städter, der nicht mehr von Ort zu Ort vaga lieblichen Mythe. Beides kannſt du gebrauchen: Der Profeſſor hielt, über ſeine Manuſt
Herpflichtender Beſitz, den er als heiligen Mit bundieren muß, um Leben und Brot zu finden. ſeines für deinen Kopf, das andere für dein gebeugt, einen populär wiſſenſchaftlichen
kelpunkt ſeines Geſchlechtes durch gute und Dann erleben wir alle jenen tiefſten Segen der Gemüt. Aber ich hoffe, deinem Kinde wirſt trag über das Entſtehen und Vergehn ſeine

böſe Zeiten zu bewahren hatte. Heimat und uxalter Ueberlieferung, wie wir du vor allem von Jdun erzählen Dann wird Welten. Er ſprach von fernen Geſtirnn n ihrer
Wie ſtark dieſes Gefühl im alten deutſchen ihn in. den Bauernhöfen älteſten Familien es holde Gedanken haben, wenn die falben Sonnen atnd Zentralfonnen, von i n
Bälterntum verwurzelt war, mag ein einziges beſitzes zauch heute noch erkennen a Blätter vor ſeinen Augen zu Boden ſinken. und kosmetiſchen Syſtemen. Er banntell n. Mi
Beiſpiel aus der Sippengeſchichte des ſfächſifchen endlichkeit in Worte und Zahlen M KilomSein Publikum taſtete ſich mühſch nächſtGExbhofgeſchlechtes der Kungcke beweiſen dert en e Zwei Taler auf dem Paukenfelle e en h tweltiere.

melrieſorgte im Jahre 1746 beim unerwarteten Tode egriff nur ho Im dritteäißes im veſ 8 f s Schließlich berichtete der Profeſſor, d wnkbehrtei e Daters Heitere Geſchichte aus einem alten Kalender Von Kurt Arnold Findeiſen das Gewicht des Weltalls berechnen u bolkstum
Tod zu erwartenden Hoferben die angeſtammte Bekannt als ewig luſtiger Menſch, Spaß frei iſt, jetzt aber kommt auch die andere an die bekrage 10. Gramm in die 5e. n a hinder
Scholle geſichert wurde. Er ſchloß damals mit macher und Witzbold, war vor ungefähr Reihe. Der Profeſſor ſchaute einen Augen bin u
dem zweiten Mann ſeiner Schwiegertochter den hundert Jahren zu Leipzig der als Trompeter Herr des Lebens, welche Verwirrung bei ſeinem Manuſkrivt hoch. Er ſah auf r
Kaufbertrag nur mit einer Klauſel ab, nach im Theater Orcheſter angeſtellte Muſtkus den Sechſern, unter die ſich auch ein paar tig ſchweigende Geſichter. Da m n net ein
der der Hof dem Blutsträger nach erreichter Striegel. An ſeinen Wortſpielen, an ſeiner falſche mit eingeſchlichen haben! Je mehr lich das Gefühl zu überkommen, daß a ſſelt n

Volljährigkeit wieder zufiel. zu dieſer einen Geſichtskomik haben ſich Mendelſohn-Bartholdy der Wirbel anſchwillt, deſto lebendiger wird's. eine Unrichtigkeit geſagt habe. Er e
Entſcheidung liegt eigentlich das ganze Ge und Robert Schumann oft exheitert. Er ſtarb Die Sechſer tangen Polka. Allgemeine Revo wenig erſchrocken, ſeinen in a
heimnis begründet, was wir heute mit „Blut als Türmer auf dem Nicolaikurme. Folgende lution; der Gute räumt den Platz dem Böſen, ſoeben verleſene Stelle, ſetzte den e

Und Scholle zu umſchreiben verſuchen. Paukengeſchichte ſpielt zur Zeit der Ringel denn alle Mächte walten frei. Jetzt, im vollen und korrigierte dann r un u tſchen
Damit kommen wir aber zu jenem anderen Hardtſchen Theaterdirektion, wo im Theaker Tutti, kommt ein wahrer Donnerſchlag vor An hege vint d 5 n e ab

Problem unſerer Gegenwart um das von Orcheſter der Pauker, namens Köhler, als ein dem wenigſtens drei Dutzend Sechſer Reißaus e Ruhe anreet en kannt
nicht Verſtehenwollenden ſoviel Kampfgeſchrei außergewöhnlich geigiger und pedantiſcher nehmen Und über den Paukenrand ins en n n die o Wohn ſondern in

gemacht wird und deſſen Löſung doch die gange Mann bekannt war, der ſeine Nebenſtunden Orcheſter ſpringen. Pot. habe n a neataeih heiß
Notwendigtkeit darſtellt, um das zu erreichen, mit Klavierunterricht ausfüllte und auf ſtrenge Der Alte faucht ingrimmig. Die Treuloſen er Profeſſor Reß ine Berichtigung e
was unſer Führer will: es iſt die Raſſenfrage. Sinhaltung der Honorarzahlung hielt. Gang her verkrümeln ſich zwiſchen Fagott, Wald eine Pauſe innerlicher Befriedigung fo

Denn Blut iſt gleichbedeutend mit Raſſe, einer zuwider waren. ihm kleine Müngſorten, und hörn und Klarinette, wo er ſie ſpäter mit der Ueber ſein Geſicht zog ein leiſes Lächeln
gang beſtimmten Raſſe, der der einzelne auf ein Viergroſchenſtück. wenn der Kauf eine Lampe zuſammenſuchen muß. Aber ach, ſo es war die Vernelng auf ihm zu leſen
Menſch angehört. Zu einem wiſſenſchaftlich Kleinigkeit betraf, durfte ihm niemand mehrere manchen Sechſer traf er nicht mehr an! wird Jhnen ja auch gleich zu wenig vo

klaren Begriff wurde die Raſſe durch eine ver Sechſer herausgeben, die Sechſer hatte er Und Striegel, der Schalk, grinſte kommen ſein!
haltnismäßig junge Lehre, die Vererbungs trotz feiner übertriebenen Sparſamkeit gang

a Da en t d r r S dem Striche. ler rſein gemeinſamer Eigenſchaften beruht, ſo er Striegel empfängt nun eines Tages von O S Glü ck d T urbeiter cgibt ſteh e a ne jeder Raſſe notwendig e r der M ſauge te age vom u er tere e zu
ein getviſſes Raſſenbild. zwei Taler für den Klavierunterricht ſchuldete, aus hindetGanz i und ſchön hat e h e er c ſie Herrn Worte zum Nachdenken Von Richard Euringer W t tung
Hermann Löns in einer vergeſſenen, ſchon vor Köhler zu geben. Striegel gelobt richtige und s hat ſich die Sage herausgebildet, daß martern ſich, und ihr Heimweh iſt das Heim tleiterZehn Jahren aus ſeinem Nachlaß heraus pünktliche Ablieferung, wechſelt aber, weil er die Merknen nſtich r wenn ſie Harden weh nach 72 nen neuen Veſtdeutſ
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gegebenen Schrift „Flr Sippe und Sitte“ mit die Sechfer Abneigung ſeines Kollegen kennt wie die Tiere ſo ſchuldlos, ſo triebhaft, ſo Die Liebe. des ziviltſterten Menſchen n m.Den Worten ausgedrückt: „Beſſer ginge es uns, die zwei Taler in dieſe Münzſorte um. Jn Plbſtverſta lich und e Lüge haſt Primitiven iſt Jene Webe zu den Kinde ung
i Vrennpurſtünde unſer ganzes Recht auf den Grund einem Tütchen die eingeſchütteten 96 Sechſer, Ach, die Vögel des Himmels!“ ſagt der zu der Unſchuld dieſer Kleinen, die noch u a

C 3 n wart ſtfähen der Bauernmorall Es wäre dann kommt er zehn Minuten vor der Opernbor Menſch in ſeiner Mühſal „ſie ſäen nicht, ſie wiſſen, die noch nicht zweifeln, die ni t ar
weniger Haß im Lande, weniger Neid und ſtellung abends im Orcheſter an. ernten nicht, und ich muß mich plagen!“ Wie ten: die ſpielen er die inünfrieden, es wäre das Volk nicht ſo hätlich Köhler hat ſeine Pauken mit den Schrauben gut hat es doch ſo ein Hund, der in der Sonne Sie hauchen die toten Dinge an, und I heiten
eſchieden in Herren und Knechte. Ein warmes geſtimmt und hört die freudige Kunde von der liegt und ſich rekelt! werden ſie lebendig. t u wie ih.rudergefühl würde in gllen ſeinen Teilen Zahlung. Seine Finger krampfen ſich nach dem Und wie köſtlich leben die Bienen! Sie ſind ſelig mit einem Holſcheit, u mir

lebendig geblieben ſein. Wohl gibt es auch Gelde. „Soll ich es aufzählen?“ befragt ihn Aber die Tiere leiden doch auch. nennen es eine Puppe. Am un ln
auf dem Dorfe Herren und Knechte. Aber der Striegel. „Jawohl, gleich hier her!“ ſagt Köh Sie kranken, ſie verfolgen ſich, und ſie fallen Sie vergeſſen ſo leicht und tröſtlich, a 9 nat e
eine ſteht mehr neben als über dem andern, ler und zeigt auf eine ſeiner Pauken. Striegel ſich zum Opfer. wiſſen ſo natürlich, was ſie nährt un a oſt:
ſchon allein deswegen weil jeder Jauer. ehe holt fein Tütchen hervor und zählt langſam in Sie ſitzen gefangen, ſie werden gequält, und ihnen gut iſt. et rer von
er den Hof antritt, Knecht ſeines Vaters iſt, kleinen Häufchen auf. Bei dem Anblick der wie viele tun ihr Tagwerk! Aber zuweilen wiſſen ſie nicht. a Eige und
und dann auch, weil jeder zweite und dritte hfelen Sechſer wird das Geſicht des Paukers Sie zittern vor Aengſten, ſie hungern auch. men ohne Hilfe, und ihr Sinn wir ren
Sohn heute Großknecht und morgen, findet er kirſchrot. „Schnell, ſchnell!“ flüſtert er; denn Sie heulen und winſeln und entbehren. ſinn. Gift u h.
ſeine Hoferbin, Bauer ſein kann. Dieſe Worte Kapellmeiſter Stegmaher tritt ſchon an das Sie wiſſen manches und vergeſſen nicht ſo Wahllos wählen ſie zwiſchen hnmat 9 M pfle
könnten. in vollem Umfange dem Reichserbhof Dirigentenpult. Striegel' hat Zeit die Trom ſchmerzlos wie es ſcheinen möchte. Näſcherei, und ihr Frieden iſt die r in beant
geſetz entnommen ſein, ſie deuten in packender Heken kreten erſt in der Mitte der Ouvertüre Sie flüchten und verſtecken ſich, und ich weiß Eine Rückkehr in die Kindheit
Klarheit all das vom deutſchen Bauerntum. efn, er kneipt ruhig einen Sechſer von dem nicht, ob ſie nicht lügen. Menſchen nicht beſchieden. daß er
was unſer Führer gemeint hat, als er aus andern los. Die Liebe des Menſchen zu den Tieren iſt Und doch iſt ſein lebter Troſt e e
ſprach: „Deütſchland wird. ein Bauernreich Schnell, ſchnelll“ Dex Pauker ſchwitzt ſeine Sehnſucht, nicht zu lügen. beſcheiden lerne. Daß er werde wie
ſein, oder es wird nicht ſein J Blut er kann das Geld nicht zuſammenraffen Er ißt ihr Fleiſch, es wärmt ihn ihr Fell, der. Daß er, nun er wählen ler

Das r als Eigentumszeichen nan wie immer muß er es ja durchgählen er ſhmückt ſich mit ihren Federn Tigenſinn der Weisheit gang das
wurde früher vom erſten Eigentümer am Haus damit nicht ein Sechſfer fehle. „Um Himmels Aber ſie werden ihn nicht erlöſen. Unbeſorgt und unbekümmert

Er geht in die Wildnis und beneidet die und harmlos, und ſo zärtlich wie r
Primitiven in ihrer nackten Natürlichkeit, die Daß er ſeine Sache ſo gang leb hauch

W W i den deren i n n de le tn väterl r n die P b t I ein Jagd und Krieg iſt, deren Stolz ein Toten- um der Sache willen tue. Daßüber. Die rigen ginter gen ihr ein ver ne en bopel unterm Arm ind will ein Hlhel nd der St des Loſen Bendert nd nuig el wenn e
zeichen (Alfmark genannt) bei, an dem man e Deren Friede eine Pfeife, deren Lüſtbarkeit ſeines Angeſichtes bemüht,
teilweiſe auch die Verwandtſchaft erkennen Da o Unheil klopft der Dirigent mit ein Tanz iſt und das Schlagen einer Trommel. für die Seinen. Daß er ſich. m
kann. Auf dieſe Weiſe hat ſich Urväterſitte, dem Fiedelbogen. Mit einem dumpfen Wirbel Aber die Wilden leiden auch. der Mutter an die Bruſt lege
die wir im Zänzen germaniſchen Europa hat die Pauke die Ouvertüre einzuleiten. Köh Sie rotten ſich aus, ſie treiben Greuel, ſie des Schöpfers gebe, alle Tage r
finden, auf S iddenſee beiſpielsweiſe, bis heute ler muß gehorchen, das Entſetzliche muß ge verfallen den Sklavenhaltern. Jhre Sagen ſind und an letzten ſeiner Tage. m deren Fü
erhalten, twobei es auffällt, daß das Stamm lſchehen. Er wirbelt auf der Pauke links, diel voll Sehnſucht. Sie ſchnitzen ſich Götzen und l fürchte. wenn er die Hand futh

balken oder über der Türe eingeſchnitten. Dieſe
„Hausmarken“ waren, und ſind es zum Teil
auch heute noch, erblich, Sie gehen unverändert
mit dem bäterlichen Beſitztum auf den Sohn

willen, Striegel, machen Sie ſchnelll“ Dem
Zähler kleben aber noch etliche Sechſer an den
Fingern. Endlich iſt er fertig. Köhler nimmt
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er vertraut. Daß er ſich nicht ſchäme,
m zu heißen unter Großen, weil er kind

ſt nicht kindiſch.l lche Menſchen ſind nicht Sage, und ihre

en iſt kein Märchen.Neeeinige von ihnen nur ein paar, aus
en ſiu

ſcnies.

I witten

mmen nennt der Menſchenwitz

Das verlorene Gedächtnis
ger unglaubliche Fall, daß ein Menſch

m ſchweren Seegang durch eine rieſige
Fingwelle von Bord eines Schiffes goriſſen

Aro, um wenige Minuten ſpäker von einer
ſpuen Welle über die Reling zurückgeworfen
(werden, hat ſich im Kanal von Mocambique-
der Südſpitze von Madagaskar, ereignet.

De Frachtdampfer „Golo“ einer engliſchen
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huffahrteilinie, der mit einer Ladung Stapel
ren von Liverpool nach Madagaskar unter
s war, kämpfte bereits 18 Stunden bei
hindſtärke 12 mit dem Meer, ohne den ſchützen
n Hafen anlaufen zu können. Ununterbrochen
ten die Brecher beſonders das Vorderſchiff
und drückten es tief in das Waſſer. Ein
ſatroſe, der gerade aus einer Luke hoch
ſiegen war, Um ein Tau in Ordnung zu
ingen, geriet urplötzlich auf den Kamm eines
hen Brechers und ſackte mit Sekunden-
helle her die Reling, ohne daß auch nur
entfernteſten daran zu denken war, ihm
hfe zu bringen.
Da auf einmal beobachtete der Zweite

uermann, wie eine Woge von rechts am
ſt vorbeifegte und in einem von der See
zauſten Tau ein menſchliches Weſen hängen

Niemand aber getraute ſich im Augen
e über das offene Deck. Erſt 40 Minuten
auf als der Sturm ein wenig nachzulaſſen
ſen, wagten ſich zwei Matroſen vor. Sie er

ihnen in dem lebloſen Körper ihren vom
Abbild d

rnbild d
ſechs Tr
Himmel
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ine Wahh

em Hau
r Sonne
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hiff geſpülten Kameraden. Man ſchaffte den
inn in eine Koje, wo der unterſuchende Arzt

Bruch beider Oberſchenkel, ebenſo eine
ere Gehirnerſchütterung feſtſtellte. Trotz
n geſchah das Wunder, daß der Matroſe,
h Fre, mit dem Leben davonkam. Der Ge
ſende der in Madagaskar im Lazarett liegt,
eint allerdings ſein Gedächtnis voll
indig verloren zu haben. Wie eng
e Blätter berichten, ſpricht Tom Selkrrk
läufig nur unzu ſammenhängende Worte. Er
lein Erinnerungsvermögen und ſchüttel-
während den Kopf, wenn man ihm erklärt,
er der Jre Tom ſei und als Matroſe ſeine d
derbare Errettung aus Todesgefahr er

Der Kranke ſoll ſo ſchnell als möglich
Europa gebracht und hier von Nerven
n behandelt werden.

Das Geſchenk
z ſeinerzeit die Gebrüder Hunter in
igo ihren Weltrekorddauerflug beendet und
reiundzwanzig Tagen einer Stunde und
hehn. Minuten ununterbrochenen Fluges

Kilometer zurückgelegt hatten, ſchliefen
jünächſt einmal 48 Stunden lang wie die

meltiere.
Im dritten Tage ſtürzten ſie ſich in das

entbehrte volle Menſchenleben und ſuchten
volkstümliches Vergnügungslokal auf, das

n hundertſten Beſucher ein Geſchenk über
Der eine der beiden Brüder Kenneth

ter hatte Glück. Die Kaſſiererin über
e ihm mit der Eintrittskarte ein Couvert.
neth öffnete es mit geſpannter Miene. Es
hielt eine Anweiſung auf einen einſtündi
J freiflug über Chikago.

als ob
rarſchier
e. abzuwr

Nicht

I Theater

„He, Waldhornwirtin, bringt mir jetzt noch
ein allerletztes Glas zur Stärkung für den
Fall, daß ich heute nacht wieder ein ſchönes
Fräulein durch den Wald begleiten müßte“,
prahlte Mundinger.

„Die ſchönen Fräulein werden wohl lieber
bei Tag durch den Wald ſpazieren als mit ſo
einem alten Graukopf zuſammen in der Nacht“,
verſetzte die Wirtin.

„Oho, ich bin doch erſt meine fünfzig Lenze
alt, und es iſt noch gar nicht ſo lange her, daß
ich zwei wunderſchöne Fräulein mitten durch
einen tiefen Wald begleitet habe oder vielmehr
habe begleiten müſſen.“

„Wer's glaubt, meint, es ſei wahr.“
„Mein Ehrenwort, es iſt ſo, wie ich ſage.

Da ſchoben nämlich zwei wunderhübſche, junge
Fräulein ihren ſchadhaften Zweiſitzer bor ſich
her in den Abend hinein, als ich grad von
einem Gutshof herab kam, wo ich Obſt pflücken
half. Aus Höflichkeit ſchob ich den Damen das
kranke Doppelrad anderthalb Stunden lang
über Berg und Tal. Es waren zwei blitzſaubere
Jungfern in Hoſen und mit kurzen Haaren,
die eine ſo gegen zwanzig die andere ſo gegen
dreißig. Bis wir den Wald erreichten, war es
ſchon ziemlich dunkel geworden. Auch hatte ich
den beiden jungen Dingern unterwegs aller
hand von Zigeunern und Räubern, die einſt in
dieſen Wäldern hauſten, erzählt. Wie wir nun
vor dem Holze ſtanden, fragte mich die
Zwanzigjährige zaghaft: „Geht's nun durch
d finſtern Wald? Wie? Und iſt er groß?

ie?“
„Ei freilich, geht's jetzt durch dieſen finſtern

Wald, aber er iſt gar nicht ſo finſter, wie es
den Anſchein hat“, antwortete ich, „man braucht
ja auch kaum anderthalb Stunden. Um dieſe
Zeit iſt ſchwerlich jemand unterwegs, man
kann alſo ziemlich ſicher ſein, daß nichts
paſſiert.“

„Aber wir ſind trotzdem froh, daß wir Jhre
Begleitung haben“, meinte die Dreißigſährige
aufatmend.

„Das iſt leider nicht von Dauer“, entgegnete
ich, „denn ich muß leider links abbiegen, weil
ich dort oben in einem Hof noch etwas Wich
tiges zu tun habe. Und es kann Mitternacht
werden, bis ich endlich heimkomme.“

„Das iſt ja furchtbar, das iſt ja ſchrecklich!
Lieber ſetze ich mich die ganze Nacht hier an
en Straßenrand, als daß ich mich knie

ſchlotternd und zähneklappernd durch dieſen
ſtockfinſtern Räuberwald hindurchtaſte“, rief die
Jüngere beſtürzt aus.

„Müſſen Sie den unbedingt auf dieſen Hof
hinauf

„Leider, leider“, antwortete ich.
„Läßt es ſich denn gar nicht anders ein

richten flehte die Zwanzigjährige mich an,
und die Aeltere bat ebenfalls: „Können Sie
es denn wirklich um gar keinen Preis ein
richten

n kaum, leider, leider“, ſagte ich dies
mal.

„Sie würden es ſicherlich nicht bereuen“,
ſchwur das junge hübſche Ding. Da wurde mir
ganz abſonderlich zumute, denn man hat doch
ein gutes Herz, oder nicht?

„Sie dürfen bloß arigeben, was Sie wün-
ſchen“, flehten nun alle beide

„Das ſteht ganz bei Jhnen“, ſagte ich be
ſcheiden.

„Gehen Sie frohlockte dieZwanzigjährige.
alſo mit?“

Mitteldeutſche National Zeitung

Mundinger hört die Engel ſingen Heitere Skizze von
Wilhelm Schuſſen

Mir pochte in dieſem Augenblick das Herz
wie einem verliebten Jüngling.

„Ja, wie ſollen wir Sie denn nur gleich
belohnen?“

„Das ſteht ganz bei Jhnen“, ſagte ich wie
vorhin.

„Das wird ſich ſchon finden“, erklärte die
Dreißigjährige.
„Es wäre mir aber doch lieber, wenn ich es
jetzt ſchon erführe“, meinte ich.

Aber ſo ſagen Sie doch, bitte, was Sie
wünſchen! Wollen Sie Quittenmarmelade?
Oder Keks? Oder Schokolade?“ fragte die
Jüngere.

„Nein“, antwortete ich beſtimmt.
„Oder Geld?“ fragte die Aeltere.
Aber da fiel mir ein, daß ich ja überhaupt

gar nichts auf dem Gutshof dort oben zu tun
hatte, ſchon deshalb nicht, weil überhaupt kein
Hof dort oben ſtand, und aus meinem guten
biederen, treuen Herzen heraus ſagte ich alſo:
„Nein, Geld will ich beſtimmt keines, ſo
ſchlimm bin ich denn doch nicht.“

„Du lieber Himmel Was haben wir
denn bloß alles bei uns? Wollen Sie ein
Fläſchchen Kölniſch Waſſer für Jhre Frau oder
Zahnpaſta?“ meinte die Zwanzigjährige.

„Nicht in die Hand!“ erklärte ich noch ent
ſchiedener.

„Oder ſpaniſche Fliederſeife?“
„Oho!“ rief ich aus.
„Du lieber Himmel! Wenn wir nur wüß-

ten. womit wir Jhnen eine Freude machen
könnten.“

Sie flüſterten einander aufgeregt zu und
verhandelten lange und heimlich miteinander,
ſo daß mir faſt ſchwindelig wurde von Span
nung, was nun ich endlich als Lohn be
kommen ſollte.

„Jch habe da eine ſehr anſehnliche Buſen
nadel“, meinte die Aeltere. Doch ich ſchüttelte
auch diesmal den Kopf und wollte gerade
ſchwören, daß ich denn doch noch lange nicht ſo
ſchlimm ſei, wie ich ausſehe und ſelbſtverſtänd
lich alſo auch keine ſchöne Dame ihrer anſehn
lichen Buſennadel berauben wolle. Aber ich
kam jetzt überhaupt nicht mehr zu Wort. Denn
nun flog mir plötzlich dieſe wirklich ganz aller
liebſte Zwanzigjährige an den Hals, umarmte
mich regelrecht und küßte mich halb zornig,
halb ſchmeichelnd ſo himmliſch auf die Wange
daß ich in dieſem Augenblick tatſächlich die
Engel im Himmel ſingen hörte

„Das iſt ja alles heller Schwindel“, rief die
Waldhornwirtin unwillig aus.

„Nein, das iſt alles helle Wahrheit, ſo wahr
ich Mundinger heiße. Und ich ſag Euch bloß
Wirtin, es war in der Tat ein Hochgefühl
ohnegleichen, als mir dieſes appetitliche junge
Ding am Halſe hing. Und ich überlaſſe es nun
ganz Euch, auszumalen, was ſich weiter er
eignet hat.“

„Jſt ja alles heller Schwindel. Schämt Euch
überhaupt, in Eurem Alter ſolchen Unſinn zu
reden!“ wiederholte die Waldhornwirtin noch
heftiger und unwilliger als vorhin.

„Es kommt in dieſem Fall rein darauf an,
was Jhr ſelber Euch ausmalt, und es iſt noch
lange nicht ausgemacht, wer von uns beiden
nun eigentlich an ſeine Bruſt ſchlagen muß,
aber das mich einmal eine junge, wunderſchöne
Radlerin geküßt hat, das ſtimmt auf alle Fälle,
ſo wahr ich zum Vornamen Wendelin heiße.“

Der Vollbart.

m

„O Gott, Herr Profeſſor, was haben Sie da
gemacht

„Jawohl, ich habe es ſatt, dieſe ewige Hän
ſelei: „ach, Sie ſparen wohl die Krawatte?“

Über alles das Hochgeitsbild
Landauf landab erſchallt in den Vereinigten

Staaten das Lied von dem weiſen Richter
Robert S. Cowie. Und in allen Zeitungen
kann man den Brief leſen, den er kürzlich an
einen Mann ſeiner Geſchworenenbank richtete,
nämlich an den Photographen. Georg Wei
ſenberg. Dieſer glückliche Zeitgenoſſe war
in Arkadien geboren. Uebrigens nicht wie
jener Operettenprinz in dem ſagenhaften
ſchönen Lande, ſondern in einer gut amerika
niſchen Stadt gleichen Namens.

Aber wie es nicht anders ſein kann: Auch
in Arkadien gibt es viele glücklich liebende
Paare. Und wenn ſie zum Standesamt gehen,
liegt dem Photographen die Pflicht ob, die fürs
Leben Vereinten auch im Lichtbilde zu vereini
gen. Eine ſolche einträgliche und vergnügliche
Handlung ſollte Georg Weiſenberg nun auch
an einem Tage vornehmen, den er eigentlich
auf der Geſchworenenbank zu Whitehall ver
bringen mußte.

Es iſt leicht zu begreifen, daß der Photo
graph lieber in ſeiner lichten Werkſtatt blieb.
Auch des Mammons wegen, der in Arkadien
heute ebenſo ſelten iſt wie anderswo. Da ver
traute Georg Weiſenberg nun auf das Ver
ſtändnis des Richters Robert S. Cowie. Er
ſchrieb ihm einen Brief, in dem er die Sach
lage darſtellte und um Urlaub bat.

Darauf erhielt der Lichtbildner die Ant
wort: „Eine Hochzeit iſt für das Land wich
tiger als ein Rechtsſtreit. Selbſt ein gutes
Bild von der Braut und dem Bräutigam hat
für das kommende Geſchlecht größeren Nutzen
als die meiſten Gerichtsſitzungen. Führen Sie
getroſt den Auftrag aus, und melden Sie ſich
bei der darauf folgenden Gerichtsſitzungl“

ſt ſtellen vor

Heinz GSteguweit
En ſtändiger Mitarbeiter der „MNs“
vſen Luſtſpiel „Der Herr Baron fährt
n am Sonntag um 20 Uhr im „Thalia-

zu Halle erſtmalig zur Auf
führung gelangt.

Nn Leſern der Mitteldeutſchen National
ung iſt Heinz Steguweit kein Un
nnter. Wiederholt iſt er als Erzähler
orvoller rheiniſcher Kurzgeſchichten und als
beiter auf kulturellem Gebiet in unſeren
en zu Wort gekommen. Aber darüber

bindet ihn noch etwas Engeres an un
ZFeitung: Heinz Steguweit gehört als

das Hei ſtilleiter unſeres rheiniſchen Bruderblattes
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Und gerade weil er hier mitten
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Not unſeres Zeitalters, die
Schwächen unſerer Dichtung

Aufgaben und Notwendigkeiten.
eguweit wurde am 19. März

geboren. Wie ſein Name bereits
i bringth, und gringt er aus dem Hauſe ſeines Vaters

und
a ſi

e verbeit
t ſtpreußiſchen Bauerntums mit, zu
von ſeiner Mutter Seite her die Fröh

und Heiterkeit des Rheinländers geſellt.
d GEige Oſten baut man Brot, im Weſten viel

gift u
Ohnma

i t de

h ſelbſt bin An Kind dieſer Syn
pflegt er die Frage nach ſeiner Hei

u beantworten.

Bei Kriegsausbruch 1914 begann ſeine
Laufbahn als Handelsſtudent. Da zog er aus
zum Kampf um deutſche Heimat, um deutſches
Blut, um deutſches Leben, um deutſche Freihett.
Das Erlebnis des Weltkrieges hat ihn draußen
in den Löchern von Schlamm und Moraſt, n
den aufgewühlten Granattrichtern durchrüttelt
und ſeinem Leben ein ewiges „Memento“ ge
ſetzt, das, wie bei allen Dichtern der Front
generation, den Glauben an die Ewigkeit
Deutſchlands ſtets zum Mittelpunkt ſeines
dichteriſchen Schaffens erhebt.

Eine ſchwere Gasvergiftung vor Ba
paume ließ ihn erblinden, und während
ſeines Lazarettaufenthalts erwachte in ihm der
dichteriſche Genius. Die eigene Not, das eigene
Schickſal ließ ihn die große Not und Schick
ſalsgemeinſchaft erkennen, in der alle Deutſchen
durch die Kette des Blutes zuſammengeſchweißt
ſind und die ſich ſpannt von Geſchlecht zu Ge
ſchlecht, von der Vergangenheit zur Gegenwart
und hinüber in die Zukunft. So erkannte er
die Aufgabe eines jeden Deutſchen: Kämpfen
für die Kommenden und raſtlos zu arbeiten für
eine neue deutſche Zukunft. Darum hielt es
ihn nach halbjährigem Lazarettaufenthalt nicht
länger daheim. Als er das Augenlicht wieder
gewonnen hatte, zog er abermals an die Front
wo er in Flandern abermals verwundet
wurde.

Was einmal in ſeinem Jnnern beſchloſſen
lag, das hielt auch der Zuſammenbruch im
November 1918 nicht auf. Durch die Jnflation
aller väterlichen Mittel beraubt, wandte er ſich
dem Bankberuf zu, der aber mit ſeiner

nüchternen Welt der Zahlen und Ziffern auf
die Dauer keinen inneren Frieden für ihn
zu bringen vermochte. So ſaß er in den Nacht
ſtunden oft bis in den Morgen, um all dem
Ausdruck zu geben, was in ſeiner Seele brannte
und nach Geſtaltung drängte, bis er dann, an
gewidert von dem Einerlei des Alltags, als
fahrender Muſikant Zuflucht ſuchte in
der Natur.

Und hier klang es wieder in vollen Akkorden
zuſammen: Jene innere Sehnſucht nach
Deutſchland, jene innere Fröhlichkeit rheiniſcher
Menſchen und ihrer Landſchaft und jener un
erſchütterliche Glaube an das Ewige im Deut
ſchen, der damals im Trommelfeuer, hinter
Drahtverhau und Stacheldraht, im Lazarett
und im Schützengraben erwacht war. Die
Stimme des Volkes hörte er, ſah und lebte mit
den Menſchen, nicht mit dem Auge eines ſtren
gen Richters, ſondern mit den Augen eines
Menſchen, der aus innerem Bedürfnis hören
und ſchauen will. So entſtanden ſeine erſten
Dichtungen, Kurzgeſchichten und
Schauſpiele, die gerade deshalb ihren
Weg ins Volk fanden, weil aus ihnen das echte,
unmittelbare und urſprüngliche Erlebnis des
Volkes ſpricht, weil ihre Volksnähe und Leben
digkeit nichts anderes iſt, als ein Stück unſerer
eigenen Seele, Gemeingut aller Volks
genoſſen.

Neben ſeinen beſonders von der Jugend be
geiſtert aufgenommenen Spielen „Die
Gans“, „Die fröhlichen drei Könige“, „Peter
mann ſchließt Frieden“, „Jha, der Eſel ent
ſtanden eine Reihe größerer Dramen, von

er

denen das Werk „Sooneck“ bei der Jahr
tauſendfeier der Rheinlande im Jahre 1925 mit
großem Erfolg. uraufgeführt wurde. Bald
folgte das Schauſpiel „Schwärmer“, das die
Tragödie des Naumburger Paſtorenſohnes Fritz
Staps behandelt, der zur Zeit des Friedens
von Wien gegen den Kaiſer einen Mord
anſchlag mit dem Küchenmeſſer plante, und da
nach das Drama „St. Helena“, das erſt
nach Abzug der Beſatzung im Rheinland zur
Aufführung kam und in Bremen ſeine Urauf-
führung erlebt hatte.

Wir kennen von Heinz Steguweit außerdem
zahlreiche Kurzgeſchichten, von denen eine
Reihe, in kleinen Bändchen geſammelt, unter
dem Titel „Torniſtergeſchichten“
„Soldat Lukas“ und Frohes Lebenbekannt ſind. In die Zeit der Beſetzung des
Rheinlands durch die Franzoſen führt ſein
Roman „Der t ging im Feuerofen“, der ihn unter den Dichtern der neuen
Generation einen hervorragenden Platz ge
ſichert hat.

Was Heinz Steguweit als Dichter zur Er
neuerung des deutſchen Menſchen beigetragen
hat. das hilft er heute weiter feſtigen und
kräftigen als verantwortlicher Kulturſchrift
leiter des „Weſtdeutſchen Beobachter „Hei
lige Unraſt“ nennt er ein Werk, an deſſen
Veröffentlichung er gegenwärtig nach längerem
Krankenlager wieder arbeitet. Möge ein jeder
von uns ebenfalls in heiliger Unraſt tätig ſein
und weiterkämpfen für die Eroberung der
deutſchen Seele.

Hans Rohkrähmer.

i ſchwarz weiß Stations-selektiven und klangschönen fernempfang
in herrlichen Edeſholzgehäusen ſt nevartiger
skala für hervorragenden,
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Herbert Schulzebeer:
Standarte X.

Geſchichte einer Landſtandarte.
Leipzig 1934. K. F. Koehler, Verlag.

Ganzleinen 2.85 RM.
Sieben Tote hat die Standarte E in den Jahren des

Kampfes verloren und viele Verwundete. Ein jungerMedigziner, der ſeinen letzten Groſchen, ſeine Berufsaus
ſichten und fein Leben Tag für Tag einſetzte, um der als
richtig erkannten Jdee der Volksgemeinſchaft zum Siege
zu verhelfen, hat als Führer des ſelbſtändigen Sturm
bannes und ſpäter der Siandarte gus den kleinen und
großen Begebenheiten eines langjährigen Kampfes das
Allgemeingültige feſtgehalten und packend und mit ge
ſundem Humor wiedergegeben.

Anders als in den Großſtädten war der Kampf in
den ausgedehnten Gebieten einer Landſtandarte. Aber
hier wie dort galt es in den kleinſten Bezirken die erſten
Anhänger zu gewinnen, die Kommune mit Fauſt und
Wort niederzuringen, den Verfolgungen des Syſtems
Trotz zu bieten, in Stunden der Not und des Zweifel
den Kopf oben zu behalten und als Führer ſich nicht
von der Verantwortung für all die freiwillig gebrachten
Opfer niederdrücken g. laſſen. Kurz der ganze viel
zu fehr vergeſfene Alltag des alten A Mannes wird in
dieſem Buche lebendig. (1560)
Hermann Kretzſchmann:

Bauſteine zum Dritten Reich
Lehr und Leſebuch des NSArbeitsdienſtes.
Herausgegeben im Auftrage der Reichs
leitung des NSArbeitsdienſtes. Grſchienen
1984 bei der Verlagsgeſellſchaft „Der
nationale Aufbau“, GmbH. Preis in

Leinen 8,80 RM.
Ein umfangreiches Schrifttum Hat ſich aufſchlußgebend

und richtungweiſend aus dem Arheitsdienſtgedanken und
ſeiner praktiſchen Durchführung entwickelt, aber erſt jetzt
iſt ein Buch hinzugetreten, das der Erziehung im Ar
beitsdienſt die geiſtige Grundlage ſchafft: das Lehr und
Leſebuch des NSeArbeitsdienſtes „Bauſteine zum Dritten
Reich“, herausgegeben von dem Gauarbeitsführer und
Leiter der Unterrichtsabteilung in der Reichsleitung des
NS-Arbeitsdienſtes Hermann Kretzſchmann. Der junge
Deutſche, der in erſter Linie dazu beſtimmt iſt, nach dem
Willen des Führers das neue Deutſchland zu formen,
bedarf der Anweiſung und des Beiſpiels: hier in dieſem
Buch, iſt in den Abteilungen: Erziehung und Erzieher
deutſcher Jugend Deutſche Arbeit Schutz deutſcher
Arbeit Grundgeſetze deutſcher Art Vom Volkstum
und feinen Quellen Aus der deutſchen Geſchichte
Von Politik und Werden der Geſchichte Vom Leben,
von Worten und Taten großer deutſcher Männer
alles zuſammengetragen, was dieſer Aufgabe dient.
Dieſes Buch iſt ein Führer durch das geiſtige Erbe großer
deutſcher HKämpfer und Menſchen und durch das Ge
dankengut des Nationalſoztalismus. Auf das ſorgfältigſte
ausgewählt, zeigen Wort und Bild die geſtaltgewordenen
und formbeſtimmenden Kräfte des deutſchen Menſchen
von den Mythen der Edda bis zum Führer des neuen
Reiches. Mit dieſem Buch hat der Herausgeber aus
gründlicher Kenntnis deſſen, was jemals deutſch gefühlt,
deutſch gedacht und deutſch geoffenbart wurde, ein un
ſchätzbares Quellenwerk geſchaffen, das nicht nur in der
Hand des Arbeitsmannes, ſondern jedes Volksgenoſſen am
Aufbau des Dritten Reiches mitzuärbeiten hilft. (1421

Einhart:
Deutſche Geſchichte

Neue, 15. Auflage, bis 1934 fortgeführt.
Erſchienen 1934 im Verlag K. F. Kvehler,
Leipzig. 600 Seiten. Preis: Jn Ganz-

leinen 6,80 A.
Vor 25 Jahren, als ein „Hausbuch deutſcher

Geſchichte“ geſchaffen, hat der Einhart in der
deutſchen Familie Einzug gehalten. Heute liegt
die 15. Auflage vor, die, bis zum Februar 1934
fortgeführt, ausklingt mit einem Rückblick auf
die Entwicklung Deutſchlands im erſten Jahr
nach der nationalſozialiſtiſchen Revolution.
Handlicher als die letzte Ausgabe bietet ſich

die neue dar. Faſt allzu ſehr war das Werk
angeſchwollen. Klar liegt heute Kriegs und
Nachkriegszeit hinter uns. Weſentlich kürzer
konnten dieſe Teile gehalten werden. Um ſo
ſtärker iſt die große Linie der Entwicklung her
gusgearbeitet und ein weſentlich billigerer
Preis für das Geſamtwerk erreicht worden.
Es fällt nicht ſchweèr, heute das Werk zu emp-
fehlen, zugleich im Bewußtſein, daß Lehrer und
Erzieher der Jugend ihre Aufgabe, deutſche
Geſchichtsguffaſſung zu verbreiten, nicht beſſer
erfüllen können, als wenn ſie dies Werk zur
Grundlage des Unterrichts nehmen und es als
Geſchenkwerk empfehlen. [1082.

Die Skagerrak Schlacht nach den amtlichen
deutſchen und engliſchen Quellen dargeſtellt

von Georg von Haſe, Fregattenkapitän
a. D., mit einem Vorwort von VPiceAhmi-
xal a. D. von Trotha. K. F. Koehler,
Leipzig. Mit vielen Abbildungen. Gangz-

leinen 2,85
„Die beſte Einführung in den Geſamtverlauf der

Skagerrakſchlacht“, ſo hat ſelbſt noch Admiral Scheer, der
Sieger vom Skagerrak, dies Buch empfohlen, als es vor
einigen Jahren Unter dem Titel „Der deutſche Sieg vor
dem Skagerrak“ in Heftausgabe erſchien. Jetzt liegt das
Buch zu villigem Preiſe in erweiterter Ausgabe in
ſchmuckem Geſchenkband vor und wirkt ſchon durch die
zahlreich beigegebenen Bilder, darunter engliſche Original
aufnahmen Und Cemälde von Augenzeugen, außerordent-
lich volkstümlich. Wer es nicht geleſen hat, kann ſich als
Laie wohl überhaupt nicht vorſtellen, wie ſich eine
moderne Seeſchlacht abſpielt, auf welche ungeheuren Ent
fernungen ſich die Gegner bekämpfen, und wie durch die
dauernde Verſchiebung der Flotteneinheiten immer neue
Ueberraſchungen auftreten denen die Führer begegnen
müſſen. Trotz doppelter Ueberlegenheit an Schiffsraum,
krotz dreifacher Ueberlegenheit an ſchwerer Artillerie iſt es
der engliſchen Flotte nicht möglich geweſen, den Sieg an
ihre Fahnen zu heften, ja, ſie verlor dank der über
legenen Führung Admiral Scheers, der beſſeren Aus
bildung der deutſchen Mannſchaft und des beſſeren deut
ſchen Materials doppelt ſoviel Schiffsraum wie die deutſche
Hochſeeflotte und verlor zugleich den jahr
hunderte alten Nimbus der Unbeſiegbar
keit zur See. So iſt der Tag vom Skagerrak
zum Ruhmestag der deutſchen Marine geworden.
Dieſes gerade durch Anführung zahlreicher engliſcher Be
richte überaus intereſſante und doch ſo ſachliche Buch kann

Hauſe zu2,85 Mark ſollte 1122/8i.)finden ſein.

Dr. Walter ClaaßenLabiau:
„Der Wille zur Kraft“.

Verlag Ludwig Schroeter G. m. h. H.,
Berlin NW e 87. 600 S. 4,80 A.

Am 14. September 1931 ſchrieb der jetzige
Reichsminiſter R. Walther Darré an den
unterzeichneten Verlag: „Es iſt meine feſte
Ueberzeugung, daß Deutſchland auf der Grund
lage von Ruhlands Gedanken wieder auf die
Beine zu ſtellen iſt. Dieſer Ausſpruch des
Reichsminiſters für Ernährung und Landwirt
ſchaft war die Veranlaſſung, das vorliegende
Werk zu ſchaffen. Der Verfaſſer war lang
ſähriger Mitarbeiter von Profeſſor Ruhland,
Jn der Einleitung bezeichnete er den Zweck
feines Werkes wie folgt: „Den Bau Ruhlands
neu zugeſtalten, auf ſeine Fundamente das zu
gründen, was die Gegenwart verlangt, iſt
meine Aufgabe“. Ruhland ſtarb am 4. Januar
1914, mithin vor Ausbruch des Welkkrieges,
und war daher nicht mehr in der Lage, ſeine
Grundſätze auf die großen Umwälzungen der
Kriegs und Nachkriegszeit anzuwenden. Dies
tat ſein Mitarbeiter Dr. CElgaßen in dem vor
liegenden Werk.

Der Verfaſſer führt uns durch alle Schleich
wege, die der Marxismus ging. Wir ſehen Mar
xismus und Kapitalismus, von rückſichtsloſer
Zerſtörungswut beſeelt, in immer wechſelnder
Form, ſtets aber mit der Zielſicherhett des
blinden Jnſtinkts daran arbeiten, die Grund
lagen unſeres völkiſchen Gemeinſchaftslebens
zu zerſtören, um letzten Endes die verführten
Völker völlig zu verſklaven. 1058.

Min. Dir. Dr. Helmut Nicolai:
Der Staat im Nationalſozialiſtiſchen

Weltbild
Schaeffers Neugeſtaltung von Recht und
Wirtſchaft. 1. Heft. Kart. 1,50 Bei
Sammelbeſtellungen weſentlicher Preis
nachlaß. Jm SchaefferVerlag E. L. Hirſch

feld, Leipzig, 3. Aufl. 19834.
Dr. Helmut Nicolai, der bereits durch ſeine grund

legenden Schriften Die raſſengeſetzliche Rechtslehre“,
n der kommenden Verfaſſung“, „Raſſe und

echt

es in jedem tet

bekannt iſt, entwirft in dem vorliegenden Heft
ein anſchaukiches und wohlabgerundetes Bild von der
nationalfozialiſtiſchen Staatsauffaſſung. Jn einem voraus
geſchickten allgemeinen Teil werden zunächſt die
geiſtigen Quellen und geſchichtlichen Vorbilder
der national ſozialiſtiſchen Weltanſchauung aufgezeigt, im
Anſchluß daran folgt ein kurz prägnant gefäßter Abriß

Zu den zwölf neuen B

Linden im Verlag Albert Lang
Vor etwa Jahresfriſt erſchien im Verlag

Albert Langen Georg Müller in München eine
Schriftenreihe unter dem Titel „Die deutſche
Folge“. Schon die erſten zwölf Bändchen der
Sammlung ließen erkennen, daß der Heraus-
geber mit Ernſt bemüht iſt, die Dichtung der
Gegenwart auch der heranwachſenden Genera
tion ſchon in der Schule näher zu brin
gen. Bei der Neugeſtaltung, der der Deutſch
ünterricht bedarf, iſt es allerdings notwendig,
volksnahe Dichter zu bevorzugen, um die
durch den alten „Bildungs“ Unterricht der
Schule verlorenen Beziehungen zwiſchen Dich
ter und Volk wieder anzuknüpfen, Es ſcheint
daher nicht glücklich, wenn der Herausgeber die
Werke Kolbenheyers ſtärker bevorzugt; denn
damit wird leicht die Gefahr einer einſeitigen
Hrientierung nach der individuagliſtiſchen, be
kont geiſtigen Linie, ein Abgleiten in das
„Nur-Aeſthetiſche“ heraufbeſchworen, und der
Schüler wendet ſich abermals ab von der
Problematitk dieſes „Wiſſens“ um die deutſche
Dichtung. Das vielleicht als Hinweis für die
noch vorzubereitenden Werke.

Die neuerdings erſchienenen zwölf Bänd
chen (Heft 13 bis 24) begegnen dieſer Gefahr;
denn wir finden Richard Euringer, Heinz
Steguweit, Paul Ernſt, Wilhelm Schäfer neben
Hans Friedrich Blunck mit je einem beſonderen
Heft vertreten. Beſonders wichtig iſt Heft 16,
das innerhalb der Reihe der neuen Schriften
dieſes Jahres dem großen Kriege ſich zu
wendet. Es enthält eine von Profeſſor
Witkop veſorgte Auswahl der Kriegs
Hriefe gefallener Studenten die
ganz beſonders geeignet iſt, der deutſchen
Jugend ein lebendiges Vorbild vom Opfergeiſt
und von der Opferbereitſchaft zu geben und
damit den heldiſchen Gedanken in die Schule
hineinzutragen. Heft 17 bringt unter dem
Titel „Jm Fliegerlager“ einen Ausſchnitt aus
dem Kriegsroman „Fliegerſchule 4“ von
Richard Euxinger, dem Träger des
„StefanGeorge-Preiſes 1934“. Auch dieſer
Ausſchnitt, der die ganze Liebe des Verfaſſers
zum Soldaten tum (nicht etwa Soldaten
le benl) atmet und von r t Pflicht
erfüllung und Einſatzbereitſchaft erzählt, birgt
ungemein erzieheriſche Werte. In die Jahre
der Schmach franzöſiſcher Beſatzung am Rhein
führt Heft 18 mit einem Abſchnitt aus dem
Roman „Dex Jüngling im Feuexofen“ von
Heinz Steguweit. In volksnaher Dar
ſtellung erlebt hier die Jugend aus dieſemman getroſt als das Ehrenbuch der deutſchen Flotte

bezeichnen. Bei dem niedrigen Preis von nur Heft die Größe der Vaterlandsliebe, das Er

Feitgenöſſiſche Dichter im Schulunterricht
ändchen der Sammlung „Die deutſche Folge“

(Dichtung der Gegenwart in Schulaus gaben).

der raſſengeſetzlichen Rechtslehre. Der Teil ſchließt mit
einer außerordentlich inſtruktiven Gegenüberſtellung der
grundſätzlichen Unterſchiede zwiſchen dem deutſchen und
dem römiſchen Recht. Jm zweiten Teil werden alsdann
Aufbau und Organiſation des nationalſozige
liſtiſchen Staates veranſchaulicht. Der Verfaſſer ſchildert
nicht nur die großen Umwälzungen und Neugeſtaltungen
der nationalſogialiſtiſchen Repulukion, ſondern er ſetzt vor
allem auch die großen und ſchwierigen Problemie, die der
Löſung noch harren, auseinander Und zeigt zugleich den
Weg zu ihrer Löſung. Eine beſonders gründliche Behand
ung erfährt hierbei die Judenfrage ſowie das Raſſen
problem überhaupt. Die altbewährte, überſichtliche und
leichtverſtändliche Schaefferſche Darſtellungsart dürfte für
die grundſätzliche und einführende Schulung der Beamten
aller Grade, für Lehrer, Studenten und Referendare
ſehr geeignet ſein. (1040)

Hans Kühn:
Das Leben im Tode

Verlag Gotthard Peſchko, Darmſtadt. 190 S.
Preis 2,85 M.

Jahren noch ein Kriegsbuch? Wenn es eins
von den unzähligen wäre von den äußeren Schrecken des
Völkerringens, von Schlachten und Grabenkämpfen, ſo
würde der Verfaſſer weder Verleger noch Leſer gefunden
haben. Hier aber handelt es ſich um die bisher faſt un
geſchildert gebliebene andere Seite“ des Krieges, den
Kampf der deutſchen Seele, ihren Sieg über die Anſchau
ungen und Schlacken einer alt gewordenen Zeit, um den
Aufbruch neuer ſchöpferiſcher Kräfte. Remarques be
rüchtigtes Kriegsbhuch gab den Anſtoß zur Niederſchrift
dieſes Bekenntniſſes eines jungen Frontſoldaten und
Dichters, der hier das innere Ringe und den Durch
bruch des heroiſchen Deutſchen durch die ertötende Schicht
des Malerialismus, nicht den Tod, ſondern das Leben
im Tode darſtellt und fo eine Art geiſtiger Bilanz des
Weltkrieges zieht. Der Grundgedanke des Buches iſt:
Mitten im fuürchtharſten Ringen beginnen im Einzelnen
jene Kräfte lebendig zu werden, die den Aufgang einer
neuen geſunden Kultur an Stelle rein matoeriagliſtiſcher
Ziviliſation verbürgen. Darum muß und wird Kühns
Bekenntnis als leuchtender Weg zu höherem Ziel viele

Leſer finden. (1282

Via Mala
Roman, Umfang 818 Seiten, in Ganz
keinen gebunden und mit farbigem Um
ſchlag verſehen. Preis 8 RM. Buch
meiſt er Verlag G. m. b. H., Berlin

SW 61, Dreibundſtraße 1.
John Knittel iſt einer der wenigen Dichter

und Schriftſteller deutſchen Blutes, die auch
in der angelſächſiſchen und amerikaniſchen
Welt einen großen Widerhall gefunden haben.
Sein neuer Roman „Vig Mala“ ſpielt in
der Schweiz, in Graubünden, in einem
Seitental des jungen Rheins. In heroiſcher
Landſchaft kämpfen die Menſchen bis zum
bitteren Ende. Der Sägemüller Lauretz
quält und ſchändet ſeine Familie. Das Tal
von dieſem Schädling zu befreien, iſt Recht
und Pflicht. Lauretz muß ſterben, und aus
dieſem tragiſchen Stoff, der ſonſt in 10 Zeilen
in der Zeitung abgetan wird, wächſt die Uner
bittlichkeit der Bergwelt, die tödliche Vergeb
lichkeit des Sträubens gegen ein unabwend
bares Schickſal. Knjttel führt mit großer
Meiſterſchaft den. Roman zu einem guten

Nach 20

John Kittel:

Herausgegeben von Dr. Walter
en Georg Müller in München 1934.
wachen des Bewußtſeins der Verantwortung,
ſo daß hier wirklich ein „Feuerofen“ ſich auf
tut, in dem die Seele der Jugend eine Läute
rung, eine Umſchmelzung erfahren wird. Von
Hans Heinrich Ehrler bringt das
Bändchen Nr, 19 eine Auswahl aus dem
Roman „Wolfgang“, aus dem das ewige
Sehnen und mannhaftes Streben eines deut
ſchen Jungen ſpricht.

Die drei Bändchen Nr. 18, Nr. 14 und
Nr. 15 bieten von Hans FriedrichBlunck je einen Teil ſeiner Romane Stel
ling Rotkinnſohn“, „Hein Hoyer“ und „Berend
Fock“, die bekanntlich zu der Romantrilogie
„Werdendes Volk“ gehören. Nordiſches Volks
tum, nordiſche Sage und nordiſches Weſen fin
den damit Eingang in die Schule und ſo ge
winnen dieſe Bändchen noch an beſonderem
Wert für unſere Zukunft. In kräftigenStrichen, von Leben und Willen beſtimmt, hat
Georg Britting das 20. Bändchen der
Sammlung mit bayeriſchem Volkstum ausge
ſtattet, das ſich aus einem Romanabſchnitt
„Die Feldſchlacht“, einer Novelle „Das Wald
horn“ und einigen Gedichten ergänzt. Wil
helm Schäfer füllt das 21. Bändchen mit
lebendiger Geſchichte, einem Beitrag aus
ſeinen „Dreizehn Büchern der deutſchen Seele“,
während das Heft 22 den leider ſo ſtark ver
nachläſſigten Dichter Paul Ernſt wieder zu
Ehren bringt. Aus ſeinem Schauſpiel „Yorck“

überſichtlichen Handlung zuſammengeſtellt.
zuſammengeſtellt.

Die Hefte 28 und

Walther Linden beſorgt wurde
nicht überall dem Volkhaften Raum gibt.

volkserzieheriſchen Geſichtspunkten

und das ſollte beſſer vermieden werden. W

zu wuchern beginnt (1203/13.)

ſind die bedeutendſten Charakterbilder ſcharf
herausgearbeitet und zu einer für den Schüler

24 beſtreitet Grn ſt
Guido Koklbenheyer mit einer Auswahl
aus ſeinem „Paracelſus“-Werk, die von Dr.

und leider
Die

Auswahl, die mehr nach äſthetiſchen als nach
getroffen

ſcheint, bringt leicht die Gefahr einer Ueber
fütterung der Jugend mit hochgeiſtigem e

ecken

wir in unſerem Nachwuchs erſt einmal wieder
das Deutſche, das Ewige ſeines Charakters,
dann wird aus dem Bewußtſein der Verant-
wortung allein auch Formgefühl und Form-
willen wachſen, ſo daß die Jugend von ſelbſt
den Weg findet, wenn auf geſunder völkiſcher
Grundlage das Verlangen nach geiſtiger Koſt

Ende. In den kriminaliſtiſchen Hintergrüleben und weben tiefe menſchliche Sent
Es iſt bewundernswert, wie es dem Dichter
lingt, dieſe Zuſammenhänge in jedem
nur als den Untergrund großer, lebensvolleBilder ſpürbar zu machen. (1468. e

Tocoe lein Aetacl Wibbe

L. A. Strong: eMänner am Meer
PropyläenVerlag, Berlin. 250 Seiten.

Preis M.
Schauplatz dieſes aus dem Engliſchen Die Brü

der“) überfetzten ſchwerblütigen und leiden z
Romans iſt die Küſte Schottlands, mit ihren Stürme
und Nebeln Heimgt der ihr ein karges Daſein ahringen
den Fiſcher. Schlicht, rauh und hart wie das Leben der
Männer am Meer gibt ſich auch dieſes Buch, deſſen Ge
ſtalten zu Sinnhildern guter Und böſer menſchlichet
Eigenſchaften we.hen, über ſich ſelbſt erhoben du
religiöfe Jnbrunſt, durch ihre Liebe und Treue zu Her
mat und Familie, aber auch zerriſſen von Trieben und
Laſtern. Eine gepflegte Sprache erhöht den Anreigs zum
Leſen dieſes ſchickſalhaften Buches,

A. R. Lindt
Jm Sattel durch Mandſchukuo

F. A. Brockhaus, Leipzig C1. Geh. 4
Ganzl. geb. 5

Der Schweizer A. R. Lindt hat Mandſchukuo
fuſt in den Monaten bereiſt. in denen über
ſeinen Städten, Dörfern und Gehöften die gelbe
Flagge gehißt wurde. In ungewöhnlicher
Friſche und packender Darſtellungskraft gibt er
uns in kaleidoſkopartig wechſelnden Bildern
einen Begriff von den Kräften, die am Werke
ſind, den jungen Staat zu formen: von ſeinen
Bauern und ſeinen Mandarinen, ſeinen Gene
rälen und ſeinen Banditen.

Fuhr der Verfaſſer anfangs in den Panzerzügen der
Japaner mit, ſo läßt er davon ab, als ihm dieſe Art von
Kriegführung zu wenig Abwechſlung bietet ohne Zweifel
muß es ja auch auf der Gegenſeite, im Hauptquartier des

Schan viel intereſſanter zugehen! Alſo reiſt Lindt im
Sattel durch Mandſchukuo, durch den Staat der Soſa
hohnen, der politiſchen Jntriguen und des Guerillakrſegs
und das Land, in dem Räuberei durchaus als ehrſames
Handwerk gilt, in dem „Freund“ und „Feind“ ſich nur
durch verſchiedenfarbige Armbinden unterſcheiden, die man
austauſcht, wenn es gerade vorteilhaft erſcheint. Er quert
ein Land, in dem die Poligzei, ſelbſt größerer Städte die
Schweisg nicht kennt, und wo er in der abgelegenen Jurte
eines mongoliſchen Hirtenfürſten mit Zitaten aus Nietzſcheund Shakeſpeare begrüßt wird. Daß ſich aus alledem für

einen nach Abwechſlung dürſtenden Reporter zwangsläufig
die ſonderbarften Lagen ergehen müſſen, liegt auf der
Hand. Mag er nun verſehentlich als Völkerhunds
kommiſſar feierlich empfangen oder
Spion mit chineſiſcher Höflichkeit feſtgenommen zwiſchen

durch auch nach a
werden, mag er andarinen oder zwiſchen verlotterken Banditen auf dürftiger

teuer mitzuerleben glaubt.
So wird ſein Buch auch für den, der von

Welkkriſen und ihren pſychologiſchen Hinter
gründen nichts wiſſen will, zu einer unte
haltenden und humorvollen Reiſebeſchreibu

voll ſeltenem Reiz [140
W. H. Riehl:
Die Naturgeſchichte des deutſchen V
Verlag Ph. Reclam jun., Leipzig. Herr
gegeben von Dr. H. Naumann und Dr. h

Haller. Preis geb. 6,650
Wilhelm Heinrich Riehl, Zeitgenoſſe Felix Dahns un

Guſtav Freytags, Begründer der deutſchen Vollsturde
hat ſeine „Naturgeſchichte“ vor 80 Jahren geſchriehen
Seitdem ſind im Aufbau des deutſchen Volkes gru
Veränderungen vor ſich gegangen. Aber der Kerngedart
in Riehls Werk, der Aufbau der Nation in ſtändiſcher
Gliederung, erſtrahlt heute wieder in hellſtem Licht u
Schilderungen der deutſchen Stämme und Landſchafteh,
der Stände, Sitten und Gebräuche ſind in ihrer Leben
nähe, Treue und künſtleriſchen Formung bis
übertroffen. Dieſe Neuauflage, die das ZeitbehaWiederholungen beſeitigt hat und das umfangreiche
auf ſeine wefentlichen, noch heute gültigen
rückführt, macht Riehls Buch zu einem V
Aufbau und meiſterhafter Stil ſind dabei
worden und kommen in dieſer ſtraffen
zu ſchönerer Geltung.

haftete und

oltshuch. S
nicht angetaſtet

„Deutſche Dorfkirchen.“
Verlag Karl Robert Langewieſche, Königſtein
im Taunus. 8 Seiten einführender Text,
gangſeitige Bilder. Preis in künſtleriſchen
Pappband 2,40 Reihe Die Blauen Bü

Das Werk Deutſche Dorfkirchen“ führt die a de
erſtgenannten Buches weiter, indem es an nei
größten Ausdrucksformen häuerlicher Kunſt, Wer Jeigt
den Zuſammenklang von Landſchaft und an ehen
Jn Wwunderbar maleriſch geſehenen Bildern e dis u
Kirchen des deutſchen Dorfes von der Waſſerkan dine e
den Alpen an dem BVeſchauer voruber, die le
ſcheidene Fachwerkkirche, die Kirche der
die zuweilen ſchon der Kleinſtadtkirch
Kirche der ſüddeutſchen Landſchaft m
Formenreichtum, der ernſte
Kirchenburg. Jn der Beſonderheit de
kunſt wird ein Zeugnis echteſter Vol! rzagen das lange unbeachtet, erſt in unſere
Wertſchätzung findet, die es verdient.

Houſton Stewart Chamberlain:

Auswahl aus ſeinen
Herausgegeben von Hardy Schmidt,
reuth. Erſchienen 1934 als Band 11 d
Gruppe 59 der „Deutſchen Sammlung a
Verlag Ferdinand Hirt, Breslau.

geheftet 0,65 in Leinen 1
hat in
Weg f

Werken

Bah

Eszu beſchäftigen. erkleinen Schriftheute mit dieſer rlains Wnommen wird, eine Auswahl aus C e nglch uauch dem wenig bemittelten Volksgenoſ n Wi
machen und ſeinem Wollen und
im deutſchen Volke zu geben, den
ſchlafene verdient. In CThamberla
Deutſchland einen ſeiner größten un
Führer, der das Deutſchtum als
ſeinem letzten Sinn wie niemand vor
ehrfurchtsvoll das deutſche Weſen e
deutete, unermüdlich aufrüttelte un
im Geiſte Luthers, Bismarcks Dien
Die dem Auswahlbändchen angefüg dre
Briefe von Adolf Hitler aus den Je n idenit der bezeugen von der glaubensſtarken Verbundenhe 12i9

Hans Rohkrähmer. Männer.
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en Regeln der Kunſt ausgeplündert
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ein Morgen Ackerland
darf unbebaut bleiben!

Die dem deutſchen Bauernſtand im Rahmen
der Volkswirtſchaft geſtellte Aufgabe, die
Eicherſtellung der Nahrungs freiheit des

zugungskraft der Scholle gelöſt werden. Es
hmnmt nicht nür darauf an, dafür zu ſorgen,
ſaß die dem Boden anvertrauten Saaten mög
iſt hohen Ertrag bringen, ſondern auch da
jah zu ſtreben, daß der Acker nur möglichſt
irze Zeit brach daliegt. Unter dieſem Ge
ſjhtspunkt iſt es notwendig, zu prüfen, ob die
ſrache in ihren verſchiedenſten Formen noch
daſeinsberechtigung hat. T

Die Brache iſt in erſter Linie in den Ge
jeten verbreitet, wo ungünſtige Klimaverhält
iſe und ſchwere Böden zuſammentreffen. Sie
ſt dort häufig auf Hafer, der ſeinerſeits
i abtragende Frucht nach mehrjähriger Acker
heide gebaut wird. Der Boden befindet ſich
n oft in ſo ſchlechtem phyſikaliſchen Zuſtand
ind iſt ſo ſtark verunkrautet, daß man glaubt,
n nur durch Brachbearbeitung bis zur Ein
ſat wieder in Ordnung bringen zu können.

Ster löslich und pflanzenaufnehmbar wer
h und daß durch die Lebenstätigkeit der im
en lebenden ſtickſtoffſammelnden Organis
in die Krume erheblich mit Stickſtoff an
ſricherk würde. Dieſe Ueberlegungen ſtammen
s aus einer Zeit, in der die moderne
rkultur noch in den Kinderſchuhen ſteckte.
Pas zunächſt die Anreicherung des Bodens
Nährſtoffen angeht, ſo werden die durch
bearbeitung zu gewinnenden Mengen
ens weit Uberſchätzt. Der Sun iſt z. B. beim Anbau von Hülſenfruch
ſchen auf der Brache viel größer als
Prachbearbeitung. Da er zudem zur Haupt
e erſt im Juli und Auguſt ergielt wird,
ſlt man die gleiche Wirkung durch ſofortigeshipflügen der Wintergerſte Sonnnergerſre

d Roggenſtoppeln. Darüber hingus ſind
e in den verſchiedenſten ſtickſtoffhaltigen
hindelsdüngern Hilfsmittel in die Hand ge
Wen, die den gleichen Zweck mit weit ge
gerem Aufwand zu erreichen geſtatten.
Auch läßt ſich die Gare des Ackerbodens und
M Unkrautvernichtung heute in den meiſten
len auf andere Weiſe weit billiger und
ſeſſer erreichen als durch die Brachbearbei

Die wichtigen Hilfsmittel dazu ſind die
führung einer geeigneten Fruchtfolge und

chtzeitige Einſatz unſerer modernen Be

ju der Anbau kurzlebiger Pflanzenſorten bei,
das Feld zeitig räumen und für die gründ
Bearbeitung. vor Winter frei machen.

die Brachbegrbeitung durchführt,t von den örtlichen Verhältniſſen ab. Die

er Stoppeln bilden; meiſt folgt dannde Bearbeitung mit Kultivator und Ggge.
wſhlaggebend für den Erfolg iſt aber, daß

Veffürche vor Eintreten des Froſtes ge
n iſt und der Boden gut durch
tieren känn. Auf dieſe Weiſe wird man

durch die Verwendung in ihrer Wirkung
felhafter und teurer Spritz« und Stäub

So bleibt die Notwendigkeit der Brache
nur für Gebiete, in denen ganz zähe

m und Tonböden der Erzielung des Gare
zu großen Widerſtand enkgegenſetzen,

daß durch die angeführten Maßnahmen
d Lleiche wie durch die Brachebearbeitung

werden könnte.
Kbeitskraft ſteht uns im Ueberfluß zur

Naum. Deshalb nochmals die Mahnung:
Ut nicht mehr Boden brach liegen, als

unbedingt erforderlich iſt!

nuihige Bivatwaldwirtſhat

zur Verhütung. der Waldver-
rn Vorſorge S daß nichtn mit dem Walde wirtſchaften kann, wie
hie liebt Andererſeits haben die ein
i a handelspolitiſchen Maßnahmen da
ine ſt a daß auf dem geſamten Holzmarkt
in ile Lage eingetreten iſt und dem deut
h eſiß damit die Möglichkeit geboten

deig ider planmäßig zu wirtſchaften.
n r ſind die Einſchränkungsbeſtimmun
ing r Kahlſchläge und die Verpflich

di

Flächen. Es mag für Kiefernreviere wohl nicht
ganz ohne Kahlſchlag abgehen; aber es wird
ſchon Weſentliches erreicht, wenn wenigſtens
bis zum Zeitpunkt des Abtriebs planmäßig
gewirtſchaftet wird. Damit lag es bisher ſehr
im Argen. Sehr oft wuchſen die Beſtände ſo
auf, und wenn der Beſitzer Geld nötig hatte,
wurden ſie abgetrieben. Das muß heute im
Intereſſe einer nationalen Planwirtſchaft auf
hören. Der Wald muß gepflegt werden.
Die Waldpflegemaßnahmen müſſen regelmäßig
in gewiſſen Zeiträuümen wiederkehren, und das
Augenmerk muß auf die Stämme gerichtet
werden, die als muſtergültig angeſehen werden
können. Alles andere Baummaterial, das die
guten Stämme am vollen Wachstum hindert,
muß durch die Durchforſtungen heraus
genommen werden.

Weſentlich zu ändern ſind die Durch
forſtungsarten bei der Fichte. Lange Zeit
wurde nur eine eigentliche Niederdurchforſtung
ausgeführt, d. h. alles unterſtändige Material
wurde herausgenommen. Grundſätzlich iſt mit
dieſem alten Zopf zu brechen. Gerade in Fich

Das Jahr nähert ſich ſeinem Ende. Wir
überblicken jetzt in den Tagen der Einkehr das
Wirtſchaftsjahr: Die Rübenernte hat uns noch
vor mancher Enttäuſchung bewahrt, die Grum
meternte war vielfach noch beſſer, als die größ-
tenteils verdorbene Heuernte erwarten ließ, die
Spätkartoffeln haben gegenüber den Früh-
kartöffeln guch noch aufgeholt, wenn ihre Hall
barkeit auch zu wünſchen übrig läßt, ſelbſt die
Getreideernte hat ſich gegenüber dem vorigen
Rekordjahr noch wacker gehalten. Dazu kommt
noch die Einrichtung der Feſtpreiſe; man
kann Ausgaben und Einnahmen wieder in ein
feſtes Verhältnis zueinander bringen und für
die Gaben des Chriſtkindes einen feſten Poſten
zurücklegen.

Weihnachten im Schnee, Oſtern im Klee.“
Verläuft alles nach Wunſch, ſo gibt es draußen
wenig zu tun. Die Winterruhe in der Natur
ſoll möglichſt erhalten bleiben, jeder vorzeitige
Umfatz ſchwächt die im Frühjahr bitter

notwendigen Kraftreſerven.
Sie heranzuſchaffen, iſt noch die wichtigſte
Winterſorge. Das wichtigſte Mittel dafür
bilden im Felde die Stalldüngermaſſen,
deren Anfuhr bei offenem Wekter die beſte
Ausnützung der brachliegenden Arbeitskraft des
Zugviehs iſt. Es wird aber ſelbſt bei guterZuganglichkeit der Felder der Fehler zu ver
meiden ſein, den Dünger bereits jetzt in kleinen
Haufen auf dem Acker zu verteilen, aus der
an ſich richtigen, im Augenblick aber falſchen
Sorge um eine zweckmäßige Arbeitsverteilung
im Frühjahr. Damit würden wir den Dünger
totlagern und erſchöpfen, ehe er überhaupt im
Acker noch ſeine Kraft entfalten kann. Ueber
haupt die

Stalldüngerbehandlung.
Bei ihr kann man zuweilen trübe Bilder er
blicken. Entweder iſt die Düngerſtätte gut, die
Düngerbehandlung jedoch ſchlecht, oder es iſt

S PFtenbeſtänden muß ins Kronendach gegangen
werden, Licht und Luft und die Niederſchläge
müſſen gerade in Fichtenbeſtänden an den
Boden kömmen, denn ſonſt zeitigen derartige
ſchwache Durchforſtungen immer mehr das alte
Uebel, zu dem Fichtenböden an ſich ſchon
neigen: ſie ſind untätig, d. h. durch die in
folge der unzerſetzten Nadeln ſich bildende
Trockentorfſchicht dringt kein Tröpfchen Regen
mehr und kein Schneewaſſer. Die Tätigkeit
derartiger Böden erlahmt, weil jedes Bak
terienlehen ausgeſchloſſen iſt. Sie werden
ſteril. Aber ſchon im Zuwachs eines ſtärker
durchhauenen Fichtenbeſtandes liegen die Vor
teile der Durchbrechung des Kronendaches. Jn
folge des ſtärkeren Lichtgenuſſes entwickeln ſich
die freier geſtellten Stämme weit beſſer und
bringen im Endziel unſerer Rechnung wert
volleres Nutzholz als die gleiche Kubikmaſſe
ſchwächeren Fichtenmaterials.

Auch dem Anbau der Büche kann wieder
mehr Aufmerkſamkeit gewidmet werden. Die
Verſuche mit Furnieren aus Buchenholz ſind
unbedingt als zufriedenſtellend anzuſehen.

Landwirtſchaft im Dezember
beides ſchlecht. Der Stalldünger iſt nur dann
das Rückgrat einer geregelten Feldwirtſchaft,
wenn er richtig behandelt wurde. Vertorfter oder falſch vergorener Stalldünger ver
mag ſeine Aufgaben ebenſo wenig zu erfüllen
wie gusgelaugtes Heu. Meiſt wird es ja mit
der Düngerſtätte hapern. Jhre Fehler laſſen
ſich allenfalls noch durch richtige Aufſchichtung
des Düngers beheben, wofür in jedem Dorfe
ſchon Muſter zu ſehen ſind. Das iſt der billigſte
Weg, um alte Unvollkommenheiten zu be
ſeitigen, wenn man nicht genügend Geld für
einen Exſatzbau übrig hat.

Mit lebhaftem Intereſſe wird man jetzt
auch die

Geſtaltung des Viehmarktes
verfolgen und daraus ſeine Schlüſſe ziehen.
Aus den Mitteilungen über die Marktlage geht
hervor, daß ſchwere Schweine trotz ſtärkeren
Angebotes immer noch nicht ausreichend ge
liefert wurden, daß beſte Kälber trotz ſtarken
Angebotes überall zu gut behaupteten Preiſen
abgeſetzt werden konnten und auch bei Rindern
die Qualitätsfrage entſcheidend iſt. Die Zeit

Man wird alſo, wenn man nicht unbedingt
Weihnachtsgeld braucht, die Maſt bis zur
Vollreife zu Ende führen und trotz ge
ringerer Milchvorräte die nicht zur Aufzucht
beſtimmten Herbſtkälber mit durch Maiszucker,
Leinſamen oder Haferſchrot ergänzter Mager
milch in einen guten Futterzuſtand zu bringen
ſuchen. Jm Frühjahr wächſt die Nachfrage
nach Kalbfleiſch ohnehin wieder, die Auf
fütterung bis dahin kann ſich alſo bezahlt
machen. Es iſt keineswegs richtig, alle Kal
bungen in den Frühling zu verlegen. Dadurch
erzielen wir nur die unheilvollen Milchſpitzen
im Sommer mit Mangel im Winter. Aus
mehrfachen Gründen iſt alſo eine gleich
mäßigere Verteilung anzuraten.

Dr. E. Feige.

Wie kann das fehlende Heu
durch Stroh erſetzt werden?

Die Heuernte iſt in dieſem Jahre faſt über
all unter Mittel ausgefallen. Man wird daher
mit dem Heu ſehr haushalten müſſen, denn
der Winter kann lang werden. Und ohne Heu
geht es bei der Winterfütterung nun einmal
ſchlecht. Der Bauer muß deshalb darauf be
dacht ſein, die knappen Heuvorräte nach Mög-
lichkeit zu ſt recke n. Als Erſatz kommt eigent
lich nur das Stroh in Betracht. Es hat
daher im kommenden Winter in erſter Linie
Futterzwecken zu dienen. Zur Einſtreu laſſen
ſich ja Torfmull, Heideplaggen, Sägemehl,
Laub und Nadelſtreu, ja ſogar Kartoffelkraut
verwenden. Das Vieh ohne Einſtreu liegen zu
laſſen, iſt nicht ratſam, da nach einge enden
Unterſuchungen der Marſchverſuchswirtſchaft
Widdelswehr Tiere ohne Einſtreu nicht in dem
Maße an Körpergewicht zunahmen, wie ſolche
Tiere, denen vrdnungsmäßig eingeſtreut
worden iſt.

Bei der diesjährigen Winterfütterung t
das Stroh in Verbindung mit Kraft ut
termitteln eine ſehr S Rolle. Die
Notſtandsjahre verfloſſener Jahrzehnte habennach dieſer Richtung manche beachtenswerte
Erfahrungen gebracht, die man ſich z. T. auch
jetzt wieder zunutze machen kann. So hat z. B.
eine Verſuchsreihe erwieſen, daß 100 Kilo
gramm mittelgutes Wieſenheu mit einem Ge
halt von 7.52 b. H. verd. ſtickſtoffhaltigen und
38 v. H. ſtickſtoffreien Stoffen zu erſetzen ſind
durch: 100 Kilogramm Stroh und 1034 Kilo
gramm Erdnußmehl, 97 Kilogramm Stroh und
1724 Kilogramm Rapskuchen, 63 Kilogramm
Stroh und 81 Kilogramm Kokoskuchen, 52 Kilo
gramm Stroh und 834 Kilogramm Gerſten

Ausdehnung des Hirſeanbaues
unzweckmäßig

Von verſchiedenen Seiten iſt für den ver
ſtärkten Hirſenanbau geworben worden; die
Hirſe ſoll dabei als Exſatz für Reis Verwen-
dung finden. Die Reichshauptabteilung Il des
Reichsnährſtandes hat kürzlich eine Umfrage
über den bisherigen Hirſeanbau in Deutſch
land veranſtaltet. Dabei ergab ſich, daß nur
etwa 200 Hektar angebaut werden, die einen
Ertrag von etwa 4000 Doppelzentnern ge
brauchsfähiger Hirſe liefern. Eine us
dehnung des Anbaues wird von der Reichs
hauptabteilung II nicht für zweckmäßig er
achtet. Die Ertragfähigkeit der Hirſe ſchwankt
außerordentlich. Geeignete, züchteriſch bearbei
tete Sorten ſtehen noch nicht zur Verfügung.
Auch ſind die Klimaverhältniſſe in den meiſten
Gegenden Deutſchlands nicht ſo, daß ein volles
Ausreifen in allen Jahren gewährleiſtet iſt.
Der Hirſeanbau iſt nur auf ſolchen Böden
möglich, die auch für andere Körnerfrüchte in
Betracht kommen, von denen aber weſentlich
r Erträge zu erzielen ſind. Für den
Srſatz von Reis ſind Grünkern und Graupen

weſentlich beſſer geeignet, da ihre Rohſtoffe
wirtſchaftlich günſtiger erzeugt werden können.

Agrarpolitiſcher Apparat der NSDAP
des Gaues Halle Merſeburg

Hiermit entbinde ich den Pg. Georg Deub
lein Roßleben, auf ſeinen perſönlichen
Wunſch hin von der Funktion eines ſtellver
tretenden LKF des Kreiſes Querfurt und
danke ihm zugleich für die im Jntereſſe desagrarpolitiſchen Apparates geteiſtete Arbeit.

Zum Nachfolger für Pg. Georg Deubleinhabe ich den Kreisobmann Landwie Pg. Karl
ſchrot. Wer viel Runkeln oder Saftfutter hat,

Wiederaufforſtung. der kann erſt recht viel Stroh verfüttern. Zeeb.
Wendenburg, Döcklitz, ernannt.

Hällermann, LGF.

des Wintergemüſes iſt dem Fettvieh günſtig. d

Spihzenpreis von 2200,- RM.
für einen Bullen

auf der Zuchtviehverſteigerung der Lüneburger
Herdbuchgeſellſchaft.

Die am 28. November in Uelzen veran
ſtaltete Zuchtviehverſteigerung der Lüneburger
Herdbuchgeſellſchaft wurde bei ſtarker Nach
frage bei einem Auftrieb von 200 Tieren, dar
unter 42 Bullen, glatt geräumt. Es waren
viel Käufer aus Nord, Miftel- und Süddeutſcha
land erſchienen. Der mit dem 1 aFormpreis
und 1. Leiſtungspreis bedachte Bulle Herkules,
deſſen Vater auf der Frühjahrsherdbuchſchau
den Siegerpreis bekam, exzielte von der Stier
haltungsGenoſſenſchaft Pattenſen (Winſen)
den ſeit langem nicht erreichten Spißenpreis
von 2200 Mark. Jnsgeſamt wurden ſieben
Formpreiſe vergeben. Gute Durchſchnitts-
qualität koſtete 650 bis 750 Mark.

Die praktiſchen tiefen weiblichen Tiere mit
guter Euteranlage und großer Anpaſſungs-
fähigkeit begegneten ſtarker Nachfrage bei
Preiſen von 890—-450 Mark für mittlere
Qualität und 600 Mark und darüber für
Spitzentiere. Den Spitzenpreis von 1000 Mark
bekam Lola von Rieckmann-Handorf, deren
Mutter in acht Jahren 8000 Kilogramm Milch
als Durchſchnittsleiſtung exzielte. Kühe koſteten
im Durchſchnitt 400 Mark, Vorkörungsſtarken
366 Mark.

Zuchtvieh Verſteigerung in Stendal
Zur Verbands Zuchtviehverſteigerung in

Stendal am 6. Dezember werden 120 aus
gewählte Jungbullen und 100 Herdbuchfärfen
aufgetrieben. Wenn ſchon in den letzten Jahren
die DezemberJungbullen beſonders gut waren,
ſo kommen auf der diesfährigen Verſteigerung
Jungbullen von einer derartig hohen Qualität
zum Verkauf, wie ſie bisher noch nicht gezeigt
worden iſt.

Von den gemeldeten 270 Jungbullen wurden
120 Tiere ausgewählt. Faſt ſämtliche führen
den Genoſſenſchaften und Einzelzuchten werden
vertreten ſein. Es werden deshalb nicht nur
beſte Formentiere, ſondern auch Tiere aus
beſten durchgezüchteten Leiſtungsherden, deren
Vorfahren größtenteils auf den Reichs, Ver
bands und Bezirksſchauen mit Auszeichnungen
bedacht worden ſind, verkauft. Das Angebot
von weihlichen Tieren iſt infolge der Futter
knappheit verhältnismäßig groß. Manche Tiere,
ie in normalen Futterjahren unverkäuflich
ind, werden in dieſem Jahre verſteigert. Jn
olgedeſſen wird auch das weibliche Material

im Dezember eine hohe Klaſſe darſtellen. Kata
loge mit ausführkichen Abſtammungs- und
Leiſtungsangaben ſind auf Anforderung hin
koſtenlos durch die Verbandsgeſchäftsſtelle in
Halle, Reilſtraße 78, oder durch die Tier
zuchtämter der Landesbauernſchaft Sachſen
Anhalt zu beziehen.

Was bringt der Landfunk?
Leipzig ſendet:

2. 12., 14.30: „Der Bauer im deutſchen Men
ſchen“, Graf Kurt v. Schwerin, Weimar.

3. 12., 11.45: „Zum Beginn des Holzeina
ſchlages“, Forſtaſſeſſor Engelken, Halle.

4. 12., 14.45: „Gartengeſtaltung in Stadt
und Land“, Gartenarchitekt Arthur
Heinrici, Nordhauſen.
17.30: „Neuzüchtung von Kultur-
pflanzen“, Profeſſor Dr. Karl Wetzel.
11.45: „Die Zukunftsaufgaben des
Bauernhofes“, Landeshauptabt.-Leit. II,
A. Wipper, Ummendorf.
11.45: „Viehbeſatz, Futtervoranſchlag
und Beſtellungsplan in der bäuerlichen
Wirtſchaft“, L.R. L. Brambach, Harz-
gerode.

11.45: „Die Frau im Arbeitsdienſt
Frau Drechſel, Dresden.
11.45. „Bäuerliche Schafhaltung“
Dr. Albrecht Buchholz, Halle.
Königswuſterhauſen ſendet:

8.00--8.55. 1. im Dienſt am
Bauern“. 2. „Schafft Wolle durch
Schafzucht“. 8. „Ernährungswirtſchaft
liche Umſchau“.
15.30-—16.00: „Beim Schäfer Jupp von

99 o

Ludwigshöh'“. Eine Hörfolge mit
Muſik.

8. 12., 11.40--11.50: „Die praktiſche Ausbil-
dung der Jungbäuerin“, Eva Förſter.

4. 12., 11.40--11.50: „Reichsnährſtand und
Lebensmittel wirtſchaft Paul Horn-
burg.

5. 12., 11.40--11.50: „Pflügen vor und nach
dem Froſt“, Werner v. Nitzſch.

2., 11.30--11.55: „Die Haftung des Tier
halters“, Joſeph Hoffmann.
11.40--11.50: „Stallmiſt und ſeine Wir
kung“, Karl Schmalfüß und Jung-
bauer Erwin Bornſtein.
11.40--11.50: „Jch kaufe eine Land
maſchine“, Karl Ebertz.

nen guten Apparat klangschän
Halle, Geiststrahe 49 Fernruf 345 39

und Ileistungsstark
kauft man bel

Racdlio-Schn
O

v elters Verkaufsgesohäfte in; Bitterfeld, Kaiserstrasse 67 Merseburg, Gotthardetrasse 88 Eilenhurg, Leipziger Strasse 2 Weitenfels, Adolf-Hitler-Strasse 50 Zeitz, Wendisohe Strasse 26
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„Kampf um Kraſt“
Tonſilm von Bergbau und Kraftfahrt

Wer den Vorgänger dieſes Films, den
„Gläſernen Motor“, nicht geſehen hat,
der erwartet vielleicht, ſozuſagen in das Schau
fenſter einer Kraftſtoff Firma zu ſehen und
ſchön geſtellte Reklamebilder von Großtank
ſtellen, Wagenhebern und muſtergültigen Tank
warten zu finden. Nichts von alledem! Autos
Und Motorräder werden in Mengen gezeigt,
aber nicht, wie ſie tanken, ſondern wie ſie
fahren: Sportaufnahmen von der Drei
tage-Harzfahrt, wie man ſie bisher
nicht geſehen hat, halsbrecheriſche Fahrten über
Geröll, Steilhänge und durchs Waſſer:
wirklich Kampf um Kraft! Man erlebt
ferner „ſtramme Runden“ auf dem Nür-
burgring, als ob man ſelbſt im Wagen
ſäße, dann wieder Fahrten durch die pracht
vollen Voralpen Oberbahyerns und
Ausſchnitte aus einer Reiſe durch die ſchönſten
deutſchen Städte und Landſchaften ein
kleines Kabinettſtück, dem man anmerkt, mit
wieviel Liebe und Sorgfalt an dieſem Film
gearbeitet worden iſt. Dieſe Bilder vermitteln
überzeugend die Freude am Kraftfahren und
ſtellen eine großzügige Werbung für die Mo
toxriſierung Deutſchlands dar.

Natürlich beſteht ein B.V.Film nicht nur
aus Sportbildern. Der rote Faden, der die
zwanglos aneinandergereihten Szenen zuſam
menhält und damit eine gezwungene Rah-
menhandlung überflüſſig macht iſt Ben
zol und ſein Gemiſch B. V.-Aral, ſeine
Vorzüge und ſeine Verkünder: die B. V. Jn
genieure. Man erlebt die Entſtehungsgeſchichte
des Benzols aus ſeinem Rohſtoff, der
Kohle, mit. Nicht in Form der üblichen Werks
führungen, ſondern in packenden eindrucks
vollen Bildern, die zunächſt den Hampf des
Bergmanns ums tägliche Brot vor Augen
führen, um dann auf der Kokerei die Welt des
ſinnlich Wahrnehmbaren zu verlaſſen und in
die Wunderwelt der Moleküle und Atome ein
Zudringen. Der wunderſame Vorgang der Zer
fetzung der Kohle und der Entſtehung neuer,
zunächſt gasförmiger Stoffe, wird ſtreng wiſ
ſenſchaftlich, aber trotzdem in ſo leicht faßlicher,
heiterer Form vorgeführt, daß jedem Laien die
kompligierten Vorgänge klar werden. Man
ſteht dabei, wie ſchon der molekulare Aufbau
des Benzols, ein feſter Ring, ſeine beſonderen
Voxzüge: KHlopffeſtigkeit, leichte Vergasbarkeit
Und Ergiebigkeit, bedingt.

Jn ähnlich Klaren Trickbildern wird er
klärt, warum ſich bei ſchlechtem Kraftſtoff das
Klopfen ſo verheerend auswirkt, warum klopf
feſter Kraftſtoff eine höhere Verdichtung zu
läßt und damit mehr Leiſtung und einen ge
ringeren Verbrauch ergibt.

Wie wichtig die genaue Einregulierung des
Motors iſt, wird nicht nur theoretiſch erklärt,
ſondern praktiſch vorgeführt, wobei beſonders
das wichtigſte Hilfsmittel des B.V., die Pr üff
ſtände mit ihren ſinnreichen Einrichtungen
erklärt werden.

In den ſtimmungsvollen Freiaufnahmen
offenſichtlich iſt nichts im Atelier gedreht
worden und dem ſtändigen Wechſel zwiſchen
Werks-, Sporte, Reiſe und Trick
bildern liegt der Hauptreiz des Films, wo
bei nicht vergeſſen werden ſoll, daß auch der
Humor nicht zu kurz kommt.

Sperre im Kraftdroſchkengewerbe
Jn Städten über 100 000 Einwohner.

Zur Behebung der Notlage im Droſchken
gewerbe hat der Reichs und Preußiſche
Innenminiſter angeordnet, daß in Städten
Uber 100 000 Einwohner bis auf weiteres weder
Erlaubniſſe zur Ausübung des Kraftdroſchken
fuhrbetriebes noch Erlaubniſſe zur Jnbetrieb
nahme von Kraftdroſchken erteilt werden
dürfen. Eine Folge der Genehmigungs und
Nummerſperre iſt der Ausſchluß der Ueber
tragung beider Exlaubniſſe. Der vielfach übliche
und unerwünſchte Konzeſſionsverkauf
wird damit unterbunden Ausnahmen werden
nur in beſonderen Härtefällen aus Billigkeits
gründen ermöglicht, ſo im Falle des Todes des
Unternehmers, wenn ein geeigneter Erbe einen
entſprechenden Antrag innerhalb von drei
Monaten ſtellt.Die Polizeibehörden werden erſucht, ihr
ſtändiges Augenmerk darauf zu richten, die
Zahl der vorhandenen Droſchken zu verringern.
Ob und welche dieſer Maßnahmen zur Beſſe
rung der Lage im Drokchkengewerbe in Städten
unter 100 000 Einwohnern einzuführen ſind,
überläßt der Miniſter dem pflichtmäßigen Er
meſſen der Regierungspräſidenten.

Her Soziusfahrer hat Pflichten
Wichtige Gerichtsentſcheidung

Wer ſich auf den Soziusſitz eines Motor
rades ſetzt, freut ſich über das Vergnügen, das
ihm geboten wird, und denkt gar nicht daran,
daß er als Sozius auch Pflichten haben
könnte, deren Nichterfüllung höchſt unan-
genehme Folgen haben kann. Ein Motorrad
fahrer fuhr mit ſeinem Freund als Begleiter
ins Freie. Auf dem Rückweg kreugte der
Fahrer mit erhöhter Geſchwindigkeit eine
Seitenſtraße, da er den Ueberholungsehrgeiz
hatte. Gerade als er in ſchönſter Fahrt war,

Deu
Mätteilungen des Nationalfozialiſtiſchen KraftfahrKorps und des Deutſchen AutomobilClub

zugegebenermaßen durch ſein ungeſchicktes
Fahren den Motorradfahrer verwirrt machte
Hatte er die Gewalt über ſein Fahrzeug ver
loren oder hatte er im Augenblicke keine
Geiſtesgegenwart jedenfalls tat er nicht
alles Notwendige, um den an ſich abwendbaren
Zu ſammenſtoß zu verhüten. Die Folge war,
daß er jetzt wegen fahrläſſiger Körperverletzung
des Radfahrers ſich vor Gericht zu verant
worten hatte.

Mit ihm aber ſtand auch der Begleiter vor
den Schranken des Gerichts. Er hatte doch
nichts getan? Gerade

Von unſerem Sond
Nach den großen Ausſtellungen von Paris

und London kann begreiflicherweiſe der
Brüſſeler Automobil-Salon, derdie Reihe der internationalen Automobilaus
ſtellungen dieſes Jahres beſchließt, nichts
Neues bieten, iſt er doch in erſter Linie eine
reine Verkaufsmeſſe, auf der nie irgend
welche umwälzenden Neukonſtruktionen Platz
haben.

Die belgiſche Automobilinduſtrie iſt außer
ordentlich zuſammengeſchrumpft. Von den
alten Automobilfabriken ſind nur Zwei übkig
geblieben, die Perſonenwagen herſtellen. Von
ihnen hat ſich Jmpeéeria inzwiſchen die
Lizenz für Adler „Drumpf“ geſichert. Da
zu kommen noch ein paar Laſtwagenfabriken,
bei denen übrigens Auch ſchon erhebliche Zu
ſammenſchlüſſe erfolgt ſind, und ein paar
belgiſche Motorradfabriken.

gien außerordentlich ſchlecht,

haben die heimiſchen immer mehr

auch für Deutſchland

Markt große Aufmerkſamkeit entgegen

Ausſtellung.
Adler,

„Orplomat“ zu zeigen.

Die wirtſchaftliche Situation iſt in Bel

en worunter begreiflicherweiſe auch der Abſatz an Kraftfahr
zeugen leidet. Ausländiſche Fabrikate, in erſter
Linie natürlich die billigen Amerikaner,

ha in denHintergrund geſchoben; Frankreich konnte
auf dem belgiſchen Markt gut Fuß faſſen, aber

u iſt die Situation
nicht ausſichtslos, allerdings auch nicht leicht.
Die deutſche Jnduſtrie bringt dem t r

un
beteiligt ſich demgemäß ſehr ausgiebig an der

die hier durch den Lizenzverkauf des „Trumpf“
an Jmpéria gebunden ſind, konnten ſich nur
darauf beſchränken, wie in Paris allein den

Leider hat das
Frankfurter Werk ſeine Meldung erſt ſo ſpät

J

gegen ihn Anklage erhoben. Denn der Be
gleiter eines Fahrers hat die Rechtspflicht, im
Augenblick der Gefahr im Rahmen ſeiner
Kräfte und Fähigkeiten einzugreifen, wenn er
die Gefahr überhaupt erkennt. Jm vorliegen
den Fall hatte nun der Begleiter, der auch ein
ſachverſtändiger Fahrer war, ſich völlig paſſiv
verhalten, ſtatt an Stelle des verwirrten
Fahrers ſachgemäß zu handeln. Daher wurde
auch er zu Schadenerſatz verurteilt. Der fahr-
kundige Autobegleiter iſt alſo nicht nur zum
Vergnügen da, ſondern er muß handeln, wenn

deshalb wurde auch l ohne ſein Eingreifen eine Kataſtrophe droht.

Die letzte AutoGchau des Jahres
Deutſche Wagen auf dem Belgiſchen Salon

er berichterſtatter
abgegeben, daß es nur noch einen kaum auffind
baren Platz in der Laſtwagenhalle erwiſchen
konnte.

Auto Union
ſcheint aus Erfahrungen vom Pariſer Salon
gelernt zu haben. Dort ſuchte das zahlreiche
Publikum vergebens die deutſchen Rennwagen,

Ueberheblichkeit geſagt
Aktivum für

Deutſchland darſtellen. Nun hat es die Auto

die, das kann ohne
werden ein außerordentliches

Union übernommen, ihren ſiegreichen
P Wagen hierherzubringen, und es iſt klar,
daß dieſer Wagen, der ſo überragende Beweiſe
ſeiner Leiſtungsfähigkeit geliefert. hat und
außerdem eine überaus intereſſante Konſtruk
tion darſtellt, für die Beſucher den Haupt

Davon
profttieren natürlich auch die anderen Fahr
anziehungspunkt des Salons darſtellt.

zeuge der Auto- Union wie DKW., Horch und
Wanderer.

Wie in aller Welt, ſo iſt
Mertedes Benz

auch in Belgien beſtens bekannt, ja wir
vor

mehreren Jahren gerade hier ganz ausgezeich
neten Abſatz gefunden hat. Neben dem techniſch
ſo außerordentlich intereſſanten Chaſſis des
Typ 130, den Modellen 200 und 290 mit ver
ſchiedenen Aufbauten, erweckt begreiflicherweiſe

ſeinem
kraftvollen 5 LiterKompreſſormotor und ſeiner
ſtroinlinienförmigen Karoſſerie beſonderes Auf

entſinnen uns, daß dieſe Weltmarke

der „Autobahn-Kurier“ mit

ſehen.
Zu nennen bleibt deutſcherſeits noch

Stoewer,
deren beide Vorderradantriebswagen ſowohl
der kleinere Vierzylinder als auch der V S8, hier

h g re u 3 S c

kam ein Radfahrer aus der Seitenſtraße, der
t

Das Denkmal der Deutſchen Kraftfahrer
Krangniederlegung durch Obergruppenführer Hühnlein

S Markueiehten- DD M
Straßenſperren

Nach Mitteilung des DDAC Gau 18 Mitte
ſind in der Woche vom 3. bis 9. Dezember
folgende Straßen im Gaugebiet geſperrt.

Vollſtändige Sperren:
308 Halle--Wittenberg. Sperrung zwiſchen Brehna

und Bitterfeld. Umleitung über Zörbig-Tannepöls
Sandersdorf, Bitterfeld. Mehrweg 10 Kilometer. Ende
der Sperre 24. Dezember 1934.

Gräfenhainichen Düben. Sperrung von Gräfen
hainichen bis Düben bis auf weiteres. Umleitung Vit
kerfeld Döbern--Tiefenſee--Düben. Mehrweg 16 Kilomit

Bernburg Jlberſtedt. Sperrung der geſamten Strede
bis auf weiteres.

Hettſtedt--Welfesholz. Sperrung der geſamten Strecke
bis auf weiteres.

Sandersleben Alsleben.
Strecke bis auf weiteres

Sandersleben Mehringen.
Strecke bis auf weiteres.

297 Sangerhauſen Weimar. Sperrung von Artern
bis Reinsdorf bis vorausſichtlich 4. Dezember 1934.

Sangerhauſen Beyernaumburg. Sperrung von San
gerhauſen bis zum Abzweig nach Einzingen bis auf
weiteres.

Merſeburg--Lauchſtädt. Sperrung von Merſeburg bis
Knapendorf bis auf weiteres. Mehrweg 300 Meter.

Groppendorf Nordgermersleben. Sperrung wegen
Reichsautobahnbau von Groppendorf bis z. Fernverkehrs
ſtraße Magdeburg Helmſtedt bis auf weiteres.

Zieſar Görzke. Sperrung weg. Reichsautobahnbau h.
Zieſar bis Köpernitz bis 31. Dezember 1934. Umleitung
neben der Sperrſtelle.Zieſar— Drewitz Burg. Sperrung wegen Reichsauts
bahnbau von Schopsdorf bis Zieſar bis 25. Jan. 1035 für
Fahrzeuge über 5,5 To.

Suderode-Stecklenberg.
ſtellung der Straße.Haſſerode- Dreiannen Hohne-Schierke.
zur Fertigſtellung der Straße.

Halbſeitige Sperren:
Magdeburg--Brandenburg.

rothsberge bis Genthin.
Magdeburg Helmſtedt.

bis Eichenbarleben.
Genthin-Rathenow.

Rathenow.
Weißenfels-Zeitz.

Querfurt Laucha. Bauarbeiten bei
10. Dezember 1934.

Stendal-Bismark.
20. Dezember 1934.

Sperrung der geſamten
Sperrung der geſamten

Sperrung bis zur Fertig

Sperrung bis

Bauarbeiten von Heh

Bauarbeiten von Olvenſtedt

Bauarbeiten bei Uenglingen bis

Straßenſperren außerhalb des Regierung
bezirkes Halle Merſeburg, Magdeburg und de
Staates Anhalt ſind bei der Gaugeſchäftsſtel
des DDAC in Halle, Univerſitätsring 8, I
ruf 299 53, zu erfragen.

Gautreffen und Führertagung des
DDAC Gau 18 (Mitte)

Gelegentlich des großen Winterfeſtes
das der DDAC am 8. Dezember, abends
Uhr, in Halle in ſämmtlichen Räumen de
Stadtſchützenhauſes für ſeine Mitglieder und
für alle Freunde der deutſchen Kraftfahrt im
Gaubereich veranſtaltet, findet nachmittags eine

Tagung ſämtlicher Orts gruppenführer und Sportwarte der Orts
gruppen in Halle ſtatt. Einmal im Jahr
ladet der Club ſeine Mitglieder ein zu einem
Treffen, das in dieſem Jahr in Halle ſtatt
findet.

In der Führertagung ſelbſt werden die
neuen Darbietungen des Clubs den Orts
gruppen Führern vorgetragen werden, ſo die
Einrichtung der Reiſe Ingenieure, erweiterte
Wohlfahrtseinrichtungen bei Unfall und anderes
mehr. Es werden die Termine für den großen
Werbefilm des Deutſchen AutomobilCluh
feſtgeſeßk und die Propaganda für das kom
mende Jahr 1985 veſprochen werden. Der Gau

Hrtsgruppen das kraftfahrſporkliche Pro
gramm für das Jahr 1985 feſtlegen

Vor einigen Tagen erſt hat der Reichsführer
des NSKK zuſammen mit dem Präſidium des
DDAC den Terminkalender des Motorſport.
ſahres 1985 feſtgeſehzt und neue Richtlinien für
den geſamten Kraftfahrſport herausgegehen

Nach dieſer wichtigen Führertagung ſoll g
Abend im Sktadtſchützenhaus d
Muſik und Tanz allen Elubkameraden de
DDAC aus dem Gau 18 Mitte zuſammenihren Gäſten ein paar Stunden kamer adſchefe

lichen Frohſinns bringen. Das n h
des D O verſpricht ein Ereignis mich
für Halle, ſondern auch für die S ergen
fahrer des Glaubereiches zu werden.

e ä telltals D. S. Ligeng Stoewer“ usgeſte
ſind, wobei aber die Frage offen bleibt, e
es ſich dabei überhaupt bisher um eine hmerin
herſtellung der belgiſchen Lizenzne

handelt. t jlungAuch in der Nutzfahrzeugab terten
iſt Deutſchkand gut vertreten, jg
mäßig ſogar noch ſtärker als bei den
wagen. Büſſinge RAG., Kruppe
cedesBenz, MAN., Magiruseine gute Auswahl ihrer vekannteſten a ge
währten Laſtwagen und Hmnibna n feſt
ſchickt, M W M. ſt ausſchließlich m Sindet
motorentypen gekommen. Jn Belgi.
der Dieſelmotor heute immer ung
dung, vielfach aber unter Verwend
ländiſcher Baurechte. t zeigt erſtgrößte belgiſche Nutzfahrzeugfabrik
mals eine intereſſante Eins
Vorderräder für Nutzfahrzeuge a ſchhaltigen

Bleibt noch ein Wort dem
Zubehör, unter dem man au weiſe von
deutſche Fabrikate, ſ

aus

Boſch, Continental, Siemens U. a

Bauarbeiten von Genthin bis

Bauarbeiten von Wernsdorf bis

Carsdorf bis

ſportleiker wird mit ſeinen 55 Sportwarten der
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Der Sturm
auf das ſteinerne Herz

E war ein ſchwieriger Fall. Alle möglichen Amſtände

und unglückſeligen Verſtrickungen der Kriegs und

Nachkriegszeit hatten dazu geführt, daß die Frau
meines Freundes gegen alles Heutige ihr Herz ver

ſteinern ließ. Sie lebte nur in der Vergangenheit
und glaubte, das unglücklichſte Weſen auf der Welt

zu ſein Das ſchmerzte den Mann ſehr, denn er erwartete
von der Zukunft noch manches Schöne. Die Advents
zeit jetzt brachte ihm eine Jdee, bei deren Durchführung
ich ihm helfen mußte. Mit zwei Dutzend Kindern

aus Haus und Nachbarſchaft wurde die geheime
Abmachung getroffen Wenn an dieſem Fenſter

eine weiße Fahne erſcheint dann kommt ſofort zur
Weihnachtsbeſcherung Wir mußten vorſichtig vorgehen. gagelang brachten wir

heimlich in kleinen Paketchen die Geſchenke ins Haus und verſteckten ſie ſorgfältig
Dann mußte Weihnachtsgebäck in ungeheuren Mengen angeſchafft werden, für

Schokolade war zu ſorgen, und ſchließlich war auch ein Bäumchen in die Wohnung zu
ſchmuggeln. Endlich kam der Tag, und wir ſaßen nun im Zimmer meines Freundes

und warteten darauf, wann ſeine Frau wohl ihren Spaziergang machen würde,
denn wir mußten ſie ja vor die vollendete Tatſache ſtellen Es wurde drei

es wurde vier Ahr. Noch immer war ſie nicht gegangen. Von der Straße erſcholl
ſtändig anſchtwellendes Gemurmel. Die Zahl der wartenden Kinder nahm jede

Minute zu. Endlich! Kurz nach 4 Ahr ſchlug die Haustür zu. Wir warteten noch
ein paar Minuten, und dann wurde das verabredete Zeichen gegeben Was nun

folgte, war ein unbeſchreiblicher 5 Tumult. In aller Eile mußten Tiſche zuſam

l

mengerückt und vedect werden. Alle Hände halfen mit, alles ſchrie und ſtieß durch

einander, hier ging eine Taſſe zu Bruch, und dort drohte ein ganzer Tiſch um
geſtoßen zu werden. Es war wunderbar! Schließlich ſaß alles. Die Schoko
lade konnte eingegoſſen und die denkwürdige Schlacht um die Kuchenteller eröffnet

werden Als es am lauteſten war, erſchien die
Frau meines Freundes. Ob ſie erſtaunt war?

Sie war entgeiſtert! Jhr erſter Verſuch zu
proteſtieren ging in tollen Lärm unter, und ehe

ſie ſich's verſah, ſaßen ihr die zwei Kleinſten

guf dem Schoß, wiſchten den Schokoladen

mund an ihrer Bluſe ab und wollten von

ihr wiſſen, wann denn nun endlich die Kampf um ihr
Beſcherung käme. Dieſe Frage wurde Herz war heiß,
aber kurz. Oie Kinderaugen hatten geſiegt, und ganz beſchämt geſtand die Frau,
daß ſie garnichts zu beſcheren habe Das war der große Augenblick für
meinen Freund. Er nahm ſeine Frau beiſeite und übergab ihr die vielen, vielen

Pakete. Als ſie dann beim Austeilen der Gaben immer wieder das Glück in die
Kinderaugen kommen ſah, wenn die Händchen ihr

Geſchenk umſpannten, ging auch ihr das Herz

über, und auch ſie wurde glücklich. Seit
dem iſt ſie wie umgewandelt, hat das Ver

gangene vergeſſen und blickt froh

in die Zukunft. Und die Weih
nachtspläne für dieſes Jahr

ſind ſchon geſchmiedet
Die Moral von der Ge
ſchichte? Glück findet im
mer, wer Kinder zu Weih-

nachten glücklich macht

von allen aufm genommen, und

die Frau ſah
s ſich umringt von

bittenden, betteln

den Kinder
augen. Dieſer

per der Hallesche Röhrenwerke A.-G., Halle Saal
Fernruf 25601

Gleis-, Iastauto-, Fuhrgerbs- und
Iagerhaus- (Kleinverkaufs-) Waagen
Umbau von Gleiswaagen, die den heutigen
Verhältnissen nicht mehr entsprechen, zu
Fuhrwerks- Lastauto- Waagen
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das ſeinen Wert behält, das zugleich Jhre
und ZJhrer Familie wirtſchaftliche Zukunft
auf feſten Grund ſtellt: Eine Lebensver-
ſicherung. Sie darf diesmal auf Ihrem
Weihnachtstiſch nicht fehlen. Wenn Sie
den Abſchnitt ſpäteſtens morgen ab
ſchicken, wird Ihre Anfrage als „Weih-
nachtsverſicherung“ bevorzugt behandelt.
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ansfelder Gebirgskrer
Es grüne die Tanne, es wachſe das Grz

Dort, wo die Werklokomotiven über die
Schachthalden puſten, wo dicke Rauchſchwaden
aus den Fabrikſchloten zum Himmel empor
ſteigen und wo der Bauer hinter ſeinem Pfluge
herſchreitet, da iſt die Heimat des Mansfelder
Bergmanns. Wer kennt nicht das Land, wo
Nappian und Neucke Mansfelder Kupfer
ſchiefer entdeckten, wer kennt nicht das Land,
wo einſt Martin Luther zur Schule ging,
und wer weiß nicht, wo Hölz und ſeine Hor
den Elend und Verderben anrichteten?

Aus der Geſchichte des Mansfelder
Berg und Hüttenweſens

Um das Jahr 1200 herum wanderten zwei
Bergleute aus ihrer Oberharzer Heimat wegen
der Kriegsunruhen nach Freiberg aus, wo da
mals der Bergbau ſeinen Anfang genommen
hatte. Bei einer kurzen Raſt in der Nähe des
damaligen Dorfes Hettſtedt entdeckten ſie
ein Kupferſchieferflöz. Nappian und Neucke
waren dieſe beiden Bergleute und ſind noch
heute im Volksmunde bekannte geſchichtliche
Erſcheinungen.

Der Kupferberg, die Stelle, wo die beiden
Bergleute ſündig wurden, iſt ein noch heute ſo
benannter Stadtteil von Hettſtedt.

Das erſte Mal wird im Jahre 1228, in dem
Graf Albrecht von Arnſtein dort ein
Hoſpital gründet, der Kupferberg erwähnt,
Und dort iſt auch. die Hangolf Kapelle gebaut

worden.
Die Grafen zu Mansfeld, die von

1439 an auch die Landesherren von Hettſtedt
waren, übten den Bergbau zunächſt nicht ſelbſt
aus, ſondern ſie verliehen oder verpachteten
ihn weiter. Auf dem Eisleber und Mansfelder
Berge unterſcheiden wir bei den Unternehmern
Beſitzer von Erxbfeuern und Herrenfeuern.
(Feuer iſt gleich Schmelzofen.) Erſtere waren
zwar Beſitzer ihrer Hüttken, mußten aber den
„Zehnten“ bezahlen. Man kann dieſen Zuſtand
vielleicht mit einer Art Erbpacht oder auch
Lehnsverhältnis vergleichen. Die letzteren muß
ten außer dem Zehnten noch Hüttenzins zahlen.
Zu der erſten Gruppe zählte auch der Vater
Dr. Martin Luthers, der Hüttenmeiſter
Hans Luther, deſſen Hüttenſtätte heute
noch kenntlich an der alten Schlackenhalde am
Möllendorfer Teiche iſt.

Die Hettſtedter Hütten meiſter dagegen
waren aus der biſchöflich Halberſtädtiſchen
Zeit her freie Beſitzer ihrer Hütten. Sie konn
ken daher, als in der erſten Hälfte des 16. Jahr
hunderts die Grafen den Staatsbetrieb im
Bergbau und Hüttenweſen einführten, aus
ihrem Eigentum nicht vertrieben werden.
Allerdings hörte der Bergbau damals auf dem
„Hettſtedter Berge“ auf. Das kam wohl des
wegen, weil im Gegenſatz zu dem Flözzuge bei
Eisleben und Mansfeld die Hettſtedter Erze
viele Beimengungen enthielten, die bei der da
maligen noch primitiven Verhüttungsweiſe nur
ſchwer aus dem Garkupfer entfernt werden
konnten und daher auf ſeinen Preis drückten.
Es ſind in der Folge wohl verſchiedene Ver
ſuche gemacht worden, den Bergbau bei Hett
ſtedt unter gräflicher Leitung wieder im Gang
zu bringen. Zu einem Erfolge haben ſie aber
nicht geführt. Der letzte Verſuch wurde 1619
gemacht. Aber da ſtand ja ſchon der alles ver
heerende Dreißigjährige Krieg in den An
fängen, der den geſamten Bergbau in der
Heimat zum Erliegen brachte.

Inzwiſchen war auch der Mangsfeldſche
Staatsbetrieb ſo weit heruntergekommen, daß
das geſamte Vermögen der Grafen in den
70er Jahren des 16. Jahrhunderts unter Se
queſtration kam. Die Grafſchaft wurde in
ihrem kurſächſiſchen und ihrem Magdebur-
giſchen Anteil je von einem Oberaufſeher ver
waltet. Der kurſächſiſche Anteil, zu dem auch
Hettſtedt gehörte, hatte ſeinen Verwaltungsſitz
in Eisleben, der Magdeburgiſche in Mansfeld.

Als der Dreißigjährige Krieg mit ſeinen
Schrecken zu Ende war, da tat man kurzer
Hand das Beſte, was man tun konnte. Man
befreite durch den Dekret den heimatlichen
Bergbau von allen Feſſeln der hypothekariſchen
Belaſtung und des Staatsbetriebes und „ließ
den Bergbau ins Freie“. Es konnte nun jeder
Bergbau treiben, der das Recht dazu auf geſetz
lichem Wege erwarb. Die Einzelgewerkſchaften
ſind dann die Grundlage geworden für die 1852
gebildete „Mansfeldſche Kupferſchiefer bauende
Gewerkſchaft“, aus der im Jahre 1921 die
„Mansfeld Aktiengeſellſchaft für Bergbau und
Hüttenbetrieb“ wurde.

Das Hüttenweſen der Heimat
Wenn man in alter Zeit Bergbau betreiben

wollte, ſo mutete man nicht zuerſt, wie das
heute zu geſchehen pflegt, das Bergfeld, auf
dem man Bergbau betreiben will, ſondern man
mietete zuerſt eine Hüttenſtätte.

Eine Hütte konnte man nur immer dort
errichten, wo man Waſſerkraft hatte, um

andere Kraft hatte man ja noch nicht. Des
halb können Hütten in alten Zeiten immer
nur an einzelnen von der Natur begünſtigten
Plätzen geſtanden haben. Und in der Tat
ſtehen auch unſere alten großen Hütten in der
Nähe von Hettſtedt auf dem hiſtoriſchen
Boden alter Hüttenplätze. Die Gottes-
belohnungshütte ſteht auf dem Platze der alten
Wieſenhütte, die nachweislich ſchon lange vor
Luther beſtand. Die Kupferkammerhütte iſt auf
der Stätte der alten Berghütte erbaut, die ſchon
1428 urkundlich erwähnt wird. Endlich ſteht die
im Jahre 1688 in Betrieb genommene Saiger
hütte ebenfalls an Stelle einer dort vor
Luthers Zeiten betriebene Hütte. Erſt wenn
alſo jemand nachweiſen konnte, daß er im Be

Purſchen (Häuer), 10 Jungen, 8 Haſpeler und
6. Pumper beſchäftigt. Sie können wöchentlich
7——8 Fuder Schiefern liefern. Am Welfesholze
liefert Steiger Riethens jun. Schacht mit 6
Purſchen, 4 Jungen, 8 Pumper und 1 Haſpeler
in zwei Schichten täglich 8 Fuder Schiefern.
Auf dem Schnepfenberge ſind zwei Schächte mit
7 Purſchen, 8 Kaſpelern und 6 Jungen belegt.
Sie haben einen Vorrat von 20 Fudern Schie
fern und 11 Fudern Noberge (Dachberge)

Später hat ſich der Betrieb immer mehr
nach dem Welfesholze zu konzentriert, zumal
ſich dort ſpäter die Waſſerhaltungsfrage, die
erſt für die Kupferkammergewerkſchaft recht
kritiſch war, in befriedigender Weiſe gelöſt
wurde. Wir ſehen aber an den oben genannten

ſitze einer Hütte war, auf der die Möglichkeit

Das alte Schl

der Verhüttung gegeben war, dann konnke er
auch das notwendige Bergwerkseigentum
muten. Man war ja überdies auch techniſch
nicht in der Lage, unter Tage große Anlagen
zu ſchaffen. Es fehlten ja damals alle die Er
rungenſchaften einer neueren Zeit, um nur
eins zu nennen, der auf Schienen laufende
Förderwagen, heute noch „Hunt“ genannt.

Der Schacht wurde mit Handaärbeit in die
Tiefe gebracht. Dabei leiſtete der Zech ſt ein
den größten Widerſtand durch ſeine Härte Die
Bezeichnung dieſes Steines iſt typifch mans

Durch die harte Arbeit der Durchführung des
Zechſteins ließ ſich aber der Bergmann nicht
von ſeinem Ziel abhalten. Wußte er doch er
fahrungsgemäß, daß unter dieſem das Küpfer
ſchieferflös ſtand. Wenn man auf dieſes kraf
dann trieb man nach allen Seiten eine „Flache“
vor. Man baute alſo auf dem „Liegenden“ des
Kupferſchiefers das Flös ab, aber nür dieſes,
um möglichſt wenig Geſtein ohne Wert zu be
wegen. Gegen den Gebirgsdruck ließ man einige

meter hoch iſt, mußte der Bergmann im Liegen
arbeiten, was ja auch noch bis in unſere Zeit
hinein geſchehen iſt.

Das bedeutendſte Bergrevier der

Welfesholze. Man hatte aber auch Schächte auf
dem Schnepfenberge nördlich des Hadeborns
und auf dem Ziegenberge bei Walbeck. Da
intereſſieren uns die Haushaltsverhältniſſe vom
1. Juli 1725. Auf der Himmelshöhe waren in
drei Schächten in zwei Schichten 8 Steiger, 20

feldiſch. Sie bedeutet ſoviel wie zäher Stein

Pfeiler ſtehen. Da das Flöz nur 30-40 Zenti

alten Kupferkammerhüttengewerkſchaft lag am

Belegſchaftszahlen, wie winzig klein der Be

oß Mansfeld

trieb gegen heute iſt. 1794 waren acht Schächte
im Betriebe mit 148 Mann Belegſchaft und
zwölf Jahre ſpäter baute man auf dem
Venus, Sonnen und Gerhardtsſchacht mit 375
Mann Belegſchaft.

Die Entſilberung des Mansfelder
Kupfers

hat im vorigen Jahrhundert manche Aende
rung durchgemacht. Der teure Saigerungs
prozeß wurde abgeworfen. An ſeine Stelle
trat zunächſt das Amalgamationsverfähren und
ſpäter der Zierbogelprozeß, der ſich bis in die
heutige Zeit hinein erhalten hat. Seit 1. Aug.
1926 iſt die neue Beſſemerei der Mansfeld AG.
bei Hettſtedt im Betriebe Dadurch iſt der
Mansfelder Hütkenprozeß grundlegend um
geſtaltet worden. Es wird heute der auf den
beiden großen Rohhütten, der Krughütte
bei Eisleben und der Kochhiütte bei Helbra,
gewonnene Rohſtein auf Beſſemerei in großen
Hochöfen von 200 Tonnen Tagesleiſtung wieder
eingeſchmolgen, flüſſig in große Trommel
konberter gebracht und hier von einem ſtarken
Luftſtrom durchblaſen. Dadurch verbrennt der
Schwefel zu ſchwefliger Säure, die durch eine
große Rohrleitung nach der Silberhütte abge
zogen und hier zu Schwefelſäure verarbeitet
wird. Das Silber bleibt im Bodenſchlamm
des elektrolytiſchen Bades. Es wird dann eben
falls auf elektrolytiſchem Wege gewonnen. Das
geſchieht neuerdings in der Silberelektrolyſe
auf Gottesbelohnungshütte, während die
Mansfeld AG. eine Elektrolyſe für Kupfer
noch nicht beſitzt. Der Bau iſt indeſſen auf der

damit den Gebläſewind zu erzeugen. Eine Schachtanlage

So hauſte Max Hölz in Hettſtedt

neuen Hütte geplant.
Arbeiten noch auf einer gepachteten elektrolh
tiſchen Anſtalt ausgeführt.

Zeit, in der
die Verarbeitung des Flugſtaubes

einſetzt.

ausgebaut.

ſonderen Kammern als
ſchlagen. Dieſer Schlamm wird dann auf der
Kupferkammer Bleihütte in eine klotzige Forn
gebracht durch Sinterung. Das vollkommen
raffinierte Blei wird als Original-Hütker

man auch ein gutes Teil Kupfer, Nickelſſ
und anderes dabei gewinnt, ſoll hier nur
wähnt werden.

Daß man aber bei Mansfeld nicht raſteh
ſondern den an ſich armen Minern alles ab
zugewinnen verſucht, was möglich iſt, das ſieht

man daran, daß man nun auch
die Erbauung einer Zinkhütte auf Kupfer

kammer

des Bleiſchachtofenbetriebes zu gewinnen. So
tritt unſere Heimatinduſtrie heute auf dem
Zinkmarkte auf.

Unſ

iſt zu einem ausſchlaggebenden Faktor in der
Verarbeitung des in der Heimat gewonnenen
Rohmaterials geworden.

Wie oft hat man dem Mansfelder Bergban
den Untergang prophezeit, wie oft ſind
Unglückspropheten aufgetreten und haben Hett.
ſtedt eine ſterbende Stadt genannt, weil der
Bergbau ſich. von hier nach den Eisleber
Revieren hingezogen hat. Sie hatten
An die Stelle des abgewanderten Bergban
iſt das Hüttenweſen hoch entwickelt worden,
das unſerer Heimat die herrlichſten Perſpek
tiven eröffnet.

Die Schreckens
der Streiks ſind noch in aller
Gebäude flogen in die Luft, die Ko
herrſchte die Straße. Schwer war der
im „roten Mansfeld“, doch genau
unſere heimiſche Jnduſtrie Schritt für
ſich emporarbeitete, ſo war es auch mit der
Bewegung. Aus den kleinſten Anfängen
heraus vildete ſich hier eine Kimpferſchn
ſchaffender Bergarbeiter und Bauern u

heute können wir Stolz bekennen
und am Ende ſtand der Sieg

Noch lange werden wir im Mansfelder

ſingen und ſagen
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das Erz, Gott ſchenke
ein fröhliches Herz l
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Ein ungariſcher Bucherfolg.
Titel „Hunger, Revolution, Sibi
lich ein Kriegstagebuch von Jeno
Budapeſt erſchienen und wurde zu Leo
größten Bucherfolge des Jahres
Hauptſchriftleiter einer li
tagszeitung iſt, geriet als 5
Gefangenſchaft und erlebte
gener der Roten alle Schrecken
brechenden. Zarenreiches. 9 tgcher Spra
Werk ſoll demnächſt auch in deutf

ſtiſchen
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n d
herausgebracht werden.

Zur Zeit werden dieſe

Eine weitere wichtige Epoche für die Ent
wicklung unſerer großen Heimatinduſtrie iſt die

Auch dieſer Zweig iſt heute modern
Auf den Rohhütten werden die
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aer Patenſchaſtsbrief
de erſte, iim Oktober dieſes Jahres ge

fene Heut ſche Patken gemeinſchaft
anſtaltete, wie man uns ſchreibt, im Ber
h Haus der Deutſchen Preſſe einen Emp-
m im einen Einblick in den von ihr ent
len Gedanken des Patenſchafts
tiefe s zu geben.
I ach Begrüßung der Vertreter des Reichs
henminiſteriums, des Kultusminiſteriums,
h ſeichsfuſtizminiſteriums, des Reichspropa
aminiſteriums, des Reichsarbeitsminiſte
ins des Auswärtigen Amtes und anderer
Nherte der zweite Vorſitzende der Deutſchen
engemeinſchaft“ Kuhlmah die Ge
ren des Geburktenrückganges in
uſchland, die am treffendſten durch das
t eines unſerer Feinde beleuchtet werden:
r brauchten gar keinen Krieg, ſondern
hen nur nötig, in Ruhe abzuwarten, bis die
ſchen ſich ſelbſt ausgemerzt hätten. Mit
Untergrabung des Geburtenzuwachſes, ſo
te der Redner weiter aus, zerſtören wir den
halt völkiſchen Daſeins Und zugleich die
ndideen der nationalſozialiſtiſchen Welt
ſhauung. Erſt der Nationalſozialis

iſt wieder für die Pflege des Fa
Ilengeiſtes, für Geſundheit und
Nüchtgefühl eingetreten. Jm einzelnen

M die Ziele der Patengemeinſchaft Be
fung des Geburtenrückganges, Verhinde

m erbkranken Nachtvuchſes und Reinerhal
der Raſſe.

h Anführung einiger Zahlen über die
edt

di t des bisherigen Geburtenrückganges, denn dieſe fbau und die ſeit dem Jahre 1988 ſich
ektrolh nende Umkehr dieſer Entwicklung gab der

er die Grundgedanken der Deutſchen
gemeinſchaft bekannt, nämlich die Schaf

s Patenbriefes, der in die Volks
haft hineingetragen werden ſoll. Er
ed neun Arten von Patenſchaftsbriefen,

ich Reichspatenbrief, Stadtpatenbrief,
modern atenbrief, Waiſenpatenbrief, Volkspaten

SA, SS, HJ und BDMPatenbrief.

e Ent
iſt die

n die verſchiedenen Formen unterſcheiden ſich
in b entlichen durch die Verſchiedenheit der

iederge Einzelperſonen, Organiſationen und
auf der aftsverbände. Jeder junge deutſche
e Form knoſſe ſoll unabhängig von ſeiner Her
kommen bei Erlangung der Volljährigkeit zur
Hütter ung ſeiner Zukunft einen namhaften

d trag als Ehrengeſchenk (500, 1000, 2000
erhalten. Der Gefahr, daß durchehe ligen Tod. des Paten die Durch

nur n des Patenſchaftsgedankens in Frage
i wird, ſoll durch den Abſchluß einer

raſch enſchaftsverſicherung begegnet
lles a Die rechneriſchen Möglichkeiten dafür
as ſieht bereits geprüft und eine Verſicherungs

haft würde in dieſem Falle die Weiter
üng der Zahlungen übernehmen. Der
er ſchloß: Möge der Gedanke, Volks

en- und Waiſen-Patenbriefe zu
rfahren rn in unſerem Volke zur Tradition wer
eblichen s Ideal iſt, jedem deutſchen Kind einen
Schlacke werſicherungsbrief als Taufgabe und
en So venk zu überreichen. Prof. Dr. Gins
ten. terte als Arzt im einzelnen die Durchuf dem ung des Patenſchaftsgedankens in ſeinen

iedenen Formen, die alle bezewcken, den
ſich zu Panken des Kinderreichtum s zu

elt und m und den Familienvätern die Sorge für
in der uhinft ihres Nachwuchſes zu nehmen.

nnenen

et ſtannahmeſtelle im Güden
t n Lenennung Halle (Saale) 2 H.
n e r Verbeſſerung der Poſtverhältniſſe im
Fisleber n der Stadt wird am 1. Dezember in der

t tie Vogelweide (Jnh. H. Scheffter),
unrech Wrandſtröm- Straße 62, eine Poſt an
ergbans Pneſtelkke (Poſtſtelle Stadt mit der
worden len Vezeichnung Halle (Saale) 2 H
ßerſpel rihtet. Die Poſtannahmeſtelle iſt mit

öffentlichen Sprech ſtelle ausgeſtattet
i tſorgt den Kleinverkauf von Poſtwert-
und Formblättern, die Annahme vonührlihen und eingeſchriebenen Briefſen

r ſowie Päckchen und in beſchränktem
Anfang e auch von gewöhnlichen Paketen. Mit
ſo, wie Lerkauf größerer Mengen von Wert
Schritt r und mit der Annahme von Maſſen
nit der hen befaßt ſich die Poſtſtelle nicht.
tfängen
ferſchar

r futomat auf der Straße
T auf Gehz und Fahrbahnen

r

upfer

der vom
Standpunkt eine wichtige
ngt. Der Jnnenminiſter

aß die häufig ſehr ſchmalen

Gehbahnen ſchon heute für die Abwicklung
des Fußgängerverkehrs nicht mehr ausreichten.
Weiter müſſe damit gerechnet werden, daß die
Fahrbahnen zur Erleichterung des Fahr
verkehrs und zur Schaffung von Parkmöglich
keiten auf Koſten vorhandener breiterer Geh
bahnen verbreitert werden. Der Raum auf
der Straße, auf Fahrbahn wie Gehbahn.
werde in immer ſteigendem Maße ausſchließ
lich für den Verkehr in Anſpruch genommen
werden müſſen. Die Verkehrspoligzeibehörden
würden daher die Aufſtellung von Automaten
auf der Straße nur in ſolchen Fällen, auf

Beinahe ein dubiläum

Widerruf, zulaſſen können, in denen es ver
kehrspolitiſch unbedenklich ſei.

Auch hinſichtlich des Anſtriches der
Automaten müſſe Vorſorge getroffen wer
den, daß keine Verwechſlungen mit amtlichen
Verkehrszeichen uſw. möglich ſind. Damit
ſcheide z. B. Schwarzgelb und ſchwarzweiß
rot als Anſtrich für Automaten aus.

Das Platzkonzert der Polizei am Sonntag
findet nicht auf dem Stadttheatervorplatz, ſon
dern auf dem Marktplatz ſtatt.

Als der Kettendampfer noch klirrte
öntereſſantes Kapitel aus der Geſchichte der Saaleſchiffahrt

Jetzt ſind es gerade fünfzig Jahre her, daß
die Saale ſozuſagen an die Kette gelegt
worden iſt: denn im Jahre 1884 wurde um
dieſe Zeit die Kettenſchiffahrt auf der
Saale eröffnet! Damit erhielt die Güterbeför
derung zwiſchen Halle und Hamburg
neuen wichtigen Auftrieb.

Bis dahin mußten die großen
Laſtkühne durth Menſchenkräfte
getreckt werden; denn zum Segelhiſſen bot ſich
nur ſelten eine Möglichkeit. Dicht am Ufer zog
ſich der Leinpfad hin. Jn ca. 28 Höhe des
Schiffsmaſtes war ein dickes, bis zum Ufer
reichendes Seil befeſtigt; an dieſes ſpannten
ſich eine Reihe, oft 8 bis 10 kräftige Männer
und zogen in gleichmäßigem Trott auf dem
Leinpfad, mit einem tüchtigen Stecken ſich av
ſtoßend, weit vornübergebeugt, mühſam den
Laſtkahn ſtromauf.

So iſt es Jahrhunderte hindurch gehandhabt
worden, ſeitdem ein regelrechter Schiff
fahrtsverkehr auf der Saale eingerichtet
war. Dieſer Verkehr hat mit dem 21. Oktober
1530 begonnen. An dieſem Tage nämlich wurde
Kardina! Albrecht ein Privilegium erteilt,
die Saale überall flöß- und ſchiffbar zu
machen. Freilich finden wir ſchon ſeit 1366
Gchleuſen auf der Saale
vor; ſie waren jedoch nur aus Holz gebaut
und fielen immer wieder jedem größeren Eis
gang zum Opfer. Erſt nach dem Weſtfäliſchen
Frieden begann man die Schleuſen zu erwei
tern und teilweiſe aus Stein zu errichten.

Jm Frühling des Jahres 1651 wurde in
Halle der Grund zur erſten
Gthiffswerft
gelegt und am 1. Mai jenes Jahres fuhren
zum erſten Male in Halle erbaute
Frachtkähne mit Salz und Getreide beladen
ſtromab bis nach Hamburg! Hier lag der An

fang einer regelmäßigen Schiffsverbindung
von Halle bis zum Welkmeere.

Aber erſt vor nunmehr 50 Jahren iſt man
dazu übergegangen, die Benutzung des Waſſer
weges durch die Dampfkraft zu erleichtern
und zu beſchleunigen. Mitte Juli 1884 erhielt
die Deutſche Elbſchiffahrts Geſellſchaft „Kette“
zu Dresden die Konzeſſion, auf der Saale bis
Halle eine
KettenGSthiffahrt
zu betreiben. Mitte Oktober unternahm der
für die Beförderung der Kähne beſtimmte
Dampfer eine Probefahrt, indem er mehrere
Kähne bis zur Gimritzer Schleuſe ſchleppte und
dann umkehrte.

Aus Anlaß dieſes neuartigen Ereigniſſes
veranſtaltete der Verein für den halliſchen Handel am 20. November ein
großes Feſtmahl im Stadtſchützenhauſe, wobei
(wie berichtet wurde) „das Menü ein ausge
zeichnetes“ war!

So hatte der Schiffsverkehr auf der Saale
eine neue, intereſſante Note erhalten. Schon
von weitem hörte man ſtets das Klirren des
herankommenden Kettendampfers: raſſelnd
wurde die auf dem Grunde der Saale ruhende
„Kette“ von dem ganz flach gebauten Dampfer
gehoben, glitt über ihn hinweg und verſank
achtern wieder im Waſſer. Oft ſah man

Züge bis zu fünf Kähnen,
die vom Kettendampfer nach Halle hinein ge
ſchleppt wurden. Auf dieſe Weiſe ſind bis zum
Jahre 1889 bereits 1858 Frachtſchiffe, darunter
898 beladene mit einem Ladegewicht von weit
über zwei Millionen Zentner befördert worden.

Noch im Jahre 1922 war die Kettenſchiff
fahrt auf der Saale im Gange. dann würde ſie
eingeſtellt, und ſeitdem vermitteln moderne
Frachtdampfer den Verkehr, der zudem durch
den großen Hafen HalleTrotha in
neue Bahnen gelenkt wurde. G. M.

Kolibris im Foo
In dieſer ſpätherbſtlichen Zeit, in der wie

alljährlich am Nachmittag die Krähen in lan
gen Flügen über den Reilsberg hinweg weſt
wärts ihren Schlafbäumen zuſtreben, richtet
ſich unwillkürlich der Blick zu den kleinſten
Angehörigen der Vogelwelt, zu den Koli
bris, deren Vorhandenſein im Zoologi
ſchen Garten Halle ſchon ſelbſtverſtändlich
geworden iſt. Daß es nicht immer ſo war, wird
häufig vergeſſen; denn noch vor wenigen Jah
ren gab es keine Möglichkeit Kolibris in
der Gefangenſchaft, wenigſtens in Deutſch
land, mit Ausſicht auf Erfolg zu halten,
weil die Lebensbedingungen nicht bekannt wa
ren. Gerade der halliſche Zoologiſche Garten
war der erſte, dem dieſer Fortſchritt auf dem
Gebiete der Tierhaltung gelang und der bei
ſeinen Arbeiten ſehr wertvolle wiſſenſchaftliche
Beobachtungen machen und der Oeffentlichkeit
mitteilen konnte.

Gaaledurchſtich bei Friedeburg
Jm Rahmen des Baues des Südflügels

des Mittellandkanals wird nunmehr
unterhalb Halle bei Friedeburg der
Durchſtich des letzten Saalebogens in Angriff
genommen. Nach Beſeitigung dieſes Bogens
iſt auch dieſe Strecke der Saale für den beab-
ſichtigten Verkehr mit 1000-Tonnen-Schiffen
kein Hindernis mehr.

Pflichtmitgliederverjammlung
der Muſikinſtrumentenmacther

Dieſer Tage fand im „Mars la Tour“ die
Pflichtmitgliederver ſammlung der Muſik
inſtrumentenmachereJnnung ſtatt.
Obermeiſter Karl Weißhaupt begrüßte
die Erſchienenen und ſtattete die Grüße des
Kreishandwerksmeiſters ab, der leider an die
ſer 1. Verſammlung teilzunehmen verhindert
war. Nachdem die Tagesordnung be
kanntgegeben war, n der Obermeiſter das
reichhaltige Material an Berichten und Ver
fügungen des Reichshandswerksmeiſters, der
Handwerkskammer ſowie der Kreishandwerker
ſchaft bekannt. Nach Bekanntgabe der Satzung
und deren Erläuterung erfolgte die Beſpre
chung des Haushaltplanes. Von der
Handwerkskammer ſind noch nicht alle Berufs

kollegen erfaßt, die Jnnung will zur reſtloſen
Erfaſſung. beitragen und der Handwerkskam
mer das geſammelte Material ſo ſchnell als
möglich zuleiten.

Unter Punkt Verſchiedenes entwickelte ſich
eine ſehr rege Ausſprache über Berufs
fragen und Pfuſchertum. Die Kol
legen bekundeten eine freudige Mitarbeit an
dem Wiederaufbau des deutſchen Handwerks.
Damit auch der Gemeinſchaftsgeiſt als Grund
lage allen Aufbaues gepflegt wird, ſchlug der
Obermeiſter der Verſammlung vor, außerhalb
der regelmäßigen Vierteljahresverſammlung
alle Monate einmal zuſammenzukommen, da
mit in ungezwungener Unterhaltung die Kol
legen alles bisher Trennende überwinden. Die
Kollegen ſtimmten dieſem Vorſchlag freudig zu.
Mit einer Führerehrung ſchloß der Ober
meiſter die Verſammlung.

Erfreuliche Aufwärtsbewegung
Die Lebensverſicherungs anſtalt

Sachſen Thüringen Anhalt inMerſeburg konnte nach ihrem Geſchäfts
bericht für das Jahr 1933 in der Lebensver
ſicherung eine Beſtandserhöhung um 2,5 v. H.
auf 108,21 Mill. erreichen, während das Jahr
1932 mit einem Beſtandsverluſt von 25 v. H.
abſchloß. Außerdem beſtehen noch 441 Mill.
Bauſparverſicherungen. Der Neuabſchluß von
9,2 Mill. lag um 1,3 Mill. höher als im Jahre
1932. Der Abgang durch Rückkauf, Verfall, Ver
zicht und Herabſetzung betrug 6,14 Mill. (im
Vorjahre 9,9 Mill.). Der Ueberſchuß aus der
Sterblichkeit betrug 398 000 Mark gegenüber
396 000 Mark im Vorjahre. Zugunſten der
Ueberſchußrücklage der Verſicherten wurde ein
Ueberſchuß von 738 000 Mark erzielt. Die Ueber
ſchußrücklage beläuft ſich nach Abzug der Be
träge für Summenzuwachs uſw. per 81. Dezem
ber 1938 auf 1,88 Mill. Mark. Jm laufenden
Jahre kann eine erfreuliche Aufwärts
bewegung feſtgeſtellt werden. Der Rein
zugang vom Januar bis Mai 1934 betrug in
der Lebensverſicherung 4,8 Mill.

Geſegnetes Alter. Am Sonntag, dem 2. De
zember, begeht Dachdeckermeiſter i. R. Fried
rich Reichert, Ammendorf, Hauptſtr. 24, in
körperlicher und geiſtiger Friſche ſeinen 77. Ge
burtstag. Er iſt von Anfang an Leſer des
„Kampfes“ und der „MNZ“.
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Wilhelm Kreienſen
Als „Zarewitſch“ in der gleichnamigen Operette
von Franz Léhar, die augenblicklich im

Stadttheater Halle aufgeführt wird

wen
Dr. Karl Heinz Blümel

Am Mittwoch, dem 28. November, entſchlief
nach langem ſchweren Leiden der Tuberkuloſe
facharzt Dr. Karl Heinz Blümel in Halle.
Ueber 25 Jahre hat Dr. Blümel in unſerer
Stadt gewirkt. Bald nach ſeiner Niederlaſſung
übernahin er im Jahre 1912 die Tuberkuloſe
Fürſorgeſtelle als leitender Arzt. Was er als
ſolcher und ſpäter auch als Vorſitender des
Halliſchen Tuberkuloſeverbandes gewirkt hat,
iſt in unſerer Preſſe zu verſchiedenen Malen
eingehend gewürdigt worden. Seine organiſa
toriſche Leiſtung iſt weit über den Rahmen der
örtlichen Verhältniſſe hinaus anerkannt und
als richtungweiſend hingenommen worden. Die
Stadt Halle dankt ihm insbeſondere den Aus
bau einer der beſten und beſtarbeitenden Für
ſorgeſtellen Deutſchlands.

Schon ſeit längerer Zeit leidend, hat doch
der Unermüdliche nicht geruht, ſondern noch in
letzter Zeit am weiteren Ausbau der Tuberku
löſe Bekämpfung immerfort gearbettet, bis ihn
vor einem halben Jahre die Todeskrankheit
auf das Lager warf, von dem er durch keine
nöch ſo kunſtreich wirkende Kollegenhand wie
der aufgerichtet werden konnte. Jeder, dem be
ſchieden geweſen iſt, mit Blümel zuſammen zu
wirken, und der ſo ſeine immer ſchaffensfroh

Feuerschutztarhentſagß Co.
kraftvolle und unermüdliche Natur bewundern
durfte, ſteht um ſo erſchütterter vor dem ſo
vollendeten Schickſale eines Menſchen, der doch
ſo vielen ein Helfer aus Krankheit und Not ge
weſen iſt!

Dr. Blümel gehörte zu den älteſten
Vorkämpfern des Nationalſozia-
lis mus in der Stadt Halle. Schon unmittel
bar nach der Revolution trat er, inmitten all
der Anfeindungen durch Marxiſten, Juden und
Judengenoſſen, öffentlich und auch in
ſeinem Privatleben an der Spitze des
Deutſch völkiſchen Schutz und

Trützbundes“ immer wieder in die
Oeffentlichkeit und führte den Kampf gegen die
Zerſetzungsarbeit des Judentums. Jn großen
öffentlichen Verſammlungen ließ er ſich nicht
durch das Geſchrei der Philoſomiten und Mar
Liſten irremachen, und ſchon von Anfang an
machte in ſeinem Sprechzimmer und ſeinem
Wartezimmer ein Schild jeden Beſucher darauf
aufmerkſam: „Juden und Juden-genoſſen finden bei mir keine Be
handlung.“ Nach der Gründung der
„Deutſch völkiſchen Freiheitspartei ſtand
Dr. Blümel als einer der erſten auf der Seite
derer, die der deutſchnationalen Politik des
Kuhhandels ſofort den Rücken kehrten; aber
als Adolf Hitler für ſeine national
ſozialiſtiſche Bewegung aufrief, war auch er
einer der Erſten, die an die Seite des
Führers traten, um mit ihm zu kämpfen für
die Geſundung unſeres deutſchen Volkes
Zahlreiche Anfeindungen und Anwürfe wurden
damals gegen Dr. Blümel erhoben. Perſön
lichkeiten, die heute längſt zur neuen Welt
anſchauung ſich bekehrt haben, ſtanden gegen
ihn auf und führten Prozeſſe gegen ihn. Aber
trotzdem ging er ſeinen Weg weiter, ein ziel
bewußter Kämpfer für die völkiſche Geſundung.

Jhm dankt heute die Bewegung gemein
ſam mit der Stadt Halle für das vorbild
liche Leben der Arbeit und der Selbſt
aufopferung, ſeines Wirkens werden wir nie
vergeſſen!
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Spezial Abteilung
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Unser Teileahlungs-System
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mit seiner Radio-sSpezialabteiſung
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Unſer Heimatboden
wird erforſcht

Wozu dienen die Meſſungen
im Regierungsbezirk Merſeburg?

Jn unſerer Ausgabe vom Mittwoch, dem
28. November, berichetten wir über Magnetiſche
Meſſungen im Regierungsbezirk Merſeburg,
die die Preußiſche Geologiſche Landesanſtalt
im Auftrage des Reichswirtſchaftsminiſteriums
unternimmt. Dieſe Meſſungen dienen dazu, den
Untergrundbau verhüllter Landſchaften zu
unterſuchen. Man bedient ſich magnetiſcher
Meſſungen aus dem Grunde, weil Bohrungen
zu koſtſpielig ſind.

Die Reichsregierung hat Mittel zur Ver
fügung geſtellt, die der geophyſikaliſchen Er
forſchung des Untergrundes Deutſchlands
dienen. Man ſucht durch die Meſſungen die
Lagerſtätten des deutſchen Untergrundes und
hofft dabei ſowohl auf wiſſenſchaftliche, als auch
praktiſche Erfolge. An Hand der Meſſungen
ſtellt man die Karten der magnetiſchen Ano
malien feſt, die dann wiederum für die Er
forſchung von unterirdiſchen Lagerſtätten frucht
bar ſind.

Es gibt fünf verſchiedene Methoden von
Meſſungen:
1. Die ſeismiſche Methode. Mit Hilfe künſt

ar Erdbeben wird der Untergrund unter
ucht.

Die elektriſche Methode. Man ſchickt elek
triſche Ströme in den Erdboden, deſſen Leit
fähigkeit gemeſſen und deſſen Beſchaffenheit
an Hand dieſer Meſſung feſtgeſtellt wird.
Die radiogktive Methode. Durch Entnahme
einer Erdprobe ſtellt man die Beſchaffenheit
des Bodens feſt.
Die Methode der Schweremeſſung. Mit
einer Drehwaage wird die Schwere des Erd
reiches beſtimmt und daraus die weiteren
Schlüſſe gezogen.
Die magnetiſche Methode. Dieſe Methode
iſt die im Regierungsbezirk Merſeburg
angewandte. Man ſtellt die Unterſuchungen
mit Hilfe der Abweichungen der Magnet-
nadel in horizontaler und in vertikaler
Richtung an, außerdem wird die Jntenſität
der Abweichung gemeſſen. Der Meßapparat
iſt auf einem dreibeinigen Stativ aufgebaut
und leicht zu transportieren.
Für die Feſtſtellung des Baues des unter

irdiſchen Mitteldeutſchland wäre es
wünſchenswert, wenn recht genaue Meſſungen
angeſtellt würden. Dabei iſt es immerhin
intereſſant, zu erwähnen, daß das Gebiet nörd
lich Halkes, das Gebiet der ſogenannten
Halle Hettſtedter Gebirgsbrücke
ſchon durch halbamtliche Meſſungen unterſucht
wurde.

Der Staat arbeitet bei dieſen Meſſungen
Hand in Hand mit verſchiedenen Firmen. Die
Hilfe des Staates dient dabei dem gemein
nützigen Zweck, vor allem der Erforſchung des
deutſchen Untergrundes, während die an den
Unterſuchungen beteiligten Firmen den Nies
nutz ebentuell entdeckter Lager tragen ſollen.

Elternabend
der Glauthaer Mädchenſchule

Kürzlich fand im Thaliaſaal ein Gltern
abend der Glauchaſchule für Mädchen
ſtatt.

Dem Rufe Rektor Greiff's waren die
Eltern der Glauchaer Kinder ſo zahlreich ge
folgt, daß der Saal bis auf den letzten Platz
gefüllt war. Geſangliche Leiſtungen leiteten
den Abend ein. Die Kinder ſtellten mit den
Darbietungen ihrem Schulleiter als Chor
meiſter ein glänzendes Zeugnis aus.

Jm Anſchluß daran ſprach der Rektor über
die Nöte der Schule, über die Schwierigkeiten

Stadttheater:

„Der Farewitſch“
Operette von Franz Lehar.

Die erfolgreichſten Operetten der letzten
Jahre ſtammen von Franz Lehar. Er hat es
wie kein anderer verſtanden, ſich auf den Ge
ſchmack des Publikums einzuſtellen, war aber
darüber hinaus genügend Könner und reich
genug an muſikaliſchen Einfällen, um nicht
ganz auf dem Niveau der bloßen Unterhaltung
ſtehenzubleiben. Seine Melodien ſind leicht ein
gängig, wieneriſch einſchmeichelnd, andererſeits
auch künſtleriſch belanglos, dagegen niemals
trivial; ſie haben einen eigenartigen Reiz.
Freilich begegnet man auf Schritt und Tritt
Sentimentalitäten, aber darauf beruhte gerade
der große Publikumserfolg Lehaxs, der auch
heute noch fortwirkt. Mit größtem Geſchick
weiß Lehar für die Singſtimme ſo zu ſchreiben,
daß jeder einigermaßen ſtimmbegabte Sänger
in den Rollen glänzen kann: Die Melodie be
wegt ſich jeweils in der Hauptſache auf einigen
Tönen, die die beſten der betreffenden Mittellage
ſind. Darüber hinaus werden an den Umfang
der Stimme keine großen Anforderungen ge
ſtellt, insbeſondere geht Lehar mit beiſpielloſer
Geſchicklichkeit allem aus dem Wege, was be
ſondere Anforderungen an den Regiſteraus
gleich oder überhaupt an höhere Stimmtechnik
ſtellt. Er iſt alſo ein ſehr praktiſcher Mann,
weniger ein kompromißloſer Künſtler. Und
darauf gründen ſich ſeine Erfolge. Dazu kommt
noch, daß er ſein Orcheſter in allen Farben
leuchten läßt; er hat die wirkungsvollſten
Effekte aus der neueren Oper erfolgreich in
ſeinen Operetten zur Anwendung gebracht.
Und zwar wie geſagt mit wirklich großem
Können.

Auch die Textbücher der Leharſchen Operetten
ſind ausnahmslos zugkräftig für das Publikum.

Es kann ſich berauſchen an den tragiſchen
Liebesaffären, die nach alten erprobten Re
zepten gemacht ſind. Das Buffoneske iſt etwas
handfeſt gegzimmert, hier werden aus Zwei-
deutigkeiten mitunter auch Eindeutigkeiten; das

im Verkehr mit den Eltern der Schulkinder
und klärte durch ſeine Ausführungen manches
Mißverſtändnis auf. Er wünchſte auch, daß die
Eltern mehr mithelfen ſollen am Erziehungs
werk an der neuen deutſchen Jugend, und daß
in Zukunft die paſſive Einſtellung der Eltern
der Schule gegenüber wegfällt.

Anſchließend wurde den Eltern mitgeteilt,
daß auf Grund einer miniſteriellen Verfügung
die alten Elternbeiräte aufgelöſt worden ſind.
Auf Vorſchlag und mit Einverſtändnis des
Ortsgruppenleiters der Ortsgruppe Glaucha
wurde ſeitens des Schulleiters die neue Schul
gemeinde bekanntgegeben und vorgeſtellt. Der
Schulgemeinde iſt auch eine Vertreterin des
BDM beigeordnet.

Ortsgruppenamtsleiter Pg. Gaßmann
entbot den Glauchaer Eltern Grüße des ver
hinderten Ortsgruppenleiters Pg. Pfeiffer
und ſprach in ſchlichten und eindringlichen
Worten für das harmoniſche Zuſammen
arbeiten der neuen Schulgemeinde. Seine Aus
führungen fanden reichlichen Beifall, zumal er
in Ausſicht ſtellte, daß in der Schule in bau-
licher Hinſicht Verbeſſerungen durchgeführt
werden ſollen und alles Schlechte durch den
neuen Weg der Zuſammenarbeit von der
Schule ferngehalten werden wird.

Die weiteren Darbietungen der Kinder
Halliſche Jahres lauf ſpiele von

Am 8. Dezember

Prof. Hahne zeugten von der überragenden
Organiſationskraft des Schulleiters und ſeines
Lehrerſtabes und auch von dem geiſtigen Hoch
ſtand der Kinder.

Nach Beendigung des genußreichen Abends
war es eine Freude zu wiſſen, daß die Eltern
der Glauchaer Kinder den Weg zur Schul
gemeinſchaft und zueinander gefunden hatten.

Schenkt Fahresſportkarten
Das Reichsſportamt der NSeGemein
ſchaft Kraft durch Freude richtet
einen Appell an alle Firmen und Geſchäfte,
ihren Gefolgſchaftsmitgliedern zum Weih-
nachtsfeſt eine Freude durch die neu geſchaffene
Jahresſportkarte zu bereiten. Dieſe
Jahresſportkarte berechtigt ihren Jnhaber zur
Teilnahme an allen Turn, Sport, Spiel und
Gymnaſtikkurſen der NS Gemeinſchaft
„Kraft durch Freude“ gegen ein geringes
Entgelt. Sie dient daher im beſten Sinne der
Förderung der deutſchen Volksgefundheit.
Jeder einzelne wird dadurch zur Ausübung
irgendeines Körperſports angeregt und durch
die Jahresſportkarte der NS- Gemeinſchaft
gleichzeitig in die Lage verſetzt, an Sport
kurſen ohne großen Geldaufwand teilzuneh
men.

Tag der nationalen Solidarität
Die große Aktion, die am 8. Dezember in allen Städten Deutſchlands durchgeführt

wird, iſt von Gedanken getragen, die zu denen gehören, die nur von Nativnalſozialiſten
geboren und nur in einem nationalſozialiſtiſchen Staat durchgeführt werden können. Die
Aktivn ſelbſt wird ein Ereignis ſein, das in ſeiner Neuartigkeit bisher kein Beiſpiel hatte.
Sie iſt dabei letzten Endes nichts anderes, als eine Folgerung, die ſich aus nativonalſoziali-
ſtiſchem Denken ergibt.

Für den, der den Sinn der Volks
gemeinſchaft erfaßt hat, bedeutet es nichts,
auch einmal die Nachmittags und Abend-
ſtunden auf der Straße zu ſtehen und für
ſeinen armen Volksgenoſſen zu ſammeln und
jedem, der es ſehen will, zu demonſtrieren, daß
der Begriff der Solidarität überall
zu Hauſe iſt, daß er nicht Halt macht vor den
Wohnungstüren der Miniſter und hohen Par
teiführer, vor den Amtsräumen der Miniſterial
beamten, vor den Häuſern der großen Künſtker,
vor den Redaktionen der Zeitungen.

Wenn dieſe Männer am 8. Dezember ein
mal weggehen von ihrer Arbeit, um auf allen
Straßen Deutſchlands zum Winteéerhilfs-
wer k. aufzurufen, dann wollen ſie damit zwei
Abſichten darlegen.

Sie wollen auf der einen Seite zeigen,
daß der Begriff des Führens ganz
gleich guß welchem Gebiete und in welcher
Stellung niemals zu trennen iſt von dem
Begriff des Dienens, und daß auf der
anderen Seite das Sammeln und Helfen im
Winterhilfswerk ein Ehrendien ſt iſt, den
zu erfüllen auch die Männer an den verant
wortlichſten Stellen des Staates und der
Partei ſtets bereit ſind.
Der 8. Dezember wird denen, die heute ſchon

tagtäglich treppauf und treppab unterwegs
ſind, um für das Winterhilfswerk zu
ſammeln, ein Tag der Genugtuung ſein für

manche Verſtändnisloſigkeit, die ihnen an den
Türen zuweilen noch entgegentritt.

Niemand iſt zu ſchade für dieſen Ehren
dienſt, den Aermſten der Nation zu dienen und
auf den Straßen, in den Reſtaurants ünd in
den Häuſern zu ſammeln, um dadurch die Not
lindern zu helfen. Die Stellung zum Volksgenoſſen, der ſich in Not befindet, iſt durch den

Nationgalſozialis mus anders gewor
den. Die Bewegung hat in der Kampfzeit
Menſchen aus allen Schichten des
Volkes in ihren Einheiten zuſammengeführt
und geprägt. Hier lernte man, an der Not
nicht mehr vorbeizuſchauen, ſondern den Hame
raden beizuſtehen.

Mit der Machtübernahme wuchs aus der
Gemeinſchaft der Bewegung die Gemeinſchaft
des ganzen Volkes. Alles das, was ſich in den
Bezirken der kleinſten nationalſozialiſtiſchen
Ein heiten vollzogen hatte, übertrug ſich nun
auf die Weite der Nation. Dies eiten ſind vor
üher, daß die führenden Männer des Stagtes,
des Kulturlebens der des Schriftkküms keine
Vorſtellg. haben von dem was das Volk
empfindet, wie es lebt, wie man den einzelnen
in der Gemeinſchaft helfen kann.

Der 8. Dezember 1934 wird die So
lidarität des Staates und der Füh-
rung mit dem letzten Volksgenoſſen
in einer neuen, für jeden eindring-
lichen Form zum Ausdruck bringen.

Die Solidarität marſchiert
Am 8. Dezember ſammeln führende Perſönlichkeiten

bes öffentlichen Lebens für ihre

An der Wiege des „Zarewitſch“ hat das
liebe, gute „AltHeidelberg“ entſcheidend Pate
geſtanden. Der ruſſiſche Kronprinz (das iſt der
Zarewitſch) liebt eine Tänzerin und verbringt
mit ihr glückliche Jugendtage im ſonnigen
Süden Jtaliens; dann ſtirbt der alte Zar und
nun muß der Zarewitfch ſelbſt die Krone
tragen. Darum muß er ſich von ſeiner Ge
liebten trennen: Die Pflicht ruft.

Die Aufführung im Halliſchen Stadt
theater kann ſich ebenſo wie die vorher
gegangene „Polenblut“ Aufführung ſehen
und hören laſſen. Ausſtattung, Koſtüme, Spiel
tempo, muſikaliſcher Schwung, die Leiſtungen
der Hauptdarſteller alles wies einen hohen
Grad von Vollendung und echter Spielfreudig
keit auf. Kapellmeiſter Karl Hamann be
wies zum zweitenmal ſeine vorzügliche Eig
nung als Operettendirigent: er muſiziert ſo
recht aus dem Vollen hexraus, beſitzt Tempe
rament und für die Zeichengebung eine leichke
Hand. Das Orcheſter weiß er zum Klingen zu
bringen und den Darſtellern auf der Bühne iſt
er ein ſicherer und anfeuernder Führer.
Paul Herlt bewies als Spielleiter ſein oft
mals bewährtes und anerkanntes Geſchick in
der ſzeniſchen Geſtaltung und der lebendigen
Auflockerung des Spieles. Die Bühnenbilder
von Heinz Behrens waren recht geſchmack
voll und von guter Wirkung. Jm zweiten Akt
erfreute Jlke Schellenberg mit ihrem
Ballett durch Tanzeinlagen. Jn einem reizen
den Koſtüm tanzte die vortreffliche Künſtlerin
mit ihrem ganzen ſprühenden Temperament
einen ruſſiſchen Volkstanz. Ueberraſcht war man
durch einen techniſch tadelloſen Spitzentanz
zweier Ballettmitglieder. Jlke Schellenberg
darf ſtolz ſein auf dieſen Erfolg ihrer Arbeit;
es geht ſichtbar vorwärts mit ihrem Ballett,
das von Anfang an gang ihre eigene Schöp
fung iſt.

Jn der Titelrolle vermochte Wilhelm
Kreienſen ganz ungemein zu gefallen. Die
Vornehmheit ſeiner Darſtellung und der ſhm
pathiſche Klang ſeines ſchönen und gepflegten

Tenors kamen zur vollen Geltung. Auch
Annelies Riedner als Sonja vermochte
den günſtigen Eindruck, den ſie in „Polenblut“
gemacht hatte, zu wiederholen. Jhre Stimme
zeichnete ſich wieder durch ihren aparten Reiz
und ihre ſympathiſche Wärme aus. Und in der
Darſtellung wirkte ihre Sonfa nicht nur im
operettenhaften Sinne charmant, ſondern auch
menſchlich tief. Ernſt Vogler, der immer
Luſtige und „Aufgedrehte“, feierte als Leib
lakai Jwan neue Triumphe ſeiner Darſtellung.
Und Lotte Stiller, die neue halliſche
Operettenſoubrette, machte bei ihrem zweiten
Auftreten (als Jwans Frau Maſcha) wiederum
den beſten Eindruck. Mit echter herzlicher
Fröhlichkeit wirbelt ſie über die Bühne, um im
nächſten Augenblick mit wirklicher geſanglicher
Leiſtung in Erſtaunen zu verſetzen. Jhre friſche
und auch gepflegte Stimme iſt ein bedeutender
Gewinn für das halliſche Operettenenſemble.

Die übrigen Mitwirkenden waren alle mit
beſtem Gelingen auf ihrem Poſten. Das Publi
kuüum kam raſch in Stimmung, ſpendete nach
jeder Nummer Beifall, errang ſich zahlreiche
Wiederholungen und erfreute am Schluß die
Darſteller und den Dirigenten mit vielen
Blumen.

Dr. Bergfeld.

Univerſitäts-Bibliothekar Dr. Wendel
60 Jahre alt

„Der Direktor der halliſchen Univerſitäts
bibliothek, Dr. Karl Wendel, feiert am
2. Dezember ſeinen 60. Geburtstag.
Dr. Wendel, der einer alten Erfurter Familie
entſtammt, wirkte ſeit ſeiner Promotion in
Halle an der Univerſitätsbibliothek und zuletzt
als Ober-Bibliothekar. 1920 folgte er einem
Ruf an die Breslauer Staats und Univerſi
tätsbibliothek, wo er vier Jahre ſpäter zum
ſtellvertretenden Direktor ernannt wurde.
Zwei Jahre lang wirkte er dann in Königs
berg als Direktor der Staats und Univerſi
tätsbibliothek, kehrte aber 1927 an die
halliſche Univerſitätsbibliothek zurück. Wiſſen
ſchaftlich iſt Dr. Wendel als klaſſiſcher Philo

r JNGSKrbekt in Wörmlitz -Böllber
Totenehrung Eintopf simoben

In recht ſtattlicher Zahl beteiligte ſich N. her
Ortsgruppe Wörmlitz-Böllberg mit ihren i di
gliederungen, dem Kriegerverein und i
Feuerwehr an der Heldenehrung am d J
ſonntag. In Vertretung des Ortsgrupp Der vo
leiters ſprach Pg. Tſchäpe vor den pei m J
fallenentafeln auf dem Böllberger Friedho en
markige Worte zum Gedenken der fü SchVaterland und Dritte Reich Gefallenen er K
den Worten: „Sie fielen, damit wir lebt ndlnn
können“, wurden Zwei prächtige Kränze du b Ang
einen SA Kameraden niedergelegt. Mit wert hiden
den Fahnen wurde zum Wörmlitzer Frict
marſchiert, wo ebenfalls an den Ehrentafe

Vervielfältiger en
Große Wittan, Halle6.,

der Gefallenen des Weltkrieges Kränze nie
gelegt wurden Und eine kurze, ſinnige Je
ſtattfand. Die Gedenkworte ſprach hier a
Vertreter des Kriegervereins Kamerad He
den reich. In dem anſchließenden Held
gedenk Gottesdienſt ſprach dann Pg. Paſ
Schmidtsdorf zu Herzen gehende W
und gedachte derer, die vor 20 Jahren
Beſtes, ihr Herzblut, für das Vaterland gab
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Leipziger Straße en Prozeß
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Bei der diesmonatigen Einto ichlSammlung, die vom Stern Hel
mit ſeinen politiſchen Leitern und den Am hierauf
waltern der NSV durchgeführt wurde, wurd ſt eing
erfreulicherweiſe 150,16 Mark, eine betrat rn n
liche Summe, mehr als im vorhergehend z
Monat geſammelt.

Dieſer Tage hatte die Ortsgruppe zuFilmabend bei Körner geladen, e e
erfreulich guten Beſuch aufwies. Die Cau
ſtelle hatte bereits am Nachmittag die Hin
gut unterhalten. Am Abend wurde für die aue
wachſenen „Was iſt die
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Schließ geſellſchaft rechtzeitig meldete, ſo R ehuchard:
es leider nicht gelang die Diebe zu faſſen.

Geſtörte Kellereinbrecher
In der Nacht vom 80. November zum

zember iſt in einen Keller des Grund
Lindenſtraße 57 dergeſtalt eingebrochen
den, daß die „Langfinger“ durch Heratre
des eiſernen Gitters und Eindrücken
Hellerſcheibe eindrangen, um aufgeſtape
Fleiſchrhon einer am Tage vorher vorſen
menen Schlachtung zu ſtehlen.

Es hat anſcheinend einer von den u
Schmiere geſtanden, der den heran
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nalpolizei weiter gemeldet.

Auffindung eines Opernfragments
von Beethoven

Wenn wir von Beethoven auch nur e
einzige Oper, den „Fidelio', beſitzen, ſo w.
man doch, daß er ſich mit dem Plan zu
ſchiedenen anderen Opern getragen und wal
ſcheinlich auch einige in Angriff genommen
hat. Jetzt wird aus Wien gemeldet, daß
dort einen Beethovenſchen GEntwuegitghein
zu einer zweiaktigen heroiſchen Oper gefun
hat, deren Text von Schikaneder n e
dem Librettiſten von Mozarts Zauberf u
Die Oper nennt ſich „Veſtas Feuer
der muſikaliſche Entwurf Beethovens

g dergl. J81 Seiten umfaſſen. Man nimmt an den e

Diheteilt von

Akt

kuergutſchein

Beethoven den Entwurf nicht weiteren n
da ihm Text und Handlung zu dürfte h

9 dergl. v.ſchienen. Sollte ſich die Nachricht u i
O Mitteld.m etbewahrheiten, ſo dürfte es ſich hier u

der wertvollſten Beethovenfunde handeln

bisher gemacht wurden.

Jubiläum des Oſtrauer „unſtri
dieſem Jahr begeht der „Kunſ ri
Vereinigung deutſcher bildender S
der Tſchechoſlhowakei, das
zehnjährigen Beſtehens und
dieſem Anlaß in der Oſtraue
Jubiläumsausſtellung
ſeiner Mitglieder. Sie ſind Ma
Bildhauer und Kleinplaſtiker. in gegrder im Frühjahr 1925 in ler f
wurde, hat es ſich zur beſondere
gemacht, deutſche Kunſt Hefonders in de
zu pflegen, wobei n ateiten ergaben
Tſchechoſlowakei oft Schwierigehnann
Der Gründer und Heutige in Oſtra keeltrvtg
„Kunſtring“ iſt der bekannte

e daterre
Welſledie

tätige Theodor Malléner.
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Aus den Gerichtsſälen
oerechte Gühne für Vertrauensbruch

Schuchardt zu 2 Jahren Zuchthaus verurteilt
ger von der halliſchen Oeffentlichkeit mit

wem Intereſſe verfolgte Prozeß gegen den
jheren Obmann der Betriebszelle Straßen
in Schuch ar dt, und den Betriebszellen
pſierer Kerrmann nahm geſtern nach zwei
Kthandlungstagen mit der Verurteilung der

Angeklagten den erwarteten Ausgang.

gie geſtrige Verhandlung führte durch Ver
phnung der übrigen Zeugen insgefamt
hurden 34 vernommen in den Mittags
den ſoweit zur Klärung des weit verzweig
n Prozeßſtoffes, daß die Beweisaufnahme ge
oſſen und mit den Plädohers begonnen wer
n konnte.

Die Anklagerede
Der Vertreter der Anklage erläuterte zuerſt

rechtliche Seite und wies nach, daß auf
und ihrer Stellung in der Wehag die An
llagten bevollmächtigt im Sinne des Rechtes

d damit voll verantwortlich waren, auch noch
z zum 10. März 1934, dem Tage, an dem

u Zeuge Seewald zum Nachfolger
hhuchardts beſtimmt wurde. t

Hehlerei und Antreue
hierauf widmete ſich der Staatsanwalt,

erſt eingehend der Perſon des Angeklagten
ſerrmann, dem erſtens zur Laſt gelegt
de, daß er am 5. März 590 Mark vom
ſamtkonto abgehoben und nicht ordnungs

auf die Unterkonten verteilt, ſondern
rechtlich davon 200 Mk. an Schuchardt
ilt und ſich damit der Untreue ſchuldig

nacht hat. Zweitens hat Kerrmann den von
bhuchard t veruntreuten Betrag von
Mark weiter verliehen und damit Hehlerei
tieben.
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Oſtrau

die weiteren Ausführungen begründeten,
lb das Strafmaß über der Amneſtie

henze von ſechs Monaten Gefängnis liegen
ſſe, denn Herrmann hätte als bevoll
ihtigter ſtellvertretender Betriebsobmann
e Stellung in der Oeffentlichkeit, die zu
ideligem Verhalten verpflichtete. Der An
gegen Kerrmann lautete auf zehn Monate
ingnis.

treue und Arkundenfälſchung
e Anklage gegen Schuchardt ſtellte
auf die einzelnen Abſchnitte eingegangen

nach Abrechnung mehrerer unbeſtimm
hunkte zu Gunſten des Angeklagten eine
jeden Fall gültige Mindeſtſumme ver

huter Gelder von 2000 Mark feſt. Der
weis, wo das Geld geblieben iſt, konnte
h eindeutig erbracht werden.
n Hand der Bücher ließ ſich feſtſtellen, daß
Kinkragungen im Hauptbuch zwar ſtimmen,
entſprechenden Beträge, aber in den Unter
en erheblich geringer verbucht worden ſind.
ſtaus iſt der Schluß zu ziehen, daß die ver
iteute Summe nicht auf einmal entnommen
den iſt, ſondern nach und nach. Die An
behörde hat keine Zweifel, daß
khuchardt das Geld für perſönliche Zwecke

verbraucht
t obwohl er dieſes Vergehen energiſch

tet.

hierauf ging der Staatsanwalt nachein
er auf die einzelnen Punkte, die Schuchardt
i Laſt gelegt werden, ein. Das Anlegen
e ſchwarzen Kontos“ ſei an ſich
n eine untreue Handlung. Jm Zuſammen
ing mit den Veranſtaltungen des Straßen
er Vereins wurden Schuchard t mehrere

Aerſchlagungen und eine Urkundenfälſchung
gewieſen. Für gelieferte Waren ſind von
m an eine halliſche Firma Gelder, die die
Pihlieder an Schuchardt abgeliefert haben,

Hallijche WertpapierKurſe
vom 1. Dezember 1934
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dieſer nicht weitergezahlt. Aus der Kartoffel
ſpende hat er ungefähr 800 Mark veruntreut.

Zuſammenfaſſend wurde dann die Not
wendigkeit der Erkennung auf Zuchthaus
ſtrafe erläutert, weil Schuchardt leicht
ſinnig mühſam zuſammengeſparte Gelder ver
tan und damit zahlreiche Volksgenoſſen ge
ſchädigt hat. Beantragt wurden zwei Jahre
ſechs Monate Zuchthaus.

Das Arteil
Schuchardt erhält wegen fortgeſetzter Un

treue und in einem Falle wegen einfacher Ur
kundenfälſchung zwei Jahre Zuchthaus, drei
Jahre Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte und
100 Mark Geldſtrafe erſatzweiſe weitere zehn
Tage Zuchthaus. Kerrmann wird wegen
Hehlerei und Untreue zu acht Monaten Gefäng
nis und 190 Mark Geldſtrafe erſatzweiſe wei
tere zehn Tage Gefängnis verurteilt. Beiden
Angeklagten wird die Unterſuchungshaft voll
angerechnet.

Im Stadtſchützenhaus

In der
Arteilsbegründung

wurde nochmals eingehend die Geſchichte dieſes
unerfreulichen Prozeſſes geſchildert, wobei in
den weſentlichen Punkten volle Uebereinſtim
mung mit dem Anklagevertreter herrſchte,
unter der Betonung, daß der ganze Vorgang
deshalb ſo traurig ſei, weil das Vertrauen der
Belegſchaft der Straßenbahn ſchwer erſchüttert
würde und allgemein ungeheuer
ideeller Schaden entſtanden ſei.

Nette „Früchtchen“
Vor der Halleſchen Strafkammer

wurden wegen fortgeſetzten einfachen und
ſchweren Diebſtahls, der teils verſucht, teils
vollendet, der 19jährige Max Meinhold,
Leuna, zu fünf Jahren Zuchthaus und der
17jährige Helmut Schwarz zu vier Jahren
Gefängnis verurteilt.

Gegen die netten „Früchtchen“, die durch
über 70 Diebſtähle und Einbrüche die Gegend
von Merſeburg unſicher machten, waren vom
Stagatsanwalt Einzelſtrafen in Geſamthöhe
von 63,8 Jahren Zuchthaus und 30,2 Jahren
Gefängnis beantragt worden.

Eltern und Fungen Hand in Hand!
Elternabend des Fungbannes Halle 1/36

Wochenlang hatten die Jungen mit fieber
hafter Begeiſterung für ihren erſten Eltern
abend geworben, und er ſollte ihnen auch das
bringen, was ſie ſo ſehr erhofft hatten, einen
übervollen Saal im „Stadtſchützenhaus“, eine innige Anteilnahme aller Er

Fröhlichkeit in der
ſchienenen. Faſt 2000 Eltern und Gäſte hatten
ſich zu dieſem Abend eingefunden, um ſomit
kund zu tun: Wir glauben an Euch,
Jungens! Beſonders konnten Gebietsführer
R. Reckewerth, Gebietsjungvolkführer
K. Thieme ſowie Kreisleikter Dohm-
goergen begrüßt werden.

War man bis jetzt immer gewohnt geweſen,
ein in ſchwer verſtändliche Form gepreßtes
Programm zu ſehen, ſo konnten die Jungen
ſchon als Haupterfolg buchen, ein überaus
lebhaftes, begeiſterndes und natür
liches Spiel gezeigt zu haben. Der Spiel
mann und Fanfarenzug, verbunden mit dem
Fahneneinmarſch eröffnete die Veranſtaltung.
Anſchließend gab der Führer des Jungbannes
Stammführer G. U. Sporn in einer kurzen
a hen den Sinn und Zweck des Abends
und:

Es ginge darum, eine ſtärkere Fühlung
zwiſchen Eltern und Jungführern herzuſtellen,
das Verſtändnis beiderſeits neu zu feſtigen
und ſomit eine weitere ſichere Aufbauarbeit zu
gewährleiſten!

Anſchließend marſchierte ein Fähnlein in
voller Marſchausrüſtung in den Saal, und es
ſpielte ſich ein regelrechter Fähnleindienſt ab.

Auf der Bühne geſtaltete ein Jungzug eine
Flickſtunde von Zeltbahnen, umrahmt von
einigen Liedern und der Ballade „Ziskas
Trommel“, die mit großer Begeiſterung auf
genommen würde. Der luſtige „Vogelbeer
baum“ ſowie der „Rüpeltanz“ fehlten natür
lich nicht.

Und dann wurde ein Stück aus dem
ſportlichen Treiben der Jungen gezeigt.
„Römiſche Wagen“ raſten in den Saal
und ein flottes ſportliches Arbeiten begann
im Saal und auf der Bühne

So hatte der erſte Teil des Abends in
kurzer aber überaus in halts reicher Form
ein Stück Jungenleben gezeigt, und alle wahr
haft begeiſtert.

Mit zwei Bauernliedern und einem Sprech
chor, begleitet von einer Geige, wurde der
zweite Teil des Abends begonnen.

Ein Junge ſpielte meiſterhaft eine Har
monika, nicht weniger ſchlecht begleitet von
zwei Geigen und erntete rauſchenden Beifall.

Die Bauernführer
ein Trauerſpiel aus dem Bauernkriege von
Walter Flex, das den Höhepunkt des
Abends bedeutete, nahm ſeinen Anfang.

Daß dies Stück wie ſelten eins fürJungenarbeit geeignet iſt, bedarf keiner Be
merkung, denn es wurde von dem National-
dichter Walter Flex im Alter von kaum
18 Jahren geſchrieben. Daher feurig
und packend von Anfang bis Ende.

Jungvolk- Gemeinſchaft

Das Spiel zeigt die verruchte Tat eines
Bettlers Thomas Münzer, der ſich ſelbſt
zum Führer der Bauern erhebt, ſie reſtlos für
ſich gewonnen hat, und in heißen, blutigen
Kämpfen gegen die Ritter und Adligen auf
wiegelt ſein Ziel aber dennoch nicht erreicht.
Es zeigt einen Führer, deſſen Handeln und
Wollen keine Rückſicht auf das Volk nimmt,
ſondern der das Volk einzig und allein für ſich
ausnutzt.

Und dann kommt ſein Ende. Thomas
Münzer, der Bauernführer, erſchlägt mit
eigener Hand ſeinen Hauptführer Peter
Jürgens, da dieſer ſich von ihm losreißen
will.

Die Bauern haben einen Führer, an den ſie
glaubten, verloren. Der Feind rückt an. Jn
der durch den Mord an Jürgens herbeige
führten ſeeliſchen Kriſe erkennt Münzer die
Leere und Zweckloſigkeit ſeines Daſeins, dem
es an Ziel, am Sinn für die Gemeinſchaft
fehlt. Er findet ſeine gerechte Strafe.

Mit einem SiegHeil auf den Führer und
Reichsjugendführer und dem Fahnenlied ſchloß
der erſte Elternabend des Deutſchen Jung
volkes, Jungbann Halle, mit dem Be
wußtſein, in einigen Stunden ernſt und
heiter, treu und wahr zu den Eltern
geſprochen zu haben ſie gewonnen zu haben.

Fliegerfilm in Halle
Deutſchland zur Luft“ betitelt ſich

ein Film, der auf der öffentlichen Veranſtal
tung der Flieger Ortsgruppe Halle
am 5. Dezember, 20 Uhr, in der „Saalſchloß
brauerei“ vorgeführt wird und der u. a. zeigt:
Flüge der modernſten 34ſitzigen JunkersGroß-
flugzeuge, eine Landung des Luftſchiffes
„Sachſen“ mit Graf Zeppelin an Bord in
Wien, Richthofen im Weltkriege, Udet und
Fieſeler im Rückenflug und im Trudeln, Elli
Beinhorns Rückkehr von Afrika, Geſchwader-
flüge im Gebirge und über See, ein Wett-
rennen zwiſchen Großflugzeug und Schnellzug,
das Erlebnis eines Fluges über drei Erdteile,
mit Gronau über Grönland und um die Erde,
mit Zeppelin und Flugzeug über den Atlantik
nach Braſilien, ein deutſches Rieſenflugzeug
fliegt mit 169 Paſſagieren an Bord und der
Führer Adolf Hitler ſteuert perſönlich ein
Großflugzeug.

Halloren gehen zum Führer
Glückwünſche am Neujahrstag

Einer alten Tradition folgend, werden die
Halloren auch in dieſem Jahre nunmehr dem
Reichskanzler und Führer des deutſchen Volkes
Adolf Hitler perſönlich Glückwünſche zum
Jahreswechſel überbringen. Wie der Stagts
ſekretär und Chef der Präſidialkanzlei Dr.
Meißner auf ein diesbezügliches Schreiben
den Halloren mitgeteilt hat, iſt der Führer und
Reichskanzler bereit, die „Salzwirker-
brüderſchaft im Thale zu Halle“ in
derſelben Form, wie dies der verewigte Reichs
präſident und Generalfeldmarſchall von
Hindenburg getan hat, am 1. Januar zur
Entgegennahme ihrer Neujahrs- Glückwünſche
zu empfangen. Unter Uebereichung von
Soleiern, Schlackwürſten und Salz werden
alſo die Halloren in ihrem eigenen Namen und
im Namen der geſamten Stadt Halle unſe
rem Führer die beſten Wünſche für das neue
Jahr des Kampfes 1935 übermitteln.

Gleichzeitig werden die Halloren auch Ge
legenheit nehmen, dem Preußiſchen Miniſter
präſidenten Hermann Göring in derſelben Weiſe Glück für das neue Jahr zu
wünſchen.

Kleiderſammlungen
Am Montag dem 3. Dezember, findet die

Kleiderſammlung der Ortsgruppen Paul
Berck und Bergmannstroſt ſtatt.

Zur Ortsgruppe Paul Berck gehören
folgende Straßen:

Ammendorfer Weg Amſelweg (außer 14 a--d)
Am Geſundbrunnen Benkendorfer Straße Paul-Berckſtr. Beuchlitzer Weg Eollenbeyer Weg
Dieſterwegſtr. 2026, 2830 Dieſterwegſchule
Dohlenweg 2—-11 -Falkenweg Fechterweg Finken
weg Hohenweidener Weg Läuferweg L e

Meiſenweg Paſſendorfer Weg 4-95
ſtr. 15-155 Planenager Weg Rattmannsd

Rockendorfer Weg 1-191 Rudererweg
Weg Schlettauer Weg Schwalbenweg (auße
Schwimmerweg Springerweg Steubenſtr.
Turnerweg Vogelherd 1--6 Vogelweide 1-29
Fliederweg.

Zur Ortsgruppe Bergmannstroſt ge
hören folgende Straßen:

Ackerweg Am Bergmannstroſt Am breiten Pfuhl
Am grünen Feid Am weißen Graben An der

eigenen Scholle Apfelweg Artillerieſtr. 1135
Auenſtr. Babaraſtr. Baumweg Birnenweg
Blütenweg Droſſelweg ElſaBrändſtrömStr.Freiligrathſtr. Glockenweg Haſenweg Karl
Schurzſtr. Kaſſler Str. Kirſchweg KrienitzangerKrienitzweg Kuckucksweg Leipziger Chauſſee
Merſeburger Str. 59--95 Nußweg Pfirſichweg
Pflaumenweg Roßbachſtr. 36—63 Sonnenweg
Wachtelweg Zeiſigweg.

Von der Orgel im Dom
Ein wenig beachtetes Jnſtrument im halli-

ſchen Dom iſt die Orgel. Man lauſcht wohl
andächtig ihren Klängen, aber nur wenige ſind
bewußt ihren Klängen gefolgt und haben
Kenntnis von der Meiſterſchaft deſſen, der ſie
bedient. Die Domorgel wurde im Jahre 1851
von dem halliſchen Orgelbauer Wäldner er
baut, der eine recht gute Werkarbeit lieferte.
Die Orgel, die in zwei Manualen und Pedal
33 klingende Stimmen und zwei Koppeln um
faßt, trägt noch deutlich ſpürbar die Kenn-
zeichen des abklingenden Barock anſich. Sie erfreut durch ihren ſtrahlenden
Klang und durch die klare Wiedergabe des
polyphonen Stimmgewebes, Dinge, die in der
Epoche der romantiſchen Farbenorgel zu ſehr
in den Hintergrund gedrängt wurden. Die
beiden Manuale ſind in ihrer Klangſtärke gut
untereinander ausgeglichen. Die Orgel iſt inſo
fern nicht leicht zu bedienen, als der Spieler
bei der alten mechaniſchen Schleiflade den auf
den Ventilen laſtenden Winddruck zu über
winden hat. Der Ausdruck „Die Orgel
ſchlagen“ hat hier noch ſeine Berechtigung.
Die Domorgel wird in dieſem Winter in einer
Reihe von Orgelkonzerten von dem
Domorganiſten Hans Helmut Ernſt vorge
führt, von denen das nächſte am 1. Advent,
20 Uhr, unter Mitwirkung von Magda Foh-
kuhl und Rudolf Beyer bei freiem Eintritt
ſtattfindet. Es kommen Werke von den Mei-
ſtern Buxtehude, Telemann und Joh. Seb. Bach
zur Ausführung (ſiehe auch Kirchliche Nach
richten).

Pferd geſtürgt
Geſtern mittag, gegen 12 Uhr, ſtürzte vor

dem Grundſtück Geiſtſtraße Ecke Flei-
ſcherſtraße ein Pferd, das vor einem Roll
wagen geſpannt war, infolge der Glätte des
Pflaſters. Bei dem Sturz brach die Deichſel
des Wagens. Kräftige Männerarme bemühten
ſich, das Pferd wieder auf die Beine zu brin-

Ktoinmnetz-Vo'Morn-Bro.

chmeckt aromatiſch. Grhältlich in
allen Schubert Verkaufsſtellen

gen, was auch nach geraumer Zeit gelang,
Eine große Menſchenmenge hatte ſich ange-
ſammelt. Der Verkehr wurde nicht behindert.

Offentlicke Veranſtaltungen

JaegerGenzmer, RichterHaaſer. Wir verweiſen auf den
Kammermuſikabend Sonntag abend im Saal d. Hausfrau.

SportVereins-Vachrichten
Unter dieſer Rubrik veröffentlichen wir Mitteilungen der
Vereine u. Verbände zu einem Millimeterpreis von 7 Pf.

Sp. V. Boruſſia. Das Spiel der 1. FußballElf fällt
aus. Dafür Reſerve gegen Paſſendorf. Vorher Jgd. A.

Bezirk II Gau VI im Deutſchen Radfahrerverband.
Achtung Alle Radſportler und Radſportanhänger
beſuchen am Sonntag, den 2. 12. 1934 das im Hofjäger,
Lindenſtraße, ſtattfindende große Werbe-Saalſportfeſt des
Bezirkes 2 im DRV. Beginn der Vorwettbewerbe 14.30,
Hauptbeginn 19 Uhr.
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N Bahn n Berliner StraßeDetes en n O.KüfnerStr. 71a Klempner r ſti f l Licht-, Kraftanlag. raturen, preiswert Ruf 316 38. Geſchwiſter Bürger,
Henſtonir od. der e e Serter, Schuhmach. ieſel, le Dalnm, ſeit Schulz, Muhl“. Züurfſtental 10. iſt der
gleichen unter ſehr Mühlgaſſe 6 Ruf grüne Sohlen jed. Schwelſchteſtr. 22. berg o.
günſtigen Beding.
ſofort oder ſpäter Arbeiten h ne Aie Führerscheine Klavier. Markt
e e Polſter le e lere 70 Fahre! billigst,. Fahrlehter Ingenieur Opitz ſtimmen, fürHuttenſtraße 69. Wohnung Detdraltonsarbeit. weg 19 a. Sthuh Werkſtatt ſämtlicher Alter Markt 2s, 5 Treppen Reparatur. Scholz,

2—8 Zimmer, ſo preiswert a e dte iLaden Prt e a rei Strohbach, Gilber beſohlung un Zriedrichſtraße beſondere re
Landwehrſtraße 14 gebote unt. A. 152 Tapezierer-Meiſter, Veſtecke, Goeräte,ſofort oder ſpäter an MNg, Alter Ludwigſtraße 15, Geſchenkartikel feine Ausführung. wirtſchaft, Haus e ßhenzu vermieten. Markt 8. Mühlberg 5. e Rebag Bvpeneke, halt. Reparaturen Denn d. Hitſer in Klapler G e ſ e en h el en

nennen Gold Steinweg Nr. 6. Sceifert, Schülers Achlong! e0 Katoberltzer ert. KongertmeiſterBüroräume Waſch und Sil erwaren b Ruf 222 29 ng 5 Knoch, Beyſchlagi Ich euch als Laden ei ſüß Fs d 0 ma 1864 1934 Meine vollendetste ſtraße 24, 1 Tr.
30 qm, die ſich auch als Laden eignen fabrik un old ß ein der Delitzſcher Str. (Vahnhofsnähe) ge e ſchmiede, Scharren Reparatur e e Wagen unel Pflegestation

zum I. Januar 1985 oder ſpäter zu ver Böttcherei Utſchick ſtraße 5/6 (zwiſch. Neuver mit den modernsten Apparaten Geſell
mieten. Angebote unter L 4356 an die Gerberſtr. 2, Ecke Kaffee David und ſchnell und billig. t bietet Ihnen die sicherste GewährMMR, Halle, Geiſtſtraße 47 Je Freies Weidenplan). ne e e goldungen u eine längere Lebensdauer Ihres ſchaftstanz Geld ver

bholen. Torſtraße 57 a. ahreeuges zr 7 7 Maß Poſtkarte genügt. after Bilder Spie Benuteen Sie ferner unsere maschinelle hin de Wort anzeigen helfen d billig.
rn e hie Küchen gelrahmen, Möbel Waschanage und Wagenwaschhalle ſtraße 11, Ruf 28690 dienen. Wortanzeigen ſind t

t 8 und Schuhrepara Znunendelorationen. Abschmier. Absprühdienst, Ohwechsel d6 6. Zimmer Wohnung Schlafzimmer, turen arbeiten wir e Wetterfeſte u. Bau z r en ſinSpeiſezimmer haltb ſauber vergold Künſt re e e Die Preiſt für Wortanzelgim 1. Stock mit Warmwaſſerheizung Wihr l un e e h klinik „Güd r u Jult Unsere Hebebühne hebt, jecken Klavier e Preiſe
r Wohn oder Virozweche Arzt e Sthelbe, r Heugtt erſ age a. Sir rates Tasiwag. bis eu To. Eigengewicht rechnen.Anwalt oder dergl.) preiswert zu We rer i iann Zrrwener S r Vohet a Cäpl Halſf 8 unterricht kinderleicht zu ervermieten. Näheres Kaiſerſtr. da a mdodartede T „eman ne Berat eturen och Arno Gäbler, ha e
Ruf 23186, 257 52 tandsdarlehen wer Schuhmachermeiſter ſatzteile billigſt. Neumarktſtraße. 7. Ruf 34203, izsche Fir e 38 Käthe Kaltwaſſer,den angenommen. l Wegſcheiderſtr. 8. 1 Puppenperücken! Ruf 246 d9. u Delitzscher Strasse Goetheſtraße 13.



Plätwen
Goetheſtr. h

wäſche

oden; Pfu
auch Trow

ſe. Haushal
rei Geislet
elder Str. d
6 60.

I

niendeutun
nſtr. 25,

edrichpie

zeit 9-19

ſöbel
nimmt geg

rarbeiten
ung

Neier,
lausſtr.

erhalten,
geſucht. An

n
Ulrichstr.

Nr. 281

Unsere

guten Qualitäten
niedrigen Prels e

und

großenLeistungen
irn

richtigen Licht

Ulmer
Gr. Ulrichstraße 6 10 Gegr. 1769

Kleider und Seidenstoffe
sämtiiehe Schneickereiartikel

Wollwaren, Strümpfe
Damen- und Hlerrenwäsche

Handarbeiten

Die Puppenmütter hört man sagen
Wie schön sind Korb-Lührs Puppenwagen!

P en W a ermit meinen an erRKannt schmuchen Verdech-
ausschlägen von 15. 50 RM an in riesengroßer Auswahl

KorbeLiühunr vuatete Leipziger roße

mhocierne ichel
Schlaf-, Speise-, Herren-
zimmer und Küchen

relzende Welhnagtegerenker

diches, Sessel, Rauch- und Lesetische, Näh- und
pleltische, Blumenständer. Ich bifte um zwang

lose Besſchtigung

Mölobel- Böttcher
herseburger Str. 1 am Hiebechplatz

Winter
mantel

Herrn), ſchwarz,
zut erhalt., Größe
i2, verkauft Schatz,
Mauerſtr. 1.

billi g.
Ulter Markt 10.

Frack verkauft
Hallorenring 7, II.
Bettfedern,

Anletts
kaufen Sie güt bei
Meiling, Ludwig

WuchererStr. 12.

Kinder.
mantel

faſt neu, grauer
Plüſch (9--10 J.),

braune Gummi-
überſchuhe, Gr. 86,
Oelgemälde, Draht
matratze, Wand-
brett verkauft
Jakobſtr. 2, II r.

Nordlond

Schnees
r e e m

Fabriklager

Halle Saole)
Röderberg 2.

Frostschutz-
zcheiben
Katalyt-
Heizöken

Dynamo-
anlagen

Fahrräder nur von
Lohrengel,

Kl. Ulrichſtraße 37.

Gebrauchte
Möbel

in großer Aus
wahl Und guter
Beſchaffenheit kau
fen Sie billig bei

Trabert,
Kl. Ulrichſtraße 5.

Photfo- Atelier
PeDGePrIGOff

inh. Franz Bethmann
Adolf Hitler Ring 15

Sonntags vor Weihnachten
geöffnet von 10 bis 18 Ohr

MaſchineJ e 2 e a
Migehendes Viktualiengeſchäft beſond. „Herkules“, elektr.,
ſtände halber evtl. ſofort zu ver wenig gebraucht,
fen. Guter Kundenkreis vorhanden. mit Ständer und
wehote unter S 4562 MNg“, Geiſt 2 Handſtüce, fur

Le den Spottpreis v.Kport Laden 120 zu verkauf.
vorbau

Canena bei Halle,

agen Ad.HitlerStr. 33.
rn blau mit t m Schau

fenſterbreite, Dun
n dann Netzradioſemen, Gräfeſtr.

felmahagoni. Melt. U par Fernempfänger,
dung Ruf 246 88.

S
Chlagzeug acht ine verkaufen
eisv er

gut erhalten, preis
wert zu verkaufen

Schwetſchkeſtr. 28,

L 4360 an MN8Z,

Tr Lutherſtraße 1KClſchuhe

part.

diſttt. 47 Gute
part. rechts.
Fahrräder, gebr.

Holzpantoffeln

t. Muſche,

Nußbaum
und neu, preiswert

Altesackerſtr. 14.

Bettſtellen

Schulz, jauft ſehr preisw.

Haarſchn.

Goliath
ſohlen

billigſtens
Nagel,

Gr. Klausſtr.

Kernleder
ſohlen,

grüne, billigſte,
haltbarſte. Genßler,
Mühlgaſſe 2.

Kohlen
in Fuhren und
einzelne Zentner
liefert frei HausKohlenhandlang

Röderberg 22.
Ruf 248 47.

27.

Gilherwolf,

c Beleuchtunoskörper

Radio- Apparate

Strickwaren
aller Art, nur

Mechaniſche Stricke
rei Burgſtraße 12
Einziges Laden

J Auf Wunsch bequeme Teilzahlungen! geſchäft mit erettr
Betrieb

J jetzt Ansahlung

H. Ernst Tyrroff
Obero Große Steinstrasse 69

Ausstellung und Verkauf

An den Haupftpost
Antennenbau Beparaturwerkstatt
Net Volksempfänger R 76.

R. 7.25 Woch

fFernspecher 342 16

Radio-
geräte

10, Volksempfänger
18 Monatsraten.

Emil Mieth,
Merſeburger Str.
Nr. 67a. Ruf 32096.
Gebrauchteenrate R.

Friſeur-
geſchäft

in Kreisſtadt krank
heitshalber ab 1. 1
1935 zu verpachten
oder zu verkaufen
(Wohnung vorhan
den) Angeb. unt.
L. 6183 an „MRZ“,
Geiſtſtraße 47.

Neue und gebr.

Kational
Krupp-
Kaſſen

Muſterlager
Khulgſtr 12,

Ruf 231 24.
Bequeme Raten

Pelzjatke,
braun, m. Perſia
nerkragen, f. 40
zu verkaufen. Um
arbeiten preiswert.

Sthlaf
zimmer

eig., Anfert., ver
kauft, auch Eheſt.
Darlehn. Kleemann,
Tiſchlermſtr. Tau
benſtraße 14.

Kinderbett,
weißes, zu verkauf.
Albrecht, Diemitz,
Breite Str. 30, II.

Brennholz
aus Buche,ofenfert.,

Ztr 1.50 u. reine
buch. Räucherſpäne
ab 5Ztr. ſrei Haus.

„Fereintgte
BürſtenFabriken,

Deſſauer Straße 7,
Fernruf 26462.

Theater
perücken,

gebraucht, verkauft
billigſt Wrycza,

Möbel ſowie Her
ren, Damen und
Kindergarderobe

kauft und verkauft
Schöndube, Große

Klausſtraße 12

kühne
v. RM. 98.- an

Schlaſzimmer
160 cm, von

RM. 200 an
Alle and. Möbel

billig
Möbel -Rekoro

c
Inh. H. Dietrich

Jetzt
Leipeiger Str. 22

Athtung!
Dachrinnen, Ab
fallrohre z. Selbſt
anbringen, Lauf-
bohlen-, Stkützen
bleche nach Angabe
billigſt

Karl Gebhardt,
Klempnermeiſter,

Königſtr. 73.

Hefen,
Herde.

Ofen-Günther,
Rob.Franuz Ring 2

Kein Laden

Schlaf
zimmer

Küchen, Spetſezim
mer ſowie alle Ein
zel und Polſter
möbel äuß. preis
wert.
Möbelhaus Bürger,
Turmſtraße 158,

1. Ftg gegenüber
Ritterhaus

Farben
für alle Zwecke,

Seebener Str. 10. Leipziger Str. 28. pr. Fußbodenöl,Nähe Lindenſtraße Kffo 0,60, verkauft

Herrenartikel

Wiäll zum Fest man

E. Rothe, Beeſener
Str. 222. Fernruf
348 16.

Spget
golſeoger

h

stelle Sie sich

denn sie heizen nicht nor krsfe

tig, sondern sind auch sparsam
im Verbrauch, sauber im Be

trieb und vor allem ein vor
2öglicher, billiger Daverbrand
auch in einfachen Ofen

praktisch schenRen, Racdio Kuhn Humboldtstr. 48,Fernspre ohere s1416

Muß an Willy Horn Chaife
longue,man denhen!

JJ[FJ„FJJ[J„ZD
Halle a. S., Leipeiger Straße 65

Damen wäsche

billigſt, nur bei
MöbelMätſchke,

Gr. Klausſtraße 32.

äue Panos)

vermlele
zu mäßig. Preis
5 Dön Piano

haus, e Tage zur

Volks
empfänger

18, ſonſtige Geräte
10 Monatsraten

Metzner,
Humboldſtraße

Federhand
wagen

ſtabil, 2 Räder,
billig zu perkaufen.

Löſch

4.

e,
Schillerſtraße 16.

Gleg.
Damen
mantel

ſchwarz, neu, Seal-
plüſch, 80 Mark.

Chriſtoph,
Röſerſtr. 278, I.

Foto
6)9, weiß. Kleider
ſchrank m. Wäſchef.,
Teewagen, verkauft

mit Matratzen ver

Mühlberg 10. Leipziger Str. 94 III Turnerweg 18, II r.

Abbruch
Lagerplate

Kronprinzenstr. 50
2000 qm Bretter,
300 qm Fußboden-
fliesen, 500 Glas-
ſcheiben a. 40/60,

holz, Sparren 1012
u. 1014, neue Stu-
bentüren, Schiebe-

groß. Fenster, Bau

tore, Brennholz u.
verschiedenes mehr.

Volks
empfünger

18 Monatsraten,
ſonſt. Geräte zehn
Monatsraten.

E. Albrecht,
Diemitz, Breiteſtr.30

Elektrotechnik,
Radio, Reparatur.

Ulri eGr. Ulrichstr. 3. ecie

Baustelienin Büschdorf
an der Eilenburger Str. gelegen zu
verkaufen. Angebote unter L 4355
an MRZ, Halle, Geiſtſtraße 47

iſt jeder Ferkelkauf.

Schweſnehalter kauft
s e Euren

en direkt aus dem Zuchtgebiet Weſt
alen Hannover Oldenburg.

fere jede Stückzahl, auf Wunſch Börge oder
Mutterſchweine, weiß oder bunt, prima
Freſſer, glatth., breitbucklig m. Schlapp
ohren, die beſten zu Zucht u. Schnellmaſt

Anſicht
6-8 wöch. 6-8 RM s 10 wöch. 8-10 RM

10-12 RM 12-15 12-15Rm
Läuferſchw. billigſt. Für leb. u. geſ. Ankunft
leiſte ich volle Garantie noch 10 Tage nach
Empfang. Verp. leihweiſe. Die tägl. eingehen
den Dankſchreiben, Kachbeſtellungen u.
Empfehlungen ſind die beſten Referenzen
meiner Reellſtät. Flt. Geſchäft am Platze
mit langſähriger Erfahrung.
Joſ. Beckhoff, Spezial Ferkelverſfand,

Weſterwiehe Krs. Wiedenbrück 203
Tel. 489 Amt Keuenkirchen.

ſHaſſe (6
Merſeburger Str. 724 (Olympiapark)Zucht en. Nuhvieh

Verſteigerung

Mittwoch, 12. Dezember

vormittags 11 Uhr
ausgeſuchte, hochtragen90 de Färſen u. ſriſch

ega
mil ende Kühe,

geſunde Tiere
Auskunft und Kataloge koſtenlos
durch den Verband zur Förderung
der Viehwirtſchaft in der Provinz
Sachſen, Halle (Saale), Kaiſerſtr 7

(Landesbauernſchaft)

Vertrauensſache

Landöwirte u.

Bedarf an

Ich lie

ohne Kaufzwang.

Landwirt

Lindner Richter
Ruf 352 67

Verband f

Große Elite-Zuchthullen und

Herdbuchfärſen- Verſteigerung (316.)
Donnerstag, den 6. Dezember 1954, 10 Uhr in Stendal

Verſteigert werden

120 Jungbullen (im Alter von 12—20 Monaten) und

100 hochtragende Herdbuchfärſen
20 Proz. Veichsbahnfrachtermäßigung wird gewährt

Katalog Nr. 155 verſendet auf Anforderung koſtenlos die Geſchäftsſtelle Halle (Saale) Reilſtr. 78, Fernruf 245265.
Die Beſtellnummer des Kataloges bitten wir anzugeben

ür die Zucht des ſchwarzbunten Sieflandrindes in der Provinz Sachſen

Die Mitteldeutſche VationalFeitung das amtliche Gport- Organ
Amtliche Bekanntmachungen

n Ftsaruvpe des Reichsbundes für Leibesübungen.
hohe Werſtändnis mit dem Beauftragten des Reichs
i rer Bezirk 2 Gau VI habe ich als meinen Stel
de r tsanwalt Dr. Weh ſer, Halle Saale,Nriſtraße 11, eingeſetzt.
n gen Fragen die die Ortsgruppe des Reichsehe n Leibesübungen vetreffen, haben ſich die Ver
tet zu eder an Dr. Kaiſer oder ſofern derſelbe

r F. ihen iſt an Dr. We hſer zu wenden.
hen geauftragte des Reichsſportführers iſt mit der

Fragen nicht zu beläſtigen. Dr. Kaiſer.

Kreis Saale Amt 4 (Handball)
VJetr. Zurückgezogene Mannſchaften. DJK. zieht

ſreigemannſchaft zurück; die angeſetzten Spiele
n.

Aus Spiel 302 erhält Reipiſch diet. Spiel 302.
e Lauchſtädt nicht angetretennie

Wie

nenen

(Caue, Boruſſiag).
Halle Städtemannſchaft DeNr. 8, GTV. Reichsbahn komb. gegen

Ha in. Schkeuditz, 15 Uhr. Schiedsrichter
Deauftragter Brehme, Schkeuditz. Nr. 4,

Diemitz HRCE. komb.
Schiedsrichter Pohl,
Eisdorf.
in Merſeburg, 11 Uhr.
tragter Zacharias, ATV. Merſeburg.
gegen Geiſetal komb., in Frankleben, 15 Uhr.

Beauftragter Boſche, Frankleben.
Nr. 7, Dürrenberg-Spergau komb. 2. Städtemannſchaft
Merſeburg, in Dürrenberg, 15 Uhr.

Beauftragter Hübner, Dürrenberg.
Lauchſtädt SchafſtädtVfB. Lauchſtädt komb., in Lauch

Schiedsrichter Haaſe, Merſeburg. Beauf-
MüchelnMöckerling

richter Koch,

Leuna.

ſtädt, 15 Uhr.
tragter Rödiger, Lauchſtädt.
komb. Neumark,

Kayna.
MTV. u. Tbd. Eisleben komb.

Ziegler, 22
Nr. 10,
lingen 1., in Eisleben.
richter Coqui, HTSV. Beauftr. Bode, MTV. Eisleben.

6. Betr. Spielverbot.
beſteht Spielverbot.

7 Betr. Spielverbot.
ber, und Totenſonntag, den 28,. November, beſteht für

Leuna.

Eisdorf,
Zſcherben.

N

Nr. 9,
15. u

Kl
in Mücheln

Beauftragter

Platz MTV.,

Für die übri

Für Bußtag,

das Kreisgebiet Spielverbot.
Betr. Neuanſetzungen.

Nr. 415,
16. Dezember 10934:

PSV. 2.(Gruppe 3.) Nr. 416, Schafſtädt 1. ATV. Merſeburg 1.,
11 Uhr (VfL. Merſeburg).
Neumark2., 10 Uhr (Leung).

96 2., 14

Nr. 417, Dü
Nr. 418,

Wörmlitz 1., 11 Uhr (SpCl. 82).

Nr. 419, Reichsbahn 2.
(Gruppe 3.) Nr.
11 Uhr (Neumarlh).

23. Dezember 1934:
PSV. 2,

420, Frankleben 1.
r. 421, Neumark 2. Leuna 1.

in Eisdorf,
Beauftragter Otto Groſſe,

Nr. 5, Städtemannſchaft. Merfeburg Leuna,
Schiedsrichter Fauſt, 96.

Schiedsrichter Säckel,

15. Uhr.

Beauf-
r. 6, Kayna 22 1.

Schieds

Nr. 8, MTV.

hr.
eine,

Schiedsrichter
Möckerling.

Unterröb
Schieds15 Uhr.

gen Mannſchaften

den 21. Novem

Uhr (Eintracht).

rrenberg 1. gegen
Eröllwitz 1. gegen

14. Uhr (Weiſe).
Schafſtädt 1.,

11 Uhr, (Germ. Kayna).
11 Uhr (PTV.).

Am Sonnabend, dem 1. Dezember 1934, 20 Uhr,
findet im Reſtaurant Nikolaus eine Zuſammen
kunft der Handballſchiedsrichter ſtatt. Zu dieſer haben
unbedingt die Schiedsrichter der hallifſchen ſowie die
der in der näheren Umgebung befindlichen Vereine zu
erſcheinen. Als wichtigſter Punkt der Tagesordnung iſt
„Der Neuaufbau des Schiedsrichterweſens“ zu verzeichnen.
Da weiter die Ausſtellung der neu erſcheinenden Aus
weiſe, auf Grund derer die zukünftige Betätigung als
Schiedsrichter nur möglich iſt, von dem Beſuch dieſes
erſten Kameradſchaftsabends abhängig gemacht wird, wird
reſtloſes Erſcheinen erwartet. Nur in defonders dringen
den Fällen iſt eine Entſchuldigung an den Kreis
ſſchiedsrichterobmann, Herrn Helmut Fauſt,
Halle (S.), Leſſingſtraße 10, II, zu richten.

Der Kreisſpielwart. (gez.) Bormann.

Nr. 422, Weiſe 1. Wörmlitz,

Kreis Saale im Gau VI (Mitte).
Die Kreismannſchaft nach Landsberg fährt

12.12 Uhr. Treffpunkt 11.45 Uhr in der Bahnhofsvor-
halle. Leitung hat Herr Drewes. Die Spieler haben
Schuhe, Strümpfe, Stutzen und ſchwarze Hoſen mit

zubringen. Rühle.Der Bezirksjugendführer.
Jm Rahmen der Winterhilfeſpiele kommen folgende

Jugend- und Knabenſpiele zum Austrag:
Wacker Knaben 96 Knaben (18 Uhr) Wackerplatz.

Wacker Knaben Cröllwitz Knaben (13 Uhr) in Troll
witz. Ammendorf Knaben 98. Knaben (18.15 Uhr) in

Ammendorf. Nietleben Jugend Dölau Jugend (18 Uhr
in Nietleben. Kayna Jugend Beung Jugend (13.80
in Kayna. Preußen- Merſeburg Jugend 99 Merſeburg
Jugend (11.45 Uhr) Preußenplatz.

Das Spiel Preußen 99 wird gleichzeitig als Ver
bandsſpiel ausgetragen P. Voeſack.

An alle Werbewarte des Stadtkreiſes Halle Saale.
Ab ſofort müſſen ſämtliche SportgroſchenAbrech

nungen des Stadtkreiſes Halle S. in der Geſchäftsſtelle
des Bezirksbeauftragten Oberſcharführer Karl Schmidt,
Halle /S., Gr. Märkerſtraße 10, bei den Verbindungs-
mann des Hilfsfonds für den Deutſchen Sport Herrn
Erich Bäcker erfolgen.

Sportgroſchen müſſen von jetzt ab auch in Halle,
nicht mehr von Magdeburg angefordert werden.

Betr. Bild und Taſchenkalender.
Sämtliche Vereine, welche am Montag, dem 26. 11.

1934 die betreffenden Kalender erhalten haben, müſſen
dieſelben am Montag, dem 8. 12. 1934 im St. Nikolaus
bei Herrn Bäcker abrechnen.

Termin vormerken.
Am Montag, dem 10. 12. 1934 findet im Reſtaurant

„Zum Markgrafen“, Brüderſtraße 7, 20.30 Uhr, eine
Werbewartverſammlüng aller Turn und Sportvereine
ſtatt.

Den Landvereinen zur Kenntnis, daß ich mit dem
heutigen Tage als Verbindungsmann für den Hilfsfonds
für den Deutſchen Sport für den Landkreis Halle/S.
Herrn Paul Schaper, Schillerſtraße 18, eingeſetzt habe.
Für alle Landvereine trifft die obige Bekanntmachung zu.

Schmidt, Beauftragter des Reichsſportführers.



Sonnabend Sonnkag, T.2. Dezember 1934
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frohe beſichter zu Weihnachten
durchpraktiſche und ſchöneeſchenke

praktische hohe Form, aus
echtem Vollrinder; mode-
braun, mit Reißverschluß und
breiten Zierstreifen
Schlagerpreis
dieselbe Ausführung, aber
mit groß. Außentasche

Handtaschen
aus echtem Chamäleonleder,
schöne große Form, gute
Verarbeitung S. U

J

Aue S
KiſſtB

in Bimrennaus

e ne WeBezirksdirektion Halle Saale,
Königstraße 4

Inspektor Heinz Weichmann,
Halle Saale, Rannischestrafse 22

c

Möbel Hauptmann
Seit 65 Jahren

das große Ausſtattungs haus
Kleine Ulrichſtr. 36

Kieferne ſittellagen
Ia stäbchenverleimt

Sperrholz-Furnicre
Ständiges Lager

Carl Schumann
Nuisholzhandlung Tischlereibedart
Große Steinstraße 30 Fernruf 26 474
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Generalvertretung:

Friedrich Müller Mocderne Xitchen

Simeelmöhbel nr Sgestattet von RM 16.00 anal l S S ma al e) preiswert und gut Puppen-Metallbeltchen Bomplett
Leipeiger strase 2 Pfeffer So ausgestattet von RM 9.75 an

Fernsprecher 221 02 286 16

Sie finden bestimmt ein praktisches
e Geschenh unter unseren

Be

Max Fiſcher
Sattlermeister, Große Steinstraße 12

u ſche e

S i a ls n Sie das gutee ge schäft von

Bestempfohlenes Spesialgeschäft
feiner Lederwaren und Reiseartihel

Wichtig wie clas ABCI n
kauft Sportartikel nur bei Schnee
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Haiſe, Mühlweg 22 Erfurt, Schlösserstr. I /12 Eisenach, Goldschmiedenstr. 23
Merseburg, Kleine Riifterstr. 19 Weimar, lIacobsitr. 2

ein
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eiſeslgeheſide
Zohlunqserleſchterungen

Mäbige Monafsraten
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AHMAS CHINEN AKTIENGESELLS CHAFT

ern

Verchromen Vernickeln

Sophienstraße 16 und o

für Ihren Weihnachts

Unsere grobe

zeigt Ihnen in reicher Auswahl schöne, nützlic
gaben. Qualitäts waren zu uberzeugend niedrigen

Halle an der Saale

Des ist das Haus
Mit Geschenken von hier erziele
ich immer die gröbte Freude

Weihnachts-Ausstellung

Leinen und Waschehaus Gardinen Teppiche, Bettstellen
Kleiderstoffe, Schürzen, Trikotagen, Strümpfe, Bleylekleidg.

Brikett-
Dauerbrandotfen

nan Für jeden Brennstoff geeignet
Schnelles Anheizen
Gleichmäßiger Dauerbrand

Große Heizkraft
Sparsamer Verbrauch

S 4 Nur einmal kägliche r
Halle (SaaleF. ind nhahn, ein 8

Großhandlung f er de

u e
Ruck Schoeps, Geiststr. 59

Paul Deſite sendet EGlasflaschen
a ler ve s teBetticdernj Glasröhren
en er ClaskästenBett Inlett mDe Glashähne

Fest- Preisl. ums. u. portofrBchte Daunen- Glaswolle
Preisent stenpaecken

Annah. v. Ehestands-
darlehnsscheinen

Blusen
Höcke

billigst bei

B. Klepzig Hug
W MMerseburger Str. 162 G. Klausstr. 34 und Kl. Klausskr.h d

r mKüchen et Polstermöhel

Ihres
LTöchkerchens

Weihnachks-
wunsch!

Puppen-Korbwagen
von RM 1.75 an

Puppen-Rollbeltchen Romplett

Puppenwagen-Steppdecken
von RM 0.70 an

Iammfelldecken
von RM 1.75 an

Couvwerts und Kissen, Roller un
Wipproller, Kinderpulte, Kincler-
kische und kühle billigst
Wäschekruhen, an Schönheik,
Reichhaltigkeit und Billigkeit

micht zu übertreffen

Bruno Paris
Kleine Ulrichstr. 2 bis Domplatz 9

Werbung ſchaſt Amſat

Umſatz ſchafft Arbeit!

Helfen Sie mit, werben
Sie für Jhre Erzeugniſſe!

Dame
iſt entzückt
von Klinglers Damen

Heiztechnisch vollendet

Glaskrichter eke, el.

Zimmel

Rleidung.
Neue Damen -Hänkel
NMeue Kleider in
Wolle und Seide
Neue Kostüme,

S c
M ſKſeinmöbe!

S zu gans kleinen

Ha ake2Inh.: Alfred Georgi
Leipeiger Straße 11, l.
Eingang Kl. Sandberg

gternslraße

Rannischeslr.

SKieiderstotte Soidenei9
Herrenstoffe Futters

5 Minuten vom Markt
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im Alter von 53 Jahren.
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Geſtern entſchlief nach ſchwerem mit großer
Geduld ertragenenLeiden, unſere herzensgute, treu
J ſorgende Mutter Schwiegermutter, Großmutter,
Schweſter, Schwägerin und Tante, Frau

Emtlie Löblich
geb. Kdam

Halle a. S., den 1. Dezember 1934

Jn tiefer Trauer
H. Dunzendorfer u. Frau
Gertrud geb. Löblich
W. Behrnd u. Frau
Lucie, geb. Löblich, und alle
trauernden Hinterbliebenen

Hie Trauerfeier findet Montag, den 83. Dez. 1934,
I Uhr, in der großen Kapelle des Gertraudenfried

hofes ſtatt.

Beerdigungs
inſtitut

Oskar Anders,
Tiſchlermeiſter,

Silberne Medaille,
Brunoswarte Nr. 4,

Fernruf 228 55.
66 J. am Francke
platz (1 Minute v.
Standesamt).

d

Gebrauchte

Ihre Verlobuno geben
zugleich im Namen ihrer
Sltern bekannt

Johann BurRe]
elmut Röder

Halle (Saole) Srkert
I. Advent 1952

rrerveurſmye Nurronur-geirung Nr. 281

Silberne

Bestecke
die zu den im Winferhalb-

jahre stattfindenden
Familienfesten

Nktnge
zur Verlo bung3553/ Gold 750 Gold
585 Gold 900 Gold

Billige Preise
Große Auswahl

Schkm d eKI. Ich 55fiügel 1
Flanos
zu billigsten

Preisen
Flano Ritter

Eltern bekannt

e

c 28. November 1934

Beileidsbeſuche und Blumenſpenden dankend

Or. Karl Heinz Blümel

Frau Elſe Blümel

Auf Wunſch des Verſtorbenen erfolgt die Anzeige nach

bereits in aller Stille ſtattgefundener Einäſcherung.

Leipeiger Str. 75 7

e

0

Jhre Verlobung geben im Namen beider

Elsbeth Schröder
Gerd Krüßmann

gebraucht werden, fehlen
noch in manchem Haushalte
Sie bilden ein praktisches

Wolnnachtsreschenk

von dauerndem Werte, das

Halle (Saale Dinslak ze an Generationene 1 hl BEEEE
Dr.

Verlobte
1. Advent 1934

W

Elfriecle Richter
Dr. Hans Schade
Amts und Landrichter

Merseburg, Lauchstädter Str. 10, Naumburg-s. Oſtſtr. 19

erfreut. Sie können sie
nirsenelds sehoäner

amel bilkiSser
kaufen als beiIwwoior Titel

Alfbewähries Besteckhaus
im Eoh, Sehmeerstrabe 12H.

v

Nachruf.
Die große Anteiltahme beim
geliebten Mannes, des Kaufmanns

hat. Herrn Paſtor Ruhmer, ſeinen Koll
triebsgemeinſchaft vom E. d. L., der
Rekofei, der Ortsgruppe „Freiimfelde“

meinen aufrichtigen Dank.verbeten. J Halle (Saale), den 1. Dezember 1934.

Hinſcheiden meines innig

Wilhelm Lauertwald
veranlaßt mich, allen die meinen Schmerz zu lindern ſuchten,
meinen tiefgefühlten Dank zum Ausdruck zu bringen.
Die große Veteiligung an der Beerdigung und der reiche
Blumenſchmuck zeigte mir mit Genugtuung, daß ſich
mein teurer Entſchlafener großer Wertſchätzung erfreut

dem Reichsverband ehem. Kriegsgefangener, den Haus
bewohnern, Nachbarn und Geſchäftsfreunden nochmals

Emmtz Tauerwald geb. Brückner,

e

Meiner werten Kundſchaft und

allen Geſchäftsfreunden zur
Kenntnis, daß ich das Geſchäft
meines verſtorbenen Mannes
in demſelben Umfange weiter
führe. Jch bitte, das bisherige
Vertrauen auch mir entgegen
zu bringen.

Wilhelm Lauerwald
Jnh.: Ww. Emmy Lauerwald

Delitzſcher Straße 75

egen und der Be
Ortsgruppe des

der N. S. D. A. P.,

kuloſeverbandes und Chefarzt der Fürſorgeſtelle, der

Facharzt

Was der Verſchiedene in Jahren unermüdlicher

Geſchichte der ſozialen Medizin an. n

aus deutſchem Treueempfinden heraus immerdar
werten Menſchen.

in die Zukunft hinein

Fir die außerordentlich vielen Beweiſe tiefempfundener
Teilnahme, für die Ehrungen, als auch für die B.umen
ſpenden beim Heimgang unſeres lieben Entſchlafenen

Zrechen wir unſeren herzlichſten Dank aus. Beſonderen
Dank Herrn Pfarrer Schellbach für ſeine tröſtenden Worte,
dem Sportverein „Eintracht“, dem Männergeſangverein
d Kleingärtnerdereins am PauldiebeckeStift, dem
Verein der Milchhändler ſowie allen anderen Vereinen
und den Hausbewohnern.

Im Namen der Hinterbliebenen
Auguſte Eſter
Liesbethh Noßenthal

November 1934Halle (Saale), den 30.

ſamilienAngeigen

r

Porzellan Krlstall Koramik

Porzellanhaus Becker
e inn. S. Becker's Erben
a Marktplatz 28

Damenwäsche
Uneh

G.Mein

Am 1. Dezember 1934 eröffne ich im Grundsttich
Wo kleier Ring 1
inga Lei i Str. ih en Se e t e legte r

Verwandte Artikel
tiete dsats ist, nur erstBlass i ge Ware zu
drlgsten Preisen eu verkaufen

Anna Achermann
Zum Irau

e

jetet nur Große Ulrichstraße 52
neb. Pianohaus Döll (früh. Gr. Ulrichstr. 55)

Goldene Trauringe ger Qual.
und Preislagen

diesha

d Wer Str. 6

i losWivehe ſg
Uulodg m

Am Mittwoch, dem 28. November 1934, entſchlief nach langem
ſchweren Leiden der langjährige 1. Vorſitzende des Halliſchen Tuber

uns Kal Heine
Werk der Tuberkuloſebekämpfung an oxganiſatoriſcher, wiſſenſchaft
licher und praktiſcher Leiſtung vollbrachte, iſt weit über den Rahmen
örtlicher Verhältniſſe hitraus anerkanntes Verdienſt und

Wir betrauern in dem Heimgegangenen darüber hinaus ebenſo
die ſtets vorbildlich pflichtbewußte kraftvolle Perſönlichkeit, wie den

zutiefſt liebens

Sein Wirken in unſerm Kreiſe bleibt unſerer Arbeit Vorbild

Halltjcher Cuherkuloſeverhand E. V. u. die Mit

akbelter in der Cuberkutvſefürjorgeſtello Halle

lieber Vater, unſer guter Groß und

im Alter von 74 Jahren.

Arbeit am

e S
15 Uhr, vom Trauerhaus aus ſtatt.Zehört der

Nach kurzem Krankenlager entſchlief heute mein

Karl Krümmling
Bennſtedt, den 80. November 1934.

Jm Namen
der trauernden Hinterbliebenen

Hermann Krümmling
Die Beerdigung ſindet Diensta

Bernstein
Gold)

aus der Staatl. Bernstein-
Manufaktur Königsberg

Ernil Herz
Obere Leipziger Straße 45

Braus Hagre
Ferschwinden un
auffällig durch

Ora Haarfarbe
Wiederhersteller
Hlasckte R. 1, 80
extra starkReM2, 50

J. VRVOZA er
Leipeiger Str. 28

Schwiegervater

g, den 4. Dez.

äsehe nach Geiwlem

von uns blüten weiß gewaschen,
erspart Ihnen den mühsamen
Waschtag zuhause. Sie be-
Rommen so in Rurer Zeit eine
tadellose Wäsche für wenig
Geld. Ist das nicht Ihr Wunsch?

ärobwäseherel
fehard-Wagner- Straße

Bild er
VahmenSraicſen
Brüderſtraße 18

Anruf 217 18

Gang Halle kauft gut!
Montag wieder ReklameTag!

ſolange vorrat reicht

Kalhs
Schule

K“ Koſt
Bratwurſt
zur Probe 1 Pfd.

lohbungs-
Blhge
in gr. Auswahl

in all. Qualitäten
u billig. Preisen

w halls

der Uhr
Gr. Ulrichstr. 55
e nebenjEicht und Wärme

R

Gulaſch Uur 48
A. Kuänſe

Kauft bei
unseren
Inserenten

Butter, Wurſt
Fleiſchwaren

Kirchliche Nachrichten
Sonntag, den 2. Dezember 1934 (1. Advent).

Kollekte zur Erhaltung des evangeliſchen Gepräges der
Lutherſtätten auf der Wartburg.
Abendmahl (A); Bibelſtunde (B);

gottesdienſt (K).
u. L. Frauen: 10 Fritze (Stadtſingechor), (M); 18 Haſſe

(Geſang); 11.15 (K) im Reformrealghmnaſium, Haſſe;
11.45 (K) in der Kirche, Fritze. Montag 20 Gemeinde
abend im Saale der Stadtmiſſion. Muſikaliſche Darbte
tungen Vortrag von Privatdozent Dr. Trillhas: Wo iſt
die Heimat der Bibel? Mittwoch 19.30 Jahresfeſt des
Marthahauſes in den Albrechtsfeſtſälen, Albrechtſtraße 6,
Fritze. Donnerstag 20 (B) im Ev. Vereinshaus, Haſſe.
Sonnabend 19.30 Elternabend des (K) und der Konfir-
manden von Pfr. Fritze im Haus der Hausfrauen,
Mittelſtraße. St. Ulrich: 10 Thiede, Burghardtſcher
Chor, (A); 18 Jänicke; 11.30 (K), KHirche, Thiede; 11.30
(K), Martinſchule, Schütz. St. Ulrich-Oſt: 10 Schütz;
11.30 (K), Ruhmer. St. Mvritz: 10 Keller; 11.30 (K),
derſelbe; 17 Moebius. Dienstag 20 (B) im Sitzungs
zimmer, Keller. Sonnabend 20 Probe des Kirchenchores,
Schmeerſtraße 16. Hoſpital: 8.45 Keller. Dom (Re
formierte Gemeinde): 10 Lang; 18 Jahr (Miſſionsſtunde).
Dienstag 20 (B) der Mittelſtandt im Gemeindehaus,

Kürzungen: Kinder

Lang. Sonntag (1. Advent) 20 Konzert von Domorganiſt
Ernſt. Eintritt frei. St. Gevrgen: 10 Hellmann, zu
gleich Jahresfeſt der Frauenhilfe mit Kirchgang der Mit
glieder. Kirchenmuſik: Trunk, Adventsgeſang; (A) und
(A. m. E.); 17 Vahldieck; 11.45 (H) in der Kirche, Uſener;
11.45 (K) in der' Kapelle: Adventsfeier, Hellmann. Mon
tag 20 (B) im Gemeindehaus fällt aus. Montag 20 Kon
firmiertes Mädchen der Gemeinde, Gemeindehaus, Uſener.
Dienstag 15--17 Hannaverein im Gemeindehaus, Vahl
dieck. Donnerstag 16 Arbeitsſtunde im Pfarrhaus,
Mittelwache 7.
Mittelwache 7.

Freitag 20 Mütterſtunde im Pfarrhaus,
7. Laurentius: Sonnabend 20.30 Wochen

ſchlußandacht, Lic. Trommershauſen. Sonntag 10 Ga-
briel (A); 11.30 (K), Gabriel; 15 Hannabund im Ge
meindehauſe. Montag 20.15 Bibelarbeit, Breiteſtraße 29;
20 weibl. Jugend im Gemeindehauſe. Dienstag 18 (B)
für den Hannabund, Breiteſtraße 29. Dienstag 20.15
Katechismuslehre für Erwachſene, Breiteſtraße 29. Mitt
woch 20 Weihnachtsmuſik des Kirchenchores von St. Lau
rentius. Saal der Berggeſellſchaft. Freitag 20 Frauen
hilfe Laurentius II (Adventsfeier), Breiteſtraße 29; 20
männliche Jugend, Geiſtſtr. 29. Stephanus: 10 Hoppe;
11.30 (K), Hoppe; 18 liturgiſche Adventsfeier, Foertſch.
Montag 20 weibliche Jugend im Gemeindehauſe. Diens
tag 20 (B) im Gemeindehauſe, Foertſch. Mittwoch 20
Weihnachtsmuſik des Kirchenchores an Laurentius im
Saale der Berggeſellſchaft. Freitag 20 Frauenhilfe im
Gemeindehauſe; 20 männliche Jugend, Geiſtſtraße 29.
St. Georgen-Süd: 10 Wedding; 11.30 (K), Wedding; 20
Männerabend. Dienstag 20 (B). Donnerstag 20 Kir-
chenchor. Freitag 20 Taufmütterabend. Paulus: 9.30
Bock (A); 11 (K), Bock; 17 Erdmann (W). Diakvniſſen
haus: 10 Schroeter. Mittwoch 20.15 (B), Schroeter.Uhren u. Goldwaren Nur Qualitats waren St. Johannes: 10 Wartenberg; 11.80 (K), Mantey; 13 (K)

Gueinzius; 18 Mantey, (A) m. E. Mittwoch 20 Guein-
zius, Gemeinde-(B). Lutherkirche: 10 Hoppert; 11.30
(K), Roenneke. Dienstag 15.30--18.00 Frauenhilfe, Zu
ſammenkunft; 20 Gemiſchter Chor, Uebungsſtunde. Fret-
tag 25 Evangel, männliche Jugned, Lutherpfarrhaus.
Leuchtturm: 11.45 (K), Hoppert. Mittwoch 20 (B), Hop-
pert. Paul-Riebeck-Stift: 10 Roenneke. Stadt
miſſion: 20.15 Blaukreuz-Familienabend mit Kaffee und
Kuchen. Eintritt 30 Pf. Dienstag 20.15 (B), Handrick,
Weidenplan 4. Donnerstag 17--19 Uet sſtunde des
Poſaunenchores; 20 Uebungsſtunde d. Ge en Chores,
Weidenplan 4; 20.15 (B) in der Schmiedſtr. 21. Sonn
abend 20.15 Blaukreuz-Familienſtunde, Weidenplan 4.
Alters- und Pflegeheim: 10 Predigtgottesdienſt, Finck.
St. Bartholomäuns: 10 Brachmann (A); 11.45 (K), Brach
mann; 11.45--13 und 15--19 Weihnachtsverkauf. Freitag
(B), Hellwig. Petrus: 10 Dewerzeny; 11.15 (K), De
werzeny. Klinikkapelle: 10.30. Gottesdienſt, Meyer.
Franckeſche Stiftungen: 10 gr. Hausgottesdienſt (Advents
feier). Jeden Sonnabend 19 Wochenſchlußaßndacht.
St. Briccius: 10 Gottesdienſt, Herold; 11.15 (K), Herold.
Dienstag 20 Frauenhilfe und Jungmädchenbund. Mitt-
woch 20 Kirchenchor. Donnerstag 20 Helfervorbereitung.

Diemitz: 9.30 Petzold; 10.30 (K).
Ammendorfer Kirche: 10 Gottesdienſt; 11 (K).

Beeſener Kirche: 9 Gottesdienſt; 10 (K). Canenger
Kirche: 9.30 Leſegottesdienſt. Dieskauer Kirche: 8 (K),
9 Leſegottesdienſt. Radeweller Kirche: 10 Hauptgottes-
dienſt, Krammiſch; 11 (K), Krammiſch. Jeden Mittwoch
20 (B). Reideburger Kirche: 10 Gottesdienſt, P. i. R.
Naucke; anſchl. (K), Haaſe. Wörmlitzer Kirche: Got
tesdienſt, anſchl. Beichte u. (A); 10.30 (K). Böll
berger Kirche: Kein Gottesdienſt.

Allgemeine kirchliche Nachrichten
Evangel.-luth. Gem., Magdalenenkapelle (Moritzburg).

9.45 Beichte; 10.15 Predigt und A., W. Brachmann.
Methodiſten-Kirche, Königſtraße 94, Eingang Waiſen

hausApotheke (Aktusgebäude). Sonntag 10 Uhr Gottes-
dienſt; 11.15 Sonntagsſchule; 19 Uhr Gottesdienſt. Mitt
woch 20 Uhr Bibelſtunde.

Chriſtliche Gemeinde Liebenguer Str. 4. Sonntag
10 Uhr Bibelſtunde; 11.15 Uhr Kinderſtunde; 16.90 Uhr
Bibliſche Anſprache; 18.80 Uhr Adventfeier. Donnerstag,
20 Uhr, Bibelbeſprechſtunde.

Chriſtl. Gemeinſchaft innerh. der Landeskirche, Mar
garetenſtraße 5. Sonntag 20 Uhr Evangeliſation. Mon-
tag 20 Uhr Jugendbund E. C. Mittwoch 20 Uhr Jugend-
bund E. C. Mittwoch 15 Uhr Kinderbünd. Donnerstag
20 Uhr Bibelſtunde.

Gemeinde gläub. getauft. Chriſt., Wuchererſtraße 39.
Sonntag 9.30 Uhr A., Gritzki; 11 Uhr K. u. Bibelkl.;
16.30 Uhr Liturg. Adventfeier. Liedertexte a. O. u. St.

Landeskirchl. Gemeinſchaft (Blättermiſſion), Dryander
ſtraße 34. Sonntag 11--12 Uhr Sonntagſchule; 16.30 Uhr
E. C.-Jugendbundſtünde; 20 Uhr Evangeliſation. Mitt
woch 15 Uhr Mädchen-, 16 Uhr Knabenſtunde. Freitag
20 Uhr Bibelſtunde.

Neuapoſtoliſche Gemeinde Ammendorf. Sonntag 9.30
und 20 Uhr Gottesdienſt. Mittwoch 20 Uhr Evangeliſa
tions Gottesdienſt für jedermann.

(das deutsche-

n
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Kamelhcarschuhe,
Kragenstiefel, Filzschuhe.
lammpelzschuhe, Pantoffel
Tcick hat in warmen Schuhen
eine Riesenduswahll

CC X

Ah

Warmer laschenschuh mit Filz- vnd leder-
sohle, Grosse 31-35 1,10, Grösse 43-47 1,45

Wormer Umschlagschuh 3
mit Filz- und Ledersohle, Grösse 31-35 1,25

IIIIIIIXMMEEEE

Woarmer
Schnallenstſefel mit Filz- und ledersohle vnd
fester Hinterkappe, je nach Gr. v. 65- 3, 25

Echt lammpelz-
Umschlogschuh für Damen

We

War mer
Kragenstiefel,
dunkelmode Wolle
mit Baumwolle, ledersohle v. fester Absotr.
Derselbe in Lammpelz .9,80

Der gute sörhuh für Alle

Halle, e 11

V

was außer guten Schuhen zur ge
ſchmackvollen Kleidung gehört, kaufen
Sie preiswert bei den AnzeigenKunden

der „MNg“
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Der große Erfolg
Die neueste Schöpfung des Meister-

Ich
50 junge bärgtelterinnen

Dresen Fikm müssen alle
Beutschen sehen, weit er

W. 4, 6.10, 8.15-8. 2.25, 4, 6. 10, 8. 15

C. T. Gr.

Greta Garbo

Christine
S W. 4, 6. 10, 8. 15 S. 2.25, 4,

4 Vorstellungen

Be Reſter von
BDeutsch-GOstafrika
Ein

Mit 9h Sepp BRist, Peter Vos

e

eck platzAm Rieb

regisseurs

Carl Fröh lich

für dich
u für mich

In den Hauptrollen:

einzigartio
neue Wege gent!

ist ung voll

Rechtzeitig Plätze sichern!
Die JCugenes hat Zutrite

e

Virichser. 51
Und immer noch der un-Seheuere Erfolg

in ihrer herrlichsten Filmschöpfung

Kéonigin
6.10, 8.15

m mT. GMorgen Sonntag

2.00, 4.00, 6.10, e. 15 un

einmaliges Monumentalwerk
von ungeheuter Spannung.

Slse Strobowa
Die Jugend hat Zutritt
Werktags: 4.00, 6. 10, 8. 15 Uhr

e

e

Paul Rörwiger

Se mit
Um Feuer
Ein großes Ufa- Lustspiel rund um
die Ene im allgemeinen und rund
um Paul Hörbiger im besonderen
ein Lustspiel in dem dieser wun-

dervolle Schauspieler als Gatte
und Schwerenöter seiner humor-
vollen Darstellungskunst alle
Zügel schießen und alle lachen,

lachen, lachen läßt.
Seine beiden Flammen in blond

und schwars sind
Trude NMarien, Blga Brink
Werktags: 4.00 6.40 8. 10 Uhr
Sonntags 2.50 5.50 8. 10 Uhr

Morgen Sonntag,
11.50 Uhr vormittags

einmalige Wiederholung d.
Kultur-Großtonfilm der Ufa
Von Königsberg bis

Berehtesgaden,
Bilder aus Deutschlands

schönem Grensland.
Die Jugend hat Zutritt.

Varieté und KleinRunstbühne

Heute Programmwecnsel!

Bruno Arton
ist wieder da!

Besuchen Sie unser Nachtkabarett
Ende 4 Uhr morgens

Sonntag nachmittag 4.50 Uhr

Große Familienvorstellung
mit vollem Programm

Wie immer alles für 1. Mark

Sonnabend Sonntag, I./2. Dezember 1934

Ein wuncderyoller Film
mit

ergreifender Handlung

Ahschleds-
walzer

m

Sybille Schmitz, Hanna Waag,
Wolfgang Liebeneiner, Richard

Romanowsky u. a.

W. 4.00 6.15 8.50 S. 3.45 6. 05 8. 30

I 14.05: Liebesfreud und Liebesleid.

Racito G
Teile ahBhun s

14.30: Deutſches Bauerntum: Der
8 Bauer im deutſchen Menſchen.
1425: Hausmuſik. Muſik für Terz

h 15.80: Was uns die mitteldertſche Hei

16.00: Neue

glieder des Kammerchors am Reichs
ſender Leipzig.

18.00: Dämmerſtunde. Hörfolge von
Mart. Raſchke.

1830: Aus Scheibenberg: Erzgebirgi
ſche Adventsfeier.

19.20: Sonderſportfunk.
19.30: Aus Eiſenach: „Lacht hinweg

die Sorgen zwiſchen heut' und
morgen!“ Leitung: Hans Peter

l 21.30: Reichsſendung:

22.10: Nachrichten und Sportfunk.
e 80-1.00

i Sämtliche Rundfunk

Heute bis Z Uhr
Kabarelt und Tanz
Morgen Sonntag im Kaffee

S Uhr Tanz Tee
mit Kabarett Einlagen.

Im Festsaal ab 4 h Uhr die große
Tanzweranstalkung

Im Kabarett-
Max Walde, Conferenz. u. Humorist
Ingeborg Bechh, erstkl. Sängerin
Inge Held, Char. u. Grot. -Tänzerin
2 Jdols, moderne Equilibristen
Mary und Court, Exeentric- Akt.

Im Kaffee Kapelle Lachmann
im Festsaal: Kapelle Roessner

Im „Hoso“ spielen ab heute:

rheinische Jungs
Stimmung uncl Humor

am laufenden Banck

k

Flensübccatem

Mitteldeutſche National Zeitung

Sonnntag 4 Uhr
Kachmittags Kolgert

des großen 3ooOrcheſters

Leitung: Benno Plätz
Eintritt nur für das Konzert
auf 30 Pfennig ermäßigt
Abends, 7, Uhr S an
Tangſportkapelle Apitius
Eintritt 30 Pfg.

Mittwoch, d. 5. Dez., nachm. 3 Uhr große
Kinderweihnachtsfeier m. Onkel Mühle

und Käthe Weber.
Donnerstag, den 6 Dez. 1934, die erſte
AdventsKaſfeeſtunde bei freiem Eintritt

daalsehloß
sonnabend

Ball des
8 Heitergturm 210

Sonntag

9rosser
ßöhlametag

2 Vorstellungen
nachmittags 5 Uhr

(Kinder in Beglei
tungErwachsen. ſrei)

INdlIe
Fernspr. 28385 Täglich 8 Uhr

Sonntags auch 4 Uhr
bei vollem Programm

7auber- ſhüe
Wange
und das große

sonntäg:
Freiſkonzert Tanz

bei Armno Rammelt
Bartützerstrae 12

Bundtunkt-Gerte c en
eeeeeeree---Modeſſe auf 10onate Telizaniung
Vorführung ohne Kaufewang
Radio- Bau Stein wes 37(Eche Jacobstr.)

Hunckfunke- CGerate

sämtliche neue Modelle auf 10 Monate
Teilzahlung Unvyerbindl. Vorführung

Paul Krause rstr. 59Besichtigen Sie unsere 5 Schaufenster

Leipzig
Wellenlänge 382

35: Von Hamburg: Hafenkonzert.
Morgenandacht.

50: Aus Eisleben: Orgelmuſik aus
der St. Petri-Paul-Kirche.

9.20: GuſtavWohlgemuthStunde.
10.00: Das ewige Reich der Deutſchen.

Eine Feierſtunde.
10.30: Was wir bringen: Das Pro

gramm der Woche
11.00: Ehriſta, ein Jungmädchen

ſchickſal.
12.00: Mittagskonzert.
13.00: Bericht vom Städtewettkampf im

Kunſtturnen zwiſchen Berlin, Ham
burg und Leipzig.

14.00: Wetter, Zeit.

Nundfunkprogramm
Sonntag, den 2. Dezember 1934

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

6.30: Tagesſpruch.
6.35: Von Hamburg: Hafenkonzert.
8.00: Stunde der Scholle.
855: Deutſche Feierſtunde. Wohl dem,

der glaubt und hofft!
10.05: Wettervorherſage.
10.20: Sperrzeit.
1100: Die Augen ſchließe, wende det

nen Sinn. Gedichte von P. Ernſt.
11.15: Deutſcher ewetterbericht.

Mozart: EsDur-Streichquartett.
Streichquartett des Oberabſchn.

Oſt.
12.00: Glückwünſche.
12.10-—-18.50: Aus der „Plaza“: Mor

genveranſtaltungen der Telefunken
A.G. zugunſten d. Winterhilfswerks

(Schallplatten).

und Primgitarren.

mat erzählt: „Aus Leipzigs Sagen
buch.“

Unterhaltungsmuſtk.
Leipsiger Sinfonieorcheſter; Leitung
und Klavier: Theodor Blumer.

17.15- Junger heldiſcher Schubert. Mit

Schmiedel und Alfred Schröter
7. Meiſterkonzert

Joſephdes deutſchen Rundfunks.
Pembaur ſpielt

Aus Eiſenach: „So jung

1934/35.

G. GGroße Ulrichstraße 45 Marienstraße 6
Fernruf 24 s

12.55: Zeitzeichen.
13.30: Nur ein halbes Stündchen

(Schallplatten).
14.00: Kinderfunkſpiele.
14.45: Eine Viertelſtunde Schach15.00: F. Chopin: Meiſterwerke für

Klavier.
15.30: Stunde des Landes. Beim

Schäfer Jupp von Ludwigshöh'.
16.00: Von Köln: Buntes Unterhal-

tungskonzert.
17.50: Märchenmuſik (Schallplatten).
18.00: Plautermann meint
18.30: Von London: Blasmuſik.
19.15: Stunde der Auslandsdeutſchen.

Bei den Deutſchen in Natal in Süd
afrika.

19.45: Sport des Sonntags
20.00: Von Köln: Muſikaliſche Reiſe

berichte.
21.30: Reichsſendung. 7. Meiſterkon

zert des deutſchen Rundfunks. Jo
feph Pempaur ſpielt

22.10: Wetter Tages und Sport
nachrichten.

22.30: Zeitfunk.
22.45: Deutſcher Seewetterbericht.

ſind wir nie wieder.“

Aappaurute u. lenliefert auf Tei la ahlung

Mitteilungen für den Bauern.
.15: Funkgymnaſtik.

5: Morgenkongert.
0: Nachrichten.
0: Funkgymnaſtik

SchulfunkMorgenfeier für Schü
ler vom 12. Lebensjahre ab.

gramm, Wetter und Waſſerſtand.
10.15: Schulfunk.
10.45:. Werbenachrichten.
11.80: Nachrichten, Zeit und Wetter

bericht.
11.45: Für den Bauern.
12.00: Schloß konzert Hannover.

9 Näachrichten, Zeit.
Aus klaſſiſch. Operetten (Schall13.1

platten).
14100: Nachrichten, Börſe, Wetter.
14.10: „Carmen“ von Georges Biget.

Opern-Querſchnitt (Schallplatten).
15.10: Konr. Beſte, ein Kämpfer gegen

den Jntellektuglismus.
15.30: Kunſtbericht.
15.40: Wirtſchaftsnachrichten.

Radio- Fwifsch
16.00: Nachmittagskonzert.
17.00: Wilhelm von Scholz lieſt ſeine

Erzählung „Das Pferd Jnoue“.
17.20: Klaviermuſik.
17.50: Wirtſchaftsnachrichten, Wetter

und Zeit.
18.00: Adolf von Menzel die kleine

Exzellenz.
18.15: Stimmen der Völker in Liedern.

Geſungen von Lucie Rabenbauer,
Sopran. Am Klavier: F. Sammler.

Militärkonzert.
19.35: Deutſchland und die Weltwirt-

ſchaft. Hans Blankenſtein.
19.55: Kulturpropaganda.
20.00: Nachrichten.

bert- Lieder (Schallplatten).
20.30: Orcheſterkonzert.
22.20: Nachrichten, Sportfunk.
22.40-—24.00: Berühmte Stimmen des

19. Jahrhunderts.

10.00: Wirtſchaftsnachrichten, Tagespro8.

s Min. vom Bahnhof,

Alle Fabrikate zu bequemsten Bedingungen Unverbindliche Vorführung
Deutſche Werk

20.10: Heinrich Schlusnus ſingt Schu22

23.00-—24.00: Tanzmuſik.

Haclio- und Eleklro- Vertrieb
Ingenieur O Berg HlIe e. dch. Stelle
Moritzewinger 2 Fernsprech-Anschluß J

Montag, den 3. Dezember 1934
6.00: Wetterbericht.
6.05: Wiederholung der wichtigſten

Abendnachrichten.
15: Funkgymnaſtik.

Tagesſpruch. Choral.
5: Frühkonzert.

Reueſte Nachrichten.
Leibesübung für die Frau.
Hauswirtſchaftlicher Lehrgang:

Hausfrau und Markt.
10.00: Neueſte Nachrichten.
10.15: Volk und Staat

Börſenberichte.
Landwehrstr. 20

gute alte fFachges ch äftl

15.15: Für die Frau:
arbeit im deutſchen Heim.

15.40: Werkſtunde für die Jugend.
16.00: Tanz und Unterhaltungsmuſik
17.30: Leibes bungen im

Raſſenpflege.
17.45: Kinderſtimmen aus aller Welt.
18.00: 508 Eisberg im Nordatlantik. Eispatrouillendienſt.
e ückblick d. Hitlerjugend

unks.
19.00: Muſik im deutſchen Heim.

Kernſpruch. Kurznachrichten.

r Jntendant ſpricht.
Deutſcher Kalender:
Wetter, Tages u. Sportnach

richten.
22.30: Zeitfunk.
22.45: Deutſcher Seewetterbericht.
23.00——24. 00: Fröhlicher Klang

nächtlichen Stund'.
Fachgeschäft Spesial-Werkstatt

Pfännerhshe s 2

Der Wander

55: Programmhinweiſe, Wetter und

Dienſte der

Wenn ich ſchon Opus höre
Dezember.

zur

Karten
Stoch,

Abends sUhr mit besonders reichhaltig. a nsorgfältig ausge i
wahitem Programm Preise Nachm. von 25 Pfg., abends
Trotz der hohen Un on 40 Pfg. an.posten heine Preis- Vorverkauf: 11 bis 2 und ab 5 Uhr

erhöhung.

Donnerstag,

den 6. Desember, 20 Uhr

Saal der Berggesellschaſt

Weltgeschehen und WVölker-
schichsale 1935-40

Heiue Experimente

spricht ber

in der Musikalienhandlung
Gr. Steinstraße 15, Ruf 527 63

und AbendkRasse

hören Sie im Desember auf
allseitigen Wunsch wieder ein

Damen Alkraſetions Orchester

Der

Einladung zur ordentlichen

Bezirk
d. Norddeutschen Hagel Wersicherungs-
Geselſschaft auf Gegenseitigkeit z. Berlin
(Generalagentur Halle) am DPienstag, dem
4. Des., 15 Uhr, in Halle a. S., „Haus der
Landwirte“, Franchestr. s, werden alle Mit-
glieder hiermit eingeladen.

Tersammlung

BeszirRsvorsitzencde, Koch, Dössel

R. 1.
Hammelkeule

RM. 1.50

l O TE L E. LTK U G E LSonntag, 2. Desember 19354

Spargelcreme-Suppe

Thüringer Kloß
Schokoladen

Spargelcrème-Suppe
MastRalbsrüchen garniert od.

am Riebechplatz

M. 2.Spargelcrème-Suppe, Geb.
Roteunge m. Remoul. und
Kartoffelsalat, Gänsebraten
m. Thüringer Kloß, Nachtisch

Abend-Stamm
Kalbsfricassé auf Beis mit

BlumenRohl RM. 80,

mit

Eis

Nr. 280

Stadttheater Halle
Heute Sonnabend 20 bis 23

Don Giovpatttni
Oper von W. A. Mozart
Sonntag 11

Morsenfeier
zugunſten von Marion Kaufmann
1518 Uhr
Die lauſtigen Weiber
von Wigtdſor
Komiſchphantaſtiſche Oper von O. Nicolai
19 gegen 22
Der Zaretwitſch
Operette von Fr. Lehar.

Zahlung der 4. Rate für MittwochStammkarten erbeten

SThaliſg- Theater
Sonntag, 20 bis gegen 22 Uhr

Der Herr BVarott fährt ein
Eine Komödie von H. Steguweit

Eintrittskarten im Vorverkauf jeweils ab Montag an der
Kaſſe des Stadttheaters.

Sonntag, den 2. Dezember 1934, 11 Ohr

Morgenfei
zugunsten der durch Unfall schwer betroffenen

Meaviomn Kaufmann
Mitwirkende: Charlotte Krauß, Barbara Ulenau,

Karl Hamann, Christian Klug, Hans
Reisenleitner, Bruno Vondenhoff
und das Städtische Orchester

Preise der Pläts e: RDI. O. 50. I.--, 1.50, 2.-

Wochenſpielplan des Stadttheaters
Sonnabend, den 1. Dezember, 20 Uhr: „Don Giovanni,“

Oper von W. A. Mozart.
Sonntag, den 2. Dezember, 11.30 Uhr Morgenfeier zu

gunſten von Marion Kaufmann

phantaſtiſche Oper von O. Nicolai.

Montag, den 8. Dezember, 20 Uhr: Geſchloſſene Vor

H. Steguweit.
Dienstag, den 4. Dezember, 20 Uhr: Zum erſten Malel

„Hänfel und Gretel.“ Märchenoper von E. Humper
dinck.

Mittwoch, den 5. Dezember, 20 Uhr: „Der Herr Baron
fährt ein.“

Donnerstag, den 6. Dezember, 20 Uhr NSeKultu
gemeinde: A. „Der Herr Baron fährt ein.“

Freitag, den 7. Dezember, 20 Uhr: „Hänſel und Gretel
Sonnabend, den 8. Dezember, 15.30 Uhr. Zum erſten

Male! „Vom unfolgſamen Wolkenkind.“ Ein Velh
nachtsmärchen von Luci Hopf.
20 Uhr: NSe-Kulturgemeinde: D. „Don Giovanni

Sonntag, den 9. Dezember, 15 Uhr: „Polenblut“, Ope
Saerette von, O. Nedbal.

19.30 Uhr: „Der Zarewitſch“.
Thalia Theater.

Dezember, 20 Uhr: Zum erſten hSonntag, den 2.
Eine Komödie in„Der Herr Baron fährt ein“.

H. Steguweit.Sonntag, den 9. Dezember, 19 Uhr: Geſchloſſene Vor
ſtellung. „Hau ruck“. Luſtſpiel von R. Vulpius
und A. Roberts.

wenig gebr. Leichte
Zahlungsbeding.

Pianohaus
acercker

Waisenhaus-
Ring 1B

am Francheplatz

Proſs erf u. gut
Raufen Sie sämtliche

Ankerzeuge
u. Strumpfwareni. d.
erst. Spes. -Geschäft

Sohnes noch

Sr. Steinstr. 84
Seorundet s

Bachofen-zug der Langobarden.
11.00: Körperliche Erziehung.

11.15: Deutſcher ein er ß r11.40: Der Bauer ſpricht der Bauerhört: Die praktiſche Ausbildung der epara ren

Jungbäuerin. Umbau, Neubau1150: Glückwünſche. u ſachgemäß u. preisw.
Muſik am Mittag.2155: Zeitgeichen. ren Herrmann

00: Das läßt ſich hören! (Schallpl.). ackofenbauer
s Reueſte Nachrichten. Ammendorf-

14. Ellernſtraße 18 a.

G Gute
Möbel

Neueſte Modelle
Niedrige Preiſe

W Hennert
Nichel-

Hoffmann-Str. 5
Fernruf

Hasenbraten mit Rotkohl Filetbraten mit Blumenkohl

Nachtisch RM. I
J Gaal und JömenerFlugel für Stürme u. andere Anläſſe empſiehlt

Merſeburger2 Blütnner Schultheiß,
4 Feurich

Kurhaus Bad Wittekind
Sonntag, d. 2. Dez., nachm. 4 Uhr

Konzert abends 8 Uhr
Geſellſchaftstangz

Dienstag, d. 4. Dez., nachm. 4 Uhr

Konzert
Saal für Vereine zu günſtigſten
Bedingungen

Leuchtturm
Worgen Sonntag der beliebte

bunte Kach mittag u.
Abend mit Satz
Eintritt frei

Haus Dietrich
Gr. Steinstr. 6465 Ruf 286 45

Im Kasino
Sonnabend, ab abends s Uhr
Sonntag, ab nachm. 4 Uhr

Der beliebte Tanz
Kapelle Roessner

32512

t

Pickel, Mitesser,

von Haarausfall

c

Phys. Institut u. Tenranstalt für wies. Schönheitepflege
Heseitigung aller Schönheitstfehler. Dauernde Ent
fernung von Leberflecken, Sommerspreesen, Nasenröte,

lästigen Haaren, Gesichts- u. Augen-
falten, Doppelkinn, unschöner Nasenform. Behandlung

sowie Frost an Händen und Füßen.
Praxis seit 36 fahren in Leipzig

Haulle, Marienstr. 22, Nähe Riebeckplatz, Tel. 351 69, Sprechr, 9/2-19 Dhr

Probebehandlung bis auf weiteres 2.-- RA.

Stadtschützenhaus
Donnerstag, den 6, Dezember, 20 Uh

des Städtischen Orchesters
IV. Konsert der Anrechtsreihe A)
I. Konsert der Anrechtsreihe B)

Le it ung
Generalmusikdirektor Bruno Vondenhoff

Soliste
Gaspar Cassacdo (Cello)
K. Höller: Hlumnen' Erstaufführung

Dvorak: Cello Konzert
Schumann Sinfonie Nr.

Einkrittskarten von R. 1, aufiwärts
bei den Musikalienhandlungen Hothan und Stock

Stadttheaterkasse und der NS- Kulturgemeinde,
der

h

Kramers
(onzerthaus

Delitzscher Straße

Ab 1. 12. 54 täglich

abends s Uhr,
Sonntags 4 Uhr,
bei freiem Eintritt

Ein Programm,
wie es sein Soll
René Oppermann,

Damen Attrak-
tions Orchester

Rivello, awei und
doch nur einer

2 Harringtons
alles in Trümmer

DaſstBetriehb!

15 Uhr: „Die luſtigen Weiber von Windſor.“ Komiſch

19.80 Uhr: „Der Zarewitſch.“ Operette von Fr. Lehar.

ſtellung. „Der Herr Baron fährt ein.“ Komödie von

II. SINFONIEKONZERTI
der Ol
In Tagen

I wöſiſche.

r

n 1
Pir gelb

h „Albin

Hambu

t hüten.
kein An

Paris

ihres die
ten. Au

d 2 hoh
lersgrenz

ten. Un

I rinI ſttellver
iegsrates

Gneralg vn

d desrücktreten
n Vnuat

Oerbe
in Mai der

herleum
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